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Markte treiben uns an

Die Tognum-Gruppe mit ihren beiden Geschaftsbereichen Engines und Onsite Energy &
Components gehdrt zu den weltweit filhrenden Anbietern von Motoren und Antriebs-
systemen fiir Anwendungen abseits der StraRe sowie von dezentralen Energieanlagen. Wir
setzen den Standard als der bevorzugte Partner fiir die besten Losungen und Dienstleis-
tungen in den Bereichen Antrieb und Energie. Der Anspruch als Technologiefihrer und die

Bedirfnisse unserer Kunden treiben uns an - im nationalen wie im internationalen Markt.

Das Titelbild zeigt einen MTU-Dieselmotor des Typs 20V 4000 M93, wie er beispielsweise
in Yachten zum Einsatz kommt. Der 4000er Motor von MTU ist ein echter Allrounder: Er treibt
nicht nur Schiffe an, sondern auch Lokomotiven, Minenfahrzeuge und Stromaggregate. Die
neue Generation der Baureihe 4000 erfiillt auch die in den jeweiligen Anwendungsfeldern gel-

tenden, immer strengeren Emissionsrichtlinien in den kommenden Jahren.

KENNZAHLEN



»Unsere Kunden betreiben ihre
Geschafte Uberall auf der Welt.
Als verlasslicher und innovativer
Partner stehen wir ihnen zur Seite,
entdecken gemeinsam Neuland
und erschlielRen weltweit profitable

Wachstumsmarkte. Wir wollen
dabei unseren Kunden mit besten
Losungen einen wirtschattlichen
Vorteil verschaffen. Heute und in
Zukunft.«

Joachim Coers | Vorsitzender des Vorstands der Tognum AG




Kennzahlen Tognum-Konzern

2010/2011
IN MIO. EURO 2010 2011 Veranderung
Auftragseingang 2.830,5 3.199,7 13,0%
Umsatz 2.563,6 29721 15,9%
Bereinigtes EBIT 2421 345,2 42,6%
in % vom Umsatz 9,4% 11,6%
Bereinigtes EBITDA 3417 4343 271%
in % vom Umsatz 133% 14,6%
Bereinigtes Konzernergebnis 159,2 2416 51.8%
Bereinigtes Ergebnis je Aktie in Euro* 121 1,84 52,1%
Dividendensumme 66 98,5? 49,3%
Dividende in Euro 0,50 0,75? 50,0%
Marktkapitalisierung zum Geschaftsjahresende 2.592,0 3.417,1 31,8%
Bilanzsumme 2.745,7 31173 13,5%
Eigenkapitalquote? 26,8% 28,1%
Nettofinanzverschuldung 57,2 50 -91,3%
Investitionen in Sachanlagen und
immaterielle Vermogenswerte 4 152,8 165,8 8,5%
Bereinigte Forschungs- und Entwicklungsleistungen® 192,6 2153 11,8%
Free Cashflow® 1994 126,3 -36,7%
Mitarbeiter (Endsténde) 9.046 9.821 8,6%
UMSATZ NACH REGIONEN
22,8% Asien/Pazifik
Nordamerika (NAFTA) 26,2%
6,9% lbrige Lander
Europa ohne Deutschland 29,3 % 14,7 % Deutschland

2.972,1 MIO. EURO

! Ergebnis je Aktie ermittelt auf Basis der gewichteten Anzahl der Aktien; 131.375.000 Aktien in den Jahren 2010 und 2011
2 Vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung am 5. Juni 2012

3 Eigenkapital der Anteilseigner zu Bilanzsumme

4 Ohne Neuzugange im Konsolidierungskreis aus Unternehmenskaufen
5 Entwicklungsaufwendungen, aktivierte Entwicklungsaufwendungen und von Dritten bezahlte Entwicklungsleistungen

® Free Cashflow setzt sich zusammen aus dem Cashflow aus Geschaftstatigkeit und dem Cashflow aus Investitionstatigkeit



Die Tognum-Gruppe

Unter dem Dach der Tognum-Gruppe sind starke Marken gebiindelt. Mit der
Marke MTU im Segment Engines, MTU Onsite Energy, L'Orange im Segment
Onsite Energy & Components und Mercedes-Benz sowie Detroit Diesel deckt

Tognum ein breites Anwendungsspektrum ab.

SEGMENT ENGINES

Unsere Motoren und Antriebssys-
teme sind in Schiffen der Kusten-
wachen und anderen Behérden so-
wie in Arbeitsschiffen und Yachten
im Einsatz. Mit ihrer Innovations-
fahigkeit, Zuverldssigkeit und Sys-
temkompetenz verfigt MTU tber
ein einmaliges Antriebssystem-
Know-how.

Die Entwicklung und Produktion
von Diesel-Antriebssystemen

fiir Schienenfahrzeuge ist eine der
Kernkompetenzen der MTU.
Weitere Einsatzgebiete: Bergbau,
Hafenausristung, Mobilkrane
sowie Bau- und Landmaschinen.
Im Leistungsbereich bis ca. 500
Kilowatt werden Mercedes-Benz-
bzw. Detroit-Diesel-Motoren
vertrieben.

SEGMENT ONSITE ENERGY & COMPONENTS

Unsere speziell fiir die OI- und Gas-
Industrie entwickelten Motoren
und Systeme zur Stromerzeuguneg,
als Pumpen, Kompressoren und
Feuerloscheinrichtungen auf Ol-
oder Gasforderanlagen bewdhren
sich tagtdglich weltweit im harten
Einsatz.

Durchzugsstarke und duRerst
zuverldssige MTU-Fahrzeugan-
triebe fir Schitzenpanzer,
Panzerhaubitzen, Transportfahr-

zeuge und militarische Spezial-
fahrzeuge. Zweitaktmotoren von
Detroit Diesel fir schwere mili-
tarische LKW.

SEGMENTUBERGREIFEND

Dieselmotoren und -systeme von
MTU Onsite Energy zur Erzeugung
von Notstrom, zur Deckung von
Stromspitzen und zur dezentralen
Versorgung mit Dauerstrom. Die
Dieselaggregate zeichnen sich vor
allem durch ihre hohe Zuverlas-
sigkeit und Effizienz sowie ihre
niedrigen Emissionen aus.

Blockheizkraftwerke (BHKW) zur
Kraft-Warme-Kopplung auf
Basis von Gasmotoren. Sie sparen
Primdrenergie ein und zeichnen
sich durch den Einsatz von Erdgas
sowie klimaneutraler regenera-
tiver Energietrdger wie Bio-, Klar-
oder Deponiegas aus.

Elektronisch gesteuerte Hochdruck-
einspritzsysteme von L'Orange
(Common-Rail-Einspritzung), die
speziell bei groRen Dieselmatoren
flir geringe Schadstoffemissionen,
niedrigen Kraftstoffverbrauch
und eine lange Lebensdauer sorgen.

MTU versteht sich als zuverlds-
siger weltweiter Partner fur die
After-Sales Servicebedirfnisse
des Kunden in allen Anwendun-
gen, schnell und kompetent vor
Ort: wahrend der Betriebsphase,
der vorbeugenden Wartung, der
korrektiven Arbeiten im Storungs-
fall, bei veranderten Einsatz-
bedingungen und der Ersatzteil-
versorgung.

KENNZAHLEN
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trotz eines schwierigen Marktumfelds war 2011 fiir Tognum ein weiteres erfolgreiches Geschiftsjahr.
Die Schuldenkrise in Europa und die Atomkatastrophe in Japan haben der Weltwirtschaft zwar einen
Déampfer versetzt, dennoch hat sich in fiir uns wichtigen Absatzmérkten das robuste Wirtschafts-
wachstum des Vorjahres fortgesetzt. Der konjunkturelle Riickenwind erklért freilich nur einen Teil
unseres Erfolges. Es ist einmal mehr auch der hohe Leistungs- und Technologiestandard unserer
Produkte, der die Endkunden tiberzeugte: Unser Auftragseingang hat sich im Verlauf des vergangenen
Jahres sehr erfreulich entwickelt. Dank eines gelungenen Endspurts im vierten Quartal haben wir
unsere Erwartungen fiir das Gesamtjahr mit insgesamt 3,2 Mrd. Euro sogar leicht tibertroffen. Wir
haben damit unsere Kapazititsauslastung nochmals deutlich verbessert und unsere Marktposition
gefestigt.

Der Umsatz hat sich um rund 16 % auf 2,97 Mrd. Euro erhéht. Gut 85 % unseres Umsatzes erwirt-
schaften wir inzwischen auflerhalb Deutschlands, was auch das Ergebnis unserer kontinuierlichen
internationalen Marktbearbeitung ist. Der bereinigte Gewinn (EBIT) ist im Vergleich zum Vorjahr
sehr deutlich um 43 % auf 345 Mio. Euro gestiegen. Damit hat sich auch unsere bereinigte Umsatz-
rendite (EBIT-Marge) nochmals von 9,4 % im Jahr 2010 auf 11,6 % verbessert.

Die robuste Entwicklung und die hervorragenden Perspektiven unseres Unternehmens werden auch
an den Miérkten aufmerksam verfolgt und gewtiirdigt. Die von der Daimler AG und der Rolls-Royce
plc im vergangenen Jahr an der Tognum AG erworbene Mehrheitsbeteiligung zeigt, dass wir auf dem
richtigen Weg sind. Das Engagement dieser Weltkonzerne ist eine Anerkennung unserer erfolgreichen
Arbeit der letzten Jahre und unserer exzellenten strategischen Aufstellung.

Mit diesen beiden starken Partnern sind wir fiir die Zukunft bestens geriistet. Indem wir die Stirken
von Tognum, Daimler und Rolls-Royce biindeln, konnen wir noch bessere und umfassendere Losungen
fiir unsere Kunden anbieten. Die Vorbereitungen fiir eine intensive Zusammenarbeit mit Daimler
und Rolls-Royce sind bereits in vollem Gange und von gegenseitigem Respekt gepragt. Wir freuen uns
auf eine gemeinsame Zukunft.

Der Blick zuriick auf das Geschiftsjahr 2011 zeigt, dass wir uns auf einem sehr soliden Wachstums-
pfad bewegen. Das Fundament fiir diesen Expansionskurs miissen wir kontinuierlich stdrken und
neu ausrichten. Deshalb haben wir im vergangenen Jahr unsere Investitionen noch einmal auf rund
166 Mio. Euro erhoht. Ein regionaler Schwerpunkt waren die Standorte in den USA, wo wir mit
einem neuen Montage- und Fertigungswerk, einem modernen Ersatzteillager und einem Trainings-
center nun auf dem neusten technischen Stand sind. Aulerdem hat Tognum im vergangenen Jahr

in das Materialwirtschaftszentrum in Friedrichshafen investiert — ein wichtiger Schritt, um unsere
Produktionslogistik weiter zu optimieren.
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Auch unsere Forschungs- und Entwicklungsleistungen haben mit 215 Mio. Euro ein neues Rekord-
niveau erreicht. Inzwischen beschéftigen wir fast jeden zehnten Mitarbeiter in diesem erfolgskritischen
Bereich. Wir wollen unseren Kunden die besten Losungen rund um Energie und Antrieb bieten und
ihnen damit im globalen Wettbewerb Vorteile verschaffen. So betrachten wir beispielsweise die immer
strenger werdenden Emissionsrichtlinien als eine grofle Chance fiir uns.

Dank des profitablen Wachstums haben wir auch im vergangenen Jahr unsere Kapitalstruktur ver-
bessert, was uns mehr Spielraum fiir Investitionen verschafft. So hat sich unsere Nettofinanzver-
schuldung zum Jahresende 2011 nur noch auf 5 Mio. Euro belaufen. Mit einer Eigenkapitalquote von
28 % und ausreichender Liquiditét sind wir sehr solide finanziert. Auf dieser Basis werden wir der
Hauptversammlung auch eine Erh6hung der Dividende um 50 % auf 0,75 Euro je Aktie vorschlagen.

Bei allen Aktivitaten in unserem Unternehmen - sei es im Tagesgeschift oder bei hochkomplexen
Zukunftsprojekten - kénnen wir auf eine engagierte und motivierte Mannschaft von inzwischen fast
10.000 Mitarbeitern weltweit bauen. Wir wissen, dass die Innovationskraft und der Erfolg von Tognum
ganz wesentlich auf dem Know-how, der Erfahrung sowie dem Engagement und dem Konnen unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter basieren. Ich bedanke mich im Namen des gesamten Tognum-
Vorstands bei der Belegschaft fiir ihre hohe Leistungsbereitschaft und ihren auflerordentlichen Team-
geist. Auf das im vergangenen Jahr Geleistete konnen wir alle sehr stolz sein.

Auch meinem Vorginger an der Unternehmensspitze, Volker Heuer, gilt unser Dank fiir sein lang-
jahriges Engagement. Er hat das Unternehmen erfolgreich durch die Finanzkrise gefithrt und Tognum
in den letzten Jahren zu einem profitablen und in der Branche fithrenden Unternehmen geformt.
Neben den wirtschaftlichen Erfolgen ist insbesondere sein Eintreten fiir die Mitarbeiter zu wiirdigen:
Bei der Ubernahme durch Daimler und Rolls-Royce hat Volker Heuer der Sicherung der Arbeits-
platze und der Fortentwicklung unseres operativen Geschéfts Vorrang eingerdumt.

Ebenso danken wir Christof von Branconi, der auch 2011 aus dem Vorstand ausgeschieden ist. Er
hat den Aufbau des Bereichs der dezentralen Energieanlagen auf Basis von Diesel- und Gasmotoren
vorangetrieben und damit ein wesentliches Wachstumsfeld fiir unser Unternehmen nachhaltig
erschlossen.

Zu den unerfreulichen Entwicklungen des vergangenen Jahres zahlten Compliance-Vorwiirfe bei

der fritheren Vertriebstochtergesellschaft MTU Asia Pte. Ltd. (heute Tognum Asia). Wir hatten im
Februar eine unabhiangige Untersuchung in Auftrag gegeben, nachdem das Unternehmen einen
externen Hinweis erhalten hatte. Im Oktober haben wir auf Basis des Abschlussberichts die Staats-
anwaltschaft eingebunden, die zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Geschiftsberichts noch priift,
ob Ermittlungen aufgenommen werden. Unsere Untersuchung umfasst iiber den Zeitraum der letzten
zehn Jahre hinweg sdémtliche Leistungen an Distributoren und Sales Agents, die Geschifte der
Konzerngesellschaften mit siidkoreanischen Endkunden vermittelt oder beraten haben. Nach den
vorliegenden Ergebnissen sind in diesem Zeitraum bei der Durchfithrung von Kundenschulungen
durch diese Vertriebspartner Zahlungen iiber insgesamt rund 160.000 Euro auftillig geblieben. Sie
kénnen als Vorteilsgewdahrungen wie zum Beispiel Urlaubsreisen oder Geschenke eingestuft werden.
Andere Verdachtsmomente auf Korruption haben sich indessen nicht bestitigt. Im November haben
wir eine praventive Risikoanalyse unserer weltweiten Vertriebsorganisation veranlasst. Um zudem
konzernweit hochste Verhaltensstandards sicherzustellen, haben wir eine unabhdngige Untersuchung
zur weiteren Verbesserung unseres Compliance-Management-Systems in Auftrag gegeben. Erste
Mafinahmen sind bereits umgesetzt worden.



In das Jahr 2012 sind wir guten Mutes gestartet. Natiirlich ist es in so unsicheren Zeiten schwierig,
Prognosen abzugeben. Selten lagen die Einschitzungen der Konjunkturexperten so weit auseinander
wie in der jiingeren Zeit, gleichwohl: In diesem Jahr diirfte die Weltwirtschaft eher moderat wach-
sen. Tognum ist aber gut geriistet. Wir sind tiberzeugt, dass auch 2012 ein Wachstumsjahr fiir uns
wird. Unser Auftragseingang ist nach wie vor robust, das Feedback unserer Kunden ermutigend.
Wir gehen davon aus, dass wir in diesem Jahr abermals schneller als der Markt wachsen und damit
unsere Marktposition ausbauen werden. Zusitzlich erwarten wir erste positive Wachstumsimpulse
aus der engeren Zusammenarbeit mit Daimler und Rolls-Royce.

Wir wollen in unserem Kerngeschift Technologiefiihrer bleiben und zugleich gestiegene gesellschaft-
liche Anforderungen sowie eine bessere Umweltvertraglichkeit durch geringere Emissionen erfiillen.
Wir sind tiberzeugt: Mit ausreichend finanzieller Flexibilitat, hochstem Qualitatsanspruch, konse-
quenter Kundenorientierung und durch verantwortungsvolles Handeln werden wir auch 2012 wieder
ganz vorne stehen. Thr Vertrauen als Anteilseigner, Geschiftspartner oder Kunde der Tognum AG
wird sich auszahlen.

Es grifit Sie Thr

Joachim Coers
Vorstandsvorsitzender
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Vorstand der Tognum AG

von links nach rechts

Dieter Royal

Im Vorstand seit 01. Oktober 2011.

Mitglied des Vorstands der Tognum AG,

CFO und Leiter des Ressorts Konzerndienstleistungen,
Geschaftsfihrer der MTU Friedrichshafen GmbH.
Bestellung bis zum 30. September 2014.

Joachim Coers

Vorsitzender des Vorstands der Tognum AG,

CEO und Arbeitsdirektor der Tognum AG,
Geschaftsfuhrer der MTU Friedrichshafen GmbH.
Bestellung bis zum 30. September 2013.

Dr.-Ing. Ulrich Dohle

Mitglied des Vorstands der Tognum AG,

stellvertretender Vorsitzender des Vorstands,

Leiter des Ressorts »Technology & Operations« der Tognum AG,
Geschaftsfihrer der MTU Friedrichshafen GmbH.

Bestellung bis zum 30. April 2014.

Kurzbiografien der Vorstande:
www.tognum.com/unternehmen/vorstand/index.de.html

Aus dem Vorstand ausgeschieden zum
30. September 2011: Volker Heuer, Christof von Branconi
29. Februar 2012: Peter Kneipp
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Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der Tognum AG ist im Geschéftsjahr 2011 seinen Aufgaben und Pflichten nach Gesetz, Satzung
und Geschiftsordnung ordnungsgeméafl nachgekommen.

Der Vorstand wurde vom Aufsichtsrat regelmaflig in Fragen der Unternehmensleitung beraten. Der Aufsichtsrat
iiberwachte die Arbeit des Vorstands und befasste sich kontinuierlich mit dem Geschiftsverlauf und der Lage der
Gesellschaft und des Konzerns. Der Vorstand berichtete regelmifig in schriftlicher sowie miindlicher Form umfas-
send tiber alle Vorgénge, die fiir das Unternehmen von wesentlicher Bedeutung waren. Hierbei bezog der Vorstand
den Aufsichtsrat in alle maflgeblichen Entscheidungen unmittelbar mit ein. Uber die Entwicklung der Ertrags-,
Vermogens- und Finanzlage erhielt der Aufsichtsrat zudem monatlich schriftliche Berichte. Dariiber hinaus stand
der Aufsichtsratsvorsitzende auch auflerhalb der Aufsichtsratssitzungen in regelmafligem und engem Kontakt mit
dem Vorstand und wurde kontinuierlich iiber die jeweilige aktuelle Situation, wesentliche Geschiftsvorfille und
bevorstehende bedeutsame Entscheidungen unterrichtet. Gemeinsam mit dem Vorstand erorterte der Aufsichtsrat
insbesondere die Geschiftspolitik, strategische Fragen der Unternehmensplanung einschliefllich der Finanz-, Investi-
tions- und Personalplanung, die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft und des Konzerns, die Risikolage, das Risiko-
management sowie Compliance-Themen.

Der Vorstand legte dem Aufsichtsrat samtliche Geschéfte zur Beschlussfassung vor, die laut Gesetz, Satzung
oder Geschiftsordnung des Vorstands eine Zustimmung des Aufsichtsrats erfordern. Die vorgelegten Geschifte
wurden mit dem Vorstand im Detail besprochen, erortert und beschlossen.

SCHWERPUNKTE DER BERATUNGEN IM PLENUM. Im Geschiftsjahr 2011 wurden insgesamt fiinf ordentliche und
acht auf3erordentliche Sitzungen abgehalten. In den Sitzungen waren alle Mitglieder des Aufsichtsrats anwesend
oder entschuldigt. Stimmbotschaften der nicht anwesenden Mitglieder lagen vor. Gegenstand der Aufsichtsratssitzungen
waren neben den nachfolgend genannten Themenschwerpunkten insbesondere die eingehende Berichterstattung
tiber die Arbeit in den Ausschiissen durch die jeweiligen Ausschussvorsitzenden, die jeweiligen Quartalsberichte, die
Markteinschiatzung und Geschiftsentwicklung der einzelnen Unternehmensbereiche sowie das Risikomanagement.
Auflerdem tiberpriifte der Aufsichtsrat die Effizienz der eigenen Tatigkeit und setzte die Erkenntnisse hieraus um.

Thematische Schwerpunkte der Beratung waren im Geschiftsjahr 2011 das Ubernahmeangebot der Engine Holding
GmbH, Verdnderungen im Vorstand, die Neuorganisation des Konzerns sowie mogliche Compliance-Verstofle bei
einer Tochtergesellschaft der MTU Friedrichshafen GmbH in Asien.

Der Aufsichtsrat und der eigens hierfiir eingerichtete ,,Evaluierungsausschuss Ubernahmeangebot* priiften das
Ubernahmeangebot der Engine Holding GmbH eingehend und unter Zuhilfenahme externer Berater. Insbesondere
setzte sich der Aufsichtsrat mit den Zielen des Bieters, den Folgen des Ubernahmeangebots fiir die Gesellschatft,
den Auswirkungen des Angebots auf die Aktiondre und der Angemessenheit der vom Bieter angebotenen Gegenleis-
tung auseinander. Hinsichtlich der Beurteilung der Angemessenheit des Angebotspreises wurden Fairness Opinions
von der Deutsche Bank AG und der Lazard & Co. GmbH eingeholt. In der am 15. April 2011 verdffentlichten gemein-
samen Stellungnahme gemif § 27 des Wertpapiererwerbs- und Ubernahmegesetzes (WpUG) begriifite der Aufsichts-
rat gemeinsam mit dem Vorstand zwar das Ubernahmeangebot aus unternehmerischer Sicht, empfahl den Aktioniren



Andreas Renschler
Vorsitzender des Aufsichtsrats
der Tognum AG

die Annahme des Angebots aber nicht, da der Angebotspreis in Hohe von 24 Euro je Aktie als nicht angemessen
beurteilt wurde. Nachdem der Bieter den Angebotspreis auf 26 Euro je Aktie erh6ht hatte, wurde der Angebotspreis
vom Aufsichtsrat in einer am 18. Mai 2011 veréffentlichten erginzenden gemeinsamen Stellungnahme als angemessen
beurteilt und den Aktionédren die Annahme des Angebots empfohlen.

Ferner befasste sich der Aufsichtsrat mit der Nachfolge fiir Joachim Coers als Finanzvorstand und dem Ausscheiden
von Christof von Branconi sowie den daraus folgenden Anderungen fiir die Organisation des Vorstands und passte
den Geschiftsverteilungsplan entsprechend an. Die sich aus dem neuen Geschiftsverteilungsplan ergebenden Zustindig-
keiten des Vorstands kénnen Sie den Angaben auf den Seiten 8 und 180 entnehmen. Details zur Neuorganisation des
Konzerns finden Sie im Anhang auf Seite 175f und im Lagebericht auf Seite 25.

Im Geschiftsjahr 2011 traf der Aufsichtsrat besondere Uberwachungsmafinahmen im Hinblick auf die Vertriebs-
aktivititen der Gesellschaft bzw. ihrer Tochtergesellschaften. Anlass hierfiir war ein externer Hinweis zu Zahlungs-
vorgingen bei der MTU Asia Pte. Ltd., Singapur (heute Tognum Asia Pte. Ltd.), eine hundertprozentige Tochter-
gesellschaft der MTU Friedrichshafen GmbH.

Der Vorstand der Gesellschaft leitete daraufhin interne Priifungsmafinahmen ein und beauftragte als externen Berater
die Ernst & Young GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Stuttgart (Ernst & Young). In ihrem Bericht vom 19. Oktober
2011 legte Ernst & Young Feststellungen vor. Eine vorldufige strafrechtliche Wiirdigung erfolgte durch gutachterliche
Feststellungen eines externen Rechtsanwalts im November 2011.

11
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Die genannten Berichte liegen dem Aufsichtsrat vor und wurden einer eingehenden Priifung durch seine Mitglieder
unterzogen. Parallel hierzu beauftragte der Aufsichtsrat einen besonderen Sachverstindigen im Sinne von § 111 Abs. 2
Satz 2 AktG damit, die Prifungstitigkeit von Ernst & Young unabhingig zu begleiten und eigene Untersuchungen zu
den in Rede stehenden Themenkomplexen durchzufithren. Bei dem besonderen Sachverstdndigen handelt es sich um
Flick Gocke Schaumburg, Partnerschaft von Rechtsanwilten, Wirtschaftspriifern und Steuerberatern, Bonn (Flick Gocke
Schaumburg). Auflerdem hat der Aufsichtsrat im Oktober 2011 Einvernehmen mit dem fiir den Vertrieb zustindigen
Vorstandsmitglied Peter Kneipp erzielt, bis zur Klarung der Vorgdnge seine Vorstandsaufgaben ruhen zu lassen. Mit
Wirkung zum 29. Februar 2012 ist Peter Kneipp aus dem Vorstand der Tognum AG im gegenseitigen Einvernehmen
ausgeschieden, da er sich einer neuen beruflichen Herausforderung stellen méchte.

Ernst & Young wurde zudem im November 2011 vom Vorstand der Gesellschaft beauftragt, eine Risikoanalyse zu
erstellen, die sich auf simtliche Lander erstreckt, in denen die Gesellschaft bzw. ihre Tochtergesellschaften oder
Vertriebspartner titig sind. Vorldufige Ergebnisse dieser Risikoanalyse wurden dem Aufsichtsrat vorgelegt und von
ihm gepriift. Auf Basis der endgiiltigen Ergebnisse der Risikoanalyse wird entschieden, ob und inwieweit fiir einzelne
Linder vertiefte Priifungsmafinahmen durchzufiithren sind.

Flick Gocke Schaumburg berichtete am 9. Dezember 2011 iiber die Arbeitsergebnisse. Auf Basis dieser Empfehlung
im Zwischenbericht initiierte der Aufsichtsrat darauthin weitergehende Untersuchungsmafinahmen. Der Aufsichts-
rat befasste sich in diesem Zusammenhang des Weiteren eingehend mit dem bestehenden Compliance-System und
beauftragt den Vorstand, Vorschlége fiir eine weitere Verbesserung des bestehenden Systems zu entwickeln.

Dartiber hinaus werden weitere Untersuchungen iiber Drittlandzahlungen in anderen asiatischen Lindern mit Hilfe
von externen Experten vorgenommen.

Der Aufsichtsrat ldsst sich zudem laufend tiber die Kommunikation zwischen Vorstand und Staatsanwaltschaft
berichten. Die Staatsanwaltschaft wird ihrerseits vom Vorstand laufend iiber die internen Ermittlungsergebnisse
informiert.

ARBEIT IN DEN AUSSCHUSSEN. Der Aufsichtsrat verfiigt aktuell iiber vier Ausschiisse (Nominierungsausschuss,
Prasidialausschuss, Priifungsausschuss und Vermittlungsausschuss). Zwei weitere Ausschiisse wurden im Laufe des
Geschiftsjahres aufgeldst. Die Ausschiisse bereiten Themengebiete zur Diskussion im Plenum und zur Beschlussfassung
des Aufsichtsrats vor. Fiir einzelne Themen hat der Aufsichtsrat Entscheidungsbefugnisse an diese Ausschiisse delegiert.
Eine Darstellung der jeweiligen Ausschiisse und ihrer Mitglieder finden Sie ab Seite 182 dieses Geschiftsberichts.

NOMINIERUNGSAUSSCHUSS. Der Nominierungsausschuss trat 2011 zu einer Sitzung zusammen und befasste sich
mit potenziell geeigneten Kandidaten und insbesondere Kandidatinnen fiir eine Mitgliedschaft im Aufsichtsrat.

PRASIDIALAUSSCHUSS. Der Prisidialausschuss trat im Jahr 2011 zu insgesamt sieben Sitzungen zusammen. Er
beschiftigte sich intensiv mit der Nachfolgeregelung des Finanzvorstands fiir den Zeitpunkt ab 1. Oktober 2011. Des
Weiteren befasste sich der Prasidialausschuss mit dem Ausscheiden von Christof von Branconi, mit etwaigen personel-
len Konsequenzen aus den moéglichen Compliance-Verstoflen in Asien sowie mit der Effizienzpriifung des Aufsichts-
rats. Dariiber hinaus priifte der Prasidialausschuss die Anforderungen des Deutschen Corporate Governance Kodex
und bereitete die Entscheidung des Aufsichtsrats iber die Entsprechenserkldrung gemif3 § 161 Aktiengesetz (AktG) vor.



PRUFUNGSAUSSCHUSS. Der Priifungsausschuss hielt im Jahr 2011 elf Sitzungen ab. Er befasste sich schwerpunkt-
méflig mit der Priifung des Jahres- und Konzernabschlusses, mit der Erorterung des zusammengefassten Lageberichts,
der priiferischen Durchsicht des Halbjahresfinanzberichts und den Quartalsfinanzberichten fiir das Geschiftsjahr
2011. Die Rechnungslegung und Risikoiiberwachung sowie die Zusammenarbeit mit dem Abschlusspriifer wurden
ebenfalls eingehend erdrtert. Aulerdem befasste sich der Priifungsausschuss damit, den Wahlvorschlag des Aufsichts-
rats an die Hauptversammlung fiir die Bestellung des Abschlusspriifers fiir das Geschiftsjahr 2011 vorzubereiten
(PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Stuttgart), und holte dessen Unabhan-
gigkeitserklarung ein. Der Aufsichtsratsvorsitzende erteilte den Priifungsauftrag fiir das Geschiftsjahr 2011. Dariiber
hinaus priifte der Priifungsausschuss die Vergiitung fiir die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft und legte gemeinsam mit dem Abschlusspriifer die Schwerpunkte fiir die Priifung des Jahres- und Konzern-
abschlusses 2011 fest. Der Priifungsausschuss iiberwachte entsprechend den gesetzlichen Anforderungen den Prozess
der Rechnungslegung sowie die Wirksambkeit des Risikomanagementsystems, des internen Kontrollsystems und des
internen Revisionssystems. Des Weiteren befasste er sich intensiv mit den méglichen Compliance-Verst6f3en in Asien
und der Uberpriifung des bestehenden Compliance-Management-Systems der Tognum-Gruppe.

EVALUIERUNGSAUSSCHUSS UBERNAHMEANGEBOT. Im Geschiftsjahr 2011 trat der Evaluierungsausschuss
Ubernahmeangebot insgesamt zu vier Sitzungen zusammen. Gegenstand jeder Sitzungen war das Ubernahmevorhaben
der Engine Holding GmbH. Der Evaluierungsausschuss Ubernahmeangebot wurde am 27. Oktober 2011 aufgeldst.

STRATEGIEAUSSCHUSS. Der Strategieausschuss hielt im Geschiftsjahr 2011 keine Sitzungen ab. Er wurde ebenfalls
am 27. Oktober 2011 aufgel6st.

VERMITTLUNGSAUSSCHUSS. Sitzungen des Vermittlungsausschusses gemafl § 27 Abs. 3 MitbestG waren im
abgelaufenen Geschiftsjahr 2011 nicht erforderlich.

CORPORATE GOVERNANCE. Im Oktober 2011 gab der Aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand eine aktualisierte
Entsprechenserkldrung nach § 161 AktG ab, die auf der Seite 60 dieses Geschiftsberichts sowie auf der Internetseite
der Gesellschaft veréffentlicht wurde. Uber die Corporate Governance berichten wir gemeinsam mit dem Vorstand
im Corporate Governance Bericht auf den Seiten 60 ff.

INTERESSENKONFLIKTE. Die beiden Aufsichtsratsmitglieder Dr. Edgar Krékel und Andreas Renschler, die beide
bei der Daimler AG titig sind, nahmen an den Diskussionen und Beschlussfassungen zum Ubernahmevorhaben
der Engine Holding GmbH vorsorglich nicht teil. Die entsprechenden Unterlagen und Protokollausfithrungen wurden
ihnen nicht ausgehindigt. Im Ubrigen traten im Berichtsjahr keine Interessenkonflikte von Vorstands- und Auf-
sichtsratsmitgliedern auf, die dem Aufsichtsrat gegeniiber unverziiglich offenzulegen gewesen wiren und iiber die
die Hauptversammlung hatte informiert werden miissen.

JAHRES- UND KONZERNABSCHLUSS 2011. Die von der Hauptversammlung zum Abschlusspriifer gewéhlte Price-
waterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Stuttgart, priifte den Jahres- und Konzern-
abschluss zum 31. Dezember 2011 einschliefllich des zusammengefassten Lageberichts fiir die Tognum AG und den
Konzern fiir das Geschéftsjahr 2011 und erteilte uneingeschrankte Bestitigungsvermerke.

Der Aufsichtsrat befasste sich eingehend mit dem Jahresabschluss, dem Konzernabschluss und dem zusammengefassten
Lagebericht fir das Geschiftsjahr 2011 sowie mit dem Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des Bilanzgewinns.
Die Priifungsberichte des Abschlusspriifers sowie die zu priifenden Unterlagen lagen jedem Aufsichtsratsmitglied als

13
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vorldufige Version rechtzeitig vor und wurden in der Bilanzsitzung am 2. Mirz 2012 intensiv erértert. Der Vorsitzende
des Priifungsausschusses erstattete dem Aufsichtsrat vollumfanglich Bericht. Der Abschlusspriifer nahm an der Sitzung
des Priifungsausschusses am 1. Mérz 2012 und an der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 2. Mérz 2012 teil und berichtete
tiber die wesentlichen Ergebnisse seiner Priifung. Der Aufsichtsrat priifte den Jahresabschluss, den Konzernabschluss,
den zusammengefassten Lagebericht und die Berichte des Abschlusspriifers eingehend und erhob keine Einwénde.
Der Aufsichtsrat billigte mit Beschluss vom 2. Miarz 2012 den von der Gesellschaft am 1. Mérz 2012 aufgestellten Jahres-
abschluss und den von der Gesellschaft ebenfalls am 1. Mérz 2012 aufgestellten Konzernabschluss fiir das Geschifts-
jahr 2011. Damit ist der Jahresabschluss festgestellt. Nach Priifung und unter Abwagung der Interessen der Aktionére
und der Gesellschaft stimmte das Gremium dem Vorschlag des Vorstands fiir die Verwendung des Bilanzgewinns in
der Sitzung am 2. Mérz 2012 ebenfalls zu.

BERICHT DES VORSTANDS UBER DIE BEZIEHUNGEN ZU VERBUNDENEN UNTERNEHMEN. Bedingt durch die
Verinderungen im Aktionirskreis infolge des Ubernahmeangebots der Engine Holding GmbH, ist gemif3 § 312 AktG
die Erstellung eines Berichts iiber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen erforderlich. Der Vorstand erstellte
den Bericht gemidf § 312 AktG und legte ihn dem Aufsichtsrat ausgefertigt am 1. Mirz 2012 zur Priifung vor. In seiner
Schlussbemerkung kommt der Vorstand zu dem Ergebnis, dass die Tognum AG nach den Umstdnden, die dem Vor-
stand in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem das betreffende Rechtsgeschéft vorgenommen oder die betreffende Maf3-
nahme getroffen oder unterlassen wurde, bei jedem Rechtsgeschift eine angemessene Gegenleistung erhielt und dadurch,
dass die betreffende Mafinahme getroffen oder unterlassen wurde, nicht benachteiligt wurde. Der Abschlusspriifer
der Gesellschaft priifte den Abhédngigkeitsbericht, berichtete dem Aufsichtsrat schriftlich iiber seine Priiffung unter
dem 1. Marz 2012 und gab die uneingeschrinkte Bestitigung mit folgendem Wortlaut ab:

»Nach unserer pflichtméfligen Priifung und Beurteilung bestatigen wir, dass
1. die tatsdchlichen Angaben des Berichts richtig sind,
2. bei den im Bericht aufgefithrten Rechtsgeschiften die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war,

3. bei den im Bericht aufgefithrten Mafinahmen keine Umsténde fiir eine wesentlich andere Beurteilung als die
durch den Vorstand sprechen.”

Auch hier lagen jedem Aufsichtsratsmitglied der Prifungsbericht des Abschlusspriifers sowie der vom Vorstand
gemif § 312 AktG erstellte Bericht als vorlaufige Version rechtzeitig vor. Der Aufsichtsrat priifte den vorgelegten
Bericht und den Priifungsbericht des Abschlusspriifers hierzu. Der Abschlusspriifer nahm an der Sitzung des Auf-
sichtsrats am 2. Mérz 2012, die die Priifung des Abhéngigkeitsberichts zum Gegenstand hatte, teil und erlauterte die
Ergebnisse seiner Priifung. Nach seiner Priifung kommt der Aufsichtsrat zu dem Ergebnis, dass Einwendungen gegen
die Erkldarung des Vorstands am Schluss des Berichtes iiber die Beziehung zu verbundenen Unternehmen und gegen
den Bericht des Abschlusspriifers nicht zu erheben sind.

VERANDERUNGEN IM AUFSICHTSRAT UND IM VORSTAND. Im Zuge der Ubernahme einer Mehrheit der Aktien an der
Tognum AG durch die Engine Holding GmbH legten die Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat Axel Arendt, Rolf
Eckrodt, Sune Karlsson und Dr. Cletus von Pichler sowie das fiir Axel Arendt gewdhlte Ersatzmitglied Dr. Andreas
Leimbach ihr Amt zum 30. September 2011 nieder. Das Amtsgericht Ulm bestellte auf Antrag des Vorstands nach

§ 104 AktG die Herren Stefan Buchner, Dr. Michael Haidinger, Andrew Heath und John Paterson fiir die Zeit vom
18. Oktober 2011 bis zur Beendigung der nichsten Hauptversammlung als Mitglieder des Aufsichtsrats.
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Im Geschiftsjahr 2011 gab es im Vorstand der Tognum AG ebenfalls Verdnderungen: Volker Heuer schied wie
angekiindigt aufgrund der Beendigung seines Dienstvertrages zum 30. September 2011 aus dem Unternehmen aus.
Joachim Coers bekleidet seit dem 1. Oktober 2011 das Amt des Vorstandsvorsitzenden. Dieter Royal wurde als neues
Vorstandsmitglied fiir den Bereich Finanzen, Konzerndienstleistungen und Recht fiir den Zeitraum vom 1. Oktober
2011 bis zum 30. September 2014 bestellt. Christof von Branconi legte sein Vorstandsmandat aus persénlichen Griinden
zum 30. September 2011 nieder.

Der Aufsichtsrat dankt Axel Arendt, Rolf Eckrodt, Sune Karlsson, Dr. Cletus von Pichler, Volker Heuer und Christof
von Branconi fiir ihre engagierte, fachkundige Arbeit. Ferner dankt der Aufsichtsrat allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern von Tognum im In- und Ausland sowie den Mitgliedern des Vorstands fiir ihr uneingeschranktes Enga-
gement im Geschéftsjahr 2011.

Friedrichshafen, 2. Mirz 2012

Fiir den Aufsichtsrat

~Ads A

Andreas Renschler
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Highlights 2011

| GROSSAUFTRAG (BILD)
Tognum erhalt erneut einen Auftrag im
Wert von 26 Mio. Euro zur Lieferung von
Notstromsystemen der héchsten Sicher-
heitsstufe fiir zwei chinesische Atom-
kraftwerke. Das starkt Tognums Position
im wachsenden chinesischen Markt.

| PREISGEKRONT
Der spanische Kommunikationstechnologie-
konzern Tissat hat fur sein neues Rechen-
zentrum in Valencia auf ein Energiekonzept
mit Gasmotoren von MTU Onsite Energy
gesetzt. Das Energiekonzept wird beim Data-
center Leaders Award 2010 in der Kategorie
,Neuheiten bei mittelgroRen Rechenzentren"
ausgezeichnet.

| ZUKUNFTSFAHIG
Tognums MTU-Hybrid-PowerPack gewinnt
den Innovationspreis der Fachzeitschrift
,Privatbahn Magazin" in der Kategorie ,Um-
welt- und Bahntechnik"”. Das Hybrid-Power-
Pack ist sowohl beim Neubau als auch zur
Remotorisierung von Triebwagen eine zu-
kunftsweisende Alternative zu herkémm-
lichen Antriebskonzepten.

| EXPRESSTAUSCH
Der zweitgroRte Trimaran der Welt, der
Benchijigua Express, fahrt mit vier MTU-
Motoren der Baureihe 8000. Nach 24.600
Betriebsstunden tauscht ein Serviceteam
von MTU die jeweils 45 Tonnen schweren
Motoren planmadflig gegen neue aus.

| UBERNAHMEPLANUNGEN
Rolls-Royce und Daimler erwdgen, Tognum
in einer Partnerschaft zu gleichen Teilen zu
tibernehmen.

| EINDRUCKSVOLL
Bei der Bilanzpressekonferenz prasentiert
der Tognum-Vorstand ein erfolgreiches
Geschaftsjahr 2010 mit einem Umsatz von
2.563,6 Mio. Euro. Fiir 2011 wird ein Um-
satzanstieg um mindestens 10 % erwartet.
Hauptthema ist die Ubernahmeankiindigung
von Rolls-Royce und Daimler.

| AUFWENDIG (BILD)
Tognum kindigt an, seine Produktionskapa-
zitaten zu erweitern. Neu hinzu kommt ein
Standort in Osteuropa. Auch das Leitwerk
in Friedrichshafen wird ausgebaut.

| ABscHLUSS
Rotorion beendet nach fast 32 Millionen
Stick die Gelenkwellenmontage in Friedrichs-
hafen. Bereits 2009 hatte die IFA-Gruppe,
an der Tognum beteiligt ist, die damalige
Tognum-Gelenkwellensparte Rotorion tiber-
nommen.

| spiTzZE
Zum dritten Mal in Folge wird Tognum als
Top-Arbeitgeber ausgezeichnet.

| UBERNAHMEANGEBOT
Vorstand und Aufsichtsrat begrifRen die
Ubernahmeofferte von Rolls-Royce und
Daimler, halten den Angebotspreis aber
nicht dem Unternehmenswert angemessen.

| ZIELSTREBIG
,Alles auf Wachstum® lautet der Ausblick
des Vorstandsvorsitzenden Heuer bei der
Hauptversammlung. GroRes Lob duRert er
fur die Belegschaft. Zur Erdffnung hat der
neue Unternehmensfilm ,Die Kraft dahinter”
Premiere.

| UBERNAHMEANGEBOT ERHOHT
Tognum-Vorstand und Aufsichtsrat begriiRen
das erhthte Angebot von Daimler und Rolls-
Royce.

| NACHHALTIG
Die Zeppelin Universitat und Tognum schlie-
Ren eine Kooperationsvereinbarung ab, um
das Europadische Zentrum fiir Nachhaltigkeits-
forschung aufzubauen. Tognum unterstiitzt
den Aufbau finanziell und bringt sich mit Er-
fahrung aus der Praxis ein.

| UBERNAHME GELINGT (BILD)
Die Tognum AG begriiRt den neuen Mehrheits-
aktiondr. Mit dem Abschluss der Angebots-
frist am 1. Juni halten Rolls-Royce und Daimler
58,35% der Anteile an der Tognum AC.

| PARTNERSCHAFT
Tognum und die russische Transmashholding
kiindigen die Griindung eines Joint Ventures
an. Geplant ist ein neues gemeinsames Werk
im russischen Kolomna zur Produktion von
Bahnmotoren fir Russland und die GUS-
Staaten.
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| RUSSLANDGESCHAFT
Tognum erhalt aus Russland zwei GroRauf-
trage fur Gasmotoren. Je sechs Aggregate
gehen an die Rosneft-Tochtergesellschaft
Sakhalinmorneftegaz und an Gazprom. 50
Aggregate bestellt der GroRkunde Aggretech
fur den Einsatz in Russland und Asien.

| EINZYLINDER (BILD)
SKL Motor, eine Tognum-Tochter, forscht
in Magdeburg an den Diesel- und Gasmotoren
der Zukunft. An vier neuen Einzylinder-
prifstanden erarbeiten Spezialisten neue
Verbrennungsverfahren, Treibstoffe und
Brennraumformen.

| MADE IN USA
Technikvorstand Dr. Ulrich Dohle eréffnet die
Komponentenfertigung im Montagewerk
Aiken, South Carolina. Ab sofort werden dort
Zylinderképfe und andere groRvolumige
Anbauteile produziert.

| sTARK
Tognum steigert im ersten Halbjahr Auftrags-
eingang, Umsatz und bereinigtes EBIT. Das
Unternehmen geht nach wie vor davon aus, im
Gesamtjahr 2011 einen Umsatz von rund
2,9 Mrd. Euro und ein bereinigtes EBIT von
rund 300 Mio. Euro zu erwirtschaften.

| SAMURAISCHWERT
Der Katana 65, benannt nach einem Samurai-
schwert, ist der erste Feldhacksler der AGCO-
Marke Fendt. Er fahrt mit einem MTU-Motor
der Baureihe 500.

| UBERNAHME GENEHMIGT
Rolls-Royce und Daimler sichern sich 95 %
an den Tognum-Anteilen. Alle relevanten
Behorden genehmigen die Ubernahme.

| REKORD (BILD)
L'Orange, der Spezialist fiir Hochdruck-
Einspritzsysteme, beschaftigt zum ersten
Malin der Unternehmensgeschichte mehr
als 1.000 Mitarbeiter. Die Tognum-Tochter
reagiert damit auf die starke Nachfrage
nach Einspritzsystemen auf dem Weltmarkt.

| MUSTERGULTIG (BILD)
Der erste Serienmotor der Baureihe 4000
aus der neuen Generation wird an Stewart &
Stevenson in den USA ausgeliefert, einen
Ausriistungshersteller fiir die OI- und Gas-
industrie. Der Motor unterbietet die US-
amerikanischen Emissionsgrenzwerte ohne
Abgasnachbehandlung.

| weCHSEL

Volker Heuer geht nach sieben Jahren planma-
Rigin den Ruhestand und tibergibt den Vor-
standsvorsitz an Joachim Coers. Dieter Royal
folgt als Finanzvorstand nach. Technikvor-
stand Dr. Ulrich Dohle wird stellvertretender
Vorsitzender. Peter Kneipp tbernimmt die
Marktverantwortung fur die Bereiche Engines
und Onsite Energy. Christof von Branconi
verldsst das Unternehmen aus personlichen
Grunden.

| SERVICEZENTRUM
In Brownstown/USA geht das neue Ersatz-
teilzentrum von Tognum America in Betrieb.

| UNTERSUCHUNG
Tognum meldet, dass es bei der Tochter
MTU Asia Auffalligkeiten gegeben hat, und
zieht entschlossene Konsequenzen: Vor-
standsmitglied Peter Kneipp, der von 2004
bis 2010 Geschaftsfihrer von MTU Asia
war, wird bis auf Weiteres freigestellt.

| FELD-HELD

MTU zeigt auf der Agritechnica die Motoren
der Baureihen 1000, 1100, 1300 und 1500.
Sie erfullen die ab 2014 geltenden Emissions-
richtlinien EU IV der Europdischen Union
und die US-amerikanische EPA Tier 4 Final.
Auflerdem prédsentiert MTU Onsite Energy
Blockheizkraftwerke mit einer elektrischen
Leistung von 120 Kilowatt bis zwei Megawatt.

| KONSTANT
Tognum bestdtigt seine Umsatzprognose und
hebt seine Ergebniserwartung an. Fir das
Gesamtjahr 2011 rechnet Tognum nun mit
einer bereinigten EBIT-Marge von rund 11 %.
Dies entspricht einer deutlichen Steigerung
verglichen mit 9,4 % im Vorjahr.

| VORAUSSCHAUEND
Im Jahr 2012 liefert Tognum mehr als 200
Bahn-PowerPacks an Alstom. Bereits im Madrz
hat Alstom das erste EU I11B-Bahn-Power-
Pack fur seine LINT-Dieseltriebwagen erhal-
ten. Der MTU-Antrieb erfillt die ab 2012
geltenden Emissionsvorschriften der Stufe
EU IIB.
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»Wir liefern komplette Antriebs-
systeme, damit unsere Kunden
fiir alle Situationen gut geriistet
sind - auch auf hoher See.«

Francisco Iturbe | Application Center Marine
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MTU-DIESELMOTOR DES TYPS 20V 8000

Mit der Baureihe 8000 liefern wir den gréRten und leistungsstarksten MTU-Motor fiir den Off-Highway-Bereich.

Mit einer Gesamtleistung von 17.200 Kilowatt treiben zwei 20-Zylinder-Dieselmotoren
der MTU-Baureihe 8000 die ,,Nordic* der deutschen Kiistenwache an. Der Nordsee-
Notschlepper rettet verungliickte Schiffe auf See, die oftmals giftige oder explosive Stoffe

geladen haben. Die ,,Nordic“ hat MTU-Motoren mit Gasschutzfunktion an Bord, um
auch in diesen Situationen einsatzbereit zu sein.
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Unternehmensportrat

Die Geschichte des heutigen Tognum-Konzerns reicht iiber ein Jahrhundert zuriick. Keimzelle des Unter-
nehmens ist die Luftfahrzeug-Motorenbau GmbH, die am 23. Marz 1909 von Karl Maybach und Graf
Ferdinand von Zeppelin gegriindet wurde. Zunachst entwickelte und baute die Gesellschaft Motoren fiir
die Luftschiffe der Zeppelin-Werke. Im Jahr 1918 firmierte sie in Maybach-Motorenbau GmbH um.
Nach dem Ende des Ersten Weltkriegs stieg das Unternehmen kurzzeitig in den Automobilbau sowie in
die Herstellung von Hochleistungsdieselmotoren ein; seit dem Jahr 1969 firmiert es unter dem Namen
MTU Friedrichshafen GmbH (fiir »Motoren- und Turbinen-Union«). Bis zum Jahr 2006 hatte sich die
MTU-Friedrichshafen-Gruppe zu einem wesentlichen Bestandteil der Off-Highway-Aktivititen des
damaligen DaimlerChrysler-Konzerns entwickelt, den dieser an einen Finanzinvestor verkaufte. Daraus
entstand der Tognum-Konzern, der im Jahr 2007 an die Borse ging. Im Jahr 2011 wurde Tognum mehr-
heitlich durch Rolls-Royce und Daimler éibernommen.

Jahresumsatz von Heute ist Tognum weltweit einer der technologisch fithrenden Anbieter von schnelllaufenden Dieselmo-

2.9721 Mio. Euro toren und kompletten Antriebssystemen fiir Schiffe und schwere Land- und Schienenfahrzeuge sowie
und weltweit

9,891 Mitarbeit von Industrieantrieben (Off-Highway-Anwendungen). Das Angebot von Tognum umfasst auflerdem
. Itarbeiter

dezentrale Energiesysteme. Im Geschiftsjahr 2011 erzielte der Konzern einen Umsatz von 2.972,1 Mio. Euro.
Die Unternehmensgruppe beschiftigte zum 31. Dezember 2011 weltweit 9.821 Mitarbeiter.

Reichhaltiges PRODUKTPORTFOLIO. Tognum verfiigt tiber eines der vielfiltigsten und ausgewogensten Produktpro-

Produktpartfolio gramme der Branche. Es umfasst neben Dieselmotoren der Marken MTU, Detroit Diesel und Mercedes-
Benz (Industriemotoren iiber Vertriebslizenz) auch Diesel- und Gasmotorensysteme sowie stationére
Energiesysteme der Marke MTU Onsite Energy und hochwertige Motorenkomponenten wie Hoch-
druck-Einspritzsysteme (Vertrieb unter der Marke LOrange). Fiir die Steuerung und Uberwachung der
Motoren, Antriebs- und Energieanlagen entwickelt und produziert die Tognum-Gruppe maf3geschnei-
derte Elektroniksysteme. Dartiber hinaus entwickelt und produziert sie fiir grole Dieselmotoren neben
der Schliisseltechnologie Einspritzung auch Abgasturbolader. Gemeinsam mit der innermotorischen
Weiterentwicklung stellt die Abgasnachbehandlung sicher, dass unsere Kunden kiinftige Emissionsvor-
schriften einhalten.



ANWENDUNGSBEREICHE DER TOGNUM-GRUPPE

GESCHAFTSBEREICH ENGINES

kMW

- Yachten - Eisenbahnen - Onshore - Leichte und mittelschwere

- Kommerzielle Schiffe - Landmaschinen - Offshore militdrische Fahrzeuge

- Schiffe offentlicher - Baumaschinen, indus- - Mechanische Antriebe, - Schwere militarische
Auftraggeber trielle Anwendungen 2.B. Pumpen, Feuerldsch- Fahrzeuge

- Bergbau und Bohrantriebe

GESCHAFTSBEREICH ONSITE ENERGY & COMPONENTS

- Notstromanlagen - Grundlastanlagen - Schnelllaufende Motoren

- Grundlastanlagen - Spitzenlastanlagen - Mittelschnelllaufende Motoren

- Spitzenlastanlagen

KONZERNSTRUKTUR. Tognum entwickelt die Unternehmens- und Markenstrategie konsequent weiter.
Das Unternehmen gliedert seine Geschiftsaktivititen unter dem Dach der Holding Tognum AG in die
drei Berichtssegmente Engines, Onsite Energy & Components (OE&C) und Distribution. Die interne Steu-
erung und Erfolgsmessung der einzelnen Segmente erfolgt neben dem Auftragseingang und dem Umsatz
vor allem anhand des bereinigten EBIT durch den Vorstand der Tognum AG als Chief Operating Decisi-
on Maker. Die externe Berichterstattung gemifl dem Rechnungslegungsstandard IFRS 8 »Geschiftsseg-
mente« folgt dieser Segmentstruktur. Die Zuordnung der rechtlichen Einheiten zu den drei Berichtsseg-
menten zeigt das folgende Schaubild:
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Vielfaltige
Anwendungsbereiche

UBERBLICK UBER DIE KONZERNSTRUKTUR MIT DEN
KONSOLIDIERTEN GESELLSCHAFTEN ZUM 31. DEZEMBER 2011

umA

100% 100%

MTU Ibérica Propulsiény Energia S.L. MTU UK Ltd.

MTU Friedrichshafen GmbH

100%

U Australia Pty. U DD Australia Pty.

100% 100%
— MTU Hong Kong Ltd.
100% ) 100%
Tognum Asia Pte. Ltd.
100% 100%

MTU India Pvt. Ltd.

100% 100% )
 EE— PT MTU Indonesia

100% ¥ 51%
Karl Maybach-Hilfe GmbH

100% 100%
MTU BeneluxB.V. MTU C 0. Ltd.
100% 49% ) )
Shanxi North MTU Diesel Co. Ltd.**

100%

MTU Marubeni Co. Ltd.

SKL Motor GmbH

100% 100%

Tognum America Inc.

0% 100%

MTU Motor Tiirbin San. ve Tic. A.S. MTU Motor Tiirbin San. ve Tic. A.$. (Freihandelszone)

[ | Segment Distribution * Die verbleibenden Anteile (50 %) werden von der Daimler AG gehalten.
Segment Onsite Energy & Components ** At equity konsolidiert
Segment Engines

M Aufgeteilt in die Segmente Engines
und Onsite Energy & Components

ENGINES. Das Segment Engines bildet die Entwicklung, die Herstellung und den Vertrieb von Diesel-
motoren im Leistungsbereich zwischen 75 und 9.100 Kilowatt sowie die dazugehorigen Dienstleistungen
und das After-Sales-Geschift ab. Im Anwendungsbereich Marine wird der Leistungsbereich bis rund
35.000 Kilowatt durch Gasturbinenanlagen erginzt.

Die Motoren werden in vielfiltigen Anwendungsbereichen mit unterschiedlichen Anforderungen eingesetzt.
Dies sind vor allem die Applikationen Marine (Schiffsantriebe und Bordaggregate fiir die unterschied-
lichsten Schiffskategorien, z. B. Militar- und Kiistenwachschiffe, Grof3fahren, Yachten oder Arbeitsschiffe),
Oil & Gas (iiberwiegend Antriebe zur Erzeugung mechanischer Leistung fiir die Ol- und Gasexploration),
Industrial (Motoren fiir Schienenfahrzeuge, Agrar- und Baufahrzeuge, Industrieanwendungen sowie
Motoren fiir Bergbaufahrzeuge), Defense (militarische Landfahrzeuge) sowie die Aktivitaten im Bereich
After Sales (Ersatzteile, Service, Reparatur und Remanufacturing).

ONSITE ENERGY & COMPONENTS. Das Segment Onsite Energy & Components (OE&C) umfasst einerseits
dezentrale Energieanlagen (Onsite Energy) auf Basis von Dieselmotoren (OE Diesel Systems & Engines)
und Gasmotoren (OE Gas Power Systems) einschlieflich der After-Sales-Aktivititen sowie andererseits
Komponenten (Components) fiir Motoren (Einspritzsysteme). Im Bereich Onsite Energy finden Diesel-
motoren bis 6.250 Kilowatt und Gasmotoren bis 1.950 Kilowatt Verwendung. Zugekaufte Produkte ergin-
zen das Portfolio (Gasturbinen bis 50.000 Kilowatt und Motoren im unteren Leistungsbereich von unter
400 Kilowatt).
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DISTRIBUTION. Das Berichtssegment Distribution fasst die konzerneigenen Vertriebsgesellschaften in
den Regionen Europa und Asien/Pazifik zusammen.

WEITERENTWICKLUNG DER SEGMENTSTRUKTUR AB 2011. Die konsequente Fortfithrung des seit dem
Jahr 2008 geltenden Steuerungsmodells fithrt dazu, dass sich die Zuordnung einzelner rechtlicher Ein-
heiten innerhalb der Tognum-Gruppe verdndert. Um dieser weiterentwickelten Interpretation der oben
aufgefiihrten Logik Rechnung zu tragen, wurde ab dem 1. Januar 2011 die Zuordnung einzelner rechtli-
cher Einheiten zu den drei Berichtssegmenten angepasst. Aus Griinden der Vergleichbarkeit erfolgte eine
entsprechende Anpassung der zum 31. Dezember 2010 verdffentlichten Segmentzahlen. Weitere Erlaute-
rungen konnen der Segmentberichterstattung im Konzernanhang ab Seite 112 entnommen werden.

Zum Tognum-Konzern gehort neben der Tognum AG als Konzernobergesellschaft mit Sitz in Friedrichs- ~ Neben der Tognum AG
hafen/Deutschland eine weltumspannende Fertigungs-, Vertriebs- und Servicestruktur. Sie umfasst 22 vollkonsolidierte
22 vollkonsolidierte Tochterunternehmen (31. Dezember 2010: 25), mehr als 140 Vertriebspartner und Tochterunternehmen
tiber 500 autorisierte Hiandler an rund 1.200 Standorten. Die gréf3te Einzelgesellschaft des Tognum-

Konzerns ist die MTU Friedrichshafen GmbH mit Sitz in Friedrichshafen. Weitere Konzernunternehmen,

die wesentlich zum Geschiftsvolumen beitragen, sind die Tognum America Inc., Detroit/USA, und die

Tognum Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur, als Obergesellschaft des Teilkonzerns Tognum Asia Group, in

dem die asiatischen Tochterunternehmen gebiindelt sind. Zentrale Produktionsstandorte des Tognum-

Konzerns befinden sich in Deutschland, den USA und in China.

Der Konsolidierungskreis der Tognum AG wurde im Vergleich zum 31. Dezember 2010 um ein Unterneh-
men erweitert und um vier Unternehmen reduziert. Das Tochterunternehmen MTU UK Ltd., East Grins-
tead/Grof8britannien, wurde zum 1. Januar 2011 erstmals in den Konsolidierungskreis der Tognum AG
aufgenommen. Das Unternehmen ist dem Segment Distribution zugeordnet. Die Einbeziehung dieses
Unternehmens hat keinen wesentlichen Einfluss auf die Ertrags-, Vermégens- und Finanzlage der Tognum-
Gruppe. Die ehemalige Vertriebsgesellschaft Detroit Diesel (Schweiz) AG, Studen/Schweiz, wurde am
24. Mirz 2011 durch Eintragung der Liquidation aus dem Handelsregister geloscht. Die Liquidation
dieses Unternehmens hat keinen Einfluss auf die Ertrags-, Vermogens- und Finanzlage der Tognum-Gruppe.
Mit Wirkung zum 7. April 2011 vollzog die Tognum Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur (ehemals MTU
Asia Pte. Ltd.), den Verkauf der MTU Vietnam Co. Ltd., Hanoi/Vietnam, an die New Markets Pte. Ltd.,
Singapur/Singapur. Der Verauf3erungspreis belief sich auf 33.000 Euro. Die Entkonsolidierung dieses
Unternehmens hat keinen Einfluss auf die Ertrags-, Vermdgens- und Finanzlage der Tognum-Gruppe.
Die MTU Onsite Energy GmbH (Fuel Cell Systems), Friedrichshafen, wurde zum 15. August 2011 auf die
MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen, verschmolzen. Die Eintragung ins Handelsregister erfolg-
te am 18. August 2011. Die Verschmelzung dieses Unternehmens auf die MTU Friedrichshafen GmbH,
Friedrichshafen, hat keinen Einfluss auf die Ertrags-, Vermégens- und Finanzlage der Tognum-Gruppe.
Mit Wirkung zum 29. Dezember 2011 wurde das vollkonsolidierte Tochterunternehmen Detroit Diesel
Distribution Center B.V., Ridderkerk/Niederlande, liquidiert. Die Loschung aus dem Handelsregister
erfolgte ebenfalls am 29. Dezember 2011. Die Liquidation dieser Gesellschaft hat keinen Einfluss auf die
Ertrags-, Vermdgens- und Finanzlage der Tognum-Gruppe. Durch die Anderung des Konsolidierungs-
kreises wurden bei der Tognum-Gruppe zum 31. Dezember 2011 60 Mitarbeiter mehr ausgewiesen.

ANDERUNG DER UNTERNEHMENSORGANISATION UND DER UNTERNEHMENSSTRUKTUR. Unsere Ver-
triebsorganisation haben wir im Geschiftsjahr 2011 weiter dezentralisiert, um noch nidher am Kunden zu
sein. Auflerdem wurde das Distributionsgeschift sowie der Service weiter ausgebaut.
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Erfolgreiches Am 9. Mirz 2011 haben die Rolls-Royce plc und die Daimler AG ihre Entscheidung zur Abgabe eines

Ubernahmeangebot gemeinsamen Angebots iiber die Engine Holding GmbH, Stuttgart, zum Erwerb des gesamten Grundka-
pitals der Tognum AG bekannt gegeben, das am 6. April 2011 veroffentlicht worden ist. Zum Ende der
erweiterten Annahmefrist am 20. Juni 2011 wurde das Angebot einschliellich der Transaktionen auf3er-
halb des Angebots fiir 94,17 % der Aktien angenommen. Am 26. August 2011 gab die Engine Holding
GmbH bekannt, dass saimtliche Vollzugsbedingungen des Angebots eingetreten sind. Der Vollzug erfolg-
te im September 2011. Mit Uberschreiten der Schwelle von 95 % konnten Tognum-Aktionire, die das
Ubernahmeangebot noch nicht angenommen haben, der Engine Holding GmbH ihre Aktien bis zum 10.
November 2011 zum Angebotspreis von 26 Euro andienen.

Um die Starken der beiden neuen Mehrheitsgesellschafter kennenzulernen, trafen sich im Oktober Vertreter
aus allen zentralen Geschiftsbereichen der drei Unternehmen zu einem offiziellen Kick-off-Meeting in
Friedrichshafen. Seitdem tauschen sich Arbeitsgruppen aller Unternehmensbereiche regelméfig aus, um
die Zusammenarbeit zu intensivieren und Synergiepotenziale zu identifizieren. Der Verbund mit Rolls-
Royce und Daimler stirkt die Marktposition der Tognum fiir zukiinftiges Wachstum in den Mérkten fiir
Antriebssysteme und dezentrale Energieerzeugungssysteme.

Verdnderungen in Volker Heuer schied mit der planmafligen Beendigung seines Dienstvertrages zum 30. September 2011
Vorstand und aus dem Unternehmen aus. Joachim Coers bekleidet seit dem 1. Oktober 2011 das Amt des Vorstands-
Aufsichtsrat vorsitzenden. Dieter Royal ist seit dem 1. Oktober 2011 Vorstandsmitglied fiir das Ressort »Finanzen,

Konzerndienstleistungen und Recht«. Christof von Branconi legte sein Vorstandsmandat aus personli-

chen Griinden zum 30. September 2011 nieder.

Im Vergleich zum 31. Dezember 2010 ergaben sich Verinderungen in der Zusammensetzung des Auf-
sichtsrats der Tognum AG. Im Zuge der Ubernahme einer Mehrheit der Aktien an der Tognum AG durch
die Engine Holding GmbH legten Axel Arendt, Rolf Eckrodt, Sune Karlsson und Dr. Cletus von Pichler
ihr Amt zum 30. September 2011 nieder. Das Amtsgericht Ulm bestellte auf Antrag des Vorstands gemaf3
§104 AktG Stefan Buchner, Dr. Michael Haidinger, Andrew Heath und John Paterson fiir die Zeit vom

18. Oktober 2011 bis zur Beendigung der nachsten Hauptversammlung als Mitglieder in den Aufsichtsrat.

Wir berichten in diesem zusammengefassten Konzernlagebericht tiber das Geschiftsjahr 2011 im Ver-
gleich zum Geschiftsjahr 2010. Die Segmentzahlen des Vorjahres wurden an die neue Segmentstruktur
angepasst. Der Lagebericht der Tognum AG wird gemaf3 §315 Abs. 3 HGB mit dem des Tognum-
Konzerns zusammengefasst. Die Risiken und Chancen der Tognum AG als Mutterunternehmen sind
untrennbar mit denen des Tognum-Konzerns verbunden. In diesem Lagebericht enthaltene Informatio-
nen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Tognum-Konzern. Informationen zur Lage
des Mutterunternehmens Tognum AG sind in einem separaten Kapitel enthalten.

Die Vermogenslage stellen wir im Vergleich zu den Werten zum 31. Dezember 2010 dar. Sowohl die Ab-
schliisse der Berichtsperiode als auch die der Vergleichsperiode wurden nach den International Financial
Reporting Standards (IFRS) erstellt, wie sie in der Européischen Union (EU) anzuwenden sind, sowie nach
den gemafd §315a HGB (Handelsgesetzbuch) zu beachtenden handelsrechtlichen Vorschriften.



Unsere Strategie ist auf profitables Wachstum ausgerichtet. Dabei setzen wir sowohl auf organisches
Wachstum, indem wir unsere Marktanteile erh6hen und unsere Marktposition als Anbieter von An-
triebssystemen und Energieanlagen ausbauen, als auch auf externes Wachstum iiber gezielt ergdnzende
Zukaufe. Unser vorrangiges Ziel ist es, den Unternehmenswert nachhaltig und langfristig zu steigern.

VERWENDETE STEUERUNGSKENNZAHLEN. Uber ein umfangreiches Steuerungs- und Kennzahlensystem
tiberwachen wir samtliche Faktoren, die wichtig sind, um unsere Ziele zu erreichen. Hierzu zahlen unse-
re Marktposition, die Auftragseingangs- und Umsatzentwicklung, das bereinigte Ergebnis vor Zinsen
und Steuern (EBIT) sowie das bereinigte Ergebnis je Aktie. Zur Steuerung unserer Finanzsituation ver-
wenden wir u. a. das Net Working Capital sowie Net-Asset- und Cashflow-Kennziffern. Zur Bewertung
von Investitionen und Projekten setzen wir insbesondere das Discounted-Cashflow-Modell ein.

UBERBLICK UBER DIE STEUERUNGSKENNZAHLEN

Steuerungskennzahlen

Verhdltniskennzahlen

PLANWERTE BZW. ZIELWERTE DER STEUERUNGSKENNZAHLEN. Im Rahmen der operativen Planung
werden auf jahrlicher Basis Ziel- und Budgetwerte entwickelt, die monatlich in Soll-Ist-Vergleichen aufbe-
reitet und analysiert werden. Mit den Ergebnissen aus diesen Analysen erhalten wir einen guten Uberblick
tiber die jeweils aktuelle wirtschaftliche Situation des Tognum-Konzerns und der Segmente. Zugleich
dienen die so gewonnenen Daten als Entscheidungsgrundlage fiir entsprechende Steuerungsmafinahmen
und als Basis fiir die regelméfligen Diskussionen mit dem Aufsichtsrat bzw. dem Priifungsausschuss. Fiir
das Jahr 2012 erwarten wir eine Umsatzsteigerung im einstelligen Prozentbereich. Die bereinigte Um-
satzrendite soll entsprechend der langfristigen Zielsetzung bei iiber 10 % liegen. Weitere Planwerte fiir
ausgewihlte Kennzahlen bezogen auf das Jahr 2012 befinden sich im Prognosebericht am Ende des
Konzernlageberichts ab Seite 99.

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE OPERATIVE FRUHINDIKATOREN. Eine rollierende Absatz-/Umsatzprog-
nose auf Produktebene, eine rollierende Liquidititsplanung und eine vollstindige finanzwirtschaftliche
Vorschau auf das jeweilige Jahresende, die mehrmals im Jahr durchgefiihrt werden, geben entscheidende
Hinweise zum Stand der Zielerreichung. Eine wichtige Kennzahl fiir die Prognose der kiinftigen Ent-
wicklung ist dartiber hinaus die Entwicklung des Auftragseingangs; sie erlaubt Riickschliisse auf die
spatere Umsatz- und Ertragssituation. In den Zahleniibersichten ab Seite 196 wird der Frithindikator
»Auftragseingang fiir die vergangenen Geschiftsjahre und Quartale« dargestellt. Im Geschiftsjahr 2011
stieg der Auftragseingang um 13,0 %. Als Frithindikator dient uns auflerdem die interne Kennzahl » Auf-
tragsdeckung«: Auf Basis der Informationen dariiber, inwieweit das geplante jahrliche Umsatzvolumen
bereits durch feste Liefervertriage abgedeckt ist, konnen wir die Umsatzprognosen festigen und Aussagen
tiber die zu erwartende Kapazititsauslastung treffen.
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Steigerung der Mit-
arbeiterzufriedenheit

KUNDENZUFRIEDENHEIT. Uber die rein monetdren Aspekte der Unternehmensfithrung und die dabei
eingesetzten Steuerungskennzahlen hinaus hat die Kundenzufriedenheit eine zentrale Bedeutung fiir
unsere unternehmerischen Aktivititen. Um ein realistisches Bild von der Zufriedenheit unserer Kunden
weltweit zu gewinnen, befragen wir sie in regelméfligen Abstinden. Die Ergebnisse dieser Umfragen
liefern uns wichtige Erkenntnisse dariiber, wie wir den Bediirfnissen und Anforderungen unserer Kun-
den noch besser entsprechen kénnen.

MITARBEITERZUFRIEDENHEIT. Zufriedene und motivierte Mitarbeiter sind von zentraler Bedeutung fiir
das Erreichen unserer unternehmerischen Ziele. Deshalb legen wir Wert auf einen kontinuierlichen
Dialog zwischen Mitarbeitern und Unternehmensleitung. Zu diesem Zweck fithren wir auch regelmafig
umfassende Mitarbeiterumfragen durch. Das Management und die zustindigen Fachabteilungen neh-
men die Umfrageergebnisse sehr ernst und ergreifen geeignete Mafinahmen, um die Mitarbeiterzufrie-
denheit weiter zu steigern und damit die hohe Loyalitit der Mitarbeiter zu festigen.

STRATEGISCHE WACHSTUMSINITIATIVEN BUSINESS-EXZELLENZINITIATIVEN

Produkt- J Regionaler Exzellenz der Prozess- Kontinuie e
portfolio Ausbau Mitarbeiter exzellenz Verbesserung

Tognum-Strategie

Unsere Strategie beruht auf vier wesentlichen strategischen Kernelementen:

- ERHALTUNG DER INNOVATIONS- UND PRODUKTFUHRERSCHAFT. Wir setzen den Standard in den
definierten Schliisseltechnologien (z. B. Einspritzung, Abgasnachbehandlung, Turboaufladung) und
damit auch bei unseren Endprodukten.

- ERWEITERUNG DES GESCHAFTS- UND KUNDENPORTFOLIOS. Mit dem Ziel, unseren Marktanteil
kontinuierlich weiter zu steigern, suchen wir auf der Basis unseres existierenden Produktportfolios
bestandig nach neuen Anwendungen und neuen Kunden.

- AUSBAU UND ERWEITERUNG VON SYSTEM- UND SERVICEANGEBOTEN. Wir bieten die besten
Losungen und sind der bevorzugte Partner fiir unsere Kunden. Unser Ziel ist es, unsere Kunden
mit unseren Losungen erfolgreicher zu machen.

- PROFITABLES WACHSTUM UND KONTINUIERLICHE WERTSTEIGERUNG. Profitables Wachstum
bedeutet fiir uns eine bereinigte EBIT-Marge von mehr als 10 % iiber einen Konjunkturzyklus hinweg,
einen Return on Net Assets (RoNA) von iiber 20 % und die stetige Verbesserung des Wertbeitrags
(Economic Value Added, EVA).

Um diese Kernelemente langfristig zu erreichen, haben wir tiber die letzten Jahre hinweg erfolgreich
Initiativen zur Realisierung des geplanten Wachstums und zur gleichzeitigen Absicherung der Business-
Exzellenz etabliert. Die Kundenzufriedenheit stellt als integraler Bestandteil unserer Strategie die Basis
all unserer Geschiftstatigkeiten dar.



Strategische Wachstumsinitiativen

Unsere nachhaltige Wachstumsstrategie wird weiterhin von fiinf strategischen Séulen getragen:

- POWER. Ausbau der Aktivititen im Zusammenhang mit dezentraler Energieerzeugung (Onsite Energy)
durch neue und weiterentwickelte Motoren und Systeme auf der Basis von Diesel und Gas

- ANTRIEB. Weiterer Ausbau der bereits heute starken Marktposition im Bereich Antriebstechnik, ins-
besondere auch mit Blick auf kiinftige neue Technologien (z. B. Hybridantriebe) und ganzheitliche
Kundenlésungen

- seRVICES. Intensivierung des After-Sales-Geschifts iiber den Ersatzteilverkauf hinaus, vornehmlich
in den Bereichen Remanufacturing, Wartungsvertrage und Remote Services

- PRODUKTPORTFOLIO. Erweiterung des Produktprogramms um neue Leistungsbereiche (z. B. Bau-
reihen 1000 bis 1600) sowie Weiterentwicklungen bestehender Baureihen, um neben Effizienzver-
besserungen kiinftige Emissionsvorschriften zu erfiillen

- REGIONALER AUSBAU. ErschliefSung der jeweils relevanten Wachstumsmarkte in unseren Kernregionen
sowie Aufbau eines weltweiten Vertriebs-, Entwicklungs-, Einkaufs- und Produktionsnetzwerkes

Business-Exzellenzinitiativen

Neben den Wachstumsinitiativen legen wir unseren Fokus auch auf die kontinuierliche Verbesserung der
Business-Exzellenz. Diese unterteilt sich in drei Saulen:

- EXZELLENZ DER MITARBEITER. Globales Rekrutieren von Mitarbeitern, die die notwendigen Féhig-
keiten mitbringen, um Tognums globale Aktivititen zu unterstiitzen, sowie Weiterentwicklung und
Bindung der Mitarbeiter an die Tognum-Gruppe und kontinuierliche Steigerung der Mitarbeiterzu-
friedenheit und der Motivation

- PROZESSEXZELLENZ. Fokus auf Effizienz, Effektivitat, Stabilitdt sowie Qualitit unserer Prozesse,
Erreichen der gesteckten Ziele hinsichtlich Kosten, Zeit und Qualitét bei allen gestarteten Projekten
sowie Erreichen von Business-Exzellenz durch Nutzung des EFQM-Modells, d. h. eines Modells fiir
das Total Quality Management

- KONTINUIERLICHE VERBESSERUNG. Kontinuierliche Verbesserung der Kostenposition durch das
interne TOP-Programm (Total Operational Performance), Einfithrung des MTU Produktionssystems
(Lean@mtu) in allen Produktionsstandorten und Ubertragung des Konzeptes auf indirekte Bereiche
sowie Kapitalproduktivitdt z.B. durch Effizienz des Net Working Capitals

Kundenzufriedenheit

Wir legen grofien Wert auf die Zufriedenheit unserer Kunden. Aus diesem Grund sehen wir die Kunden-
zufriedenheit als Basis fiir eine nachhaltig erfolgreiche Tognum-Strategie. Ziel ist es, unser Geschaft und
Service am Kundennutzen auszurichten, unseren Kunden genau zuzuhdren, ein zuverldssiger Partner fiir
unsere Kunden zu sein sowie den Verkauf und den After-Sales-Service kontinuierlich zu verbessern (z. B.
Garantie, Standardservice, Méngelliste, Ersatzteile und Liefertreue). Sowohl die objektive Produktqualitat
als auch die subjektiv positive Geschéftserfahrung durch den Kunden haben fiir uns eine herausragende
Bedeutung. Dies wollen wir auch in unseren Kundenzufriedenheitsbefragungen regelmaflig unter Beweis
stellen, daher lautet unser Credo: Wir kiimmern uns um unsere Kunden!

Ubernahme durch Rolls-Royce und Daimler

Die Zusammenarbeit mit Rolls-Royce und Daimler wird Tognum in Zukunft weiter stirken. Wahrend
Tognum im Bereich der schnelllaufenden Dieselmotoren fithrend ist, verfiigt Rolls-Royce mit den nor-
wegischen Bergen-Motoren iiber Kompetenz im Bereich der Mittelschnellldufer. Ahnlich sieht es bei den
Gasmotoren aus. Auch hier werden kiinftig mittelschnelllaufende Gasmotoren von Bergen das Tognum-
Produktportfolio erganzen. Unsere Wettbewerbssituation wird sich dadurch nochmals deutlich verbes-
sern. Zusdtzlich bieten das weltweite Sales- und Servicenetz und das exzellente Know-how unserer neuen
Partner in einigen Bereichen (z. B. Hybrid) grofle Potenziale. Wir sind davon iiberzeugt, dass wir durch
die Kombination unserer Stirke mit denen unserer Partner unsere bisher eingeschlagene Strategie noch
schneller und erfolgreicher umsetzen kénnen.
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BRIC-Staaten erzielen
hohe Wachstumsraten

Geschaft und
Rahmenbedingungen

Das starke Wachstum der Weltwirtschaft im Jahr 2010 hat sich im Jahr 207
fortgesetzt. Die Schuldenkrisen in Europa und den USA sowie die Tsunami-
Katastrophe in Japan bremsten die Weltkonjunktur zwar ab, fiir den Maschi-
nenbau war 2011 jedoch weltweit ein erfolgreiches Jahr.

Die dynamische Entwicklung der Weltwirtschaft des Jahres 2010 hat sich in der ersten Jahreshalfte 2011
fortgesetzt. Die Schwellenlander waren weiterhin die Hauptantreiber, aber auch in den Industriestaaten
wurden, unterstiitzt durch eine expansive Geldpolitik, hohe Investitionen getitigt und deutliche Wachs-
tumsraten erzielt.

Verschiedene, sich teilweise beeinflussende Entwicklungen wie beispielsweise die Staatsschuldenkrisen in
der Eurozone und den USA fithrten jedoch dazu, dass sich weltweit die Konjunkturen in der zweiten
Jahreshilfte 2011 weniger dynamisch entwickelten. Aufgrund des starken Jahresbeginns konnte nichts-
destotrotz ein Weltwirtschaftswachstum von 2,7 % fiir das Jahr 2011 erreicht werden.

WACHSTUM DER WELTWIRTSCHAFT Quelle: Global Insight
2008 I 14 %

2009 -2,2% I

2010 I, + 4,2 %

2011 +2,7%

Die aufstrebenden Schwellenldnder (BRIC-Staaten) konnten auch im Jahr 2011 hohe Wachstumsraten
erzielen. China reagierte auf eine Uberhitzung des Immobilienmarktes mit Zinserhshungen und Restrik-
tionen bei der Kreditvergabe, was die wirtschaftliche Dynamik kontrolliert abkiihlte. In Indien wurde der
zunehmenden Inflation durch wiederholte Zinserh6hungen entgegengewirkt, die Investitionen und
Wirtschaftswachstum deutlich beeinflussten.

In den USA verlief die wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 2011 schleppend. Der politische Streit um die
Ausweitung der Staatsverschuldung fithrte zu einer Abwertung des Kreditratings durch Stan-

dard & Poor’s und dampfte die Erwartungen. Die Arbeitslosigkeit konnte jedoch bis zum Jahresende
2011 auf 8,5 % der erwerbsfihigen Bevolkerung gemindert werden. Durch die Zunahme der Exporte und
die anhaltend starke Konsumneigung konnte in den USA insgesamt ein Wachstum von 1,8 % tiber das
gesamte Jahr 2011 erzielt werden. Somit wurden die urspriinglichen Erwartungen iibertroffen.

In Japan lief das Tohoku-Erdbeben vom Mérz des Jahres alle Prognosen Makulatur werden. Die Katas-
trophe verursachte neben dem unvorstellbaren Leid fiir die Bevolkerung gewaltige Schdden am Kapital-
stock. Die Zerstorung der Kernreaktoren in Fukushima und die Abschaltung weiterer Kernkraftwerke
fithrten zu Unterbrechungen der Stromversorgung und behinderten die Produktion im ganzen Land. Die
Unterbrechung von Lieferketten betraf tiber Japan hinaus auch weitere Wirtschaftsregionen. Insgesamt
durchlebte Japan daher im Jahr 2011 eine leichte Rezession. Wiederaufbauinvestitionen und die zuneh-
mende Zuversicht der Konsumenten fiihrten jedoch zum Jahresende wieder zu deutlichen Wachstumsraten.

Politische Unruhen in Nordafrika haben erhebliche wirtschaftliche Beeintrdchtigungen in Landern wie
Agypten, Syrien und Libyen nach sich gezogen, die auch das Geschift von Tognum beeinflussten.



Die Eurokrise, die schon im Jahr 2009 ihren Anfang nahm, verschirfte sich im Jahr 2011 dramatisch. Sie
betraf erstmals auch Kernlédnder der Eurozone, die mit steigenden Aufschlagen fiir Staatsanleihen kon-
frontiert wurden. Als Reaktion wurden u. a. massive staatliche Sparprogramme aufgelegt und Steuern
erh6ht, um so die Defizite zu mindern. In der Folge nahm das Wirtschaftswachstum deutlich ab. Die
Konsolidierungsmafinahmen sind noch nicht abgeschlossen und werden auch im kommenden Jahr 2012
Auswirkungen zeigen.

Deutschland erlebte aufgrund seiner wettbewerbsfihigen Industrie ein wirtschaftlich insgesamt erfreu-
liches Jahr mit einem Wachstum von 3 %, die Probleme der Eurozone machten sich allerdings bemerkbar.
Die Wachstumsraten nahmen gegen Ende des Jahres 2011 ab.

WACHSTUM DER DEUTSCHEN WIRTSCHAFT (BRUTTOINLANDSPRODUKT) Quelle: Global Insight
2008 I 08%

2009 -51% I

2010 I 3.6 %

2011 +3,0%

Aufgrund der starken Exportorientierung haben Wechselkurse einen grofien Einfluss auf die Geschifte
des Tognum-Konzerns. Die Entwicklung der Devisenkurse verlief im Jahr 2011 uneinheitlich. Die Schul-
denkrisen in der Eurozone und den USA fiihrten zu einer Flucht in andere Wahrungen. In der Folge
stieg der Schweizer Franken im August auf einen maximalen Wert von 1,05 Schweizer Franken pro Euro.
Erst durch massive Interventionen der Schweizer Notenbank pendelte sich der Wechselkurs wieder bei
Werten iiber 1,20 Schweizer Franken pro Euro ein. Seit November war eine deutliche Abwertung des
Euro gegen den US-Dollar, den Yen, das Britische Pfund und den Renminbi zu beobachten. Fiir ein
exportorientiertes Unternehmen wie Tognum stellt eine Wahrungsabwertung prinzipiell eine positive
Entwicklung dar, da somit die Wettbewerbsfihigkeit auf ausldndischen Mérkten zunimmt.

Weltweit profitierte der Maschinenbau auch im Jahr 2011 von einer starken Nachfrage. In China legten
die Umsitze nach Schitzungen um 18 % zu, in den USA um 10 %. Global wurde ein Wachstum von 13 %
erzielt.

Die positive Entwicklung des Maschinenbaus in Deutschland im Vorjahr 2010 setzte sich auch im Jahr
2011 fort. Aufgrund ihrer hohen Wettbewerbsfahigkeit konnte die Branche deutliche Zuwachsraten
erzielen. Uber das gesamte Jahr wurde in Deutschland ein Umsatzwachstum von 15 % erzielt, in der
zweiten Jahreshalfte gingen die Auftragseinginge analog zur allgemeinen konjunkturellen Entwicklung
jedoch etwas zuriick. Die Beurteilung des Geschaftsklimas im Maschinenbau blieb in Deutschland trotz-
dem optimistisch.

AUFTRAGSEINGANGE IM DEUTSCHEN MASCHINEN- UND ANLAGENBAU
(in % gegeniiber dem Vorjahr; real)
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Deutschland mit
einem Wachstum
von 3%

Maschinenbau
profitiert weltweit von
starker Nachfrage
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Schnelllaufende
Dieselmotoren von
150 Kilowatt bis
10 Megawatt

Spitzenposition bei
Megayachten

Nachfrage nach
allen Rohstoffen
dufRerst stark

Der fiir Tognum relevante Markt sind schnelllaufende Dieselmotoren fiir Off-Highway- Anwendungen
im Leistungsbereich von 150 Kilowatt bis 10 Megawatt. Die wichtigsten etablierten Wettbewerber von
Tognum sind Caterpillar, Cummins und MAN Diesel.

ENGINES. Im Bereich der Marineanwendungen hat sich die Lage im Vergleich zum Vorjahr kaum ver-
andert. Im Segment der kleineren, seriengefertigten Yachten war eine leichte Belebung im Markt zu
sptren. Im Bereich der grofleren Yachten herrschte aufgrund der unsicheren Finanzlage weiterhin eine
verhaltene Stimmung.

Das Segment des kommerziellen Schiffbaus spiirte noch immer die Nachwirkungen der Wirtschaftskrise.
Da sich der Welthandel im Laufe des Jahres 2011 stabilisierte, konnte besonders im Bereich des Spezial-
schiffbaus eine erhohte Nachfrage festgestellt werden.

Der Markt fiir militarische Schiffe zeigte sich im vergangenen Jahr 2011 positiv, trotz der weltwirtschaftli-
chen Gesamtentwicklung und der hieraus resultierenden angespannten Budgetsituation im Verteidigungs-
haushalt und den Umstrukturierungen im Bereich Verteidigung vieler Staaten. Griinde hierfiir waren die
langen Projektlaufzeiten sowie die steigenden und sich wandelnden Sicherheitsanforderungen und
-strategien.

Im Leistungsbereich zwischen 500 und 10.000 Kilowatt nimmt Tognum mit Marktanteilen von teilweise
tiber 30 % in bestimmten Segmenten eine Spitzenposition ein. Speziell im Bereich der Megayachten, der
Schnellfihren oder auch bei Fregatten und Patrouillenbooten zéahlt Tognum zu den fithrenden Anbietern.

Der Landmaschinenbau war im Jahr 2011 durch sehr hohes Wachstum geprigt — die international fiih-
renden Hersteller konnten neue Umsatzrekorde verzeichnen. Hohe Preise fiir landwirtschaftliche Giiter
fiihrten in den letzten beiden Jahren zu einer soliden Finanzsituation bei vielen Landwirten und erlaubten
ihnen, in neue, effizienzsteigernde Gerite zu investieren. Besonders auffillig war das hohe zweistellige
Wachstum in den GUS-Lindern, welches vor allem auf die Erneuerung veralteter Maschinenparks zurtick-
zufiihren ist. Auch die fundamentalen Treiber wie Bevolkerungszunahme, sich verdndernde Ernahrungs-
gewohnheiten der Schwellenldnder China und Indien sowie die steigende Nachfrage nach erneuerbaren
Energien aus biologischem Anbau tragen zum aktuellen Agrarboom bei.

Ebenfalls sehr hohe Zuwachsraten und Rekordumsitze konnten die Hersteller von Bau- und Industriema-
schinen verzeichnen. Umfangreiche Investitionen in die Infrastruktur der Schwellenlinder, Urbanisie-
rung, Zunahme der Industrieproduktion und des Welthandels sind die Haupttreiber dieser Entwicklung.
China kristallisierte sich dabei als weltweit fithrender Markt heraus, aber auch etablierte Industrienationen
wie in erster Linie die USA verzeichneten ein sehr dynamisches Wachstum, angetrieben durch Flotten-
erneuerungen.

Die Nachfrage nach praktisch allen Rohstoffen war im Jahr 2011 duflerst stark und damit auch der Absatz
von Bergbaumaschinen zur Erweiterung vorhandener bzw. Erschliefung neuer Vorkommen. Dies be-
trifft sowohl die Industriestaaten als auch die Schwellenlédnder in Lateinamerika und Asien. Die weiteren
Aussichten der Branche sind sehr positiv, was sich in hohen Auftragseingingen niederschligt.

Der Bahnmarkt verzeichnete in Europa eine Sonderkonjunktur durch das Inkrafttreten scharferer Richt-
linien zum Emissionsschutz. Tognum konnte im Jahr 2011 von damit einhergehenden Vorverkaufseffek-
ten profitieren und den Umsatz mit Bahnmotoren iiberdurchschnittlich steigern. Ebenso trugen die
zugrunde liegenden Einflussfaktoren - Verstirkung des Warenverkehrs und Rohstofflieferungen - zur
Dynamik bei, wie auch die Notwendigkeit, energieeffizientere Motoren einzusetzen oder alternde Flot-
tenbestidnde zu erneuern.



Die Nachfrage nach Ol entwickelte sich von bisher 88 Mio. Barrel pro Tag im Jahr 2010 auf 89 Mio. Bar-
rel pro Tag im Jahr 2011 weiterhin sehr positiv. Begleitet durch einen nach wie vor stabil hohen Olpreis
fithrte dies zu Rekordinvestitionen in die ErschlieBung neuer Ol- und Gasvorkommen. Der Rig Count -
eine Maf3zahl, die alle weltweit aktiven Bohranlagen zahlt - stieg um 14 %. Er wurde durch die Onshore-
Bohraktivitaten in Schiefergesteinsformationen sowie durch die Offshore-Bohraktivititen insbesondere
vor den Kiisten Brasiliens und Westafrikas getrieben. Speziell diese Offshore- Aktivititen zeichnen sich
durch ausgesprochen hohe Anforderungen an die Bohrausriistung aus, da sie in besonders tiefen Gewis-
sern stattfinden. Sicherheitsaspekte und Umweltauflagen beeinflussten den Markt fiir Antriebe duflerst
positiv.

In den USA zeigte sich, dass trotz riickldufiger Preise am Gasmarkt der Trend zur Erschliefung der
Schiefergesteinsvorkommen anhilt, da dort zusitzlich lukrative Olreservoirs abzubauen sind. Insbeson-
dere der Spezialmarkt fiir Fracture-Pumping-Antriebe — Motoren fiir die geologische Tiefbohrtechnik -
verzeichnete einen historischen Boom, von dem Tognum profitierte.

ONSITE ENERGY & COMPONENTS. Der weltweite Markt fiir Motoren- und Systemprodukte im Bereich
der dezentralen Strom- und Wérmeerzeugung war im Jahr 2011 durch ein starkes Wachstum gepragt.
Groflen Anteil an diesem Wachstum hatten die BRIC-Staaten Brasilien, Russland, Indien und China.
Auch in den afrikanischen Staaten waren durch die niedrige Elektrifizierungsrate sowie einer unterent-
wickelten Energieinfrastruktur in Kombination mit hohem Wirtschaftswachstum starke Marktzuwéchse
zu verzeichnen. Es zeigt sich, dass in vielen Entwicklungs- und Schwellenlindern die Stromnachfrage
schneller wichst als der Ausbau der Stromerzeugungskapazititen, was zu einer hohen Nachfrage nach
kurzfristig verfiigbarer Erzeugungsleistung fithrt. Davon kénnen motorgetriebene Losungen profitieren.

Durch den zunehmenden Ausbau der erneuerbaren Energien und einen groflen Investitionsbedarf in die
Stromiibertragungsinfrastruktur steigt die Nachfrage nach dezentralen Stromerzeugungsanlagen. Insbe-
sondere der Markt fiir gasgetriebene Energieanlagen verzeichnete im Jahr 2011 ein starkes Wachstum.
Die Griinde dafiir liegen u. a. in dem vergleichsweise niedrigen Gaspreis und der guten Verfiigbarkeit
von Erdgas, die durch Neu- und Ausbauprojekte in Pipelines und Terminals zur Verfliissigung von Erd-
gas (LNG-Terminals) weiter gesteigert werden konnte.

Der Markt fiir dieselgetriebene Systeme entwickelte sich im Jahr 2011 ebenfalls positiv. Insbesondere
Indien und China sowie die Markte in Siidamerika und Afrika legten stark zu, aber auch in den Indust-
riestaaten war ein hohes Wachstum zu verzeichnen. Dies ist vor allem auf die steigende Forderung nach
einer sicheren Stromversorgung zuriickzufithren. Durch die weitere Zunahme und Vernetzung von IT-
Systemen wird eine sichere und vollstindig unterbrechungsfreie Stromversorgung wichtiger, was die
Nachfrage nach dieselgetriebenen Notstromanlagen stimuliert. Begiinstigt wird diese Entwicklung durch
die zunehmende Alterung der Stromnetze, was zu einer abnehmenden Versorgungssicherheit fiihrt.

Eine sehr positive Entwicklung im Jahr 2011 verzeichnete der Markt fiir Einspritzsysteme, in dem unser
Tochterunternehmen LOrange GmbH, Stuttgart, tatig ist. Dieser Trend wurde durch die starke Entwick-
lung im Bereich der schnelllaufenden Motoren getrieben. Die hohe Nachfrage im Dual-Fuel-Bereich, der
den Einsatz verschiedener Kraftstoffe ermaoglicht, beeinflusste die Entwicklung bei den Einspritzsyste-
men fiir Mittelschnellldufer ebenfalls positiv.
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Tognum ist durch
Anwendungs- und
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sifikation weniger
anfallig fur
Entwicklungen
einzelner Mdrkte

Lieferantenrisiko-
management ermog-
licht rechtzeitige
Reaktion auf
Veranderungen

WIRTSCHAFTLICHE UND RECHTLICHE EINFLUSSFAKTOREN. Der Tognum-Konzern deckt mit seinem
Produktprogramm zahlreiche Anwendungsbereiche ab und ist in vielen Mérkten vertreten. Er kann sich
deshalb insbesondere in seinen Hauptabsatzregionen Europa, Amerika und Asien nicht vollstindig von
den jeweiligen Konjunkturentwicklungen der einzelnen Mirkte abkoppeln. Da wir jedoch ein differen-
ziertes Produktportfolio pflegen und unser Geschift global ausgewogen verteilt ist, ist unsere Unterneh-
mensgruppe vergleichsweise weniger anfillig fiir Entwicklungen, die nur in einzelnen Wirtschaftsregio-
nen oder Anwendungsbereichen auftreten.

Der Markt verlangt nach immer effizienteren, leistungsfihigeren und gleichzeitig schadstoffirmeren
Motoren und dezentralen Energieanlagen. Dieser Trend erfordert von allen Wettbewerbern eine perma-
nente Weiterentwicklung und technische Optimierung der angebotenen Produkte. Mit unserer hohen
technologischen Kompetenz setzen wir Standards und treiben Innovationen voran, vor allem bei der
eigenstandigen Entwicklung und Fertigung von Schliisselkomponenten der Dieselmotorenfertigung
(Einspritzung, Elektronik, Aufladung und Abgasnachbehandlung).

Auch Rohstoff- und Materialpreise beeinflussen unsere Geschiftsentwicklung. Unsere hauptsichlichen
Vormaterialien sind hochvergiitete Stihle, Gusserzeugnisse, Halbzeuge, Aluminiumlegierungen sowie
weitere Metalle und Legierungen. Dariiber hinaus sind Erdol (Diesel) und Strom von Bedeutung. Die
Vormaterialien mit der grofiten Kostenrelevanz (Stahle) sind im Vergleich zum Vorjahr 2010 im Preis
leicht angestiegen. Diese Entwicklung ist mafgeblich dafiir verantwortlich, dass die Vormaterialkosten
gegeniiber dem Vorjahr insgesamt leicht angestiegen sind. Die Preise fiir Erdél lagen im Jahresdurch-
schnitt 2011 tiber dem Vorjahreswert, im Gegensatz dazu sind die Preise fiir Strom im Jahr 2011 leicht
gesunken. Risiken aus Preissteigerungen begegnen wir durch langfristige Liefervertrage und Rohstoffsi-
cherungen.

Aufgrund der allgemein positive Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Situation ist das Konkurs- bzw.
Liquiditétsrisiko der Zulieferer leicht gesunken. Durch die weitere Verbesserung des ganzheitlichen
Lieferantenrisikomanagementsystems, das die Risikosituation der Hauptlieferanten kontinuierlich iiber-
wacht, konnten wir rechtzeitig auf Verdnderungen reagieren.

Daneben wirkt sich die Entwicklung von Lohnkosten auf die wirtschaftliche Lage des Tognum-Konzerns
aus. Grundlohne und -gehélter sind ein wesentlicher Bestandteil der Lohnkosten. Neben Struktureffek-
ten waren insbesondere variable Vergiitungselemente sowie Kosten fiir Kranken- und Altersversorgung
wesentliche Kostentreiber.

Auch Wechselkursrelationen, insbesondere die des US-Dollar zum Euro, beeinflussen die wirtschaftliche
Lage des Tognum-Konzerns. Trotz des im Vergleich zum Jahr 2010 leicht gestiegenen US-Dollar-Wechsel-
kurses, der die deutsche Exportwirtschaft tendenziell negativ beeinflusste, gelang es dem Tognum-Konzern,
weiter zu expandieren. Das Jahreshoch des Wechselkurses war Anfang Mai mit 1,48 US-Dollar erreicht
und sank bis Ende des Jahres 2011 wieder auf den Anfangswert von 1,29 US-Dollar je Euro. Zur Absiche-
rung gegen Wechselkursschwankungen titigen wir Sicherungsgeschifte. Der Wechselkurs des US-Dollar
im Verhéltnis zum Euro beeinflusst die Bewertung unserer laufenden US-Dollar-Darlehen.

In den Landern, in denen wir tdtig sind, gelten die unterschiedlichsten Gesetze und Vorschriften. Besondere
Bedeutung fiir die Geschiftstitigkeit von Tognum haben Exportkontrollregelungen, umweltrechtliche
Bestimmungen (Produktionsverfahren, Standorte und Erzeugnisse betreffend) sowie die Vorschriften fiir
das militarische Beschaffungswesen.
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Tognum profitierte im Geschiftsjahr 2011 von der positiven Entwicklung der Mehrzahl seiner Endmirkte.  Prognose iibertroffen
Der Auftragseingang entwickelte sich insgesamt deutlich positiv, der Umsatz stieg in nahezu allen An-

wendungen stark an. Es ist uns gelungen, die Kapazititsauslastung deutlich zu verbessern sowie unsere

Marktposition zu halten bzw. sogar auszubauen. Dank der konsequenten Umsetzung unserer Strategie

haben wir trotz hoherer Vertriebs-, Verwaltungs- und Entwicklungskosten unsere Ergebniserwartung

von rund 11 % mit einer bereinigten Umsatzrendite von 11,6 % leicht iibertroffen.

Ausschlaggebend fiir den stetigen Erfolg von Tognum war insbesondere der hohe Leistungs- und Technolo-
giestandard unserer Produkte. Unsere Stirken sehen wir dabei in unserer Fihigkeit, kundenspezifische
Antriebs- und Energiesysteme zu konzipieren und anzubieten, in unserem umfangreichen Produktport-
folio sowie in einer weltweit aktiven und renommierten Vertriebsorganisation. Mit diesem ausgewogenen
Geschiftsmodell ist die Abhéngigkeit von Konjunkturzyklen einzelner Anwendungsbereiche und Regionen
begrenzt. Auch in der Berichtsperiode lag unser regionaler Absatzschwerpunkt in Europa, gefolgt von
Nordamerika und Asien. Konzernweit stieg der Umsatz um 15,9 %.

WESENTLICHE, DEN GESCHAFTSVERLAUF BESTIMMENDE EREIGNISSE. Die positive konjunkturelle Gesamtwirtschaftliche
Situation fiihrte zu steigenden Umsatzerlosen und Auftragseingingen (weitere Informationen zum Auf- Lage wirkt sich positiv
tragseingang finden Sie im Kapitel »Segmente« ab Seite 48). Einfluss auf unseren Geschaftsverlauf hatte aus
neben dem gesamtwirtschaftlichen Marktumfeld die Entwicklung des US-Dollar. Von einigen Schwan-

kungen abgesehen wurde die US-amerikanische Wihrung im Jahresverlauf 2011 zunehmend schwécher.

Mit einem Durchschnittskurs des Jahres 2011 von 1,39 US-Dollar gegeniiber einem Vorjahreskurs von

1,33 US-Dollar wirkte sich dies fiir uns eher belastend aus.

VERGLEICH DES TATSACHLICHEN MIT DEM PROGNOSTIZIERTEN GESCHAFTSVERLAUF. Im Ge-
schiftsjahr 2011 konnten wir die in Aussicht gestellten Ertragsziele iibertreffen. Der grofite externe Fak-
tor war die verbesserte gesamtwirtschaftliche Situation. In der Region Nordamerika verzeichneten wir
mit 32,8 % den stirksten Zuwachs der Umsatzerlose.

Folgende produkt- und marktorientierte strategische Ziele haben wir im Jahr 2011 erfolgreich umgesetzt:

- starker Zuwachs im Onsite Energy Geschift,

- Erlangung strategisch bedeutsamer Auftrége bei Systemen auf Basis von Gasmotoren,

- hohe Umsitze mit Antrieben fiir Schiffe von 6ffentlichen Auftraggebern,

- erfolgreicher Start der neuen Generation der Baureihe 4000 fiir das Ol- und Gas-Geschift
in Nordamerika,

- Ausweitung des margenstarken After-Sales-Geschifts, insbesondere Remanufacturing und
verbesserte Ersatzteillogistik.

Insgesamt bewegten sich die Umsatzerlose mit 2.972,1 Mio. Euro deutlich iiber dem Niveau des Vorjah- Produkt- und
res. Im Herbst 2011 hatten wir einen Umsatz von rund 2,9 Mrd. Euro prognostiziert; weitere Infor- marktorientierte Ziele

mationen hierzu befinden sich im Kapitel »Ertrags-, Vermogens- und Finanzlage« ab Seite 38. umsesetzt

Beim bereinigten EBIT haben wir mit 345,2 Mio. Euro, was einer Umsatzrendite von 11,6 % entspricht,
unsere Prognose vom Herbst 2011 von rund 11 % leicht {ibertroffen. Zu diesem Erfolg haben der gute
Umsatzmix und der US-Dollar, der stirker war als erwartet, beigetragen.

Die bereinigten Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung hatten wir in einem Korridor von 6-7 % Investitionen stellen
vom Umsatz geplant. Das haben wir mit bereinigten Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung in Technologiefuhrer-
Hohe von 6,4 % vom Umsatz (Vorjahr: 6,4 %) umgesetzt; durch Investitionen in Zukunftstechnologien schaft sicher

stellen wir unsere Technologiefithrerschaft auch kiinftig sicher.






1 I.'L-“h \ Th 3". ; w . "1-:-.' '] -"il I
L N AW ey s \ TARY,)
L W i | .“I:. .'|“ |-| '||-rl .{I '."."' ! E{'I 1 H- g [
e e N SN A B -il Vol LL-;‘." W T

USA

»Unsere Motoren erfiillen

bereits heute die strengen

US-Emissionsstandards
von 2014 .«

Dee Wise | Sales Engineer




{
5
1

- ﬂ‘{\, ,Am‘







38

UBERBLICK

KONZERNABSCHLUSS

SERVICE

Steigender
Auftragseingang

Konzernumsatz um
15,9 % gestiegen

Ertrags-, Vermdgens- und
Finanzlage des Tognum-Konzerns

Im Jahr 2011 konnte Tognum von den positiven Entwicklungen in den jeweiligen
Endmadrkten deutlich profitieren. Der Auftragseingang stieg um 13,0 % auf
3.199,7 Mio. Euro (Vorjahr: 2.830,5 Mio. Euro). Der Konzernumsatz erhohte sich
um 15,9 % auf 2.972,1 Mio. Euro (Vorjahr: 2.563,6 Mio. Euro). Die bereinigte
EBIT-Marge stieg auf 11,6 % (Vorjahr: 9,4 %).

TOGNUM-KONZERN

IN MIO. EURO 2010 2011 Verdnd.
Auftragseingang 2.830,5 3.199,7 13,0%
Umsatz 2.563,6 29721 159%
EBIT 1123 287,5 1,56-fach
Bereinigtes EBIT 2421 345,2 42,6%
Umsatzrendite (bereinigtes EBIT/Umsatz) 9,4% 11,6 %

AUFTRAGSEINGANG. Der Auftragseingang des Tognum-Konzerns stieg um 13,0 % auf 3.199,7 Mio. Euro
(Vorjahr: 2.830,5 Mio. Euro). Informationen zum Auftragseingang der Segmente sind ab Seite 48 detail-
liert dargestellt.

AUFTRAGSEINGANG
in Mio. Euro

2010 I 2.330,5
2011 3.199,7

uMsATz. Der Konzernumsatz erhéhte sich in der Berichtsperiode um 15,9 % auf 2.972,1 Mio. Euro (Vor-
jahr: 2.563,6 Mio. Euro). Der Umsatz im Segment Engines nahm um 8,5 % auf 1.995,1 Mio. Euro zu (Vorjahr:
1.839,4 Mio. Euro), im Segment Onsite Energy & Components (OE&C) um 29,8 % auf 990,5 Mio. Euro
(Vorjahr: 763,3 Mio. Euro). Im Segment Distribution stieg der Umsatz um 58,7 % auf 504,0 Mio. Euro
(Vorjahr: 317,6 Mio. Euro). Die Segmentzahlen enthalten als Folge zunehmender Leistungsverflechtungen
Intersegmentumsitze in Hohe von 517,5 Mio. Euro (Vorjahr: 356,8 Mio. Euro).

UMSATZ
in Mio. Euro

2010 | 2.563,6
2011 2.972,1

Aufgrund der starken regionalen Diversifizierung erwirtschafteten wir im Jahr 2011 85,3 % der Umsitze
auferhalb Deutschlands (Vorjahr: 81,3 %); die Region Asien/Pazifik hatte wie schon im Vorjahr einen
zunehmend groferen Anteil. Auch der nordamerikanische Markt trug zum starken Wachstum bei. In-
formationen zum Umsatz der Segmente sind ab Seite 48 detailliert dargestellt.
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UMSATZ NACH REGIONEN

A 27,6% Europa ohne Deutschland 29,3%
\ 8,6 % Ubrige Lander 6,9 % "

22,1% Asien/Pazifik 22,8%
18,7% Deutschland 14,7 %
22,9% Nordamerika (NAFTA) 26,2%
2010 2011

ERGEBNISENTWICKLUNG. In der Berichtsperiode stieg das EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) auf
287,5 Mio. Euro (Vorjahr: 112,3 Mio. Euro). Ein direkter Vorjahresvergleich anhand dieser Ergebnisgro-
L3¢ hat allerdings nur geringe Aussagekraft, da die Daten in erheblichem Umfang Einmaleffekte bzw.
nicht operative Sachverhalte enthalten. Nach Herausrechnen dieser Effekte ergibt sich fiir die Berichts-
periode ein bereinigtes EBIT in Hohe von 345,2 Mio. Euro (Vorjahr: 242,1 Mio. Euro). Dies entspricht
einem Anstieg von 42,6 % gegeniiber dem Vorjahreszeitraum.

Folgende Einmaleffekte bzw. nicht operative Sachverhalte wurden bei der Ermittlung des bereinigten
EBIT beriicksichtigt:

TOGNUM-KONZERN: BEREINIGUNG EBIT

IN MIO. EURO 2010 2011
EBIT 112,3 287,5
Erhéhte Abschreibungen in Verbindung mit Akguisitionen (PPA) 44,0 34,4
Wechselkurseffekte aus Kredit-/Devisenbestandsbewertung und

Sicherungsgeschaften 17,0 181
Effekte aus dem Ausstieg aus den Aktivitaten der Onsite Energy Fuel Cell Systems 63,8 53
Marktbewertung Fuel Cell Energy Inc. 5,0 0,0
Bereinigtes EBIT 242,1 345,2

Die bereinigte EBIT-Marge stieg auf 11,6 % (Vorjahr: 9,4 %), das bereinigte EBIT erh&hte sich um 42,6 %
auf 345,2 Mio. Euro (Vorjahr: 242,1 Mio. Euro). Der Anstieg im Vergleich zum Vorjahr resultiert haupt-
sichlich aus der mit der Umsatzerhhung verbundenen verbesserten Kapazititsauslastung, aus gestiegener
Effizienz, unterstiitzt durch interne Kostenoptimierungsprogramme (Tognum TOP - Total Operational
Performance), einem verbesserten Umsatzmix sowie einer positiven Preis-Kosten-Schere.

Die Vertriebskosten erhéhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 4,3 % auf 219,2 Mio. Euro (Vorjahr: Wir investieren
210,2 Mio. Euro). Diese Steigerung resultiert im Wesentlichen aus verstirkten Vertriebsaktivititen. Ins- bewusst in die
Zukunft

gesamt entwickelten sich die Vertriebskosten mit einer Zunahme von 4,3 % unterproportional zum Um-
satzanstieg. Die allgemeinen Verwaltungskosten stiegen auf 117,2 Mio. Euro (Vorjahr: 97,8 Mio. Euro),
vorrangig aufgrund der projektbedingten Zunahme von Fremdleistungen und der weltweiten Geschafts-
ausweitung. Unsere bereinigten Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung stiegen planmafig auf
191,6 Mio. Euro (Vorjahr: 164,5 Mio. Euro). Wie bereits in den Vorjahren investieren wir bewusst in die
Zukunft, um mit neuen Motoren und Systemen unseren Technologievorsprung weiter auszubauen.

Unsere wesentlichen weiteren Ergebnisgroflen, die in den Zahleniibersichten am Ende des Geschiftsbe-
richts aufgefiihrt sind, stellen sich wie folgt dar:
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Verbesserte bereinigte
Bruttoergebnismarge

Bereinigtes Ergebnis je
Aktie deutlich
gesteigert

Mit 27,7 % den Kapital-
kostensatz deutlich
Ubertroffen

BRUTTOERGEBNIS. Die Umsatzkosten in der Berichtsperiode betrugen 2.149,6 Mio. Euro und fiihrten zu
einem Bruttoergebnis von 822,5 Mio. Euro (Vorjahr: 1.941,4 Mio. Euro bzw. 622,1 Mio. Euro). Bereinigt um
die fiir das Bruttoergebnis relevanten Einmaleffekte und nicht operativen Sachverhalte ergibt sich im darge-
stellten Berichtszeitraum ein bereinigtes Bruttoergebnis von 873,3 Mio. Euro (Vorjahr: 704,2 Mio. Euro)
und somit eine verbesserte bereinigte Bruttoergebnismarge von 29,4 % (Vorjahr: 27,5 %). Unterstiitzend
schlugen sich eine positive Preis-Kosten-Schere in Verbindung mit Mafinahmen zur Effizienzsteigerung,
der Umsatzmix sowie die hohere Auslastung und Produktivitét nieder.

BEREINIGTES BRUTTOERGEBNIS

in Mio. Euro B Bereinigte Umsatzkosten M Bereinigtes Bruttoergebnis (Marge)
1.859,3 704,2 (27,5 %)

2000 2.563,6
2.098,8 873,3 (29,4 %)

2011 | 2.972,1

ZINSERGEBNIS. Im Geschiftsjahr 2011 betrug das Zinsergebnis - 16,1 Mio. Euro (Vorjahr:
-26,8 Mio. Euro). Die Bewertung von Zinsderivaten hatte einen positiven Effekt in Hohe von
0,8 Mio. Euro (Vorjahr: - 8,8 Mio. Euro).

BEREINIGTES ERGEBNIS JE AKTIE. Das Konzernergebnis nach Steuern belief sich in der Berichtsperiode
auf 199,3 Mio. Euro (Vorjahr: 63,2 Mio. Euro). Unter Beriicksichtigung der oben genannten Einmaleffekte
und nicht operativen Sachverhalte sowie unter Anwendung einer Konzernsteuerquote von 26,6 % (Vor-
jahr: 26,1 %) ergibt sich ein bereinigtes Konzernergebnis von 241,6 Mio. Euro (Vorjahr: 159,2 Mio. Euro).
Das bereinigte Ergebnis je Aktie' fiir die Berichtsperiode verbesserte sich damit um 52,1 % auf 1,84 Euro
(Vorjahr: 1,21 Euro).

KAPITALVERZINSUNG. Zur Darstellung der Gesamtkapitalrendite verwenden wir die Kennzahl »RONA«
(Return on Net Assets). Das Nettovermdgen (Net Assets) umfasst das im Tognum-Konzern gebundene
und zu verzinsende Kapital. Auf Konzernebene wird das Nettovermogen passivisch abgeleitet und enthilt
die Positionen Eigenkapital, Pensionsriickstellungen und verzinsliches Fremdkapital abziiglich Zah-
lungsmittel. Den so ermittelten Kapitaleinsatz setzen wir als Durchschnittswert? in Relation zu unserer
operativen Ergebnissteuerungsgrofie, dem bereinigten EBIT. Der daraus resultierende RONA wird dem
Konzernkapitalkostensatz gegeniibergestellt.

Im Berichtsjahr wurde fiir die interne Steuerung des Tognum-Konzerns ein einheitlicher interner Ver-
zinsungsanspruch vor Steuern von 12 % verwendet. Dieser Wert wurde als langjahriger Durchschnitt
festgesetzt. Somit ist sichergestellt, dass nicht allein kurzfristige Schwankungen der Determinanten des
internen Verzinsungsanspruchs langfristige Investitionsentscheidungen beeinflussen. Der interne Verzin-
sungsanspruch wird unabhingig von dem nach IAS 36 ermittelten WACC (Weighted Average Cost of
Capital) festgelegt.

Fiir das Geschaftsjahr 2011 ergab sich unter Ansatz der durchschnittlichen Net Assets in Hohe von
1.245,3 Mio. Euro und dem bereinigten EBIT von 345,2 Mio. Euro ein bereinigter RONA von 27,7 %
(Vorjahr: 19,6 %). Damit lag unsere Kapitalverzinsung deutlich iiber unserem Kapitalkostensatz.

! Das Ergebnis je Aktie wird mittels Division des den Aktiondren der Tognum AG zustehenden Konzernergebnisses durch die
Anzahl der Aktien in Hohe von 131.375.000 ermittelt.
2 (Jahresanfangsbestand + Jahresendbestand)/2



ENTWICKLUNG DER KOSTEN UND PREISE. Die Entwicklung unserer Kosten, insbesondere fiir Vertrieb,

Verwaltung sowie Forschung und Entwicklung, sind unter dem Punkt »Ergebnisentwicklung« weiter

oben in diesem Abschnitt beschrieben. Unsere Listenpreise haben wir seit Beginn des Jahres 2011 um

durchschnittlich knapp 3 % angehoben. Die meisten der fiir uns kostenrelevanten Vormaterialien sind im

Vergleich zum Vorjahr durch die allgemeine Konjunkturerholung und darauthin erhohte Nachfrage im

Preis leicht angestiegen. Die Preise fiir Erdol lagen im Jahresdurchschnitt 2011 iiber dem Vorjahreswert,

im Gegensatz dazu sind die Preise fiir Strom 2011 leicht gesunken. Personalkosten haben ebenfalls einen

signifikanten Einfluss auf die wirtschaftliche Lage des Konzerns. Grundlohne und -gehalter sind ein

wesentlicher Bestandteil. Neben Struktureffekten waren insbesondere variable Vergiitungselemente sowie

Kosten fiir Kranken- und Altersversorgung wesentliche Kostentreiber.

Abweichend zur Bilanzgliederung nach IFRS wird hier aus Griinden der Ubersichtlichkeit eine auf die

wesentlichen Positionen verkiirzte Konzernbilanz dargestellt. Diese bildet auch die Grundlage fiir die

weitere Kommentierung.

TOGNUM-KONZERN: BILANZ
AKTIVA

IN MIO. EURO 31.12.2010
Langfristige Vermdgenswerte 1.165,8
Vorrdte 7511
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 495,7
Flussige Mittel 240,5
Ubrige Vermoégenswerte 92,7
Bilanzsumme 2.745,7
PASSIVA

IN MIO. EURD 31.12.2010
Eigenkapital 735,8
Rickstellungen 922,0
Finanzielle Verbindlichkeiten 3740
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 316,6
Erhaltene Anzahlungen 257,7
Ubrige Verbindlichkeitspositionen 1396
Bilanzsumme 2.745,7

31.12.2011

1.205,7
879,7
514,7
4209

96,2

3.117,3

31.12.2011

876.9
958,0
517.8
363,6
289,6
1113
3.117,3

Die Bilanzsumme erhohte sich gegeniiber dem Vorjahresstichtag um 13,5 %. Im Folgenden werden die

wesentlichen Veranderungen erldutert.

Aufgrund der Erstkonsolidierung der MTU UK Ltd., East Grinstead/Grof3britannien, zum 1. Januar 2011

enthalt die Konzernbilanz zum 31. Dezember 2011 zusitzliche Vermogenswerte in Hohe von
27,5 Mio. Euro und Schulden von 21,0 Mio. Euro.
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AKTIVSEITE. Die langfristigen Vermogenswerte nahmen leicht zu. Die Vorrite stiegen aufgrund der vor-
laufenden Produktion und entsprechenden Handelsbestdnden um 17,1 % auf 879,7 Mio. Euro (31. Dezem-
ber 2010: 751,1 Mio. Euro). Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stiegen um 3,8 % auf
514,7 Mio. Euro (31. Dezember 2010: 495,7 Mio. Euro). Die fliissigen Mittel stiegen vor allem infolge des
positiven Free Cashflow in Héhe von 126,3 Mio. Euro (Vorjahr: 199,4 Mio. Euro) sowie der Inanspruch-
nahme eines Darlehens der Européischen Investitionsbank in Hohe von 125,0 Mio. Euro auf

420,9 Mio. Euro (31. Dezember 2010: 240,5 Mio. Euro).

AKTIVA B Liquide Mittel B Kurzfristige Vermagenswerte & Langfristige Vermogenswerte
8,8% 48,7% 42,5%

2010 | 27457
13,5% 47,8% 38,7%

2011 ] 3.117,3

Das Net Working Capital® stieg, im Wesentlichen bedingt durch die Zunahme bei den Vorraten, um
10,2 % auf 741,2 Mio. Euro (31. Dezember 2010: 672,4 Mio. Euro).

PASsIVSEITE. Die Erhéhung des Eigenkapitals im Vergleich zum 31. Dezember 2010 ergibt sich weitge-
hend aus dem erzielten Konzernergebnis. Eigenkapitalmindernd wirkte sich die Dividendenausschiittung
der Tognum AG in Hohe von 65,7 Mio. Euro aus. Die Eigenkapitalquote verbesserte sich insgesamt auf
28,1% (31. Dezember 2010: 26,8 %). Die finanziellen Verbindlichkeiten stiegen durch die Inanspruchnahme
eines Darlehens der Europdischen Investitionsbank um 38,4 % auf 517,8 Mio. Euro (31. Dezember 2010:
374,0 Mio. Euro). Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen stiegen infolge des erhohten
Geschiftsvolumens um 14,8 % auf 363,6 Mio. Euro (31. Dezember 2010: 316,6 Mio. Euro). Die erhalte-
nen Anzahlungen nahmen projektbedingt um 12,4 % auf 289,6 Mio. Euro zu (31. Dezember 2010:

257,7 Mio. Euro).

PASSIVA B Eigenkapital Finanzielle Verbindlichkeiten ™ Sonstiges Fremdkapital
26,8% 13,6% 59,6 %

2010 | 2.745,7
28,1% 16,6 % 55,3%

2011 | 3.117,3

SONSTIGE IMMATERIELLE WERTE. Tognum besitzt iiber die Bilanzwerte hinausgehende Organisations-
und Verfahrensvorteile. Wir verfiigen iiber eine weltweite Organisationsstruktur, langjahrige Kunden-
kontakte und eine hohe durchschnittliche Betriebszugehorigkeit unserer Mitarbeiter: 30,5 % der Gesamt-
belegschaft des Tognum-Konzerns sind ldnger als 20 Jahre im Unternehmen. Auflerdem haben wir tiber
100 Jahre Erfahrung sowie Prozess- und Systemkompetenz im Motorenbau.

AUSWIRKUNGEN VON BILANZIERUNGSANSATZEN AUF DIE WIRTSCHAFTLICHE LAGE. Tognum ver-
wendet den sogenannten Korridor-Ansatz nach IAS 19.92, um versicherungsmathematische Gewinne/
Verluste aus den bestehenden Pensionsverpflichtungen zu beriicksichtigen. Der kumulierte Betrag der nicht
im Konzernabschluss enthaltenen versicherungsmathematischen Ergebnisse belief sich zum Bilanzstichtag
des Jahres 2011 auf 45,0 Mio. Euro (Vorjahr: 46,5 Mio. Euro). Hétte Tognum den sogenannten SORIE-
Ansatz (IAS 19.93A) verwendet, wire unter Berticksichtigung latenter Steuern zum 31. Dezember 2011
ein entsprechend erhohtes Eigenkapital auszuweisen gewesen. Weitere Informationen hierzu finden Sie
im Abschnitt »Pensionsriickstellungen« ab Seite 161 im Konzernanhang.

* Net Working Capital = Vorrite + Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ./. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen ./. Erhaltene Anzahlungen



AUSSERBILANZIELLE FINANZIERUNGSINSTRUMENTE. Wir nutzen das Leasing bei Immobilien, beim
Fuhrpark und im IT-Bereich, um die Kapitalbindung und Investitionsrisiken zu begrenzen. Im Rahmen
von Miet- und Leasingvertrdgen wurden im Geschéftsjahr 2011 Leasingaufwendungen in Hohe von
46,3 Mio. Euro (Vorjahr: 38,2 Mio. Euro) erfolgswirksam erfasst. Durch voriibergehend an Konzernfremde
vermietete Gebdude wurden die Aufwendungen mit 2,3 Mio. Euro (Vorjahr: 5,9 Mio. Euro) positiv beein-
flusst. Zu den kiinftigen Verpflichtungen aus Miet- und Leasingvertrigen verweisen wir auf den Abschnitt
»Leasingverhiltnisse« ab Seite 174 im Konzernanhang.

ERLAUTERUNG ZU UNTERNEHMENSKAUFEN. Unsere Akquisitionsstrategie ist an unserer Unterneh-
mensstrategie ausgerichtet. Weitere Informationen befinden sich im Abschnitt »Unternehmensstrategie«
ab Seite 28. Im Geschiftsjahr 2011 nahm Tognum keine Akquisitionen vor.

DARSTELLUNG DES EINFLUSSES DER BILANZPOLITIK AUF DIE WIRTSCHAFTLICHE LAGE DES KONZERNS.
Wir verfolgen eine stetige Bilanzpolitik. Wahlrechte wurden gegeniiber dem Vorjahr 2010 unverandert
ausgeiibt.

FINANZMANAGEMENT. Unser Finanzmanagement zielt vor allem darauf ab, das nachhaltige Wachstum
des Tognum-Konzerns durch eine addquate Finanzierungsstruktur zu unterstiitzen und die jederzeitige
Zahlungsfahigkeit sicherzustellen. Hierzu stehen uns aus dem Cashflow der laufenden Geschiftstatigkeit
und der Liquiditétsposition sowie iiber bestehende Kreditvertriage ausreichend Finanzmittel zur Verfiigung.
Unser Konsortialkreditrahmen tiber 450 Mio. Euro und 260 Mio. US-Dollar hat eine Laufzeit bis Juli 2013.

Durch das erfolgreiche Ubernahmeangebot seitens Rolls-Royce bzw. Daimler und damit einem Kontroll-
wechsel bei der Tognum AG hatten die Konsortialbanken und die Européische Investitionsbank das Recht,
ihre jeweiligen Verpflichtungen unter dem Kreditvertrag zu kiindigen. Von diesem Recht wurde kein
Gebrauch gemacht. Im Falle eines weiteren Kontrollwechsels oder eines Beherrschungs- und Ergebnisab-
fithrungsvertrages haben die Konsortialbanken und die Européische Investitionsbank weiterhin ein
Kiindigungsrecht.

Von der Europdischen Investitionsbank haben wir dariiber hinaus einen langfristigen Kredit iber
125 Mio. Euro erhalten. Das Darlehen ist fiir die Finanzierung von Forschungs- und Entwicklungspro-

jekten vorgesehen.

TOGNUM-KONZERN: CASHFLOW

IN MIO. EURO 2010 2011 Verand
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit 342,4 292,7 -14,5%
Cashflow aus Investitionstatigkeit -143,0 -166,3 -16,3%
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -755 56,1 174,3%

Der Cashflow aus laufender Geschiftstatigkeit betrug 292,7 Mio. Euro (Vorjahr: 342,4 Mio. Euro); urséch-
lich fiir den Riickgang war vor allem der Anstieg der Vorrite. In der aktuellen Berichtsperiode belief sich
der Cashflow aus Investitionstatigkeit auf - 166,3 Mio. Euro (Vorjahr: - 143,0 Mio. Euro). Der Cashflow
aus Finanzierungstatigkeit in Hohe von 56,1 Mio. Euro (Vorjahr: - 75,5 Mio. Euro) verbesserte sich
insbesondere aufgrund der Inanspruchnahme eines Darlehens der Européischen Investitionsbank. Gegen-
laufig wirkte sich die Dividendenauszahlung in Hohe von 65,7 Mio. Euro aus (Vorjahr: 46,0 Mio. Euro).
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Nordamerika
als regionaler
Schwerpunkt

Konsortialkredit 1duft
bis Juli 2013

Wirtschaftlich solide
Position

INVESTITIONEN.* In der Berichtsperiode tatigten wir Investitionen in Hohe von 165,8 Mio. Euro (Vorjahr:
152,8 Mio. Euro), davon entfielen 123,4 Mio. Euro auf Investitionen in Sachanlagen (Vorjahr:
113,7 Mio. Euro).

Im Berichtszeitraum haben wir vor allem Produktions- und produktionsnahe Anlagen sowie Sonderbe-
triebsmittel fiir neue Produkte und Motoren erworben. Ein regionaler Schwerpunkt war Nordamerika, wo
eine weitere Ausbaustufe des Montage- und Fertigungswerks im US-Bundesstaat South Carolina, ein neues
Ersatzteillogistik- sowie ein Schulungszentrum errichtet wurden. Auflerdem wurden Investitionen fiir das
neue Materialwirtschaftszentrum in Friedrichshafen getatigt — ein wichtiger Baustein in der Optimierung
unserer Produktionslogistik. Dariiber hinaus umfassen die Investitionen Zugéinge bei den immateriellen
Vermogenswerten in Hohe von 42,4 Mio. Euro (Vorjahr: 39,1 Mio. Euro), die vorwiegend die Entwick-
lung der kiinftigen Baureihen 1000, 1100, 1300 und 1500 betreffen.

INVESTITIONEN

in Mio. Euro W Sachanlagen Immaterielle Vermogenswerte
1137 39,1

2010 | 152,8
123,4 42,4

2011 | 165,8

NETTOFINANZVERSCHULDUNG. Die Nettofinanzverschuldung reduzierte sich auf 5,0 Mio. Euro

(31. Dezember 2010: 57,2 Mio. Euro). Urséchlich hierfiir war vor allem der positive Free Cashflow in
Hohe von 126,3 Mio. Euro (Vorjahr: 199,4 Mio. Euro). Die Quote von Nettofinanzverschuldung zu be-
reinigtem EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und Amortisation auf immaterielle
und materielle Vermogenswerte) verbesserte sich somit auf 0,0 (Vorjahr: 0,2).

KREDITRAHMEN. Unsere Konsortialfinanzierungen in Héhe von 450 Mio. Euro und 260 Mio. US-Dollar
haben eine Laufzeit bis Juli 2013. Der Kreditvertrag enthalt bestimmte begrenzende Rahmenbedingun-
gen, die u. a. das Verhiltnis der Nettofinanzverschuldung zur Ergebnisgréfie EBITDA, den Verkauf von
Vermégenswerten und die M&A-Aktivititen betreffen. Zusammen mit dem Cashflow aus der laufenden
Geschaftstitigkeit stellt der Kreditvertrag die Mittel fiir das operative Geschift sowie fiir die Finan-
zierung des organischen und externen Wachstums zur Verfiigung. Dariiber hinaus haben wir von der
Europiischen Investitionsbank einen langfristigen Kredit tiber 125 Mio. Euro erhalten.

Tognum profitierte im Geschiftsjahr 2011 von der positiven Entwicklung seiner Endmérkte. Der Auf-
tragseingang entwickelte sich deutlich positiv, der Umsatz stieg in nahezu allen Anwendungen stark an.
Es ist uns gelungen, die Kapazititsauslastung insgesamt deutlich zu verbessern. Der Tognum-Konzern
besitzt ausreichend finanzielle Flexibilitit, um die zukiinftigen Investitionsanforderungen im Rahmen
der Wachstums- und Produktstrategie konsequent umzusetzen. Wir investieren auch weiterhin stark in
den Bereich Forschung und Entwicklung, um den Technologievorsprung weiter auszubauen. Auf die
kiinftigen, schirferen Emissionsanforderungen ist unser Produktportfolio bestens vorbereitet — dariiber
hinaus haben wir unsere Produkte in Bezug auf wesentliche kundenrelevante Eigenschaften wie Kraft-
stoffverbrauch und Lebenszykluskosten weiter verbessert. Insgesamt befindet sich der Tognum-Konzern
zum Ende der Berichtsperiode in einer wirtschaftlich soliden Position und ist auf weiteres profitables
Wachstum ausgerichtet.

*Investitionen in immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen, ohne Finanzanlagen und ohne Neuzuginge im Konsolidie-
rungskreis



Lagebericht zum Einzelabschluss
der Tognum AG nach HGB

Nachfolgend ist der Lagebericht der Tognum AG dargestellt. Den Abschluss der
Einzelgesellschaft finden Sie in einem separaten Bericht.

TOGNUM AG (EINZELGESELLSCHAFT): GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
ZUM 31. DEZEMBER 2011

IN MIO. EURO 01.01. -31.12.2010 01.01.-31.12.2011
Finanzergebnis 207,2 282,7
Allgemeine Verwaltungskosten -834 -102,6
Sonstige betriebliche Ertrage 74,8 81,7
Sonstige betriebliche Aufwendungen -30,2 -273
Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit 168,4 234,5
Auferordentliches Ergebnis 3,4 -04
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -66,4 -48,0
Jahresiiberschuss 105,5 186,1
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 112,2 99,2
Einstellungen in Gewinnricklagen -52,7 -93,0
Bilanzgewinn 164,9 192,2

Die Tognum AG erzielte im Geschiftsjahr 2011 ein Ergebnis der gew6hnlichen Geschiftstitigkeit in Hohe
von 234,5 Mio. Euro (Vorjahr: 168,4 Mio. Euro). Das entspricht einem Anstieg gegeniiber dem Vorjahr
um 39,3 %. Im Wesentlichen stiitzt sich dieses Ergebnis auf die Ertrdge aus der Beteiligung an der MTU
Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen, in H6he von 291,0 Mio. Euro (Vorjahr: 217,9 Mio. Euro). Zum
positiven Ergebnis der Tognum AG trugen auflerdem die sonstigen betrieblichen Ertrage mit insgesamt
81,7 Mio. Euro (Vorjahr: 74,8 Mio. Euro) bei. Diese Position enthalt im Wesentlichen Ertrége aus konzern-
internen Umlagen in Héhe von 76,5 Mio. Euro (Vorjahr: 72,1 Mio. Euro).

Belastet wurde das Ergebnis durch die allgemeinen Verwaltungskosten in H6he von 102,6 Mio. Euro
(Vorjahr: 83,4 Mio. Euro) und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Héhe von 27,3 Mio. Euro
(Vorjahr: 30,2 Mio. Euro). Urséchlich fiir die héheren Verwaltungskosten sind gestiegene Personal- und
projektbedingte Aufwendungen.

Im Jahr 2011 sank der Steueraufwand auf 48,0 Mio. Euro (Vorjahr: 66,4 Mio. Euro). Die Abweichung der
Steuerquote (20,51 %) vom anzuwendenden Steuersatz von 28,07 % ist im Wesentlichen durch steuerfreie
Ertrige und steuerliche Effekte aus Vorperioden beeinflusst.
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TOGNUM AG (EINZELGESELLSCHAFT): BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2011
AKTIVA

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011

Anlagevermdgen

Immaterielle Vermégensgegenstande 0,2 0,0
Sachanlagen 1,2 1,0
Finanzanlagen 982,2 988,3
983,5 989,3
Umlaufvermdgen
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 172,2 2241
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 196,5 373,2
368,7 597,4
Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 0,0
Latente Steuern 239 24,2
Bilanzsumme 1.376,2 1.610,9
PASSIVA
IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 131,4 1314
(Bedingtes Kapital: 13 Mio. Euro)
Kapitalriicklage 262,6 262,6
Gewinnriicklagen 242,1 3351
Bilanzgewinn 164,9 192,2
801,0 921,3
Riickstellungen 83,4 74,5
Verbindlichkeiten 491,8 615,1
Bilanzsumme 1.376,2 1.610,9

AKTIVSEITE. Zum 31. Dezember 2011 belief sich die Bilanzsumme der Tognum AG auf 1.610,9 Mio. Euro
(Vorjahr: 1.376,2 Mio. Euro). Auf der Aktivseite trug dazu insbesondere das Finanzanlagevermdogen der
Tognum AG bei; dieses besteht im Wesentlichen aus der Beteiligung an der MTU Friedrichshafen GmbH,
Friedrichshafen.



Einen grofien Teil des Umlaufvermogens machen Forderungen gegeniiber verbundenen Unternehmen
aus. Diese resultieren aus dem Finanzverkehr innerhalb der Tognum-Gruppe. Die sonstigen Vermogens-
gegenstinde beinhalten hauptsichlich Umsatzsteuererstattungsanspriiche, die sich bei der Tognum AG
als Organtréger aus der steuerlichen Organschaft mit verschiedenen Tochterunternehmen ergeben.

PASSIVSEITE. Das Eigenkapital der Tognum AG erhohte sich gegeniiber dem Vorjahr um
120,3 Mio. Euro auf 921,3 Mio. Euro (Vorjahr: 801,0 Mio. Euro). Die Eigenkapitalquote betrug zum Ende
des Berichtsjahres 57,2 % (Vorjahr: 58,2 %).

Die Riickstellungen setzen sich iiberwiegend aus Pensionsriickstellungen, Steuerriickstellungen und
sonstigen Riickstellungen zusammen. Die Steuerriickstellungen betreffen im Wesentlichen noch nicht
endgiiltig veranlagte Steuern. Die sonstigen Riickstellungen betreffen wie im Vorjahr vorwiegend Perso-
nalriickstellungen.

Die Verbindlichkeiten der Tognum AG setzten sich im Wesentlichen aus zwei Bestandteilen zusammen:
zum einen aus Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten in H6he von 426,1 Mio. Euro (Vorjahr:
294,8 Mio. Euro), die hauptsichlich im Zusammenhang mit der Finanzierung der Beteiligung an der
MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen, stehen, und zum anderen aus Verbindlichkeiten gegen-
tiber verbundenen Unternehmen in Héhe von 172,5 Mio. Euro (Vorjahr: 184,2 Mio. Euro), die sich
wiederum aus dem Finanzverkehr innerhalb der Tognum-Gruppe ergeben.

FINANZMANAGEMENT. Die Tognum AG ist als Holdinggesellschaft der Tognum-Gruppe fiir deren
Finanzmanagement verantwortlich. Ziel unseres Finanzmanagements ist es u. a., das Wachstum der
Tognum-Gruppe durch eine addquate Finanzierungsstruktur zu unterstiitzen und die jederzeitige Zah-
lungsfihigkeit sicherzustellen. Hierzu stehen uns aus der laufenden Geschiftstatigkeit der Tochter-
unternehmen und tiber bestehende Kreditfazilititen ausreichend Finanzmittel zur Verfiigung.

AKTUELLE FINANZIERUNG. Unsere Konsortialfinanzierungen in Hohe von 450 Mio. Euro und 260 Mio.
US-Dollar haben eine Laufzeit bis Juli 2013. Der Kreditvertrag enthalt bestimmte begrenzende Rahmen-
bedingungen, die u. a. das Verhiltnis der Nettofinanzverschuldung zur Ergebnisgréle EBITDA (Ergebnis
vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und Amortisation auf immaterielle und materielle Vermdgenswerte),
den Verkauf von Vermdgenswerten und die M&A- Aktivititen betreffen. Zusammen mit dem Cashflow
aus der laufenden Geschiftstitigkeit stellt der Kreditvertrag die Mittel fiir das operative Geschift sowie
zur Finanzierung des organischen und externen Wachstums zur Verfiigung. Von der Européischen Inves-
titionsbank haben wir dariiber hinaus einen langfristigen Kredit iiber 125 Mio. Euro erhalten.

Eigenkapitalquote
von 57,2 %
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GroRauftrage aus
Indien und Brasilien

Segmente’

Unsere Geschdftsaktivitaten umfassen die Segmente Engines,

Onsite Energy & Components (OE&C) und Distribution.

UBERBLICK SEGMENT ENGINES

IN MIO. EURD 2010
Auftragseingang 1.948,8
Umsatz, davon: 1.8394
Marine 5349
Industrial 410,7
QOil & Gas 77,4
Defense 92,5
After Sales/Ubrige (Engines) 7240
Bereinigtes EBIT 2216
Umsatzrendite (bereinigtes EBIT/Umsatz) 12,0%

2011

2.186,0
19951
5553
469,8
197,3
35,0
6777
298,4
15,0%

Verdnd.

12,2%
8,5%
3.8%

14,4%

1,5-fach
2,7%
-6,4%
34,7 %

AUFTRAGSEINGANG. Mit 2.186,0 Mio. Euro (Vorjahr: 1.948,8 Mio. Euro) lag der Auftragseingang im
Jahr 2011 um 12,2 % iiber dem des Vorjahres. Im Anwendungsbereich Marine erhielten wir einen grofien

Folgeauftrag zur Lieferung von MTU-Motoren und Automationssystemen fiir 20 neue Schiffe der indi-
schen Kiistenwache. Dariiber hinaus erhielten wir Folgeauftrige des US-Verteidigungsministeriums fiir
den Hauptantrieb von Hochgeschwindigkeitskatamaranen. In der Anwendung Oil & Gas verzeichneten
wir deutlich gestiegene Auftragseinginge, vor allem aus Nordamerika. Hier wurde uns auch ein Auftrag

zur Lieferung von 16 Generatoraggregaten an den brasilianischen Ol- und Gasproduzenten Petrobras
erteilt. Die Anwendung Industrial trug ebenfalls deutlich zum Wachstum bei. Sie profitierte u. a. von der

signifikant gestiegenen Nachfrage nach Rohstoffen und vom Inkrafttreten neuer Emissionsvorschriften

ab dem Jahr 2012. In der Anwendung Defense erhielten wir den Zuschlag als bevorzugter Partner fiir das
Antriebssystem bei der Entwicklung des Ground Combat Vehicle fiir die US-Army. Der Bereich After

Sales schwichte sich auf einem hohen Niveau leicht ab.

* Alle Daten inklusive Intersegmentbeziehungen, d. h. Transaktionen zwischen den Segmenten



uMsATz. Der Segmentumsatz erreichte in der Berichtsperiode 1.995,1 Mio. Euro und lag damit um 8,5%
tiber dem Niveau des Vorjahreszeitraums (Vorjahr: 1.839,4 Mio. Euro). Vor allem der Yacht- und der
kommerzielle Bereich unterstiitzten den Umsatzanstieg im Anwendungsbereich Marine. Innerhalb des
Anwendungsbereichs Industrial entwickelten sich insbesondere Bahn und Bergbau infolge der weiter
anziehenden Konjunktur und der sich verscharfenden Emissionsvorschriften positiv. In der Anwendung
Oil & Gas kam es durch eine hohere Investitionstatigkeit aufgrund der gestiegenen Rohstoffpreise zu
einem deutlich tiberproportionalen Umsatzanstieg. Im Bereich Defense war der Umsatz erwartungsge-
maf stabil, da mehrere Projekte ausliefen und Neuprojekte planméflig noch nicht zur Auslieferung an-
standen. Der Bereich After Sales war auf einem hohen Niveau leicht riicklaufig.

UMSATZ ENGINES

in Mio. Euro
2010 1.8394
2011 1.995,1
UMSATZVERTEILUNG ENGINES
29,1% Marine 27,8%
39,4% After Sales/Ubrige 34,0%
4,2% 0il & Gas 9,9 %
7
5,0% Defense 4,8% ‘
22,3% Industrial 23,5%
2010 2011

ERGEBNISENTWICKLUNG. In der Berichtsperiode stieg die Umsatzrendite auf 15,0 % (Vorjahr: 12,0%), das
bereinigte Segment-EBIT entsprechend auf 298,4 Mio. Euro (Vorjahr: 221,6 Mio. Euro). Positiv wirkten
sich hier wie auch auf Konzernebene die verbesserte Kapazititsauslastung, Effizienzsteigerungen und
eine positive Entwicklung der Preis-Kosten-Schere aus.

8,5% Umsatz-
steigerung
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Auftragseingang um
11,5% gestiegen

UBERBLICK SEGMENT ONSITE ENERGY & COMPONENTS

IN MIO. EURO 2010 2011 Verdnd.
Auftragseingang 938,8 1.046,6 11,5%
Umsatz, davon: 763,3 990,5 29,8%
OE Diesel Systems & Engines 460,0 604,9 31,5%
OE Cas & Fuel Cell Systems 50,3 64,7 28,6%
After Sales/Ubrige (Onsite Energy) 100,1 1261 26,0%
Injection Systems (Einspritzsysteme) 152,9 194,8 27,4%
Bereinigtes EBIT 315 76,4 1,4-fach
Umsatzrendite (bereinigtes EBIT/Umsatz) 4,1% 7,7%

AUFTRAGSEINGANG. Der Auftragseingang stieg im Jahr 2011 um 11,5 % auf 1.046,6 Mio. Euro (Vorjahr:
938,8 Mio. Euro). Im Anwendungsbereich OE Diesel Systems & Engines entwickelte sich sowohl das
Geschift mit Dieselsystemen als auch das Liefergeschift an unsere OEM-Kunden positiv. Der Auftrags-
eingang enthielt einen Auftrag im Wert von rund 7 Mio. Euro zur Lieferung von fiinf Notstromaggrega-
ten und einem Erdgas-Blockheizkraftwerk fiir ein australisches Krankenhaus. Dariiber hinaus erhielten
wir einen Auftrag zur Lieferung von 43 Notstromaggregaten nach Japan. Der Bereich OE Gas Power
Systems verzeichnete stark steigende Auftragseingdnge fiir Gassysteme. Hier partizipieren wir zuneh-
mend am steigenden Marktvolumen und erhielten einen Auftrag zur Lieferung von 50 Aggregaten der
Marke Onsite Energy auf Basis von Gasmotoren. Die Anwendung After Sales entwickelte sich ebenfalls
positiv. Im Geschift mit Einspritzsystemen legte der Auftragseingang auf hohem Niveau nochmals zu.

UMSATZ ONSITE ENERGY & COMPONENTS

in Mio. Euro
2010 . 763,3
2011 990,5

uUMsATZz. Der Segmentumsatz erh6hte sich in der Berichtsperiode um 29,8 % auf 990,5 Mio. Euro (Vor-
jahr: 763,3 Mio. Euro). Im Anwendungsbereich OE Diesel Systems & Engines entwickelte sich sowohl
das Geschift mit Dieselsystemen als auch das Liefergeschift an unsere OEM-Kunden positiv, u. a. liefer-
ten wir 43 Notstromaggregate nach Japan. An den Flughafen Hurghada, Agypten, lieferten wir zwdlf
Notstromaggregate auf Basis der Baureihen 1600 und 2000. Die Umsatzerlése im Anwendungsbereich
OE Gas & Fuel Cell Systems stiegen aufgrund der wachsenden Nachfrage nach Gassystemen um

14,4 Mio. Euro auf 64,7 Mio. Euro (Vorjahr: 50,3 Mio. Euro). Die Anwendung After Sales/Ubrige konnte
auf hohem Niveau nochmals zulegen. Sie enthilt u. a. als Umsatz erfasste Dienstleistungen fiir die IFA-
Rotorion-Gruppe am Standort Friedrichshafen in Hohe von 9,9 Mio. Euro (Vorjahr: 29,1 Mio. Euro). Bei
den Einspritzsystemen verzeichneten wir einen Anstieg von 27,4 % auf 194,8 Mio. Euro (Vorjahr:

152,9 Mio. Euro).
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UMSATZVERTEILUNG ONSITE ENERGY & COMPONENTS

\ 6,6 % OE Gas & Fuel Cell Systems 6,5% '
60,3 % OE Diesel Systems & Engines ~ 61,1%
20,0% Injection Systems 19,7 %
13,1% After Sales/Ubrige 12,7%

2010 2011

ERGEBNISENTWICKLUNG. In der Berichtsperiode stieg die Umsatzrendite auf 7,7 % (Vorjahr: 4,1 %) und
das bereinigte Segment-EBIT entsprechend um 44,9 Mio. Euro auf 76,4 Mio. Euro (Vorjahr:

31,5 Mio. Euro). Positiv wirkten sich hier wie auch auf Konzernebene die verbesserte Kapazititsauslas-
tung, Effizienzsteigerungen, eine positive Entwicklung von Preisen und Kosten sowie der Umsatzmix aus.

UBERBLICK SEGMENT DISTRIBUTION

IN MIO. EURO 2010 2011 Verand
Auftragseingang 3720 552,6 48,5%
Umsatz, davon: 3176 504,0 58,7 %
Produkte 213,0 3810 78,9%
After Sales (Distribution) 104,6 1230 17,6%
Bereinigtes EBIT 23,8 289 21,4%
Umsatzrendite (bereinigtes EBIT/Umsatz) 7,5% 5,7%

AUFTRAGSEINGANG. Verglichen mit der Vorjahresperiode erhohte sich das Bestellvolumen deutlich um
48,5 % auf 552,6 Mio. Euro (Vorjahr: 372,0 Mio. Euro). Sowohl Europa als auch die Region Asien/Pazifik
trugen zu diesem Wachstum bei.

umMsATz. Das Umsatzvolumen des Segments stieg in der Berichtsperiode um 58,7 % auf 504,0 Mio. Euro
(Vorjahr: 317,6 Mio. Euro). Dazu trugen die Erstkonsolidierung der MTU UK Ltd., East Grins-

tead/GrofSbritannien, und vor allem die Region Asien/Pazifik bei.

UMSATZ DISTRIBUTION

in Mio. Euro
2010 I 3176
2011 504,0

ERGEBNISENTWICKLUNG. Die Umsatzrendite betrug 5,7 % (Vorjahr: 7,5%), das bereinigte EBIT stieg
durch das kriftige Umsatzwachstum auf 28,9 Mio. Euro (Vorjahr: 23,8 Mio. Euro). Ausschlaggebend fiir
diese Entwicklung war insbesondere die Erstkonsolidierung der MTU UK Ltd.
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»Unsere regionale Prisenz im
Servicegeschdift sichert auch
an entlegenen Orten des Ama-
zonasgebietes eine zuverldssige
Stromversorgung.«

Carlos Vargas | Regional After Sales Manager



DIESELAGGREGATE DER MARKE MTU ONSITE ENERGY
AUF BASIS DES MOTORS 16V 4000 G83
Dezentrale Energieanlagen auf Dieselbasis von MTU Onsite Energy sorgen fiir Not-, Spitzen- oder Grundlaststrom.

Die brasilianische Amazonas State Electricity Corporation hat in der Nahe der Millionen-
metropole Manaus dezentrale Energieanlagen eingerichtet. 36 Dieselaggregate der Marke
MTU Onsite Energy erzeugen dort insgesamt 54 Megawatt elektrische Leistung. Die
Stromaggregate basieren auf Dieselmotoren des Typs 16V 4000 G83, die in Mankato/USA
gefertigt wurden.
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Innovative Losungen

Forschung und Entwicklung

Tognum ist ein forschungsintensives Unternehmen, das mit klarem Fokus auf
dem Kundennutzen seit Jahrzehnten technologisch hochwertige und innovative
Losungen erarbeitet. Um unsere hochgesteckten Ziele zu erreichen, haben wir
auch im Geschaftsjahr 2011 erhebliche Mittel im Bereich der Entwicklung auf-
gewendet. Insgesamt erbrachten wir bereinigte Entwicklungsleistungen in Héhe
von 215,3 Mio. Euro (Vorjahr: 192,6 Mio. Euro).

Zum Ende des Jahres 2011 widmeten sich in der Tognum-Gruppe nahezu 10 % der Gesamtbelegschaft
(941 Mitarbeiter) Forschungs- und Entwicklungsaufgaben. Sie betreiben sowohl Grundlagenforschung
auf dem Gebiet der motorischen Verbrennung und der Regelung von Motor- und Antriebssystemen als
auch deren konstruktive Auslegung, Berechnung und Erprobung. Ein Schwerpunkt liegt auf der Ent-
wicklung von nachhaltigen und zukunftsfihigen Losungen, welche die immer strengeren Vorschriften
beziiglich der Emissionen beriicksichtigen. Hierzu entwickeln wir u. a. emissionsarme Brennverfahren,
aber auch Komponenten und Systeme fiir die Abgasnachbehandlung.

Innovative Losungen auf Basis hochwertiger Technologien stehen im Vordergrund der Forschungs- und
Entwicklungsaktivititen im Tognum-Konzern. Um unsere Ziele zu erreichen, erbrachten wir im Berichts-
zeitraum bereinigte Entwicklungsleistungen in Hohe von 215,3 Mio. Euro (Vorjahr: 192,6 Mio. Euro). Die
bereinigten Entwicklungsaufwendungen stiegen um 16,5 % auf 191,6 Mio. Euro (Vorjahr: 164,5 Mio. Euro).
Zu Bereinigungstatbestinden verweisen wir auf die Ubersicht auf Seite 39. Bei den Entwicklungsaufwen-
dungen wurden Einmalbelastungen aus dem Ausstieg aus den Aktivitdten der Onsite Energy Fuel Cell
Systems bereinigt.

Auch bei den Nachfolgern der Baureihen 2000 und 4000 wollen wir mit verstirkten Entwicklungsaufwen-
dungen die Technologiefiihrerschaft sicherstellen. Aus diesem Grund betrachten wir die strengeren Emis-
sionsrichtlinien als grofle Chance fiir uns. Auch die Marineanwendungen der Baureihe 1163 entwickeln
wir fiir neue Emissionsrichtlinien weiter. Die aktivierten Entwicklungskosten gingen aufgrund des Ausstiegs
aus den Aktivitdten der Onsite Energy Fuel Cell Systems auf 2,9 Mio. Euro (Vorjahr: 9,6 Mio. Euro) zuriick.
Die bezahlten Entwicklungsleistungen stiegen um 12,5 % auf 20,8 Mio. Euro (Vorjahr: 18,5 Mio. Euro).

BEREINIGTE ENTWICKLUNGSLEISTUNGEN

in Mio. Euro W Bereinigte Entwicklungsaufwendungen Aktivierte Entwicklungskosten Bezahlte Entwicklungsleistungen

164,5 96 185
2010 | 1926
191,6 2,9 20,8
2011 | 215,3

Die bereinigte Entwicklungsquote (Verhéltnis der bereinigten Entwicklungsleistungen zum Umsatz) ging
im Berichtszeitraum auf 7,2 % (Vorjahr: 7,5 %) leicht zuriick; insgesamt stiegen die Entwicklungsleistun-
gen jedoch deutlich an.



Im Jahr 2011 meldeten wir 110 Patente an (Vorjahr: 87), davon 48 (Vorjahr: 29) in Deutschland und 62
(Vorjahr: 58) im Ausland. Somit hilt Tognum zum Bilanzstichtag 1.164 Schutzrechte (Vorjahr: 1.040),
bestehend aus Patentanmeldungen, Patenten und Gebrauchsmustern. Diese teilen sich in 432 inldndische
(Vorjahr: 387) und 732 auslandische (Vorjahr: 653) Schutzrechte auf. Die Zahl der Erstanmeldungen
betrug 50 (Vorjahr: 27).

Nach den Pionierleistungen der Motorenentwicklung der ersten Jahrzehnte wird der Motor der Gegen-
wart hauptsichlich durch die Leistungsfahigkeit der drei Schliisseltechnologien Aufladung, Elektronik
und Einspritzung geprigt, die bis heute im eigenen Haus entwickelt werden. Seit den Zeiten von Karl
Maybach war eine hohe Motorleistung eine der wichtigsten Forderungen. Sie fithrte zum ersten schnell-
laufenden Dieselmotor mit Turboaufladung, dem GO6. Heute sind Turbolader und Aufladesysteme ein
wichtiger Baustein zur Emissionsminimierung im fein abgestimmten Zusammenspiel mit Elektronik und
Einspritzung.

In den vergangenen zehn Jahren wurden die gesetzlichen Emissionsgrenzen fiir Verbrennungsmotoren
drastisch verscharft. Neben den klassischen Kriterien, die der Markt nach wie vor fordert — hohe Leistung,
geringer Kraftstoffverbrauch, giinstige Kosten und hohe Zuverléssigkeit - sind die geringen Emissionen
fir die Tognum AG zu bestimmenden Zielen und Herausforderungen geworden. Im Zentrum stehen Ruf3-
partikel und Stickoxide. Die bislang strengsten Limits setzt dabei die amerikanische Vorschrift ,, Tier 4
die ab 2014 gilt. Diese zwingenden Vorgaben machen die Entwicklung von wettbewerbsfihigen schnell-
laufenden Hochleistungsmotoren deutlich komplexer. Hier begibt man sich immer mehr an die Limits
der Werkstoffe, der Formgebung, der mechanischen und thermischen Belastungen heran und muss dabei
gegenldufige Faktoren miteinander vereinen. Denn die Motorleistung lasst sich bei gleichzeitiger Reduk-
tion von Kraftstoffverbrauch und von Emissionen nicht beliebig steigern. Herausforderungen wie diese
gehoren zu den klassischen Aufgaben des Entwicklungsbereichs, der mit seinen Produktentwicklungen
seit jeher das Unternehmensprofil und das Markenimage der Tognum AG wesentlich mitgeprégt hat.

Fiir zukiinftige Antriebssysteme werden gemeinsam mit Partnern innovative Komponenten entwickelt,
die es erlauben, fiir viele Anwendungen aus dem Portfolio der MTU sowohl das Potenzial zur Senkung
des Kraftstoffverbrauchs als auch das Potenzial zur Erweiterung des funktionalen Umfangs zu erschlie-
Ben. Neben dem Verbrennungsmotor und der mechanischen Kraftiibertragung zahlen hierzu insbeson-
dere Komponenten zur Elektrifizierung des Antriebs und der Nebenverbraucher. In Kombination mit der
Entwicklung von Energiespeichern lassen sich somit auch hybride Antriebskonzepte realisieren. Die
geschaffene Infrastruktur unterstiitzt die Entwicklung hierbei gezielt.
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110 Patente
angemeldet

Aufladung, Elektronik,
Einspritzung

Alles dreht sich um die
Emissionen

Entwicklung
innovativer
Komponenten
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Unsere Vision verpflichtet uns, alle Prozesse auf den Priifstand zu stellen, um unseren Kunden im globa-
len Wettbewerb einen Vorteil zu verschaffen. Um uns in der Produktion weiter zu verbessern, setzen wir
im Projekt lean@mtu ein schlankes Produktionssystem um. Dabei geht es um die konsequente Realisie-
rung von schlanken Prinzipien in unserer weltweiten Produktion. Fiir uns bedeutet das auch einen kultu-
rellen Wandel, bei welchem dem MTU Produktionssystem (MPS) die Rolle eines Orientierungsrahmens
zukommt. Die Kernidee besteht darin, durch Optimierung des Wertstroms und die Vermeidung von Ver-
schwendung jeder Art die Zeit zwischen Auftragserteilung und Auftragserfiillung stetig zu verkiirzen.

BAUREIHE 1600.Seit Mérz 2010 hat in einer Auflenerprobungsanlage in Friedrichshafen ein Stromaggre-
gat mit einem 12-Zylinder-Serienmotor der Baureihe 1600 aus der Anwendung GenDrive einen 11.000-
stiindigen Dauerlauf erfolgreich absolviert. Dies entspricht nahezu der gesamten als Entwicklungsziel
vorgegebenen Motorlebensdauer, die sich fiir diese Anwendungsgruppe auf 12.000 Stunden belduft. Mit
diesem Motor werden zum einen neue, verbesserte Komponenten wie Kraftstofffilter qualifiziert, zum
anderen fiir den Motor alternative Kraftstoffe, die andere Eigenschaften als der Norm-Dieselkraftstoff
haben. In beiden Fillen geht es darum, spezielle Kundenanforderungen erfiillen zu konnen.

Das Fazit fallt sehr positiv aus: Die im Dauerbetrieb erprobten Kernkomponenten, darunter der Motor

mit seiner MTU-eigenen Elektronik sowie Zubehorteile wie Liifter, Vorbau- und Kraftstoffkiihler, Vor-

wirmgerdt, Vorfilter und Heavy-Duty-Luftfilter, haben sich bewihrt. Alle Varianten der Baureihe 1600

fiir Stromaggregate zeigen ein exzellentes Lastschaltverhalten und ein entsprechend gutes Verhalten der
Frequenzeinregelung bei der Lastaufschaltung.

Derzeit in der Entwicklung befinden sich die Anwendungen C&I und Agriculture (10- und 12-Zylinder)
mit dem Ziel der Erfullung der Emissionsstufe EPA Tier 4 sowie 12-Zylinder-Varianten von Bahnmoto-
ren sowohl fiir den Unterflureinbau in Triebwagen als auch als Antrieb von Lokomotiven, die die Emissi-
onsgrenzwerte nach EU Stage I1IB erfiillen. Im Laufe des Jahres 2011 wurde dariiber hinaus mit der
Entwicklung eines 6-Zylinder-Motors fiir die Anwendung als Bordstromaggregat auf Schiffen begonnen.

Wie auch schon bei der Entwicklung der GenDrive-Motoren wird auch bei diesen Anwendungen hin-
sichtlich des Wartungskonzepts das Ziel verfolgt, den vorsorglichen Tausch von Komponenten wie Tur-
boladern, Injektoren und Wasserpumpe iiberfliissig zu machen.

12V 1600G60 16V 2000 M33

BAUREIHE 2000. Schwerpunkte bei der Entwicklung der neuen Generation der Baureihe 2000 sind die
12- und 16-Zylinder-Motoren fiir die Anwendungsgebiete C&I und Oil & Gas. Diese Motoren erfiillen
die US-Emissionsstufen EPA Tier 4i (seit 2011) und Tier 4f (ab 2015) ohne Abgasnachbehandlung. Um die
niedrigen Emissionswerte zu erfiillen, kombinieren die Entwickler ein Biindel von Schliisseltechnologien
mit Abgasriickfithrung, zweistufig geregelter Turboaufladung und Hochdruck-Common-Rail-Einspritzung
mit Einspritzdriicken bis zu 2.200 bar. Das hauseigene, leistungsstarke Motormanagementsystem ADEC
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(Advanced Diesel Engine Control) {ibernimmt die komplexe Regelung und Steuerung des Motors und
der eingesetzten Technologien. Mit Einfithrung der neuen Motoren wird es in Zukunft nur noch einen
einheitlichen Grundmotor fiir die Anwendungen C&I, O&G, Marine und GenDrive geben.

Die komplexe Abstimmung der Versuchsmotoren erfolgt auch fiir die neue Baureihe 2000 durch Einsatz
der »Design of Experiment«-Methode in einem weitgehend automatisierten Priifstandsbetrieb. Die 12-
und 16-Zylinder-Versuchsmotoren haben umfangreiche Priifstandserprobungen absolviert. Dazu geho-
ren auch Dauerlédufe zum Nachweis der Betriebssicherheit und der Standfestigkeit der Motoren.

Die Auslieferung der Motoren ist im November 2011 angelaufen. In Veranstaltungen zur Markteinfiih-
rung in Detroit/USA und Schanghai/China wurden die Motoren den regionalen Vertriebsorganisationen
bereits vorgestellt.

BAUREIHE 4000. Im Leistungsbereich von 1.680 bis 1.865 Kilowatt bietet Tognum seit September des
Jahres 2011 die neue Generation der Baureihe 4000 fiir den Einsatz in fahrbaren Hydraulic-Fracturing-
Geriten an. Ein Fracturing-Aggregat dient zur Forderung von fliissigen oder gasférmigen, unter Gestein
verborgenen Rohstoffen. In einem Test iiber 2.800 Stunden wurde die Emissionsstabilitét des Motors
nachgewiesen. Auf Basis dieses Laufs wurde das Zertifikat fiir die Emissionsstufe Tier 4i erteilt. Die
Motoren erfiillen die derzeit geltende US-Emissions-Norm EPA Tier 4 interim ohne Abgasnachbehand-
lung. Sie bendétigen bis zu 5% weniger Kraftstoff als ihre Vorgédngermodelle und bieten ein erweitertes
Drehmoment im niedrigen Drehzahlbereich bei optimalem Verhaltnis von Leistung und Gewicht. Die
Antriebe bilden die Basis fiir die Motoren, die Tognum derzeit fiir die erst im Jahr 2015 in Kraft tretende,
noch strengere US-Emissionsstufe Tier 4 Final entwickelt.

Fiir die ab dem Jahr 2012 in Europa geltende Emissionsstufe EU I1I B halten wir mit den neuen 4000er-
Motoren Antriebslésungen vor, die mit Abgasriickfithrung und Dieselpartikelfilter iiberzeugen. Sie de-
cken einen Leistungsbereich von 1.000 bis 2.700 Kilowatt ab und werden ab dem Jahr 2012 als 8-, 12-,
16- und 20-Zylinder-Motoren schrittweise in den Markt eingefiihrt.

Siemens présentierte auf der Innotrans bereits seine neue Diesellokomotive Vectron mit einem einge-
bauten 16-Zylinder-Motor der neuen Generation der Baureihe 4000. Einen Schritt weiter geht das EU-
Projekt »Clean European Rail Diesel«: Hier erprobt Tognum zusammen mit der Deutschen Bahn und
weiteren Entwicklungspartnern auf Basis des EU II1 B-Motors weitergehende Technologien fiir kiinftige
Emissionsstufen. Der Motor ist seit dem Frithjahr 2011 in einer Giiterzug-Diesellok im Einsatz.

16V 4000 R84 20V 8000 M71

BAUREIHE 8000. Die Motoren der Baureihe 8000 sind speziell fiir schnelle kommerzielle Schiffe mit
hoher Zuladung sowie fiir militdrische Schiffe konzipiert. Sie sind mit Leistungen bis zu 9.100 Kilowatt
lieferbar und wahlweise nach EPA Tier 2 oder nach den strengen Standards der internationalen Seeschift-
fahrtsorganisation IMO zertifiziert. Sie erfiillen auflerdem die verschirften IMO-Abgasgrenzwerte der
Stufe 2, die seit dem 1. Januar 2011 gelten. Ausfithrungen fiir IMO Stufe 3 und EPA Tier 4 sind in Vorbe-
reitung.
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Besonders anspruchsvolle Anforderungen erfiillt der Antrieb des neuen und weltweit starksten Not-
schleppers »NORDIC, dessen Entwicklung wir inzwischen erfolgreich abschlieflen konnten: Die vom
Germanischen Lloyd zertifizierten Motoren haben mittlerweile ihre Bewahrungsprobe im Schiff bestan-
den: Es hat am 1. Januar 2011 seinen Bereitschaftsbetrieb in der Nordsee aufgenommen. Die Herausfor-
derung lag hierbei darin, dass der Motor auch in einer mit explosiven Gasen kontaminierten Umgebung
funktionieren muss. Die Tognum-Tochtergesellschaft MTU Friedrichshafen GmbH ist weltweit der
einzige Motorenhersteller, der bei dieser speziellen Technik tiber langjahrige Erfahrungen verfiigt; ein
Grund dafiir, dass ihr das Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung nach einer euro-
paweiten Ausschreibung im Jahr 2008 den Zuschlag fiir das Schiffskonzept der » Arbeitsgemeinschaft
Kiistenschutz« erteilt hatte.

BAUREIHE 1163. Motoren der Baureihe 1163 mit einer Leistung von 4.440 bis 7.400 Kilowatt treiben
sowohl zivile als auch militérische Schiffe an, etwa Katamaranfahren oder Kiistenwachschiffe. Tognum
entwickelt auch diese Motoren fiir die néchsten Emissionsstufen weiter. Alle entscheidenden kundenrele-
vanten Motoreigenschaften, wie das beste Leistungsgewicht und Beschleunigungsverhalten seiner Klasse
sowie die kompakten Einbaumafe, bleiben dabei ebenso unverindert wie die Motorschnittstellen zum
Schiff. Neu sind ein Common-Rail-Einspritzsystem, das elektronische Motormanagementsystem ADEC,
das Brennverfahren und optimierte Turbolader. Die Emissionsstufe IMO Tier 2 wird rein innermoto-
risch eingehalten werden. Die Anforderungen von IMO Tier 3 werden mit einem SCR-Katalysator zur
Verringerung der Stickoxidemissionen erfiillt. Damit konnen die Motoren kiinftig auch in Umweltzonen
eingesetzt werden, den sogenannten Emission Control Areas.

20V 1163TB93 12Vv4000

GAsMOTOREN. Die Gasmotoren werden zur Stromerzeugung und im Bereich Kraft-Warme-Kopplung
eingesetzt. Hier bietet Tognum Bestwerte: Die leistungsgesteigerte Version der Gasmotoren-Baureihe 400
erbringt eine elektrische Leistung von 120 bis 420 Kilowatt elektrisch und einen elektrischen Wirkungsgrad
von bis zu 40 %. Bereits Mitte des Jahres 2010 hatten wir die Erprobungsphase fiir alle Maschinentypen
abgeschlossen.

Mit dem 20V 4000 ist Tognum im Erdgasbetrieb in eine neue Leistungsklasse vorgedrungen: Als L63
liefert der Motor 2.200 Kilowatt Leistung. Eigens fiir den asiatischen Markt wurde eine Variante entwi-
ckelt, die insbesondere bei tropischen Umgebungsbedingungen wie hoher Luftfeuchtigkeit und Tem-
peratur arbeitet. Zudem punkten unsere Gasmotorensysteme durch verlingerte Wartungsintervalle bei
Ol und Ziindkerzen.

Der Serienstart fiir den ersten Biogasmotor der Baureihe 4000 erfolgte im Frithjahr 2011 mit dem 12-
Zylinder-Motor, danach werden die Varianten 8-, 16- und 20-Zylinder schrittweise in den Markt einge-
fithrt. Er wird mit Gasen aus nachwachsenden Rohstoffen, mit Klar- und Deponiegasen sowie spéter
auch Sondergasen betrieben. Das Leistungsspektrum reicht von 800 bis 2.200 Kilowatt.



Unsere Innovationskraft resultiert nicht zuletzt aus unserem weltweiten Entwicklungsverbund, den wir
auch im Jahr 2011 konsequent weiter ausgebaut haben. Die Nédhe zu unseren Kunden ist uns wichtig und
gibt uns Aufschliisse dariiber, wie wir ihre Wiinsche und Anforderungen noch besser realisieren kénnen.
Gleichzeitig nutzen wir die Kostenvorteile, die solch ein globales Netzwerk an unterschiedlichen Stand-
orten bietet. Im Rahmen eines internationalen Lieferantentags zeichneten wir im Sommer 2011 die drei
besten Lieferanten mit Preisen aus. Die Gewinner wurden aus mehr als 1.000 Zulieferern ausgew4hlt, bei
denen die Tognum-Tochtergesellschaften im vergangenen Jahr eingekauft hatten.

In den USA betreiben wir bereits seit Jahren Versuchsmotoren, die die Priifstandskapazititen in
Deutschland ergdnzen. Nachdem der dortige Transient-Priifstand, auf dem Motoren bis 4.000 Kilowatt
betrieben werden konnen, bereits im Jahr 2009 umfangreich modernisiert wurde, haben wir zwischen-
zeitlich mit dem Bau zweier Versuchspriifstinde in unserem neuen Werk in Aiken, South Carolina, be-
gonnen.

Das Forschungs- und Entwicklungszentrum in Pune/Indien arbeitet eng mit der Forschungs- und Ent-
wicklungsabteilung in Deutschland zusammen. Die indischen Ingenieure sind unmittelbar in die Pro-
duktentwicklung von kommerziellen MTU-Motoren verschiedener Baugr6flen eingebunden. Das um-
fasst auch die Konstruktion und Entwicklung unterschiedlicher Bauteile und Systeme sowie den Einsatz
fir mechanische und thermodynamische Analysen. Das Zentrum bietet Arbeitsplétze fiir rund 5 % bis
10 % der weltweit fiir Tognum im Bereich Forschung und Entwicklung titigen Mitarbeiter.

Das Automation Center Asia in Suzhou arbeitet eng mit der Automationsabteilung in Deutschland zu-
sammen. Die chinesischen Ingenieure sind in die Erstellung von Applikationssoftware fiir zivile MTU-
Automationssystemen eingebunden. Zusitzlich befasst sich das Automation Center Asia mit elektrischen
Konstruktionen. Das umfasst die Erstellung von Stromlauf- und Verkabelungsplidnen sowie die Kon-
struktion von Kabelbdumen.
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Corporate Governance Bericht

Den Corporate Governance Kodex gibt es in Deutschland seit dem Jahr 2002. Er
wurde zuletzt im Mai 2010 aktualisiert und enthdlt Regelungen, Empfehlungen
und Anregungen, die einer sachgerechten und verantwortungsvollen Unter-
nehmensfihrung dienen. Der Deutsche Corporate Governance Kodex schafft
mehr Transparenz, um so das Vertrauen der Anleger, Kunden, Mitarbeiter und
der Offentlichkeit in die Unternehmensfiihrung deutscher Gesellschaften zu
starken.

ENTSPRECHENSERKLARUNG. Die folgende Entsprechenserkldrung, die auch auf der Internetseite von
Tognum jederzeit einsehbar ist (www.tognum.com), haben Vorstand und Aufsichtsrat im Oktober 2011
abgegeben.

»Vorstand und Aufsichtsrat der Tognum AG haben in ihren Sitzungen am 27. Oktober 2011 folgende
Entsprechenserkliarung geméf} §161 AktG beschlossen:

Vorstand und Aufsichtsrat der Tognum AG erkldren, dass die Tognum AG sédmtlichen vom Bundesminis-
terium der Justiz im amtlichen Teil des elektronischen Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen
der »Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex« in der nach wie vor giiltigen Fas-
sung vom 26. Mai 2010 entspricht und dass Vorstand und Aufsichtsrat beabsichtigen, den Empfehlungen
auch zukiinftig zu entsprechen. Seit Abgabe der letzten Entsprechenserkldrung vom November 2010 hat
die Tognum AG allen Empfehlungen der »Regierungskommission Deutscher Corporate Governance
Kodex« in der Fassung vom 26. Mai 2010 entsprochen.

Sollten sich im laufenden Geschiftsjahr Abweichungen von der vorstehenden Erklarung ergeben, wird
die Tognum AG unverziiglich eine Aktualisierung dieser Erklarung vornehmen. Die aktuelle Fassung des
Deutschen Corporate Governance Kodex ist unter www.corporate-governance-code.de abrufbar.

Friedrichshafen, im Oktober 2011«

AKTIONARE UND HAUPTVERSAMMLUNG. Die Aktionédre der Tognum AG iiben ihre Mitbestimmungs-
und Kontrollrechte im Rahmen der jahrlich stattfindenden Hauptversammlung aus. Die Hauptversamm-
lung nimmt alle ihr durch Gesetz und Satzung zugewiesenen Aufgaben wahr, wobei gemifd §20 Abs. 1 der
Satzung der Gesellschaft jede Aktie eine Stimme gewiéhrt. Die Hauptversammlung entscheidet insbesondere
tiber die Gewinnverwendung sowie die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat, wihlt die Anteilseigner-
vertreter im Aufsichtsrat und den Abschlusspriifer und beschlief3t iiber Satzungsdnderungen. Die Haupt-
versammlung dient den Aktiondren auch als Plattform zum Dialog mit Vorstand und Aufsichtsrat. Die
Einladung zur Hauptversammlung sowie Berichte und Informationen, die zur Teilnahme an der Haupt-
versammlung erforderlich sind, veroffentlicht die Tognum AG den aktienrechtlichen Vorschriften ent-
sprechend. Dariiber hinaus stellen wir unseren Aktioniren simtliche Dokumente und Informationen zu
unserer Hauptversammlung auf der Internetseite der Tognum AG zur Verfiigung.



voRrsTAND. Der Vorstand der Tognum AG besteht aktuell aus drei Mitgliedern; die Mitglieder des Vor-
stands werden vom Aufsichtsrat bestellt. Der Vorstand leitet in gemeinschaftlicher Verantwortung als
Fithrungsorgan die Geschifte der Gesellschaft mit dem Ziel einer nachhaltigen Wertschépfung sowie
im Interesse des Unternehmens. Hierbei beriicksichtigt er die Belange der Aktionére, der Arbeitnehmer
und sonstiger dem Unternehmen verbundener Gruppen (alle relevanten Interessengruppen). Bei der
Besetzung von Fithrungsfunktionen im Unternehmen achtet er auf Vielfalt (Diversity) und strebt dabei
insbesondere eine angemessene Beriicksichtigung von Frauen an.

Die Geschiftsordnung des Vorstands regelt die nahere Ausgestaltung der Arbeit im Vorstandsgremium,
die Ressortzustidndigkeiten der Vorstandsmitglieder, die dem Gesamtvorstand vorbehaltenen Angelegen-
heiten sowie die Beschlussmodalititen. In regelmafiigen Sitzungen informiert der Vorstand den Aufsichtsrat
zeitnah und umfassend iiber die aktuelle Lage des Unternehmens, die Geschiftspolitik, eventuelle Risiken
und das Risikomanagement, strategische Entscheidungen und deren Umsetzung sowie iiber das Thema
Compliance. Uber die Entwicklung der Ertrags-, Vermogens- und Finanzlage erhilt der Aufsichtsrat
monatlich schriftliche Berichte. Fiir bedeutende Geschéftsvorginge hat der Aufsichtsrat Zustimmungs-
vorbehalte vorgesehen. Weitere Ausfithrungen zur Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat fin-
den Sie in der Erklarung zur Unternehmensfithrung im Lagebericht auf der Seite 87.

Weitere Angaben zum Vorstand finden Sie im Aufsichtsratsbericht auf den Seiten 10-15. Die Aufteilung
der Vorstandsressorts ist auf den Seiten 8-9 des Geschiftsberichts sowie im Konzernanhang auf der Seite
180 im Detail dargestellt.

Einzelheiten zur Vergiitung der Mitglieder des Vorstands und zu deren Aktien- und Finanzinstrument-
besitz finden sich im Vergiitungsbericht, der diesem Bericht als Bestandteil angeschlossen ist.

AUFSICHTSRAT. Der Aufsichtsrat der Tognum AG ist gemaf3 den gesetzlichen Bestimmungen mit je
sechs Vertretern der Anteilseigner und der Arbeitnehmer besetzt. Im Zuge der grundlegenden Verdnde-
rungen in der Aktionérsstruktur der Tognum AG im Geschéftsjahr 2011 legten die Anteilseignervertreter
Rolf Eckrodt, Axel Arendt, Dr. Andreas Leimbach - der von der Hauptversammlung 2010 als Ersatzmit-
glied fiir Axel Arendt gewidhlt wurde -, Sune Karlsson und Dr. Cletus von Pichler zum 30. September
2011 ihr Amt als Aufsichtsratsmitglied nieder. Der Vorstand stellte daraufthin beim Amtsgericht Ulm
gemifd §104 AktG den Antrag auf die gerichtliche Bestellung von Stefan Buchner, Dr. Michael Haidinger,
Andrew Heath und John Paterson. Mit Beschluss des Amtsgerichts Ulm wurden diese fiir den Zeitraum
vom 18. Oktober 2011 bis zur Beendigung der nichsten Hauptversammlung als Anteilseignervertreter in
den Aufsichtsrat der Tognum AG bestellt.

Der Aufsichtsrat berét und iiberwacht den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens und ist in die
Strategie, die Planung sowie in alle Themen eingebunden, die von essenzieller Bedeutung fiir das Unter-
nehmen sind. Der Aufsichtsrat der Tognum AG hat sich eine Geschaftsordnung gegeben. Alle Mitglieder
des Aufsichtsrats nehmen ihre Aufgabe ordnungsgemafl wahr. Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des
Vorstands. Bei der Besetzung vakanter Stellen im Vorstand achtet der Aufsichtsrat auf deren fachliche
Eignung, internationale Erfahrung, Fiihrungsqualititen sowie auf Vielfalt (Diversity). Der Aufsichtsrat
der Tognum AG verfiigt derzeit iiber vier Ausschiisse.

Uber die Titigkeit und Zusammensetzung des Gremiums sowie seiner Ausschiisse gibt der Bericht des
Aufsichtsrats auf den Seiten 10-15 detailliert Auskunft. Einzelheiten zur Vergiitung der Mitglieder des
Aufsichtsrats und zu deren Aktien- und Finanzinstrumentbesitz finden sich im Vergiitungsbericht, der
diesem Bericht als Bestandteil angeschlossen ist.
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ZIELE DES AUFSICHTSRATS FUR SEINE ZUSAMMENSETZUNG. Gemaf3 Ziffer 5.4.1 Abs. 2 des Kodex hat
der Aufsichtsrat in seiner Sitzung vom 2. November 2010 Ziele fiir seine Zusammensetzung beschlossen.
Der Aufsichtsrat soll danach so besetzt sein, dass eine qualifizierte Kontrolle und Beratung des Vorstands
sichergestellt ist. Hierzu soll der Aufsichtsrat unter Beriicksichtigung der internationalen Titigkeit des
Unternehmens iiber die zur ordnungsgemafien Wahrnehmung seiner Aufgaben erforderlichen Kenntnis-
se, Fahigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfiigen. Insbesondere sollen bei der Zusammensetzung des
Aufsichtsrats folgende Kriterien und Ziele berticksichtigt werden:

- Neben dem allgemeinen Verstidndnis der wesentlichen Belange der Tognum AG, tiber die jedes Auf-
sichtsratsmitglied verfiigen soll, sollen einzelne Aufsichtsratsmitglieder spezielle technische und/oder
kaufménnische Fachkenntnisse in den wesentlichen Geschiftsbereichen der Tognum AG sowie im
Bereich der Rechnungslegung haben.

- Dem Aufsichtsrat sollen eine ausreichende Anzahl unabhingiger Mitglieder und nicht mehr als zwei
ehemalige Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft angehoren. Aufsichtsratsmitglieder sollen keine
Organfunktionen oder Beratungsaufgaben bei wesentlichen Wettbewerbern der Gesellschaft ausiiben.
Ein Aufsichtsratsmitglied, das auflerdem dem Vorstand einer borsennotierten Gesellschaft angehort,
darf insgesamt nicht mehr als drei Aufsichtsratsmandate in anderen borsennotierten Gesellschaften
wahrnehmen. Die Amtszeit eines Aufsichtsratsmitglieds soll in der Regel mit Ablauf der ordentlichen
Hauptversammlung enden, die auf die Vollendung des 70. Lebensjahres folgt.

- Im Aufsichtsrat sollten nach Moglichkeit mindestens zwei Mitglieder vertreten sein, die — etwa durch
ihre Herkunft und/oder ihre beruflichen Erfahrungen oder Kenntnisse - einen Bezug zu Regionen
auflerhalb Deutschlands aufweisen, in denen die Tognum AG in erheblicher Weise tétig ist. Beide Ge-
schlechter sollen im Aufsichtsrat in angemessenem Umfang vertreten sein. Insbesondere sollen Frau-
en in der Regel zumindest entsprechend dem zahlenméfiigen Verhéltnis im Unternehmen (ein-
schliefflich der konzernabhéngigen Tochterunternehmen) vertreten sein.

An diesen Zielen soll sich der Aufsichtsrat bei seinen Vorschldgen fiir die Wahl von Aufsichtsratsmitglie-
dern an die Hauptversammlung orientieren, wobei stets die aufgrund ihrer personlichen und fachlichen
Qualifikation am Besten geeigneten Kandidaten/Kandidatinnen beriicksichtigt werden. Die Zusammen-
setzung des amtierenden Aufsichtsrats entspricht den vorgenannten Zielsetzungen.

DIRECTOR’S DEALINGS UND ANTEILSBESITZ VON MITGLIEDERN DES VORSTANDS UND DES AUF-
sICHTSRATs. Die Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands, sonstige Personen mit Fithrungsauf-
gaben, die regelméfig Zugang zu Insiderinformationen der Gesellschaft haben und zu wesentlichen
unternehmerischen Entscheidungen befugt sind, sowie bestimmte Personen, die in einer engen Bezie-
hung zu den Vorgenannten stehen, sind nach §15a des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) gesetzlich
verpflichtet, den Erwerb und die Verduflerungen von Aktien der Tognum AG und von sich darauf bezie-
henden Finanzinstrumenten, insbesondere Derivaten, ab einem Betrag von mehr als 5.000 Euro im
Kalenderjahr gegeniiber der Tognum AG offenzulegen. Die der Tognum AG im abgelaufenen Geschifts-
jahr gemeldeten Geschifte wurden ordnungsgemaf veroffentlicht und sind auf der Website des Unter-
nehmens unter www.tognum.com abrufbar.

Nach Ziffer 6.6 des Kodex soll der direkte oder indirekte Besitz von Aktien der Gesellschaft durch Mit-
glieder des Vorstands und des Aufsichtsrats individualisiert ausgewiesen werden, wenn dieser jeweils 1%
der von der Gesellschaft ausgegebenen Aktien tibersteigt. Zum 31. Dezember 2011 hielten alle Vorstands-
mitglieder zusammen sowie alle Aufsichtsratsmitglieder zusammen jeweils keine Aktien der Tognum AG
oder sich darauf beziehende Finanzinstrumente, die zusammen mehr als 1 % der von der Tognum AG
ausgegebenen Aktien ausmachten.



AKTIENOPTIONSPROGRAMME UND AHNLICHE ANREIZSYSTEME. Die bei der Tognum AG bestehenden
Aktienoptionsprogramme und dhnlichen wertpapierorientierten Anreizsysteme werden im Vergiitungs-
bericht, der diesem Bericht als Bestandteil angeschlossen ist, sowie im Konzernanhang ab Seite 145
erldutert.

VERMEIDUNG VON INTERESSENKONFLIKTEN. Potenzielle Interessenkonflikte von Vorstands- oder
Aufsichtsratsmitgliedern werden dem Aufsichtsrat unverziiglich offengelegt. Der Aufsichtsrat berichtet
der Hauptversammlung tiber etwaige Interessenkonflikte und deren Konsequenzen. Im Berichtsjahr
traten weder bei den Vorstandsmitgliedern noch bei den Aufsichtsratsmitgliedern Interessenkonflikte
auf. Die beiden Aufsichtsratsmitglieder Dr. Edgar Krokel und Andreas Renschler, die beide bei der
Daimler AG titig sind, nahmen an den Diskussionen und Beschlussfassungen zum Ubernahmevorhaben
der Engine Holding GmbH vorsorglich nicht teil. Die entsprechenden Unterlagen und Protokollaus-
fithrungen wurden ihnen nicht ausgehédndigt.

ANGEMESSENES RISIKOMANAGEMENT. Der verantwortungsvolle Umgang mit geschiftlichen Risiken ist
ein grundlegender Bestandteil guter Corporate Governance. Konzerniibergreifende und unternehmens-
spezifische Berichts- und Kontrollsysteme gewéhrleisten fiir Vorstand und Management der Tognum AG
eine umfassende und friihzeitige Erfassung, Bewertung sowie Steuerung von Risiken. Der Aufsichtsrat
wird vom Vorstand regelmafig tiber bestehende Risiken und deren Entwicklung informiert. Das vom
Vorstand eingerichtete Risikofritherkennungssystem wird vom Abschlusspriifer hinsichtlich der Wirk-
samkeit gepriift, von Tognum kontinuierlich weiterentwickelt und den sich dandernden Rahmenbedingun-
gen angepasst. Weitere Einzelheiten dazu kénnen dem Chancen- und Risikobericht auf den Seiten 89-98
entnommen werden.

RECHNUNGSLEGUNG UND ABSCHLUSSPRUFUNG. Die Tognum AG erstellt den Konzernabschluss nach
den Grundsitzen der International Financial Reporting Standards (IFRS) und den Einzelabschluss nach
den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB). Der von der Hauptversammlung am 11. Mai
2011 gewdhlte Abschlusspriifer - die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftspriifungsge-
sellschaft, Stuttgart — priifte sowohl den Konzernabschluss als auch den Jahresabschluss der Tognum AG.
Beide Priifungen erfolgten unter Einhaltung aller deutschen Priifungsvorschriften sowie unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftspriifer festgelegten Grundsitze ordnungsgemafler Abschlussprii-
fung. Zu den Priifungsbestandteilen zdhlten u. a. auch das Risikomanagement und die Einhaltung der
Berichtspflichten zum Deutschen Corporate Governance Kodex nach §161 AktG. Mit dem Abschluss-
priifer wurde vereinbart, dass er den Aufsichtsrat umgehend iiber moglicherweise auftretende Aus-
schluss- und Befangenheitsgriinde sowie iiber wesentliche Feststellungen und Vorkommnisse wihrend
der Priifung unterrichtet. Dazu gab es keinerlei Anlass. Der Jahresabschluss sowie der Konzernabschluss
haben einen uneingeschrinkten Bestitigungsvermerk erhalten.

compLIANCE. Compliance ist ein unverzichtbarer Bestandteil der Unternehmenskultur. Die Tognum AG
unterliegt einem Verhaltenskodex, auf dessen Einhaltung grofiter Wert gelegt wird. Um dies zu gewéhr-
leisten, wurde ein ganzheitlicher systematischer Ansatz gewahlt und ein Compliance Management Sys-
tem (CMS) eingerichtet. Die bestehenden Regelungen und Systeme zur Sicherstellung der Compliance
werden regelmaflig tiberpriift und den Anforderungen entsprechend angepasst. Dariiber hinaus iiberprii-
fen wir die Compliance-Systeme anlassbezogen beim Auftreten méglicher Verstof3e.
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Verglitung nach
marktorientierter
Zielvergiitungs-
struktur

Gemaf3 Ziffer 4.2.5 und Ziffer 5.4.6 des Deutschen Corporate Governance Kodex sind das Vergiitungs-
system fiir die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder in einem Vergiitungsbericht zu erlautern. Der
Vergiitungsbericht nennt hierbei die Grundsitze, nach denen sich die jeweilige Vergiitung zusammensetzt.

Vergiitung des Vorstands

Der Aufsichtsrat legt die Gesamtvergiitung der einzelnen Vorstandsmitglieder fest und tiberpriift das
Vergiitungssystem in regelméfliigen Abstanden. Die Vergiitung der Mitglieder des Vorstands orientiert
sich an der Gréfle und der weltweiten T4tigkeit des Unternehmens, seiner wirtschaftlichen und finanziel-
len Lage sowie an der Hohe und Struktur der Vorstandsvergiitung bei vergleichbaren bérsennotierten
Unternehmen im In- und Ausland. Zusétzlich werden die Aufgaben, die persénliche Leistung und das
Erreichen von individuell vereinbarten wirtschaftlichen Kennzahlen, der Erfolg und die Zukunftsaus-
sichten des Unternehmens beriicksichtigt.

Der Prisidialausschuss berit das Aufsichtsratsplenum zum Vergiitungssystem fiir den Vorstand, unter-
breitet hierzu Vorschlige und bereitet die regelméBige Uberpriifung der Vergiitungsstruktur vor.

VERGUTUNGSSTRUKTUR. Die Gesamtvergiitung der Mitglieder des Vorstands wird vom Gesamtauf-
sichtsrat unter Einbeziehung von etwaigen Konzernbeziigen auf Grundlage einer Leistungsbeurteilung
festgelegt. Im Jahr 2011 betrug die Vergiitung fiir alle Vorstandsmitglieder zusammengenommen ohne
Pensionszusagen 6.267.115 Euro (Vorjahr: 6.211.276 Euro). Grundsitzlich setzt sich die Vergiitung der
Vorstinde aus festen und erfolgsbezogenen Komponenten zusammen. Die konkrete Zusammensetzung
wurde im Berichtszeitraum zwischen dem Aufsichtsrat und dem jeweiligen Vorstandsmitglied vereinbart.
Die entsprechenden Betrige, die je Komponente auf ein bestimmtes Vorstandsmitglied entfallen, kdnnen
den Vergiitungstabellen auf Seite 66 entnommen werden.

Die im Jahr 2010 eingefithrte marktorientierte Zielvergiitungsstruktur setzt sich im Sinne einer nachhal-
tigen Unternehmensfithrung aus 40 % Grundvergiitung (wird in zwolf gleichen Betrigen bargeldlos
jeweils am Monatsende iiberwiesen, »Monatsgehalt«), 30 % leistungsorientierter Vergiitung (gegliedert in
Unternehmensziele und individuelle Ziele, » Variable Vergiitung«) und 30 % langfristiger Vergiitung
(Long-Term Incentive Concept, »LTIC-Programm«) zusammen. Auch das zum 1. Januar 2011 einge-
tretene Vorstandsmitglied Peter Kneipp sowie das zum 1. Oktober 2011 eingetretene Vorstandsmitglied
Dieter Royal erhalten ihre Vergiitung nach der marktorientierten Zielvergiitungsstruktur. Bei Dr. Ulrich
Dohle betrug das Verhiltnis der Vergiitungsstruktur im Geschiftsjahr 2011 40 % Grundvergiitung, 40 %
leistungsorientierte Vergiitung und 20 % langfristige Vergiitung.



Fiir den Berichtszeitraum gilt:

- FESTE KOMPONENTEN. Die Grundvergiitung besteht aus dem Jahresfixgehalt (Monatsgehalt) sowie
Nebenleistungen. Die Nebenleistungen betreffen im Wesentlichen die Dienstwagennutzung, Versi-
cherungspramien, Zuschiisse zur Renten-, Kranken- und Pflegeversicherung sowie Kosten fiir Si-
cherheitseinrichtungen.

- ERFOLGSBEZOGENE KOMPONENTEN. Die Hohe der erfolgsbezogenen Komponenten (Variable Ver-
giitung) orientiert sich an der Leistung des jeweiligen Vorstandsmitglieds sowie am Erfolg des Unter-
nehmens. Die individuelle Leistung bemisst sich danach, zu welchem Grad das Vorstandsmitglied die
Ziele erfiillt hat, die der Prisidialausschuss zu Beginn des Jahres gemeinsam mit jedem Vorstands-
mitglied vereinbart hatte und die vom Aufsichtsrat bestitigt wurden. Die erfolgsbezogene Vergiitung
wird nach Ablauf des jeweiligen Geschéftsjahres ausgezahlt, sobald der Erfiillungsgrad der Ziele im
Présidialausschuss definiert und im Aufsichtsrat festgestellt wurde.

Im Detail ermittelt sich die erfolgsbezogene Komponente bei allen Vorstandsmitgliedern fiir das Geschafts-
jahr 2011 zu 50 % aus der Hohe des Konzernerfolgs. Dieser bemisst sich halftig zum einen am bereinigten
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (bereinigtes EBIT), zum anderen an dem gewichteten Mittelwert der
jeweiligen bereinigten Umsatzrenditen 2011 der vergleichbaren Aktivititen der Wettbewerber (Peer-Group-
Vergleich). Zu weiteren 30 % wird die erfolgsbezogene Komponente aus dem erreichten Konzern-Cashflow
ermittelt, gemessen am Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit vor Zinsen und Ertragsteuern. Die
verbleibenden 20 % beziehen sich auf die personlichen Ziele.

Christof von Branconi erhielt anlésslich der Beendigung seiner Vorstandstitigkeit im Zusammenhang
mit der Aufhebung des bestehenden Dienstvertrags ein Einmalbetrag in Hohe von 750.000 Euro, wo-
durch u. a. simtliche Vergiitungsanspriiche aus dem Dienstvertrag — mit Ausnahme der Anspriiche auf
Altersversorgung sowie simtliche Anspriiche aus variablen/zugeteilten LTIC-Programmen - abgelost
wurden. Dabei wurden alle Vorgaben des Corporate Governance Kodex eingehalten.

- LANGFRISTIGE VERGUTUNG. Die Tognum AG verfolgt bereits seit Lingerem das nunmehr vom
Gesetzgeber kodifizierte Ziel, die Vergiitungsstruktur an einer nachhaltigen Unternehmensentwick-
lung auszurichten. Die langfristige Vergiitung des Vorstands basiert auf dem Long-Term Incentive
Concept, einem aktienbasierten Vergiitungskonzept (LTIC-Programm). Dabei handelt es sich um ei-
ne Vergiitung mit Anreizkomponenten und Realisierungsstufen, die sich am nachhaltigen Erfolg des
Unternehmens orientieren. Das Konzept gilt fiir alle Mitglieder des Vorstands sowie fiir Fithrungs-
krafte der zweiten und dritten Fithrungsebene. Der Aufsichtsrat stimmte dem Konzept der Beteili-
gung dieser Fithrungskrifte am nachhaltigen Unternehmenserfolg bereits im Geschaftsjahr 2007 zu.

In seiner Sitzung am 2. August 2011 stimmte der Aufsichtsrat zu, das LTIC-Programm auch im Jahr 2012
fortzusetzen. Nahere Erlauterungen zum LTIC-Programm sind im Konzernanhang ab Seite 146 dieses

Geschiftsberichts unter » Aktienbasierte Vergiitungen« zu finden.

Im Berichtsjahr wurden keine Darlehen an Vorstandsmitglieder gewéhrt.

65

Erfolgsbezogene
Komponente ermittelt
sich zu 50 % aus dem
Konzernerfolg



66

UBERBLICK

KONZERNABSCHLUSS

SERVICE

VORSTANDSVERGUTUNG (INDIVIDUALISIERT) FUR DAS JAHR 2011:

Langfristige ZWISCHEN- Langfristige
Feste Komponente Erfolgsbezogene Komponente Vergiitung SUMME Vergiitung
Erdienter An-
Dividenden- teil aus LTIC:
dquivalent 2008-2012,
Unterneh- 2011 2009-2013,
Grund- Neben- Variable menserfolgs-  (Barvergitun Gesamt- 2010-2014,
IN EURO verglitung leistungen Vergilitung beteiligung g aus LTIC) barvergitung 2011-2015
Volker Heuer
(Vorstand bis 30.09.2011) 562.500 46.253 481.000 0 56.103 1.145.856 428.941
Christof von Branconi
(Vorstand bis 30.09.2011,
Anstellungsverhaltnis bis
31.12.2011) 300.000 40.566 300.000 0 22.767 663.333 320.169
Joachim Coers 560.000 47.602 493.500 0 32.530 1.133.632 543.480
Dr. Ulrich Dohle 401.556 40.484 484.000 0 15.327 941.367 304.850
Peter Kneipp
(Vorstand ab 01.01.2011) 288.000 36.736 245.200 0 5.238 575.174 35.048
Dieter Royal
(Vorstand ab 01.10.2011) 72.000 6.917 61.300 0 0 140.217 35.048
Gesamtsumme 2.184.056 218.558 2.065.000 0 131.965 4.599.579 1.667.536
VORSTANDSVERGUTUNG (INDIVIDUALISIERT) FUR DAS JAHR 2010:
Langfristige ZWISCHEN- Langfristige
Feste Komponente Erfolgsbezogene Komponente Vergiitung SUMME Vergiitung
Dividenden- Erdienter An-
dquivalent teil aus LTIC:
Unterneh- 2010 2008-2012,
Grund- Neben- Variable menserfolgs-  (Barvergiitun Gesamt- 2009-2013,
IN EURO verglitung leistungen Vergilitung beteiligung g aus LTIC) barvergitung 2010-2014
Volker Heuer 635.000 65.832 914.400 0 27.156 1.642.388 527.303
Rainer Breidenbach 300.000 40.571 334.050 0 10.582 685.203 175.169
Joachim Coers 420.000 47.810 505.700 0 15.902 989.412 268.373
Dr. Ulrich Dohle 385.000 40.461 471.200 0 6.227 902.888 127.878
Christof von Branconi 270.000 39.321 286.875 100.000 11.079 707.275 185.387
Gesamtsumme 2.010.000 233.995 2.512.225 100.000 70.946 4.927.166 1.284.110

GESAMT

1.574.797

983.502
1.677.112
1.246.217

610.222

175.265
6.267.115

GESAMT

2.169.691
860.372
1.257.785
1.030.766
892.662
6.211.276



ZUTEILUNGEN IM RAHMEN DER LTIC-PROGRAMME FUR DAS JAHR 2011:

Zugeteilte Zugeteilte
Zugeteilte Anzahl Zugeteilte Anzahl
Werte Phantom Shares Werte Phantom Shares
per 31.12.2010 per 31.12.2010 im Jahr 2011 im Jahr 2011
Euro Stick Euro Stick
Volker Heuer
(Vorstand bis 30.09.2011) 1.289.000 112.206 560.000 27.344
Christof von Branconi
(Vorstand bis 30.09.2011,
Anstellungsverhaltnis bis
31.12.2011) 540.200 45.534 225.000 10.986
Joachim Coers 754.000 65.060 420.000 20.508
Dr. Ulrich Dohle 315.315 30.653 325.000 15.869
Peter Kneipp
(Vorstand ab 01.01.2011) - - 216.000 10.547
Dieter Royal
(Vorstand ab 01.10.2011) - - 216.000 10.547
Gesamtsumme LTIC 2.898.515 253.453 1.962.000 95.801
ZUTEILUNGEN IM RAHMEN DER LTIC-PROGRAMME FUR DAS JAHR 2010:
Zugeteilte Zugeteilte
Zugeteilte Anzahl Zugeteilte Anzahl
Werte Phantom Shares Werte Phantom Shares
per31.12.2003  per 31.12.2009 im Jahr 2010 im Jahr 2010
Euro Stiick Euro Stiick
Volker Heuer 844.500 77.588 444.500 34.618
Rainer Breidenbach 350.000 30.234 165.000 12.850
Joachim Coers 502.000 45.434 252.000 19.626
Dr. Ulrich Dohle 150.150 17.790 165.165 12.863
Christof von Branconi 362.000 31.655 178.200 13.879
Dr.-Ing. Gerd-Michael Wolters
(Vorstand bis 30.04.2009) 180.000 11.215 0 0
Gesamtsumme LTIC 2.388.650 213.916 1.204.865 93.836

Zugeteilte
Werte per
31.12.2011

Euro

1.843.000

765.200
1.174.000
640.315

216.000

216.000
4.860.515

Zugeteilte
Werte
per 31.12.2010

Euro

1.289.000
515.000
754.000
315.315
540.200

180.000
3.593.515

Zugeteilte
Anzahl

Phantom Shares
per 31.12.2011

Stick

139.550

56.520
85.568
46.522

10.547

10.547
349.254

Zugeteilte
Anzahl

Phantom Shares
per 31.12.2010

Stuck

112.206
43.084
65.060
30.653
45.534

11.215
307.752

PENSIONSZUSAGEN AN VORSTANDSMITGLIEDER. Die Vorstandsmitglieder haben Anspruch auf eine

betriebliche Altersversorgung, wenn sie mit oder nach Vollendung des 60. Lebensjahres (in einem Fall

des 63. Lebensjahres) aus dem Unternehmen ausscheiden. Vorgesehen ist aufSerdem eine Versorgung fiir

die Hinterbliebenen.
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Barwert
per 31.12.2011

Euro

1.482.177

592.787
927.401
471.062

35.048

35.048
3.543.523

Barwert
per 31.12.2010

Euro

889.385
254.435
383.921
166.212
267.715

79.546
2.041.214
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In der Vergangenheit hat die Tognum AG den Vorstandsmitgliedern Leistungszusagen erteilt. In diesen
Fillen besteht auch ein Versorgungsanspruch, wenn der Dienstvertrag nicht mehr verldngert, im gegen-
seitigen Einvernehmen vorzeitig aufgelost oder von der Gesellschaft ordentlich gekiindigt wird, ohne
dass die vorzeitige Beendigung auf einem von der Person verschuldeten wichtigen Grund beruht. Die
Hohe des jahrlichen Ruhegehalts hingt dann von der Zeitdauer der Vorstandstitigkeit ab.

Den im Geschiftsjahr 2010 wieder bestellten Vorstandsmitgliedern wurde (unter Wahrung des erdienten
Besitzstands) eine beitragsorientierte Versorgungszusage gewéhrt, deren Gestaltung sich an den Versor-
gungszusagen der leitenden Fithrungskrifte der Tognum AG orientiert. Die Hohe des jédhrlichen Versor-
gungsbeitrags wurde nach den Verhiltnissen im Einzelfall festgelegt und orientiert sich an der Wertigkeit
der bisher erteilten endgehaltsabhingigen Leistungszusagen. Ein Uberbriickungsgehalt ist bei dieser
Vertragsgestaltung grundsétzlich nicht vorgesehen. Dem 2011 ausgeschiedenen Vorstandsvorsitzenden
Volker Heuer wurde ein Uberbriickungsgehalt fiir den Zeitraum vom 1. Oktober 2011 bis 28. Februar
2013 in Hohe von 9.850 Euro monatlich gewédhrt (insgesamt 167.450 Euro), das bereits in der Vergan-
genheit vereinbart worden war. Fiir das im Jahr 2011 ausgeschiedene Vorstandsmitglied Christof von
Branconi wurde ein Uberbriickungsgehalt in Héhe von 7.875 Euro monatlich fiir den Zeitraum vom

1. Mérz 2013 bis 31. Mai 2020 gewahrt (insgesamt 685.125 Euro).

Den im Berichtsjahr eingetretenen Vorstandsmitgliedern Peter Kneipp und Dieter Royal ist eine entspre-
chende beitragsorientierte Versorgungszusage gewdhrt worden.

PENSIONSZUSAGEN DES VORSTANDS:

Dienstzeitaufwand Dienstzeitaufwand Barwert

IN EURO Ruhegehaltsregelung 2010 2011 per 31.12.2011
Volker Heuer Zeitlich befristetes Uberbriickungsgehalt bis zum Erreichen des
(Vorstand bis 30.09.2011)  60. Lebensjahres bzw. Eintritt eines Versorgungsfalls; danach Bezug

der Versorgungsleistung 282.993 1.021.619 3.681.057
Christof von Branconi Zeitlich befristetes Uberbriickungsgehalt ab 01.03.2013 bis zum
(Vorstand bis 30.09.2011, Erreichen des 60. Lebensjahres bzw. Eintritt eines Versorgungsfalls;
Anstellungsverhaltnis danach Bezug der Versorgungsleistung
bis 31.12.2011) 141.714 190.351 1.266.721
Joachim Coers Beitragsorientierte Leistungszusage 49.249 246.436 773.570
Dr. Ulrich Dohle Festbetragszusage; bei vorzeitigem Ausscheiden zwischen 30 %

und 77 % des Festbetrags 514.307 450.221 1.182.689
Peter Kneipp Beitragsorientierte Leistungszusage
(Vorstand seit 01.01.2011) 0 88.693 346.686
Dieter Royal Beitragsorientierte Leistungszusage
(Vorstand seit 01.10.2011) 0 11.259 90.266
Gesamtsumme 988.263 2.008.579 7.340.989

Im Berichtsjahr fithrte die Tognum AG 796.609 Euro (Vorjahr: 1.197.168 Euro) den Pensionsriickstellun-
gen fiir die bis zum 31. Dezember 2011 aktiven Vorstinde zu (laufender Dienstzeitaufwand).

Die Gesamtbeziige der fritheren Mitglieder des Vorstands der Tognum AG, die ihre Geschiftstatigkeit
vor 2011 beendeten, beliefen sich im Geschiftsjahr 2011 auf insgesamt 507.016 Euro (Vorjahr:

150.538 Euro). Die Riickstellung fiir Pensionszusagen an diese Vorstinde betrug zum 31. Dezember 2011
4.093.485 Euro (Vorjahr: 2.019.991 Euro), die Riickstellungen fiir die LTIC-Programme beliefen sich
zum 31. Dezember 2011 auf 630.064 Euro (Vorjahr: 79.546 Euro).



Vergiitung des Aufsichtsrats

Die Vergiitung des Aufsichtsrats wird von der Hauptversammlung festgelegt. Die Vergiitung setzt sich
nach dem in der Hauptversammlung der Tognum AG am 18. Mai 2010 beschlossenen Vergiitungssystem
mafigeblich aus folgenden Komponenten zusammen:

- Fixvergiitung;

- variable, maf3geblich am langfristigen Unternehmenserfolg ausgerichtete Vergiitung;
- Vergiitung von Ausschusstatigkeit;

- Sitzungsgeld.

Die Hohe der Vergiitung orientiert sich an der Verantwortung und am Umfang der Téatigkeit der jeweili-
gen Mitglieder. Daneben sind die wirtschaftliche Lage und der Erfolg von Tognum mafigebend.

Fiir das abgelaufene Geschiftsjahr 2011 betragt die Gesamtvergiitung der Aufsichtsratsmitglieder
1.230.065 Euro (Vorjahr: 1.148.886 Euro).

FESTE VERGUTUNGSKOMPONENTEN. Jedem Mitglied des Aufsichtsrats steht eine jahrliche Grundvergii-
tung von 40.000 Euro zu. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhilt das 2-fache, der stellvertretende Vor-
sitzende das 1,5-fache dieser Grundvergiitung.

Jedes Aufsichtsratsmitglied, das zugleich Mitglied eines Ausschusses ist, erhalt zusatzlich eine feste Ver-
glitung pro Jahr und Ausschuss wie folgt: Ein einfaches Ausschussmitglied erhalt 2.000 Euro, der Vorsit-
zende eines Ausschusses 5.000 Euro und der stellvertretende Vorsitzende eines Ausschusses 2.500 Euro.
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ferner ein Sitzungsgeld fiir die Sitzungen des Aufsichtsrats und
seiner Ausschiisse. Das Sitzungsgeld betrdgt 1.500 Euro pro Sitzung, jedoch héchstens 2.000 Euro je
Kalendertag.

VARIABLE VERGUTUNGSKOMPONENTE. Die variable Vergiitung besteht aus einem Basisbetrag von
20.000 Euro pro Jahr und wird fiir das laufende Geschiftsjahr gewéhrt. Dabei zieht eine Veranderung der
Gesamtperformance im Sinne der nachfolgenden Definition eine Erhéhung oder Verringerung des Ba-
sisbetrags nach sich. Die Gesamtperformance ergibt sich aus dem Mittelwert

- des Prozentsatzes, um den der bereinigte Jahresiiberschuss zum 31. Dezember eines Geschiftsjahres
den bereinigten Jahresiiberschuss zum 31. Dezember des jeweiligen Vorjahres unter- oder
uiberschreitet (absolute Performance; im Jahr 2011 waren dies 151,759 %), und

- des Prozentsatzes, um den der Kurswert der Aktie der Gesellschaft den Vergleichsindex MSCI World
(Morgan Stanley Capital International World) zum 31. Dezember eines Geschiftsjahres unter- oder
uiberschreitet (relative Performance; im Jahr 2011 waren dies 142,696 %).

Die Gesamtperformance (143,251 %) dient als Multiplikator fiir den Basisbetrag (Basisbetrag x Gesamt-
performance).
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Der so ermittelte Betrag wird nach Ablauf des ersten Geschiftsjahres nach Ubernahme des Aufsichtsrats-
mandats zu 0%, nach Ablauf des zweiten Geschéftsjahres zu 25 %, nach Ablauf des dritten Geschiftsjahres
zu 50 %, nach Ablauf des vierten Geschiftsjahres zu 75 % und nach Ablauf des fiinften Geschaftsjahres zu
100 % ausgezahlt. Betrage, die die jeweiligen Auszahlungsquoten iibersteigen, werden in eine virtuelle
zinslose Bonusbank eingestellt (virtuelles Guthaben). Dies bedeutet, dass jahrlich ein Kontosaldo ermittelt
wird, welches die (negative sowie positive) Performance beriicksichtigt. Basisbetrag und virtuelles Guthaben
ergeben den jeweiligen Betrag in Euro, mit dem die Gesamtperformance zu multiplizieren ist, um den fiir
das aktuelle Geschiftsjahr geltenden Gesamtperformancebetrag in Euro pro Geschéftsjahr zu errechnen.
Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Aufsichtsrat aus, verféllt sein virtuelles Guthaben.

Eine Auszahlung erfolgt nur, soweit nicht bereits das 2-fache der Basisbetrége fiir vier Geschiftsjahre -
d. h. 160.000 Euro (4 x 20.000 Euro x 2) - an das jeweilige Mitglied des Aufsichtsrats gemaf} den vorher-
gehenden Sétzen dieses Abschnitts ausgezahlt wurden. Bereits gezahlte Betrage werden nicht riickerstattet.

Fir Aufsichtsratsmitglieder, die mehrere Amtsperioden versehen (eine volle Amtsperiode betragt gemif3
§9.2 der Satzung der Tognum AG fiinf Jahre), beginnt die Auszahlungsquote nach Ableistung einer vollen
Amtsperiode jeweils mit der nichsthoheren Stufe, d. h., der Auszahlungsprozentsatz betrégt fiir die zweite
Amtsperiode im ersten Geschiftsjahr bereits 25 %, im zweiten Geschiftsjahr 50 %, im dritten Geschifts-
jahr 75 % sowie im vierten und fiinften Geschiftsjahr jeweils 100 %.

Aufsichtsrats- und Ausschussmitglieder, die dem Aufsichtsrat oder einem Ausschuss nur wihrend eines
Teils des Geschiftsjahres angehort haben, erhalten eine zeitanteilige Vergiitung.

Die Gesellschaft erstattet den Aufsichtsratsmitgliedern ferner auf Nachweis angemessene Auslagen, jedoch
hochstens einen Betrag von 750 Euro pro Sitzungstag. Die Umsatzsteuer wird von der Gesellschaft erstattet,
soweit die Mitglieder des Aufsichtsrats berechtigt sind, der Gesellschaft die Umsatzsteuer gesondert in
Rechnung zu stellen, und dieses Recht ausiiben.



Auf die einzelnen Mitglieder des Aufsichtsrats entfielen im Jahr 2011 und im Vergleich zum Jahr 2010

folgende Betrage:

AUFSICHTSRATSVERGUTUNG (INDIVIDUALISIERT) FUR DAS JAHR 2011:

Feste Vergiitungskomponente

Variable Vergiitungskomponente

Ausgezahlter

Cesamtper- Virtuelles*

Ausschuss- Sonstige formancebe- Guthaben Sonstige
IN EURO Fixvergltung vergiitung  Sitzungsgeld (Abzugsteuer) trag fiir 2011 (Bonusbank) (Abzugsteuer)
Axel Arendt
(Aufsichtsrat bis 30.09.2011) 30.000 2.544 16.000 0 10.807 0 0
Andreas Bemerl 40.000 1.194 23.500 0 37.902 12.634 0
Franz Benz 40.000 0 18.000 0 37.902 12.634 0
Heinz Brechtel 40.000 3.694 39.000 0 29.445 0 0
Stefan Buchner 8.111 0 7.500 0 0 5.971 0
Rolf Eckrodt
(Aufsichtsrat bis 30.09.2011) 60.000 13.861 22.000 0 22.084 0 0
Dr. Michael Haidinger** 0 0 0 0 0 0 0
Andrew Heath** 0 0 0 0 0 0 0
Sune Karlsson
(Aufsichtsrat bis 30.09.2011) 30.000 7.044 23.500 0 22.084 0 0
Dr. Edgar Krokel 40.000 5.000 30.500 0 37.902 12.634 0
Patrick Mller 60.000 8.194 43.000 0 29.445 0 0
Dr. Jutta Nubel 40.000 1.650 18.000 0 37.902 12.634 0
John Paterson** 0 0 0 0 0 0 0
Lilo Rademacher 40.000 6.844 29.500 0 29.445 0 0
Andreas Renschler 47.111 3.778 20.000 0 37.902 12.634 0
Dr. Cletus von Pichler
(Aufsichtsrat bis 30.09.2011) 30.000 4.794 14.500 0 28.426 0 0
Gesamtsumme 505.222 58.597 305.000 0 361.246 69.141 0

* Das virtuelle Guthaben (Bonusbank) gilt als Basis fiir die Berechnung im Folgejahr, deshalb erfolgt keine Auszahlung, und es ist nicht in GESAMT enthalten.
** freiwillige Verguitungsverzichtserklarung

AUFSICHTSRATSVERGUTUNG (INDIVIDUALISIERT) FUR DAS JAHR 2010:

Feste Vergiitungskomponente

Variable Vergiitungskomponente

Ausgezahlter

Cesamtper- Virtuelles*
Ausschuss- Sonstige formancebe- Guthaben Sonstige
IN EURO Fixverglitung vergltung  Sitzungsgeld (Abzugsteuer) tragfur 2010  (Bonusbank) (Abzugsteuer)
Rolf Eckrodt 80.000 15.000 29.500 0 28.650 0 0
Axel Arendt 24.667 406 7.500 0 0 28.650 0

Andreas Bemerl 40.000 0 16.500 0 14.325 14.325
Franz Benz 40.000 0 16.500 0 14.325 14.325 0
Heinz Brechtel 40.000 2.500 19.500 0 28.650 0 0
Sune Karlsson 40.000 8.000 35.000 38.434 28.650 0 13.267
Dr. Edgar Krokel 40.000 5.000 23.000 0 14.325 14.325 0
Giulio Mazzalupi 15.333 0 4.500 9.184 10.983 0 5.086
Patrick Miller 60.000 7.000 35.000 0 28.650 0 0
Dr. Jutta Niibel 40.000 406 16.500 0 14.325 14.325 0
Lilo Rademacher 40.000 4.406 28.000 0 28.650 0 0
Andreas Renschler 40.000 2.000 9.000 0 14.325 14.325 0
Dr. Cletus von Pichler 40.000 1.014 16.500 0 14.325 14.325 0
Gesamtsumme 540.000 45.732 257.000 47.618 240.183 114.600 18.353

* Das virtuelle Guthaben (Bonusbank) gilt als Basis fiir die Berechnung im Folgejahr, deshalb erfolgt keine Auszahlung, und es ist nicht in GESAMT enthalten.
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GESAMT

59.351
102.596
95.902
112.139
15.611

117.945
0
0

82.628
113.402
140.639

97.552

0
105.789
108.791

77.720
1.230.065

GESAMT

153.150
32.573
70.825
70.825
30.650

163.351
82.325
45.086

130.650
71.231

101.056
65.325
71.839

1.148.886
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Siddhant Gupta | Sales Manager
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MTU-ONSITE ENERGY-AGGREGAT AUF BASIS EINES GASMOTORS DES TYPS 20V 4000 L62
Gasmotorbetriebene Kraft-Wadrme-Kalte-Kopplungsanlagen der Marke MTU Onsite Energy kommen tiberall dort zum
Einsatz, wo Strom, Warme und Kalte gefragt sind.

Die Baumwollspinnerei PT Spinmill Indah Industry im indonesischen Jakarta setzt bei Strom,
Wirme und Kalte auf Technologie von Tognum. Acht Gasmotoren des Typs 20V 4000 L62
treiben die Aggregate unserer Marke MTU Onsite Energy an. Jeder kann annahernd zwei
Megawatt elektrische Energie liefern. Pluspunkt fiir die auf Nachhaltigkeit bedachte Textil-
produktion: Unsere Aggregate arbeiten besonders emissions-, gerdusch- und wartungsarm.
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Top Arbeitgeber
Deutschland 2011

Mitarbeiter

Qualifizierte und motivierte Mitarbeiter sind eine wichtige Voraussetzung fir
einen nachhaltigen Unternehmenserfolg. Daher stehen die Mitarbeiter bei
Tognum im Mittelpunkt - und das schon seit Giber 100 Jahren. Ziel der Personal-
strategie ist es, die besten Mitarbeiter zu gewinnen, zu férdern und langfristig
an das Unternehmen zu binden. Eine proaktive Reaktion auf den globalen demo-
grafischen Wandel gehort genauso zur Strategie wie das Vorantreiben eines
globalen HR-Managements. Wir schaffen weltweit ein Umfeld der Wertschdt-
zung und des Vertrauens, das unsere Mitarbeiter darin unterstitzt, ihr Potenzial
abzurufen.

TOGNUM-KONZERN (KONSOLIDIERTE GESELLSCHAFTEN):
MITARBEITER NACH REGIONEN

31.12.2010 31.12.2011 Verdnd.
Deutschland 7.375 7.845 6,4%
Europa ohne Deutschland 301 374 24,3%
USA 722 861 19,3%
Asien 648 741 14,4%
Gesamtbelegschaft 9.046 9.821 8,6%

In der Tognum-Gruppe waren zum 31.Dezember 2011 insgesamt 9.821 Mitarbeiter (Vorjahr: 9.046 Mitar-
beiter) beschiftigt. Als weltweit titiges Unternehmen strebt Tognum eine moglichst vielfaltige und interna-
tionale Belegschaft an. Dies wird durch den Personalzuwachs in allen Regionen unterstrichen. Insbesondere
in den Entwicklungs-, Vertriebs- und Servicebereichen sind wir im vergangenen Jahr deutlich gewachsen.
Der Zuwachs von 24,3 % gegeniiber dem Jahr 2010 in der Region Europa ohne Deutschland resultiert im
Wesentlichen aus der Erstkonsolidierung der britischen Gesellschaft MTU UK Ltd., East Grins-
tead/Grof8britannien.

Durch Spitzenplatzierungen bei den CRF-Giitesiegeln »Top Arbeitgeber Deutschland 2011« und »Top
Arbeitgeber fiir Ingenieure 2011« positionieren wir uns bei potenziellen wie aktuellen Mitarbeitern als
interessanter Arbeitgeber. Sowohl in Deutschland als auch in vielen anderen Industrielindern nimmt der
Wettbewerb um die verfiigbaren qualifizierten Fachkrafte im Zuge des demografischen Wandels weiter
zu. Aus diesem Grund ist die Ansprache, Rekrutierung und Bindung von hoch qualifizierten Ingenieuren
ein wichtiger Baustein fiir den langfristigen Erfolg in technisch ausgerichteten Unternehmen wie der
Tognum-Gruppe. Im Jahr 2011 besuchten wir zw6lf Hochschul- und fiinf Recruitingmessen, um frith-
zeitig in Kontakt mit Studenten, Absolventen und Berufserfahrenen zu treten.



Das kontinuierliche Engagement bei der »Formula Student Germany« ist ein vielversprechender Weg,
um das Image von Tognum als Wunscharbeitgeber in der umkidmpften Zielgruppe der angehenden
Ingenieure weiter auszubauen. Neben der Forderung mehrerer teilnehmender Rennteams war Tognum
im Jahr 2011 erstmalig Sponsor des beliebten Sonderpreises »Innovativster Antriebsstrang«. Wie wichtig
diese Kontaktpflege sein kann, zeigt das Beispiel eines Absolventen, der in den vierten Jahrgang des
Traineeprogramms »Multiple Chances« eingestiegen ist: Er lernte als Teammitglied eines geforderten
Rennteams Tognum kennen.

Im Jahr 2011 hat das Unternehmen insbesondere seine Prasenz in den Social-Media-Plattformen ausge-
baut und optimiert. Potenzielle Bewerber kénnen sich auf Facebook oder Xing tiber den Arbeitgeber
Tognum und die Karrierechancen in der Tognum-Gruppe informieren. Ein innovativer Rekrutierungs-
film stellt den Arbeitgeber Tognum auf Jobportalen wie monster.de und im Videoportal YouTube vor.

Auch in der Region sind wir présent und laden jéhrlich mehrmals zu verschiedenen Aktionen ein. Zum
200-jdhrigen Stadtjubildum von Friedrichshafen engagierte sich Tognum mit der »Talent Night by Tog-
num« und forderte Teilnehmer aus der Region auf, ihr Talent auf der Bithne zu zeigen. Uns ist es wichtig,
jungen Menschen bereits frith spannende Einblicke in unsere Unternehmenswelt zu bieten, und wir
engagieren uns intensiv in der Nachwuchsforderung (lesen Sie mehr dazu im Nachhaltigkeitsbericht,
Seite 82).

Nicht nur auf dem externen Markt sucht die Tognum-Gruppe nach qualifizierten Mitarbeitern. Ziel ist es,
einen grofien Teil des Personalbedarfs an qualifizierten Nachwuchskriften verstirkt aus den eigenen
Reihen zu decken.

Tognum bietet seit vielen Jahren ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen. Zum 31. Dezember 2011
beschiftigte die Tognum-Gruppe 384 Auszubildende, was 3,9 % der Belegschaft entspricht. Im Fokus
stehen nicht nur traditionelle Ausbildungsberufe, von denen Tognum im vergangenen Jahr deutschland-
weit 13 unterschiedliche Fachrichtungen angeboten hat. Seit mehr als 30 Jahren werden in dualen Studi-
engingen junge Nachwuchskrifte ausgebildet. In neun Studiengdngen ermoglicht Tognum Abiturienten,
ein duales Studium als Bachelor abzuschlieflen. Dabei wird Wert darauf gelegt, dass die Studienauswahl
einen engen Bezug zu den Trends und Entwicklungen der Branche widerspiegelt. Im Jahr 2011 haben
sich erstmals Studenten im Studiengang Energie- und Umwelttechnik eingeschrieben, im Jahr 2012
werden zusitzlich Plitze in den Studiengingen Produktion und Management sowie Nachrichten- und
Kommunikationstechnik angeboten.

Zum Ausbildungsbeginn 2011 starteten deutschlandweit 113 Auszubildende ihre Ausbildung bei der
Tognum-Gruppe. Am grofiten deutschen Standort in Friedrichshafen begannen 70 junge Méanner und
Frauen eine Ausbildung sowie 19 Abiturienten und Abiturientinnen ein duales Hochschulstudium im
Bereich Wirtschaft oder Ingenieurwissenschaften. Hinzu kommen 24 Auszubildende an anderen deut-
schen Standorten. Fiir das Jahr 2012 erh6ht die Tognum-Gruppe am Standort Friedrichshafen die Zahl
der Ausbildungsplatze um 21 %. Mit der Investition in die eigene Zukunft leistet das Unternehmen einen
wichtigen Beitrag, um dem Fachkriftemangel entgegenzuwirken.

Die Personalentwicklung hat sich im vergangenen Jahr vermehrt mit dem Thema Entwicklungsmoglich-
keiten und Talentmanagement auseinandergesetzt. Potenzialtragern der Tognum-Gruppe bieten wir die
Moglichkeit, neben der klassischen Fiithrungslauftbahn auch eine Experten- oder Projektmanagement-
laufbahn einzuschlagen. Zusitzlich zu dem Vorteil der weiteren Entwicklungsmoglichkeiten kann sich
die Tognum-Gruppe mit diesem Modell als Arbeitgeber mit vielfaltigen Karrieremdoglichkeiten am Ar-
beitsmarkt positionieren.
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Tognum ist auf
bekannten Social-
Media-Plattformen
prasent

Neue duale
Studiengdnge ab 2012

Kompetenzmodell fur
die Fihrungsebenen
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Breites Spektrum an
Weiterbildungs- und
Qualifizierungs-
malinahmen

843 umgesetzte ldeen
im Jahr 201

Die Personalentwicklung trigt zur Identifikation von Potenzialtridgern sowie zur Nachfolgeplanung bei.
In Talentbeurteilungen werden Leistungen, Potenziale und Einsatzmoglichkeiten der Mitarbeiter einge-
schatzt und validiert. Mithilfe dieses Prozesses wird die Entwicklung von Mitarbeitern gezielt geférdert
und ihre Karriere vorangetrieben und unterstiitzt.

Die Tognum-Mitarbeiteryacht bietet unseren Fithrungskraften und Mitarbeitern inzwischen seit drei
Jahren besondere Moglichkeiten der Personalentwicklung. Im Jahr 2011 nutzten rund 300 Mitarbeiter -
vorwiegend aus den Tognum-Standorten in der Tiirkei, Italien, Frankreich und Spanien - die Yacht fur
Teambildungsmafinahmen. Dabei legte die Yacht iiber 5.000 Seemeilen zuriick. Sie fungiert auch als
Zusammenfiithrungsort fiir internationale Teams: Teilnehmer aus Asien, den USA und Deutschland wa-
ren gemeinsam an Bord, um die Teamarbeit noch effektiver zu gestalten. Im Jahr 2012 wird die Yacht in
Nordeuropa unterwegs sein und dort fiir Teambildungsmafinahmen sowie weitere Veranstaltungen zur
Verfiigung stehen.

Der Tognum-Konzern bietet den Beschiftigten ein breites Spektrum an Weiterbildungs- und Qualifizie-
rungsmafinahmen. Das Angebot umfasst Programme zur Personal- und Kompetenzentwicklung, Sprach-
und Wirtschaftskurse, Basisseminare zu den Themen Recht und Technik sowie spezielle Qualifizierun-
gen, die auf den konkreten Bedarf einzelner Fachbereiche abgestimmt sind. Es erméglicht die individuel-
le, aufgabenbezogene Weiterentwicklung der einzelnen Mitarbeiter und fordert zugleich die systemati-
sche Qualifizierung der Belegschaft gemdf den Unternehmens- und Fachbereichszielen. Dabei werden
die Bildungsprogramme stetig aktualisiert und dem verénderten Bedarf angepasst.

Im vergangenen Jahr 2011 haben sich alleine am Standort Friedrichshafen 12.934 Teilnehmer in insgesamt
1.585 Veranstaltungen weitergebildet. Ein Schwerpunkt lag dabei auf dem Thema Projektmanagement.
Mit Einfiihrung der Projektmanagementlaufbahn kénnen sich Potenzialtréger seit diesem Jahr durch
interne Weiterbildung fiir eine Projektleiterstelle qualifizieren. Dazu ist neben einem erfolgreich abgelegten
Entwicklungsassessment die Projektmanagementzertifizierung IPMA Level C (International Project
Management Association) notwendig. Diese Zertifizierung kann durch ein internes Projektmanagement-
Qualifizierungsprogramm und das Ablegen einer externen Priifung erworben werden. Ein weiterer
Schwerpunkt im Jahr 2011 lag in der Ausbildung von Lean Agents. Sie unterstiitzen das Projekt lean@mtu
bei Tognum und gestalten und begleiten den damit verbundenen Verdnderungsprozess.

Das neu eingefiithrte Learning Management System ,,Training@Tognum* bietet die Moglichkeit, alle bei
Tognum angebotenen Bildungsmafinahmen weltweit abrufen und abarbeiten zu kénnen. Die E-Learning-
Programme und -Trainings erméglichen es vielen Mitarbeitern, sich innerhalb kiirzester Zeit gleichzeitig
weiterbilden zu kénnen.

Die Meinung und Vorschldge unserer Mitarbeiter sind uns wichtig, und die Mitarbeiter haben auch im
Jahr 2011 dazu beigetragen, die Wettbewerbs- und Innovationsfahigkeit des Konzerns zu stirken. Das
Ideenmanagement »myldea« ist bei uns ein wichtiges Instrument, um Mitarbeitern aller Konzernberei-
che die Moglichkeit zur Mitgestaltung einzurdaumen. Dass dieser Gestaltungsraum genutzt wird, spiegeln
die Zahlen des vergangenen Jahres 2011 wider: Seit der Neuauflage des Ideenmanagements im Mai 2011
sind 889 Vorschlige eingegangen. Durch 843 umgesetzte Ideen konnte ein Einsparpotenzial von rund
0,8 Mio. Euro identifiziert werden, beispielsweise durch neu entwickelte Vorrichtungen oder optimierte
Fertigungs- und Montageprozesse.
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Unseren Mitarbeitern bieten wir ein ansprechendes und motivierendes Arbeitsumfeld. Neben einer
leistungsgerechten Vergiitung zihlen dazu eine Reihe von Zusatzleistungen. Sie reichen von Angeboten
rund um das Gesundheitsmanagement durch unser LIFE-Programm (Langfristige Individuelle Forde-
rung der Eigenverantwortung) iiber Unterstiitzung bei der Betreuung von Kindern oder Familienange-
horigen bis hin zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Wir tragen als Arbeitgeber Verantwortung fiir
unsere Mitarbeiter und bieten ihnen ein Arbeitsumfeld, in dem sie gut aufgehoben sind.

Die Leistungsfahigkeit und Gesundheit unserer Mitarbeiter zu erhalten, wird aufgrund der demografi- Ganzheitliches
schen Verdnderungen zunehmend wichtig fiir die Tognum-Gruppe. Seit Jahren bauen wir unser Ge- Gesundheitskonzept
sundheitsmanagement stetig aus und verbessern es kontinuierlich - denn nur, wer gesund ist und sich

wohlfiihlt, kann heute und morgen motiviert und erfolgreich arbeiten. Das ganzheitliche Konzept um-

fasst die Schwerpunkte Sport und Bewegung, gesunde Erndhrung, Medizin und Prévention sowie Work-

Life-Balance (siehe dazu ebenfalls den Nachhaltigkeitsbericht, Seite 82).

Das Gesundheitsmanagement wurde im Jahr 2011 in Zusammenarbeit von Betriebskrankenkasse, werks-
arztlichem Dienst und dem Personalbereich umstrukturiert, um die Mitarbeiter in Zukunft intensiver,
umfassender und zugleich individueller zu fordern. Themen wie Sport und Ernidhrung, Suchtpréavention,
Arbeitssicherheit oder Beruf und Familie werden so nachhaltiger und zielgruppenorientierter angeboten.
Im Mittelpunkt der Aktivitaten stand eine weitere Komponente des LIFE-Programms: Unter LIFE aktiv
werden alle Angebote rund um Fitness, Sport und Bewegung gebiindelt. Ebenso wird das Thema Wie-
dereingliederungsmanagement nach lingeren oder schweren Erkrankungen mit einem neuen Konzept
nachhaltig verfolgt.

Nachhaltigkeitsbericht

Kunden, Geschiftspartner, Mitarbeiter, Investoren, Medien, Politik und andere gesellschaftliche Gruppen
haben unterschiedliche Erwartungen an Tognum. Um ihnen angemessen zu begegnen, pflegen wir mit
allen diesen Gruppen einen fiir beide Seiten konstruktiven Dialog.

IM DIALOG MIT FORSCHUNG UND WISSENSCHAFT. Einen wesentlichen Impuls, um diesen Dialog voran-  Aufbau des
zutreiben, hat Tognum im vergangenen Jahr 2011 durch eine Kooperation mit der Zeppelin Universitat Europdischen
Zentrums fur
Nachhaltigkeits-

forschung der
keitsforschung). Ziel des ECS wird sein, wissenschaftliches Denken im Bereich der Nachhaltigkeit noch Zeppelin Universitit

(ZU) in Friedrichshafen gegeben. Gemeinsam unterzeichneten wir im Mai 2011 eine Vereinbarung zum
Aufbau des »European Center for Sustainability Research« (ECS; Europiisches Zentrum fiir Nachhaltig-

weiter zu etablieren und zu helfen, aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse in die Praxis umzusetzen. Bis
zum Jahr 2013 soll der Aufbau des Forschungszentrums mit der Besetzung von zwei Stiftungsprofessuren
abgeschlossen sein. Tognum fordert den dreijahrigen Aufbau des Forschungszentrums finanziell und
bringt sich inhaltlich als Impuls- und Ideengeber aus der Praxis ein. Damit wollen wir dazu beitragen,
dass eine qualifizierte und wissenschaftliche Auseinandersetzung zum Thema Nachhaltigkeit erfolgt -
eine Diskussion, an der wir uns als Unternehmen gerne beteiligen.
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Konzernweiter
Austausch

Messen, Konferenzen
und Kunden-
veranstaltungen

Verantwortung
entlang der Wert-
schépfungskette und
wahrend des ganzen
Produktlebenszyklus

Weniger Kraftstoff
und Emissionen

IM DIALOG MIT UNSEREN MITARBEITERN. Einen intensiven Austausch mit unseren Mitarbeitern pflegen
wir konzernweit iitber Unternehmen, Geschiftsfelder, Abteilungen, Standorte und Hierarchien hinweg -
eine Fithrungsaufgabe, der eine bedeutende Funktion zukommt. Wichtige Medien der internen Kommuni-
kation sind das konzernweite Intranet sowie unser Mitarbeitermagazin »Einblick«. Dort thematisieren
wir regelmiflig auch Aspekte der Nachhaltigkeit. Wertvolle Anregungen, wie wir das Arbeitsumfeld noch
besser gestalten konnen, erhalten wir tiber Mitarbeiterbefragungen. Aulerdem nutzen unsere Mitarbeiter
das interne Ideen- und Innovationsmanagement, um sich einzubringen. Bei wichtigen Unternehmens-
entscheidungen sind sie iiber den Betriebsrat und die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat eingebunden.

IM DIALOG MIT UNSEREN KUNDEN. Uber unsere Mitarbeiter sowie iiber Vertriebspartner und autorisierte
Hindler haben wir das Ohr an den Mérkten und pflegen den Kontakt mit Kunden und Interessenten.
Auf den wichtigsten Messen présentieren wir unsere Produkte und informieren iiber Systemlésungen.
Im vergangenen Jahr 2011 waren wir zum Beispiel im Mérz auf der Bauindustriemesse Conexpo in Las
Vegas mit einem eigenen Stand vertreten, im Mai auf der Offshore Technology Conference (OTC) in
Houston/Texas, im Juni auf der Energiefachmesse Power-Gen Europe in Mailand, im September auf der
Monaco Yacht Show und im November auf der Landtechnikmesse Agritechnica in Hannover. Dariiber
hinaus veranstalteten wir eigene Konferenzen wie das MTU Worldwide Naval Symposium. Dazu trafen
sich im September in Friedrichshafen rund 150 internationale Experten und Vertreter der Marine, von
Werften, Behorden und Verbanden sowie der Zulieferindustrie, um in Workshops gemeinsam einen Blick
auf wichtige Fragen und kiinftige Herausforderungen der Marinebranche zu werfen. Zum vierten MTU
Rail Symposium kamen im November iiber 180 internationale Bahnexperten von Fahrzeugherstellern
und -umriistern, Bahnbetreibern, Behérden und Verbinden zur gemeinsamen Diskussion iiber Bahnan-
triebe der Zukunft nach Friedrichshafen. In Mankato/Minnesota, feiern wir gemeinsam mit Kunden und
Distributoren jedes Jahr unser »Onsite-Energy-Oktoberfest« — ebenfalls eine Veranstaltung, bei der der
personliche Austausch im Mittelpunkt steht. Riickmeldungen, die wir bei solchen Gelegenheiten erhalten,
lassen wir in die Produktentwicklung einflieflen. Auflerdem nutzen wir sie, um die Kundenbetreuung
und den Service zu verbessern.

Tognum iibernimmt sowohl entlang unserer Wertschopfungskette als auch wihrend des gesamten Pro-
duktlebenszyklus Verantwortung. Das gilt von Forschung und Entwicklung tiber Einkauf, Logistik und
Fertigung bis zu Marketing und Vertrieb sowie Wartung, Wiederaufbereitung beziehungsweise Grund-
uiberholung und Recycling. Bei jedem einzelnen dieser Schritte achten wir auf Qualitit, Zuverladssigkeit,
Sicherheit, Wirtschaftlichkeit, die Schonung von Ressourcen und den Schutz der Umwelt.

Antriebs- und Energieanlagen der Zukunft miissen wachsenden Anspriichen gerecht werden, die auf den
drohenden Klimawandel und die Rohstoffverknappung zuriickzufithren sind. Gesetzgeber erlassen im-
mer strengere Emissionsvorschriften fiir Motoren, Fahrzeuge und Produktionsanlagen, um die Umwelt
zu entlasten. Sie suchen auch Antworten auf die Frage, wie der wachsende Energiebedarf angesichts
schwindender fossiler Rohstoffe bedient werden kann. Die dezentrale Versorgung mit erneuerbaren
Energien gewinnt an Bedeutung, Produktinnovationen auf Basis umweltfreundlicher Technologien und
alternativer Antriebe werden gefordert. Gleichzeitig steigen die Anforderungen unserer Kunden: Gefragt
sind Produkte mit hoher Energieeffizienz und sparsamem Kraftstoffverbrauch.

OPTIMIERUNG VON DIESELMOTOREN. In den meisten Off-Highway-Anwendungen ist der Dieselmotor
als Antrieb etabliert. Er zeichnet sich durch eine lange Lebensdauer und einen hohen Wirkungsgrad aus.
Weil der Lowenanteil der Lebenszykluskosten auf Kraftstoff- und Olverbrauch entfillt, arbeiten unsere
Ingenieure kontinuierlich daran, den Verbrauch weiter zu senken.

Um Emissionen zu verringern und kiinftige, deutlich strengere Abgasgrenzwerte einzuhalten, setzt Tognum
bevorzugt auf die Optimierung der Verbrennung sowie innermotorische Mafinahmen. Dazu zdhlen
Aufladung, Einspritzung, Motorelektronik und Abgasriickfithrung. Die Motoren der Baureihen 2000 und



4000 fiir Bau- und Industriemaschinen sowie fiir die Ol- und Gasindustrie werden die ab dem Jahr 2015
geltende US-Emissionsstufe EPA Tier 4 Final ohne Abgasnachbehandlung erfiillen. Fiir Anwendungen in
Muldenkippern, die bei der Rohstoffférderung eingesetzt werden, wurde die Baureihe 4000 deshalb in
der Kategorie »Environmental Excellency« der Branchenauszeichnung »Mining Magazine Award 2011«
nominiert.

BIOKRAFTSTOFFE UND ALTERNATIVE ANTRIEBE. Dezentrale Energieanlagen mit Gasmotoren der
Baureihen 400 und 4000 konnen klimaneutral mit Biogas betrieben werden, das zum Beispiel in der
Landwirtschaft, in Klaranlagen oder Deponien gewonnen wird.

Zukunftspotenzial besitzen auch Kombinationen von Verbrennungs- und Elektromotoren mit Energie-
speichern, sogenannte Hybridsysteme. Tognum hat den Hybrid-Unterflurantrieb im Jahr 2011 auf Priif-
stinden getestet und an die Deutsche Bahn ausgeliefert. Im Rahmen eines vom Bundesministerium fiir
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung geférderten Projekts will diese einen mit Hybridantrieb ausgestatteten
Nahverkehrstriebwagen auf der Strecke zwischen Aschaffenburg und Miltenberg testen. Statt die Brems-
energie als Wiarme in die Umwelt zu entlassen, wird sie in Batterien gespeichert und fiir das Wiederan-
fahren im Stop-and-Go-Verkehr genutzt. Auf diese Weise lassen sich Kraftstoffverbrauch und Kohlen-
dioxidausstofy um bis zu 25 % reduzieren. Dafiir zeichnete die Fachzeitschrift »Privatbahn Magazin« die
Antriebslosung in der Kategorie »Umwelt- und Bahntechnik« im vergangenen Jahr mit dem Innovations-
preis aus.

Im Rahmen eines weiteren Forderprojekts testet Tognum seit Sommer 2011 den Hybrid auch auf einer
Yacht. Dort kann der Antrieb sowohl rein elektrisch als auch mit zwei Dieselmotoren betrieben werden.
Im laufenden Jahr 2012 sollen mit einer auf drei Bootstypen zugeschnittenen Kleinserie Erfahrungen
gesammelt werden, die anschlieffend auf andere Bootstypen iibertragen werden kénnen.

DEZENTRALE ENERGIEPRODUKTION. Wind- und Solarenergie werden kiinftig an Bedeutung gewinnen,
sind wetterbedingt aber nur temporar verfiigbar. Um Schwankungen in der Energieversorgung auszu-
gleichen, werden deshalb verstirkt dezentral und flexibel einsetzbare Anlagen zum Einsatz kommen, die
Strom und Warme dort produzieren, wo sie gebraucht werden - ein Zukunftsmarkt, den wir mit Produkten
der Marke MTU Onsite Energy bedienen. Die Blockheizkraftwerke zur Kraft-Wérme-Kilte-Kopplung
basieren auf Biogas oder Erdgas. Anwendungsmoglichkeiten finden sich zum Beispiel in der Landwirt-
schaft sowie in offentlichen Einrichtungen mit hohem Wérmebedarf wie Schwimmbiéder sowie in Gewerbe-
und Biirogebduden zur Heizung und Kiihlung. Unsere Gasturbinenanlagen auf Basis von Erdgas werden
in der Regel zur Kraft-Warme-Kopplung eingesetzt, dazu zéhlen Fernwirmeversorgungssysteme durch
Stadtwerke oder energieintensive Industriebetriebe. Krankenhéuser, Kraftwerke und Flughéfen kénnen
sich dank der Not-, Spitzen- und Dauerstromanlagen auf eine stabile Energieversorgung verlassen. In
Stiddten in Entwicklungs- und Schwellenldndern mit schwacher Netzinfrastruktur sorgen die kleinen
Kraftwerke dafiir, dass Versorgungsliicken kurzfristig oder dauerhaft iiberbriickt werden.

AUF DEM PRUFSTAND. Bevor Tognum neue Motorengenerationen ins Programm aufnimmt, werden sie
auf Herz und Nieren gepriift. Dazu nahmen wir im Sommer 2011 ergénzend zu den bestehenden Anlagen
in Friedrichshafen vier neue Entwicklungspriifstinde am Standort Magdeburg sowie einen am Standort
Augsburg in Betrieb. An den sogenannten Einzylindern spielen unsere Entwickler saimtliche Einspritz-
und Verbrennungsverfahren bis zur Abgasriickfiihrung durch und gewinnen dabei wertvolle Erkenntnisse
tiber Leistung, Verbrauch und Emissionen. Auf diese Weise konnen sie das Brennverfahren auf niedrigste
Emissionen und minimalen Verbrauch abstimmen, noch bevor der erste Vollmotor lauft. Das spart Auf-
wand und Kraftstoff. Zwei der Priifstinde sind fiir Gasmotoren ausgelegt. Neben Umweltbedingungen
kénnen dort auch verschiedenste Gasqualitaten von kohlendioxidreichem Biogas bis zu hochwertigem
Erdgas nachgebildet werden. Eine wichtige Rolle bei der Entwicklung spielt zunehmend die Simulation
am Computer. Zusammen mit dem Priifstandsversuch liefert sie aussagekriftige Mess- und Berech-
nungsdaten.
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WERTBESTANDIG UND RESSOURCENSCHONEND. Unser Losungspaket MTU_ValueCare beinhaltet
vielfiltige Angebote zu Originalersatzteilen, Verbrauchsmaterialien, fachménnischer Wartung und Repa-
ratur sowie anderen Dienstleistungen wie Schulungen. Damit tragen wir dazu bei, den Lebenszyklus un-
serer Produkte zu verlangern. Der Kunde profitiert von Wertbestdndigkeit und Investitionssicherheit. Im
Rahmen dieses ValueExchange-Programms nehmen wir Motoren und Teile zuriick, die ihr Lebensende
erreicht haben. In unseren »Reman-Zentren« lassen wir diese industriell grundiiberholen und technisch
aktualisieren, um sie anschliefend wieder mit der gleichen Gewihrleistung wie der eines Neuprodukts
zu verkaufen. Im Tauschverfahren erhilt der Kunde sofort einen aufgearbeiteten Motor oder ein aufge-
arbeitetes Teil, vermeidet damit Ausfallzeiten und profitiert von giinstigeren Preisen. Das Portfolio an
Reman-Teilen umfasst Hauptkomponenten der Baureihen 2000 und 4000 wie Kurbelgehduse, Kurbelwellen,
Zylinderkopfe, Pleuel, Injektoren und einige mehr. Wir entwickeln kontinuierlich neue Reman-Prozesse,
um eine grof3e Bandbreite an Baureihen und Komponenten als ValueExchange-Produkte anbieten zu
koénnen.

Die Vorteile dieses Verfahrens fiir die Umwelt sind offensichtlich: Materialien werden wiederverwendet,
effizient eingesetzt und somit Rohstoffe eingespart, es fillt weniger Abfall an und weniger Energie ist
notig. Ein einheitliches Pfandsystem fiir Motoren und Komponenten, die sich im Reman-Programm be-
finden, soll die Kunden zusitzlich dazu animieren, die gebrauchten Ersatzteile zuriickzusenden. Auf
diese Weise konnen wir den Remanufacturing-Kreislauf aufrechterhalten.

EINKAUF UND LIEFERANTENMANAGEMENT. Unsere Lieferanten leisten einen wichtigen Beitrag zu
unserer Wertschépfung. Deshalb unterziehen wir sie einer strengen Auswahl und bewerten sie regelma-
Rig nach Kriterien wie Qualitat, Umweltschutz, Logistik und Wettbewerbsfahigkeit. Auch im Jahr 2011
haben wir wieder die besten Lieferanten aus mehr als 1.000 Zulieferern ausgezeichnet. Indem wir sie
fordern, ihre Produkte und Prozesse stetig zu optimieren, wachsen sie zu langfristigen und verlésslichen
Partnern.

Diesen Anspruch haben wir auch an uns selbst. In unseren Unternehmensleitlinien heif3t es: »Wir sind
leistungsstarke und verlassliche Geschiaftspartner und zielen auf gegenseitigen und nachhaltigen Erfolg.«
Und weiter: »Wir iibernehmen gesellschaftliche und soziale Verantwortung und verbessern kontinuierlich
die Umweltbilanz unserer Produkte und Standorte.« Damit sind alle drei Sdulen der Nachhaltigkeit in
unseren Unternehmensleitlinien verankert - Wirtschaft, Umwelt und Soziales. Dariiber hinaus bekennen
wir uns zu den zehn Prinzipien des Global Compact, einer Initiative der Vereinten Nationen fiir unter-
nehmerische Verantwortung.

Wir bei Tognum streben eine kontinuierliche Verbesserung an. Dazu orientieren wir uns konzernweit an
Managementsystemen, die sicherstellen, dass weltweit einheitliche Prozesse konsequent angewendet und
in die Betriebsablaufe integriert werden. Diese Managementsysteme beziehen sich auf Umweltschutz
(ISO 14001), Qualititssicherung (ISO 9001, KTA, IAEA 50-C-Q, IRIS) sowie Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz (OHSAS 18001, OHRIS). Die Fortschritte tiberpriifen wir jahrlich durch interne Audits.
Dariiber hinaus lassen wir uns im Turnus von drei Jahren an allen eingebundenen Standorten durch
unabhingige, externe Gutachter zertifizieren. Schwachpunkte und Optimierungsméglichkeiten werden
dabei aufgezeigt und dokumentiert. Fiir das Jahr 2012 haben wir uns vorgenommen, die Audits kombiniert
zu planen - ein erster Schritt zur Integration der Managementsysteme, die wir im Rahmen eines Projekts
vorantreiben. Vorreiter bei der Integration der Managementsysteme innerhalb des Konzerns sind die
Tochterunternehmen MTU Italia S.r.l. in Arcola/Italien und MTU Onsite Energy GmbH in Augsburg.
Diese Standorte erfiillen die Standards zu Qualitdt, Umweltschutz sowie Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz. Im vergangenen Jahr 2011 kam das Tochterunternehmen LOrange GmbH mit den Standorten
Glatten, Stuttgart und Wolfratshausen hinzu, wo neben dem Qualitits- und Umweltmanagement erstmals
eine Zertifizierung nach OHSAS 18001 erfolgte. Fiir die vorbildliche betriebliche Gesundheitsférderung
wurde MTU Onsite Energy in Augsburg mit einem Sonderpreis des TOP Gesundheitsmanagement
Award 2011 »Bayerns fittestes Unternehmen« ausgezeichnet.
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LOGISTIKDREHSCHEIBE. An unserem Hauptstandort in Friedrichshafen haben wir in den vergangenen Gesamtlogistisches
zwei Jahren ein gesamtlogistisches Konzept weiter umgesetzt. Dazu gehort die Verbesserung der Logistik- Konzept
drehscheiben in den Werken 1 und 2. Hier konnen durch den Anbau einer Anlieferhalle nun mehrere Lkw

gleichzeitig abgefertigt werden. Dies erhoht die Anzahl der Anlieferungen, die direkt ohne Umwege iiber

externe Lager in die Endmontage geleitet werden kénnen. Vollstindig zum Tragen kommt das Konzept

mit dem Vollbetrieb des neu errichteten Materialwirtschaftszentrums in Kluftern Mitte des Jahres 2012.

Dort werden kiinftig alle nicht direkt angelieferten Teile fiir Fertigung und Endmontage zwischengepuf-

fert und zur Weiterverarbeitung bereitgestellt. Die gesamten Materialien waren zuvor auf mehr als zehn

Lager- und Logistikstandorte im Bodenseekreis verteilt. Durch die optimierte Logistik konnen gréflere

Anteile von hochgidngigen Materialien direkt in den Werken ohne Zwischenlagerstufe angeliefert werden.

Die zentrale Lagerung vermeidet ineffizienten Querverkehr und unnotige Fahrten durch eine bessere

Auslastung der Fahrzeuge. Das wiederum schont auf Dauer die Umwelt.

Mehr als 3.000 interessierte Anwohner, Biirger und Mitarbeiter nutzten im Oktober 2011 die Gelegenheit,
sich iiber das Materialwirtschaftszentrum zu informieren. Tognum beteiligte sich am Klufterner Gewer-
betag und fiihrte iiber das Geldnde, auf dem eine Reihe von Mafinahmen zugunsten von Umwelt, Klima
und Arbeitsumgebung erfolgten. So wurde der Industriebau mit begriintem Dach bis zu acht Meter tief

in den Hang hinein gebaut, wodurch er sich harmonischer in das Landschaftsbild einfiigt. Die Bepflanzung
bindet aulerdem Staub und Schadstoffe aus der Luft, wirkt thermisch ausgleichend und trégt ebenso
positiv zum Wasserhaushalt bei wie das Wasserriickhaltebecken. Im Auf3enbereich kommt eine energie-
sparende LED-Beleuchtung zum Einsatz, in den Hallen sorgen Lichtbdnder fiir natiirliches Licht. Die
Beheizung erfolgt mit Erdgas.

BLOCKHEIZKRAFTWERK. Im Werk 2 haben wir nach sieben Jahren den Gasmotor des Blockheizkraftwerks
durch ein neues Modell ausgetauscht. Der erste Gasmotor der Baureihe 4000 kann eine beeindruckende
Bilanz vorweisen: Wihrend seiner mehr als 43.500 Stunden Betriebszeit erzeugte er 28.483.593 Kilowatt-
stunden Strom und 47.189.988 Kilowattstunden Warme. Gegeniiber dem bundesdeutschen Energiemix
hat er insgesamt 18.357 Tonnen CO»-Emissionen eingespart.

FLOTTENMANAGEMENT. Unser Fuhrpark ist mit Fahrzeugen ausgestattet, die zeitgemafien Anspriichen Aktion »Spritfuchs«
an Kraftstoffverbrauch, CO,-Emissionen und Kosten entsprechen. Die schweren Lkw von MTU Logistik
besitzen ein modernes Abgasreinigungssystem (BlueTEC-Dieseltechnologie) und entsprechen der Abgas-
norm Euro 5. Die gleichen Aspekte beriicksichtigen wir bei der Auswahl von Pool- und Dienstwagen. An
unserem Hauptstandort Friedrichshafen zahlt der Carpool insgesamt 102 kraftstoffsparende und schad-
stoffarme Fahrzeuge, die auf sechs Stellen im Umkreis sowie neun weitere in der Region Oberschwaben
verteilt sind. Im Jahr 2011 haben wir dariiber hinaus die Aktion »Spritfuchs« ins Leben gerufen: Rund
650 Monteure, AufSendienstmitarbeiter und Fithrungskrifte mit Dienstfahrzeugen sind zum bewussten
und verantwortungsvollen Fahren aufgefordert. Teilnehmer erhalten einen Gutschein fiir ein Training, in
dem sie fiir den Treibstoffverbrauch und fiir den Verschleiff am Fahrzeug sensibilisiert werden und Tipps
zur umweltschonenden sowie stressfreien Fahrweise bekommen. Bis Mitte des Jahres 2012 lauft nun ein
Wettbewerb, bei dem die Verbrauchsdaten elektronisch aus dem Bordcomputer ausgelesen und ausgewertet
werden.

Neben dem individuellen Verkehr setzt Tognum fiir den Personentransport zwischen den Werken in
Friedrichshafen auf den Werksbus als primires Verkehrsmittel. Um zu unserer Aufenstelle in Uberlingen
zu kommen, nutzen unsere Mitarbeiter bevorzugt den 6ffentlichen Nahverkehr: Fiir Bus und Bahn halten
wir stets iibertragbare Abofahrkarten vor.
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Als Arbeitgeber iibernimmt Tognum Verantwortung fiir rund 9.800 Mitarbeiter mit ihren Familien.
Auszeichnungen wie die CRF-Giitesiegel »Top Arbeitgeber Deutschland 2011« und »Top Arbeitgeber fiir
Ingenieure 2011« sowie das Zertifikat »berufundfamilie« zeugen von einer arbeitnehmer- und familien-
freundlichen Unternehmens- und Personalpolitik sowie von einer starken Unternehmenskultur. Das hilft
uns, den wachsenden Herausforderungen zu begegnen, vor die uns die demografische Entwicklung stellt:
Der Wettbewerb um qualifizierte Fachkrifte nimmt spiirbar zu und es gilt, Tognum darin zu positionieren,
Nachwuchs zu sichern und Talente langfristig an das Unternehmen zu binden.

FUR TECHNISCHE BERUFE BEGEISTERN. Um das Interesse von Jungen und Médchen fiir technische
Berufe zu wecken, ladt Tognum regelmafig zu Betriebserkundungen und Schnuppernachmittagen ein.
In Friedrichshafen waren wir im vergangenen Jahr zum Beispiel Gastgeber von Bildungsinitiativen wie
dem Jugend-Zukunftsforum »Young Leaders«, des Regionalwettbewerbs »Jugend forscht/Schiiler expe-
rimentieren« sowie der Junior-Ingenieur-Akademie. Dariiber hinaus haben wir uns am Girls’ Day, der
»Langen Nacht der Technik und Innovation« sowie an der Aktion »wissen was geht!« beteiligt und Schiilern
Praktika in der Ausbildungswerkstatt geboten.

Bei der Nachwuchssicherung setzen wir auf eigene Ausbildung in gewerblich-technischen und kaufmén-
nischen Berufen sowie im dualen Studium. Seit dem Jahr 2011 konnen sich Abiturienten, die den Abschluss
»Bachelor of Engineering« anstreben, bei Tognum auch in der Fachrichtung Energie- und Umwelttech-

nik spezialisieren. Naheres zur Ausbildung bei Tognum erfahren Sie im Abschnitt Mitarbeiter ab Seite 74.

FORT- UND WEITERBILDUNG. Bei der Weiterbildung setzt die Tognum Academy seit dem Jahr 2011 auch
auf E-Learning. Dazu hat sie multimediale und interaktive Kurse entwickelt, die das Selbststudium tiber
das Intranet erméglichen. Die Lerneinheiten stehen in deutscher und englischer Sprache zur Verfiigung.

Die im Jahr 1982 von Jean Raebel gegriindete gleichnamige Stiftung wird von der Tognum-Tochter MTU
Friedrichshafen verwaltet. Im Jahr 2011 forderte sie 144 Stipendiaten finanziell, die in Vollzeit einem
Studium oder einer Meister- bzw. Technikerausbildung nachgehen. In den Genuss der nachhaltigen
Einrichtung kénnen sowohl bestehende oder ehemalige Mitarbeiter sowie deren Angehorige als auch
Personen kommen, die ihre Verbundenheit mit dem Dieselmotorenbau in Friedrichshafen dadurch zum
Ausdruck bringen, dass sie sich fiir die Aufnahme eines Berufs in diesem Bereich interessieren.

TOGNUM FAMILY. Dem Zusammenwachsen der Tognum-Belegschaft hat sich im vergangenen Jahr 2011
unser Team »Beruf und Familie« gewidmet. Es hat ein internationales Austauschprogramm unter Kollegen
und ihren Kindern initiiert, das sowohl kurze Besuche und Ferienaufenthalte vorsieht als auch lingerfristige
Verpflichtungen als Au-pair. Zum Kennenlernen und um Kontakte zu kniipfen wurde eine Plattform im
Intranet eingerichtet, die durch die gemeinsame Zugehdérigkeit zum Tognum-Konzern Sicherheit und
Grundvertrauen schafft. Ziel ist es, die Mitarbeiter stirker untereinander zu vernetzen und den interkul-
turellen Austausch zu férdern.

GESUNDHEITSMANAGEMENT. Tognum sieht sich in der Verantwortung fiir das korperliche und psychische
Wohlbefinden seiner Beschiftigten. Um deren Gesundheit zu erhalten und zu stirken, schaffen wir eine
sichere und gesunde Arbeitsumgebung. Auflerdem férdern wir die Eigenverantwortung und appellieren
an das individuelle Gesundheitsbewusstsein. Seit Kurzem biindelt und koordiniert ein Expertenkreis unsere
vielfaltigen Aktivititen fiir ein ganzheitliches, integriertes betriebliches Gesundheitsmanagement (siche
dazu auch Seite 77).

Einer erfolgreichen Zertifizierung nach dem Arbeitsschutzmanagementsystem OHSAS 18001 unterzogen
sich im vergangenen Jahr 2011 die Standorte der LOrange GmbH in Glatten, Stuttgart und Wolfratshausen.
Auch unser werksarztlicher Dienst in Friedrichshafen stellte sich im Sommer 2011 einer Zertifizierung.
Die Gesellschaft zur Qualitétssicherung in der betriebsérztlichen Betreuung (GQB) bescheinigte ihm
Arbeitsmedizin auf hochstem Niveau.



Lire. Unter dem Motto »Langfristige Individuelle Férderung der Eigenverantwortung« begleiten unsere
LIFE-Koordinatoren die betriebliche Gesundheitsférderung, die seit dem Jahr 2011 deutschlandweit an
allen Standorten etabliert ist. Zum festen Bestandteil des Programms gehoren die LIFE-Gesundheitstage,
fur die im Jahr 2011 500 Platze fiir Mitarbeiter im Alter von 40 Jahren oder dariiber zur Verfiigung standen.
Neu hinzu kamen im vergangenen Jahr die Standorte Magdeburg sowie Glatten, Stuttgart und Wolf-
ratshausen. Dort fithrte man ergénzend eine Gesundheitsbefragung durch, um standortbezogene Maf3-
nahmen ableiten und zu einem spéteren Zeitpunkt die Erfolge des Programms validieren zu kénnen.

SCHULDNERBERATUNG. Mitarbeiter in finanzieller Not haben am Standort Friedrichshafen eine feste
Anlaufstelle. Seit dem Jahr 2011 bietet ein interner Schuldnerbegleiter in wochentlichen Sprechstunden
Einzelberatung an. Daneben steht Praventivarbeit an, zum Beispiel bei den Auszubildenden des ersten
Lehrjahres.

FINANZIELLE UNTERSTUTZUNG. Das soziale Engagement unseres Unternehmensgriinders dokumen-
tiert die im Jahr 1958 gegriindete Karl Maybach-Hilfe. Bis heute profitieren Mitarbeiter der MTU Fried-
richshafen GmbH, der Tognum AG und deren Angehérige von Beihilfen, etwa anldsslich der Geburt von
Kindern oder in schwierigen Lebenssituationen.

Gesellschaftliches Engagement ist bei Tognum Teil der Unternehmenskultur. Als Férderer, Sponsor und
zuverldssiger Partner nehmen wir unsere gesellschaftliche Verantwortung ernst — unser Schwerpunkt liegt
dabei auf forderungswiirdigen Projekten rund um unsere Standorte. Wir engagieren uns in den Bereichen
Bildung, Wissenschaft und Forschung, Sport, Umwelt und Soziales sowie Kultur. Beispielsweise unter-
stlitzen wir an unserem Standort Friedrichshafen seit neun Jahren den MTU-Hallencup. 17 Jugendmann-
schaften nationaler und internationaler Top-Fuflballvereine spielen bei diesem Ul5-Hallenturnier mit
lokalen Mannschaften um den Siegerpokal. Aulerdem unterstiitzen wir das MTU-Leistungszentrum, ein
Trainingsstiitzpunkt fiir junge Fufiballtalente aus der Region. Im vergangenen Jahr 2011 trainierten hier
rund 60 Kinder und Jugendliche zusitzlich zu ihrem Training im Heimatverein.

Dass wir den Aufbau des Européischen Zentrums fiir Nachhaltigkeitsforschung der Zeppelin Universitat
in Friedrichshafen seit Mitte des Jahres 2011 unterstiitzen, berichten wir auf Seite 77.

Im vergangenen Jahr 2011 erweiterten wir auch unser Engagement im Bereich der Nachwuchsforderung.
Seit einigen Jahren unterstiitzen wir den vom Verband Deutscher Ingenieure (VDI) veranstalteten Kon-
struktionswettbewerb »Formula Student Germany« auf dem deutschen Hockenheimring sowie sechs der
teilnehmenden Hochschulteams. Im Jahr 2011 nahmen wir ein weiteres Hochschulteam aus der Region
in unser Forderprogramm auf, das Rennteam der Hochschule Ravensburg-Weingarten. Dariiber hinaus
lobten wir erstmals den Sonderpreis fiir den innovativsten Antriebsstrang bei » Formula Student Germany«
aus. Mit diesem Engagement unterstiitzen wir ehrgeizige, motivierte und teamfihige junge Menschen,
die fiir uns als zukiinftige Mitarbeiter sehr interessant sind.

Mit der MTU Umweltstiftung engagieren wir uns seit dem Jahr 2004 fiir Umwelt- und Naturschutzpro-
jekte am Bodensee. Im Jahr 2011 vergaben wir ein Forschungsstipendium in Hohe von 20.000 Euro.
Unterstiitzt wurde ein Projekt, das die Auswirkungen von Mikroschadstoffen auf Flohkrebse am Boden-
seezufluss Schussen nach Einsatz eines Aktivkohlefilters an der Kldranlage Langwiese im Landkreis
Ravensburg untersuchte. Neben unserem eigenen Stiftungsengagement stehen zwei weitere Einrich-
tungen mit nachhaltiger sozialer Ausrichtung in enger Verbindung zu unserem Unternehmen.
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(Bericht nach § 315 Abs. 4 HGB und
§ 289 Abs. 4 HGB)

Aus den oben genannten Vorschriften in Verbindung mit dem Ubernahmerichtlinie-Umsetzungsgesetz
vom Juli 2006 ergeben sich fir den Tognum-Konzern folgende Pflichtangaben:

ZUSAMMENSETZUNG DES GEZEICHNETEN KAPITALS. Das gezeichnete Kapital der Tognum AG betragt
131.375.000,00 Euro und ist eingeteilt in 131.375.000 auf den Inhaber lautende Stiickaktien mit einem
rechnerischen Anteil am Grundkapital von 1,00 Euro je Aktie.

Mit allen Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Jede Aktie gewéhrt in der Hauptver-
sammlung eine Stimme und ist mafigebend fiir den Anteil der Aktiondre am Gewinn der Gesellschaft.
Hiervon ausgenommen sind ggf. von der Gesellschaft gehaltene eigene Aktien, aus denen der Gesell-
schaft keine Rechte zustehen. Die Rechte und Pflichten der Aktionire ergeben sich im Einzelnen aus den
Regelungen des Aktiengesetzes, insbesondere aus den §§12, 53a ff., 118 ff. und 186 AktG. Verschiedene
Aktiengattungen bestehen nicht.

BESCHRANKUNGEN, DIE DIE STIMMRECHTE ODER DIE UBERTRAGUNG VON AKTIEN BETREFFEN.
Beschrinkungen hinsichtlich der Stimmrechte oder der Ubertragung von Aktien bestehen nicht. Das im
Rahmen der Vorbereitung des Borsengangs zwischen den Konsortialbanken, der Tognum AG und dem
abgebenden Aktiondr getroffene Underwriting Agreement sowie die Lock-up-Vereinbarung vom glei-
chen Tag sind abgelaufen.

BETEILIGUNGEN AM KAPITAL, DIE 10% DER STIMMRECHTE UBERSCHREITEN. Nach dem Wertpapier-
handelsgesetz (WpHG) hat jeder Anleger, der durch Erwerb, Verduflerung oder auf sonstige Weise be-
stimmte Anteile an Stimmrechten der Gesellschaft erreicht, iberschreitet oder unterschreitet, dies der
Gesellschaft und der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht mitzuteilen. Die Mitteilungen wer-
den sodann wie im Wertpapierhandelsgesetz vorgesehen veroffentlicht.

Die Engine Holding GmbH, Stuttgart/Deutschland, hat uns zuletzt gemif3 §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt,
dass sie am 7. September 2011 die Schwelle von 75 % der Stimmrechte an unserer Gesellschaft iiber-
schritten hat und ihr zu diesem Zeitpunkt 97,71 % (128.361.297 Stimmrechte) an der Tognum AG zu-
stehen. Davon ist ein Stimmrechtsanteil von 0,95 % (entspricht 1.250.000 Stimmrechten) durch Aus-
iibung eines durch ein Finanzinstrument nach §25 Abs. 1, Satz 1 WpHG verliehenen Rechts, Aktien zu
erwerben, erlangt worden. Die Daimler AG, Stuttgart/Deutschland, sowie die Vinters International Ltd.,
Derby/England, Vinters Engineering plc, Derby/England, Vinters plc, Derby/England, Rolls-Royce plc,
London/England, Rolls-Royce-Group plc, London/England, und Rolls-Royce Holdings plc, London/
England, haben uns zur gleichen Zeit mitgeteilt, dass ihnen die vorgenannten Stimmrechte der Engine
Holding GmbH, die von der Daimler AG, Stuttgart/Deutschland, und der Vinters International Ltd.,
Derby/England, zu gleichen Teilen kontrolliert wird, nach §22 Abs. 1 und Abs. 2 WpHG zugerechnet
werden.

AKTIEN MIT SONDERRECHTEN, DIE KONTROLLBEFUGNISSE VERLEIHEN. Aktien mit Sonderrechten,
die Kontrollbefugnisse verleihen, bestehen nicht.
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ART DER STIMMRECHTSKONTROLLE, WENN ARBEITNEHMER AM KAPITAL BETEILIGT SIND UND IHRE
KONTROLLRECHTE NICHT UNMITTELBAR AUSUBEN. Es sind keine Arbeitnehmer am Kapital der Gesell-
schaft beteiligt, die einer Stimmrechtskontrolle unterliegen.

GESETZLICHE VORSCHRIFTEN UND BESTIMMUNGEN DER SATZUNG UBER DIE ERNENNUNG UND AB- Vorstandsmitglieder
BERUFUNG DER MITGLIEDER DES VORSTANDS UND UBER DIE ANDERUNG DER SATZUNG. Die Bestel- vom Aufsichtsrat auf
lung und die Abberufung von Mitgliedern des Vorstands sind in §§84 und 85 AktG sowie in §3 MitbestG Ezzresltlfns funfjanre
geregelt. Demnach werden Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat auf hochstens fiinf Jahre bestellt. Der

Aufsichtsrat beabsichtigt jedoch, Vorstandsmitglieder fiir die Dauer von drei Jahren zu bestellen. Eine

wiederholte Bestellung oder Verlingerung der Amtszeit, jeweils fiir hochstens fiinf Jahre, ist zuldssig.

Nach §31 MitbestG ist fiir die Bestellung von Vorstandsmitgliedern eine Mehrheit von mindestens zwei
Dritteln der Mitglieder des Aufsichtsrats erforderlich. Kommt hiernach eine Bestellung nicht zustande,
hat der Vermittlungsausschuss des Aufsichtsrats innerhalb eines Monats nach der Abstimmung dem Auf-
sichtsrat einen Vorschlag fiir die Bestellung zu machen. Der Aufsichtsrat bestellt dann die Mitglieder des
Vorstands mit der Mehrheit der Stimmen seiner Mitglieder. Kommt auch hiernach keine Bestellung zu-
stande, hat der Aufsichtsratsvorsitzende bei einer erneuten Abstimmung zwei Stimmen.

Der Vorstand besteht geméf3 §7.1 der Satzung aus mindestens zwei Personen; die Zahl der Vorstandsmit-
glieder wird vom Aufsichtsrat bestimmt. Der Aufsichtsrat kann einen Vorsitzenden des Vorstands sowie
einen stellvertretenden Vorsitzenden ernennen (§84 AktG und §7.1 der Satzung). Fehlt ein erforderliches
Vorstandsmitglied, wird das Mitglied nach §85 AktG in dringenden Fillen auf Antrag eines Beteiligten
gerichtlich bestellt. Der Aufsichtsrat kann die Bestellung zum Vorstandsmitglied und die Ernennung zum
Vorsitzenden des Vorstands widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt (§84 Abs. 3 AktG).

Eine Anderung der Satzung bedarf nach §179 AktG eines Beschlusses der Hauptversammlung. Die Be- Anderung der Satzung
fugnis zu Anderungen, die nur die Fassung betreffen, ist gemaf3 §23 der Satzung dem Aufsichtsrat iiber- verlangt Beschluss der
tragen. Dariiber hinaus ist der Aufsichtsrat geméf §5.4 der Satzung erméchtigt, die Fassung der Satzung Hauptversammiung
entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2010-I und nach Ablauf der Erméch-

tigungsfrist zu d4ndern.

Die Satzung der Tognum AG wurde zuletzt mit Hauptversammlungsbeschluss vom 18. Mai 2010 gedndert
beziehungsweise neu gefasst. Hierbei wurden Bestimmungen iiber ein Genehmigtes Kapital 2010-I auf-
genommen, die Vorschrift zur Vergiitung der Aufsichtsratsmitglieder modifiziert sowie die Satzung an
das Gesetz zur Umsetzung der Aktionérsrechterichtlinie (ARUG) angepasst.

BEFUGNISSE DES VORSTANDS, AKTIEN AUSZUGEBEN ODER ZURUCKZUKAUFEN. Der Vorstand ist kraft
Satzung ermiéchtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats in der Zeit bis zum 17. Mai 2015
durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer Stiickaktien um bis zu 48.662.500,00 Euro zu erhohen
(Genehmigtes Kapital 2010-I).

Die auflerordentliche Hauptversammlung vom 5. Juni 2007 ermichtigte den Vorstand, mit Zustimmung
des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals auf den Inhaber lautende Options- und/oder Wandelanleihen
im Gesamtnennbetrag von bis zu 500.000.000,00 Euro auszugeben und den Inhabern von Optionsanlei-
hen Optionsrechte bzw. den Inhabern von Wandelanleihen Wandlungsrechte auf Inhaberaktien der
Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu 13.000.000,00 Euro
nach néherer Mafigabe der Options- bzw. Wandelanleihebedingungen zu gewéhren. Die Erméchtigung
ist bis zum 31. Mai 2012 befristet.
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Tognum zum Erwerb
und zur Verwendung
eigener Aktien
ermdchtigt

Keine Entschadi-
gungsvereinbarungen
fiir den Fall eines
Ubernahmeangebots

In der ordentlichen Hauptversammlung vom 18. Mai 2010 wurde die Gesellschaft zum Erwerb und der
Vorstand zur Verwendung eigener Aktien erméchtigt. Die Erméchtigung zum Erwerb eigener Aktien gilt
bis zum 17. Mai 2015 und ist unter Einbeziehung eigener und nach §§71a ff. AktG zuzurechnender Ak-
tien auf 10 % des Grundkapitals beschrinkt.

Der Vorstand machte von den vorstehenden Erméchtigungen zur Ausgabe von Options- und/oder Wandel-
anleihen und zum Erwerb eigener Aktien im Berichtsjahr keinen Gebrauch. Zum 31. Dezember 2011
verfiigte die Gesellschaft dementsprechend iiber keine eigenen Aktien.

WESENTLICHE VEREINBARUNGEN DES MUTTERUNTERNEHMENS, DIE UNTER DER BEDINGUNG EINES
KONTROLLWECHSELS INFOLGE EINES UBERNAHMEANGEBOTS STEHEN. Es besteht ein Kreditvertrag
mit einer Bank iiber einen revolvierenden Avalkreditrahmen bis zu einer Hohe von maximal 70 Mio. Euro,
in dem fiir den Fall eines Kontrollwechsels bei der Tognum AG vereinbart ist, dass die Bank ein auf3eror-
dentliches Kiindigungsrecht besitzt, falls die Parteien keine Einigung iiber die Fortsetzung der Kreditver-
einbarung finden.

In einem Kreditvertrag mit einer weiteren Bank tiber einen Avalkreditrahmen von bis zu 50 Mio. Euro ist
fir den Fall eines Kontrollwechsels bei der Tognum AG in Verbindung mit einer dann verringerten
Bonitit festgelegt, dass die Bank den Vertrag kiindigen kann.

In einem Kreditvertrag mit einem Konsortium aus 13 internationalen Banken iiber ein Gesamtvolumen

von 450 Mio. Euro und 260 Mio. US-Dollar ist vereinbart, dass jede der Konsortialbanken im Falle eines
Kontrollwechsels bei der Tognum AG die Moglichkeit hat, ihre Verpflichtungen unter dem Kreditvertrag
zu kiindigen.

In einem Kreditvertrag mit der Européischen Investitionsbank ist vereinbart, dass die Bank im Falle eines
Kontrollwechsels bei der Tognum AG die Moglichkeit hat, ihre Verpflichtung unter dem Kreditvertrag zu
kiindigen.

Die dargestellten Regelungen zu Rechten der Vertragspartner in Fallen eines Kontrollwechsels stellen
tibliche Bedingungen im Rahmen derartiger Vereinbarungen dar. Sie fithren nicht zur automatischen
Beendigung der genannten Vereinbarungen, sondern rdumen den Vertragspartnern fiir den Fall eines
Kontrollwechsels lediglich das Recht ein, diese zu kiindigen.

ENTSCHADIGUNGSVEREINBARUNGEN DES MUTTERUNTERNEHMENS, DIE FUR DEN FALL EINES
UBERNAHMEANGEBOTS MIT DEN MITGLIEDERN DES VORSTANDS ODER DEN ARBEITNEHMERN
GETROFFEN SIND. Entschidigungsvereinbarungen mit Mitgliedern des Vorstands oder mit Arbeitneh-
mern fiir den Fall eines Ubernahmeangebots bestehen nicht.
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Erklarung zur
Unternehmensfihrung

Die Erkldrung zur Unternehmensfihrung nach §289a HGB umfasst die Ent-
sprechenserkldrung gemaft §161 AktG, relevante Angaben zu Unternehmens-
fihrungspraktiken und eine Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand
und Aufsichtsrat sowie der Zusammensetzung und Arbeitsweise von deren

Ausschissen.

- Zur Entsprechenserklirung gemaf3 §161 AktG

- Zu den relevanten Angaben zu Unternehmensfiihrungspraktiken

- Zur Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie zur Zusammensetzung und
Arbeitsweise von deren Ausschiissen

- Zur Arbeit in den Ausschiissen

ZUR ENTSPRECHENSERKLARUNG NACH §161 AKTG. Den vollstindigen Text der Entsprechenserklarung
nach §161 AktG finden Sie im Geschiftsbericht ab Seite 60.

ZU DEN RELEVANTEN ANGABEN ZU UNTERNEHMENSFUHRUNGSPRAKTIKEN. Die Tognum AG bekennt
sich zu ihrer sozialen Verantwortung und ist iitberzeugt, dass soziale Verantwortung ein wichtiger Faktor
fir den langfristigen Erfolg des Unternehmens ist. In diesem Zusammenhang unterstiitzt die Tognum AG
die Prinzipien des Global Compact, einer Initiative der Vereinten Nationen fiir Unternehmen u. a. in den
Bereichen Umwelt, Soziales und Wirtschaft.

Das Engagement der Tognum AG in den Bereichen Umwelt, Soziales und Wirtschaft beruht auf dem Eigeninitiative und
Verstindnis von Eigeninitiative und Eigenverantwortung. Nur international wettbewerbsfahige und wirt- ~ Eigenverantwortung
schaftlich gesunde Unternehmen sind in der Lage, ihren Beitrag zur Losung gesellschaftlicher Probleme

zu leisten. Fiir uns bedeutet wirtschaftliches, 6kologisches und sozial verantwortliches Handeln die Si-

cherung der Zukunftskompetenz und Innovationsfihigkeit auf Basis 6konomischen Erfolgs.
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Leitlinien in
Verhaltensrichtlinie
zusammengefasst

Global Compact: www.

unglobalcompact.org

Vertrauensvolle
Zusammenarbeit von
Vorstand und
Aufsichtsrat

Ferner hat die Tognum AG wesentliche Leitlinien in einer Verhaltensrichtlinie zusammengefasst, die fiir
jeden Mitarbeiter konzernweit gilt und u. a. folgende Kernaussagen umfasst:

- Im Umgang mit Geschiftspartnern, Wettbewerbern, Regierungen und Behérden gibt die Tognum AG
klare Regeln und Verhaltensweisen vor.

- Die Tognum AG wahrt die international anerkannten Menschenrechte, den Schutz der Sicherheit und
Gesundheit der eigenen Mitarbeiter sowie den Grundsatz der partnerschaftlichen Zusammenarbeit
und der Chancengleichheit bei der Beschiftigung.

- Die Tognum AG setzt interne Kontrollsysteme zum Schutz des Unternehmens und zur Gewihrleis-
tung der Einhaltung von Gesetzen und internen Regelungen ein.

- Die Tognum AG strebt eine stindige Qualititsverbesserung der Produkte und Leistungen an und
steht fiir nachhaltigen Umweltschutz.

- Die Tognum AG wendet sich gegen Diskriminierung, ausbeuterische Arbeitsbedingungen und
gegen Korruption.

- Die Fithrungskrifte sowie hierfiir entsprechend eingerichtete Stellen sind Ansprechpartner fiir das
Klaren von Fragen und das Aufzeigen mdglicher Konsequenzen bei Nichteinhaltung dieser Verhal-
tensrichtlinie.

Weitergehende Informationen zu den aufgefithrten Unternehmensfithrungspraktiken sind auf den fol-
genden Webseiten verdffentlicht:

- Global Compact: www.unglobalcompact.org
- Tognum-Verhaltensrichtlinie:
http://investors.tognum.com/cgi-bin/show.ssp?companyName=tognum&language=German&id=6915

ZUR ARBEITSWEISE VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT SOWIE ZUR ZUSAMMENSETZUNG UND
ARBEITSWEISE VON DEREN AUSSCHUSSEN. Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten eng und vertrauensvoll
im Interesse der Tognum AG zusammen. Der Vorstand leitet die Gesellschaft und fithrt deren Geschifte.
Der Aufsichtsrat iitberwacht und berit den Vorstand. Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmifiig,
zeitnah und umfassend iiber alle fiir das Unternehmen relevanten Fragen der Unternehmensplanung
einschliefSlich der Finanz-, Investitions- und Personalplanung, iiber die wirtschaftliche Lage der Gesell-
schaft und des Konzerns, die Risikolage, das Risikomanagement sowie Compliance-Themen und -Fragen
und kommt somit seiner Berichtspflicht umfassend nach. Weicht der Geschéftsverlauf von den urspriing-
lich aufgestellten Pldnen und Zielen ab, unterrichtet der Vorstand den Aufsichtsrat unverziiglich dartber.
Dies gilt auch, wenn sich Anderungen in der Strategie und der Entwicklung des Konzerns ergeben. Dariiber
hinaus berichtet der Vorstand regelmafig schriftlich sowie miindlich umfassend und zeitnah tiber alle
Vorginge, die fir das Unternehmen von wesentlicher Bedeutung sind. Fiir bedeutende Geschiftsvorginge
sieht der Aufsichtsrat Zustimmungsvorbehalte vor. In sémtliche Entscheidungen wird der Aufsichtsrat
frithzeitig eingebunden. Auch auflerhalb der Sitzungen besprechen sich Vorstand und Aufsichtsrat regel-
mafig tiber Fragen zur Strategie und Planung sowie zur aktuellen Geschéftsentwicklung.

ZUR ARBEIT IN DEN AUSSCHUSSEN. Zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat
insgesamt vier Aufsichtsratsausschiisse eingerichtet (Prasidialausschuss, Vermittlungsausschuss, Priifungs-
ausschuss und Nominierungsausschuss). Die Ausschiisse bereiten bestimmte Themenkreise zur Diskussion
im Plenum sowie Beschliisse des Aufsichtsrats vor. Hinsichtlich einzelner Themen sind vom Aufsichtsrat
auch Entscheidungsbefugnisse an diese Ausschiisse delegiert. Eine Darstellung der jeweiligen Ausschiisse
und deren Mitglieder finden Sie auf der Seite 182 dieses Geschaftsberichts.
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Nachtragsbericht

Tognum tibernimmt vorbehaltlich kartellrechtlicher Genehmigung 75,1 % der Anteile am bayerischen
Stromaggregatehersteller Aggretech AG, Ruhstorf. Am 16. Februar 2012 wurde der entsprechende Kauf-
vertrag unterzeichnet. Durch den Einstieg bei der Aggretech AG, Ruhstorf, treibt Tognum den Ausbau
des Geschifts mit dezentralen Energieanlagen konsequent voran.

Mit Wirkung zum 29. Februar 2012 ist Peter Kneipp aus dem Vorstand der Tognum AG im gegenseitigen
Einvernehmen ausgeschieden, da er sich einer neuen beruflichen Herausforderung stellen mochte.

Abhangigkeitsbericht

Die Tognum AG hat bei den im Bericht tiber Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgefiihrten
Rechtsgeschiften und Mafinahmen nach den Umsténden, die dem Vorstand zu dem Zeitpunkt bekannt
waren, zu dem das Rechtsgeschift vorgenommen oder die Mafinahme getroffen oder unterlassen wurde,
bei jedem Rechtsgeschift eine angemessene Gegenleistung erhalten und ist dadurch, dass die Mafinahme
getroffen oder unterlassen wurde, nicht benachteiligt worden.

Chancen- und Risikobericht

Neben den Risiken, denen die Tognum-Gruppe ausgesetzt ist, bieten die Weltmarkte dem Unternehmen
auch zahlreiche Chancen. Diese konnen sich - ebenso wie die Risiken - auf die Vermdgenssituation der
Tognum-Aktionére auswirken.

Systematische Erfassung und Nutzung der Chancen

In der Tognum-Gruppe werden Chancen dezentral erfasst, bewertet, gesteuert und kontrolliert. Auf der Chancen werden

operativen Ebene erfassen wir Markt- und Vertriebschancen. Dazu werden in den Regionen Auftrags- dezentral erfasst,

und Kundenprojektlisten erstellt, die Projekte priorisiert und anschliefend gemeinsam mit den Leitern ﬁESttE uﬁrt tmd
ontrollier

der Geschiftsbereiche konsequent abgearbeitet. Auflerdem erfassen wir in unseren Tognum-TOP-
Fachlenkungskreisen Effizienzsteigerungspotenziale. Wir verwenden hier u. a. die Methoden Bench-
marking, Kontinuierlicher Verbesserungsprozess, Kaizen und Lean Management. Die Potenziale, die
hierbei zutage treten, verfolgen wir ebenfalls konsequent weiter. Der Gesamtvorstand wird vierteljéhrlich
tiber den aktuellen Fortschritt aller Arbeitspakete von Tognum TOP unterrichtet.



30

UBERBLICK

KONZERNABSCHLUSS

SERVICE

GroRe Chancen far
nachhaltige
Weiterentwicklung

Auf der strategischen Ebene werden Chancen im Rahmen der jéhrlichen strategischen Planung erfasst:
In Strategieklausuren mit Szenario-Workshops werden Potenziale sowohl in den Mirkten und Anwen-
dungen als auch in Produktion, IT und Verwaltung aufgezeigt und entsprechende Priorititen gesetzt. Bei
der langfristigen Produktplanung erfassen wir Chancen, die sich aus der Neuentwicklung oder Anpas-
sung bestehender Produkte an zusitzliche Kundenbediirfnisse ergeben, und priorisieren diese. Dartiber
hinaus arbeiten wir mit SWOT -Analysen.

Trends als Chancen

Aus den folgenden Trends leiten sich in den kommenden Jahren grofle Méglichkeiten fiir eine nachhalti-
ge Weiterentwicklung der Tognum-Gruppe ab:

DYNAMISCHE SCHWELLENLANDER. Mit der im langfristigen Mittel wachsenden Dynamik vieler Schwel-
lenldnder - sowohl in der Produktion als auch im Konsum - entstehen giinstige wirtschaftliche und
gesetzliche Rahmenbedingungen in Regionen, in denen wir schon tétig sind oder verstarkt titig werden
wollen.

GLOBALISIERUNG. Die unabhingig von kurzfristigen Tendenzen stetig zunehmende Globalisierung bei
Produktionsstandorten und Handelsstromen wird dazu beitragen, dass noch mehr Energie erzeugt wird,
noch mehr Rohstoffe geférdert und noch mehr Giiter und Personen transportiert werden.

DEZENTRALER ENERGIEBEDARF. In vielen Landern zeichnet sich eine asymmetrische Entwicklung der
dezentralen Energienachfrage und des Energieangebots ab. In den Industrielaindern wird diese Entwicklung
von zunehmenden strukturellen Problemen bei den Netzkapazitaten begleitet. Auflerdem fithrt der Klima-
wandel (intensive Winter, heifSe Sommer, Naturkatastrophen) zu einer erhohten Anfilligkeit der Netze
und somit zu einer steigenden Nachfrage nach Notstrom- und Spitzenlastanlagen.

ROHSTOFFKNAPPHEIT. Rohstoffe und Energie werden auf lange Sicht zunehmend knapp werden. Die
damit verbundenen gesetzlichen und anderen Regulierungen werden zu einer weiter steigenden Nachfrage
nach noch effizienteren Produktions- und Transportsystemen fiihren.

sIcHERHEIT. Die Globalisierung erhcht die Nachfrage nach Produkten und Systemen, die zum Schutz
nationaler und regionaler Grenzen und Kiisten oder 6ffentlicher Einrichtungen eingesetzt werden konnen.

Diese fiir unser Geschift relevanten Megatrends konnen wir zum Wohle unserer Anspruchsgruppen
nutzen und dabei unsere Motoren, Systeme und Dienstleistungen in den jeweiligen Mérkten noch besser
positionieren.

Risikomanagementsystem
(Bericht und Erlduterungen gemaR § 315 Abs. 2 Nr. 5 und § 289 Abs. 5 HGB)

Als international agierendes Unternehmen ist der Tognum-Konzern vielfiltigen Risiken ausgesetzt. Diese
Risiken ergeben sich zum einen aus moglichen signifikanten Verdnderungen auf den relevanten Markten,
in denen Tognum sich bewegt, und zum anderen aus einer potenziellen Verschiebung der Wettbewerbs-
position von Tognum. In der Folge kann - abhingig von der jeweiligen Bedeutung dieser Risiken - die
Vermogenssituation der Tognum-Aktionare mehr oder weniger stark betroffen sein.
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Der Vorstand der Tognum AG hat auf Basis der Unternehmensstrategie eine Risikomanagementstrategie
festgelegt, die im Risikomanagementsystem umgesetzt ist. Das Risikomanagement bewegt sich in einem
Kontrollumfeld, das entscheidend fiir seine Wirksamkeit ist: Wichtige Einflussgréfien sind unsere Unter-
nehmenskultur, die Sensibilitat fiir risikobehaftete Entwicklungen und Ereignisse sowie unsere Fahigkeit,
mit den Risiken umzugehen und das Risikomanagementsystem effektiv einzusetzen.

Um die Auswirkungen der Risiken so weit wie moglich zu minimieren, hat Tognum ein leistungsfihiges Leistungsfahiges
Risikomanagementsystem eingefiihrt, das Entwicklungen, die fiir das Unternehmen ungiinstig sind, so Risikomanagement-
frith wie moglich identifizieren und analysieren sowie die rasche Einleitung gegensteuernder Mafinah- system
men ermdglichen soll. Innerhalb des Risikomanagementsystems sind verschiedene Rollen mit beschrie-

benen Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen definiert. Risikoverantwortliche identifizieren Risi-

ken auf der Grundlage einer unternehmensweiten Risikoinventur, indem sie die Ereignisse und Entwicklun-

gen im Unternehmen und in seinem Umfeld systematisch betrachten, die zu Abweichungen vom geplanten
wirtschaftlichen Erfolg fithren konnen. Die Risikoinventur erfolgt auf der Basis von definierten Risiko-

feldern und erfasst konzernweit alle relevanten Bereiche. Zusitzlich werden diese laufend angepasst.

Die Risiken werden zum einen nach der Eintrittswahrscheinlichkeit und zum anderen nach der Schadens-
hohe bei Eintritt bewertet und in einer Matrix dargestellt. Den Risikoverantwortlichen stehen Computer-
programme zur Verfiigung, die der Identifikation, Dokumentation und Bewertung der Risiken dienen
und zusitzlich durch die Erfassung von Indikatoren frithzeitig risikobehaftete Entwicklungen aufzeigen.
Fiir die einzelnen Geschiftsbereiche und Gesellschaften sind differenzierte Schwellenwerte definiert. Im
Berichtsprozess ist festgelegt, an welche Gremien Risiken - je nach deren Einstufung - regelméflig oder
sogar ad hoc berichtet werden miissen. Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Tognum AG werden
mehrmals jéhrlich iiber das Risikoportfolio des Konzerns unterrichtet.

Die konzernweit erkannten Risiken werden vom zentralen Risikomanagement zusammengefiihrt, konso-  Zentrales Risiko-
lidiert, analysiert und ausgewertet. Bei der Konsolidierung und Analyse wird besonderes Augenmerk auf management
die singuldre, kumulative oder additive Eigenschaft der Risiken gelegt. Eine Saldierung mit Chancen

wird hierbei nicht vorgenommen. Das Risikomanagement wird von einem Risk Review Team bei der

Analyse und Bewertung der Einzelrisiken und der Gesamtrisikoposition des Tognum-Konzerns unter-

stiitzt.

Die Risikohandhabung und die Steuerung von Einzelrisiken obliegen den dezentralen Risikoverantwort-
lichen; sie werden dabei vom zentralen Risikomanagement unterstiitzt. Die Gesamtrisikoposition wird
vom Vorstand der Tognum AG gesteuert.

Die Prozesse von der Risikoidentifizierung tiber die regelméflige Erfassung, Analyse und Steuerung bis
hin zur Berichterstattung der einzelnen Risiken und der gesamten Risikosituation haben wir in einer
konzernweit geltenden Richtlinie festgehalten. Zusétzlich hat jeder Mitarbeiter Zugang zu einem Risiko-
handbuch mit umfassenden Informationen.

Das Risikomanagementsystem in Bezug auf Liquiditéts-, Wahrungs- und Zinsrisiken wird zusétzlich
monatlich analysiert und gesteuert. Detaillierte Informationen sind den Absitzen zu den Einzelrisiken
unter dem Punkt »Finanzrisiken« und dem Konzernanhang unter dem Punkt »Finanzrisikomanage-
ment« im Abschnitt »Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden« zu entnehmen.
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Interne

Konzernrevision prift
Einhaltung der Risiko-
managementprozesse

Die Einhaltung der Risikomanagementprozesse wird regelméf3ig von der internen Konzernrevision ge-
priift. Dariiber hinaus ist die Priifung des Risikomanagementsystems Teil der Jahresabschlusspriifung der
Wirtschaftspriifer. Zusitzlich befasst sich der Priifungsausschuss des Aufsichtsrats mit der Wirksamkeit
des Risikomanagementsystems.

Risiken

Bei der Betrachtung der Risiken unterscheiden wir im Folgenden zwischen Markt-, Produktportfolio-,
Beteiligungsportfoliorisiken und unternehmensstrategischen Risiken sowie Technologie-, Qualitats-,
Personal-, IT-, Finanz-, Umwelt- und sonstigen Risiken.

RISIKOARTEN

MARKTRISIKEN PRODUKTPORTFOLIO- BETEILIGUNGS- UNTERNEHMENS-
RISIKEN PORTFOLIORISIKEN STRATEGISCHE RISIKEN

- Konjunktur - Leistungsbereich - Tochtergesellschaften - Produktentwicklung

- Finanzmarkte - Anwendung - Joint Ventures - Standorte

- Wettbewerber - M&A

- Leistungsfahigkeit - Haftung - Fach- und Fuhrungskrafte - Datensicherheit

- Wirtschaftlichkeit - Reputation - Flexibilitat - Verfiigbarkeit

- Umwelt

FINANZRISIKEN UMWELTRISIKEN RECHNUNGSLEGUNGS- SONSTIGE RISIKEN
RISIKEN

- Wahrung - Wassergefahrdende Stoffe - Materielle Falschaussage in - Rechtsstreitigkeiten

- Zinsen der Finanzberichterstattung - Emissionsregelungen/

- Liquiditat Genehmigungsprozesse

- Forderungen

MARKTRISIKEN

Der Vertriebserfolg der Tognum-Produkte hangt grundsitzlich auch vom konjunkturzyklischen Nach-
frageverhalten unserer Kunden ab. Trotz der insgesamt guten Nachfrage nach Investitionsgiitern ist die
Tognum-Gruppe auch aufgrund der unsicheren Lage auf den Finanzmarkten weiterhin einer dynamischen
Risikosituation ausgesetzt. Die wirtschaftliche Situation betrifft jedoch nicht alle Teilmérkte und Anwen-
dungsbereiche gleichermaflen. Durch die weltweite Aufstellung von Tognum und die breiten Anwendungs-
bereiche der Tognum-Produkte verringern wir jedoch die Auswirkungen einzelner Nachfrageriickgénge
auf das Ergebnis. Zusitzlich zur konjunkturellen Situation wirken sich auch verschiedene andere Faktoren,
beispielsweise 6ffentliche Budgets, auf den Erfolg der Tognum-Gruppe aus. Teilweise wirken die ver-
schiedenen Einfliisse gegenléufig. Es finden daher regelmiflig Markteinschétzungen unter besonderer
Beriicksichtigung der konjunkturellen Entwicklung, der sonstigen makrodkonomischen Faktoren und des
Wettbewerbsumfelds statt. Auch durch die Flexibilisierung der Produktionskapazititen sowie Mafinahmen
zur Reduzierung der Fixkosten werden mégliche Risiken aus Produktions- und Absatzschwankungen
verringert. Bei einer Auslastung der Produktion an den Kapazitétsgrenzen konnen durch unvorhergesehene
Ereignisse Lieferrisiken entstehen und zu Vertragsstrafen fiihren.



Wegen des starken Wettbewerbs auf dem Markt fir Motoren konnen Preissteigerungen bei Rohstoffen,
Energie und Vorprodukten nicht immer vollstindig an Kunden weitergegeben werden. Zur Verringerung
von Preis- und Bezugsrisiken auf der Beschaffungsseite setzen wir deshalb auf weltweit koordinierte
Einkaufsaktivitdten, langfristige Liefervertrige und die kontinuierliche Optimierung des Lieferanten-
portfolios. Zur Absicherung von Preisinderungsrisiken bei Rohstoffen setzen wir zusétzlich Hedgingin-
strumente ein.

Teilweise sind Zulieferer und Kunden von einer grundsitzlich schwierigen Fremdfinanzierungssituation
betroffen. Bei erhohten Abrufen durch die Tognum-Gruppe kann es zudem bei Lieferanten zu Liefereng-
péssen kommen.

PRODUKTPORTFOLIORISIKEN

Die Prisenz im Leistungsbereich unterhalb der Baureihe 2000 wird von uns durch Motoren der Baureihen
1000, 1100, 1300, 1500 und 1600 ausgebaut und das Produktportfolio fiir die kommenden Emissions-
gesetzgebungen angepasst. Die Produktion und Vermarktung der Baureihe 1600 fiir die Anwendung
dezentrale Energieversorgung (Geschéftsbereich Onsite Energy) begann bereits im Jahr 2009. Ab dem
Jahr 2013 werden wir die Anwendung Bahn mit einer 12 Zylinder Variante der Baureihe 1600 bedienen,
welche die Emissionsstufe EUIIIB erfiillen wird. Die derzeit in der Entwicklung befindlichen C&I Motoren
der Baureihen 1000, 1100, 1300 und 1500 fiir die ab dem Jahr 2014 geltenden Emissionsgesetzgebungen
decken den Leistungsbereich bis 460 Kilowatt ab. Diese Motoren basieren auf Daimler-Technologie und
werden von Tognum gezielt fiir das C&I-Anforderungsprofil ausgelegt. Fiir Leistungen bis 730 Kilowatt
werden ab dem Jahr 2014 die C&I-Motoren der Baureihe 1600 eingefiihrt. Diese Neuerungen erhdhen
die Attraktivitit unseres Produktportfolios, sind aber andererseits mit Markteinfithrungsrisiken verbunden.

BETEILIGUNGSPORTFOLIORISIKEN

Das Beteiligungsportfolio des Tognum-Konzerns beschrankt sich grofitenteils auf Unternehmen in 100-
prozentigem Eigentum der Tognum AG oder ihrer Tochterunternehmen. Dadurch ergeben sich keine
wesentlichen Beteiligungsportfoliorisiken, etwa in Form von Risiken durch absehbare Konflikte mit
Minderheitsaktiondren. Dariiber hinaus bestehen Joint Ventures und Minderheitsbeteiligungen, bei denen
wir jedoch in der Regel weitreichende Mitbestimmungs- und Informationsrechte haben. Ansonsten weist
das Beteiligungsportfolio keine wesentlichen erkennbaren Risiken auf.

UNTERNEHMENSSTRATEGISCHE RISIKEN

Anfang Mérz 2011 gaben Rolls-Royce und Daimler ein gemeinsames 6ffentliches Ubernahmeangebot fiir
Tognum ab. Die Ubernahme wurde am 7. September offiziell vollzogen. Aktuell besitzen die neuen Mehr-
heitseigentiimer rund 99 % der Tognum-Aktien. Ziel der Zusammenarbeit ist es, das Marktpotenzial von
Tognum optimal zu nutzen und das profitable Wachstum zu beschleunigen. Die Konzernstruktur und
die Unternehmensprozesse sind der Unternehmensstrategie von Tognum entsprechend ausgerichtet.

Die Aktivititen von Tognum sind in zwei Geschaftsbereiche gegliedert: Engines und Onsite Energy &
Components. Das Produktportfolio des Geschiftsbereichs Engines umfasst MTU-Motoren und Antriebssys-
teme fiir Schiffe, Land- und Schienenfahrzeuge, militarische Fahrzeuge sowie fiir die Ol- und Gasindustrie.
Das Portfolio des Geschaftsbereichs Onsite Energy & Components besteht aus dezentralen Energieanlagen
der Marke MTU Onsite Energy sowie Einspritzsystemen der Marke LOrange. Die Energieanlagen umfassen
Dieselaggregate fiir Notstrom, Grund- und Spitzenlast sowie Blockheizkraftwerke zur Kraft-Warme-
Kopplung auf Basis von Gasmotoren und Gasturbinen.

Strategische Entscheidungen beinhalten naturgemafd das Risiko von Fehlentscheidungen. Strategische
Risiken konnen insbesondere aufgrund von Entscheidungen rund um die Produktentwicklung, aufgrund
von Investitionsentscheidungen wie der Standortwahl oder im Zusammenhang mit M&A-Aktivititen
(Fusionen und Ubernahmen) entstehen. Strategische Entscheidungen sind bei Tognum mit Wirtschaft-
lichkeitsbetrachtungen verbunden.
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Weltweite
Einkaufsaktivitaten
zur Verringerung von
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Joint Ventures als
Chance fir unser
Unternehmen

Sorgfaltige Auswahl
der Lieferanten

Mit neuen Produkten ist ganz allgemein das Risiko verbunden, dass sie unwirtschaftlich sein kénnten,
weil sie entweder in der Entwicklung zu teuer sind oder vom Markt nicht angenommen werden. Die
Neuproduktentwicklung wird im Rahmen von Projekten durchgefithrt. Um die Risiken auszuschliefien
bzw. diesen entgegenzuwirken fithren wir im Rahmen des Projektauftrags Risikoanalysen durch und zu
sogenannten Milestones passieren die Projekte definierte Quality Gates. Bei Produktneuentwicklungen
nehmen wir Markt- und Wettbewerbsanalysen vor. Bei M&A-Aktivitdten setzen wir ein Due-Diligence-
Verfahren (Unternehmenspriifung) ein, um mogliche Risiken frithzeitig zu erkennen und entsprechend
zu handhaben.

Die Organisation von Tognum wird bei Bedarf an Strategiednderungen angepasst. Wir gehen davon aus,
dass sich unsere Unternehmensstrategie auch in einem schwierigen Marktumfeld als tragfahig erweisen
wird.

Um seine weltweite Wachstumsstrategie umzusetzen, geht Tognum auch Joint Ventures ein. Diese unter-
stlitzen insbesondere unsere Aktivitaten in Asien, wirken einer héheren Risikoposition entgegen und
werden als Chancen betrachtet.

Offentliche Auftrige setzen regelmifig lokale Wertschépfungsanteile voraus. Dem Risiko, diese Auftrige
nicht annehmen oder gar vertragliche Verpflichtungen nicht einhalten zu kénnen, wirken wir u. a. mit
einer weiteren Internationalisierung unserer Wertschopfung entgegen. Zur internationalen Produktions-
strategie gehort auch das US-amerikanische Produktionswerk in Aiken, South Carolina, das neben Mon-
tagelinien inzwischen auch die Fertigung aufgenommen hat und zu einer breiten Produktionsbasis in
den USA entwickelt wird mit dem Ziel, weitere Marktanteile in den USA und im US-Dollar-Raum zu
gewinnen. Mit der Umsetzung einer internationalen Produktionsstrategie geht eine produktionsstandort-
bezogene Beschaffungsstrategie einher, mit dem Ziel die Abhangigkeit von den westeuropéischen Zuliefer-
markten zu reduzieren.

TECHNOLOGIERISIKEN

Die Technologierisiken zéhlen zu den wesentlichen Risiken des Tognum-Konzerns. Wachsende Anforde-
rungen an die Leistungsfahigkeit und Wirtschaftlichkeit der Produkte sowie zunehmend rigidere Abgas-
vorschriften sind wesentliche Herausforderungen bei der technischen Weiterentwicklung der Produkte.
Tognum begegnet diesen Risiken mit einer stetigen Optimierung des Entwicklungsprozesses.

QUALITATSRISIKEN

Nicht zuletzt aufgrund der anerkannten Qualitit seiner Produkte und seiner weltweiten Serviceprisenz
sieht sich Tognum gut positioniert. Die technische Spezifikation der Produkte erfordert eine hohe Qualitt
der Zulieferer. Um diese sicherzustellen, wéihlen wir die Lieferanten sorgféltig aus und iiberpriifen sie
regelmiflig.

Bei Produktmingeln entstehen Reputations- und Haftungsrisiken. Diesen Risiken beugen wir durch eine
sorgfiltige Produktentwicklung und ein effektives Qualititsmanagement vor. Dennoch auftretenden
einzelnen Miangeln begegnen wir aktiv. Wir bieten unseren Kunden ein weltumspannendes und zuverlas-
siges Servicenetz. Zusitzlich werden die Auswirkungen von Risiken durch Versicherungsvertrige reduziert.



PERSONALRISIKEN
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Dem Personalbeschaffungsrisiko begegnen wir, indem wir uns als attraktiver und zeitgeméfler Arbeitgeber  Personalmarketing-

prasentieren. Dariiber hinaus haben wir unsere Personalmarketingaktivitdten vor der eigentlichen aktivitdten verstarkt

Rekrutierung verstarkt: Zukiinftige Ingenieure sprechen wir bereits wihrend ihres Studiums gezielt an.

Um zukiinftige Bedarfe bei Fach- und Fiihrungskriften zu decken, haben wir vielfaltige MafSnahmen
initijert. Ein internationales Traineeprogramm fiir Absolventen verschiedener Fachrichtungen wurde
etabliert. Einem moglichen Facharbeitermangel begegnen wir auflerdem dadurch, dass wir zahlreiche
Ausbildungsplitze anbieten. Bereits zum zweiten Mal lud Tognum 125 junge Frauen und Ménner aus
ganz Deutschland zum Jugend-Zukunftsforum nach Friedrichshafen ein. Die »Young Leaders« erfuhren,
welche Entwicklungsmoglichkeiten ein international agierendes Unternehmen wie Tognum bietet und
wie sich das Unternehmen den zukiinftigen Herausforderungen der Globalisierung stellt.

Ein Aus- und Weiterbildungsprogramm mit internen und externen Veranstaltungen trigt zur Motivation
der Mitarbeiter bei und erhoht deren Qualifizierung. Die geringe Fluktuationsrate und eine lange durch-
schnittliche Betriebszugehorigkeit zeigen, dass die bestehenden Mafinahmen erfolgreich sind. Nachdem
wir im Jahr 2010 bereits zum zweiten Mal eine Mitarbeiterbefragung durchgefiihrt hatten, um risikobe-
haftete Fehlentwicklungen frithzeitig zu erkennen, nutzten wir dieses Jahr 2011 die Verbesserungspotenziale,
die wir dabei in einigen Themenfeldern identifiziert hatten, um uns noch besser als attraktiver Arbeit-
geber zu positionieren, die Zufriedenheit der Belegschaft zu steigern und damit auch deren Leistung
weiter zu erhohen. Insgesamt verfolgen wir im Bereich Personal eine praventive Risikostrategie.

Im Falle linger anhaltender schwacher Nachfrage nach unseren Produkten wirken wir den Auswirkun- Flexible Beschafti-
gen im Bereich Personal durch unsere flexible Beschiftigungsstrategie entgegen. Zu den Mafinahmen gungsstrategie
zdhlt neben dem Einsatz von Leiharbeitskraften auch die Befristung eines Teils der Arbeitsverhaltnisse —

wir kdnnen die Kapazititen somit relativ kurzfristig an den Produktionsbedarf anpassen. Auflerdem

nutzen wir das Instrument der flexiblen Arbeitszeitkonten, um in Vertrieb und Produktion sowie den

indirekten Bereichen Personalkapazititen anzupassen.

IT-RISIKEN
Die zentralen Geschiftsprozesse unserer Einzelunternehmen und die der gesamten Gruppe sind in hohem  Konzernweite

MaBle von IT-Prozessen und - Aktivititen abhéngig. Die Sicherheit der EDV -Systeme und die Sicherheit Standardisierung der

der Daten unterliegen sowohl externen Risiken wie Infiltrationsversuchen und Schadsoftware als auch Tnfrastruktur

technischen Risiken wie einem Serverausfall oder fehlerhafter Software. Um diese Risiken zu minimieren,
haben wir die IT-Organisation im Rahmen der globalen IT-Strategie weiterentwickelt und entsprechend
den Anforderungen kontinuierlich optimiert. Die Zuverléssigkeit der IT-Systeme wird dabei durch eine
konsequente Standardisierung der IT-Infrastruktur in der gesamten Gruppe und deren stetige Anpassung
an den Stand der Technik gewéhrleistet. Besonderes Augenmerk wird dabei auf die Sicherheit der EDV -
Systeme und des Datenbestands gelegt. Diese Sicherheit wird durch redundante Hardware und den Einsatz
aktueller Softwarelosungen gewiahrleistet und weiterentwickelt. Zudem identifiziert ein Information
Security Officer weltweit Risiken fiir die Informationssicherheit, leitet Gegenmafinahmen ab und steuert
deren Umsetzung.
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Begrenzung von
Zinsanderungsrisiken
durch Zinsswaps

Konservative
Finanzierungs-
strategie

FINANZRISIKEN

Als international agierender Konzern ist Tognum im Rahmen seiner operativen Geschaftstatigkeiten und
bei der Finanzierung generell Finanzmarktrisiken ausgesetzt. Diese Risiken werden soweit méglich durch
geeignete Gegenpositionen minimiert (»natural hedge, z. B. durch Bezug von Vorprodukten in der
Wihrung der Umsatzlegung). Die verbleibenden Nettorisiken werden durch den Einsatz derivativer
Finanzinstrumente begrenzt bzw. eliminiert. Alle notwendigen Sicherungsmafinahmen ergreift grund-
satzlich das Group Treasury des Konzerns.

Der Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten ist in einer konzernweit verbindlichen internen Richtlinie
geregelt, die auch den konzeptionellen Rahmen fiir die Identifizierung und Bestimmung der einzelnen
Nettorisikopositionen fiir alle Konzerngesellschaften vorgibt. Derivative Finanzinstrumente werden
ausschliefSlich zur Sicherung von Grundgeschiften, nicht aber zu Handels- und Spekulationszwecken
genutzt. Die Effektivitit der Risikoabsicherungen wird im Zuge des internen Reportings tiberwacht und
gesteuert. Weitere Informationen zu Finanzierungs- und Finanzmarktrisiken finden sich im Konzern-
anhang im Abschnitt »Finanzrisikomanagement« ab Seite 134.

WAHRUNGS- UND ZINSANDERUNGSRISIKEN. Wihrungsrisiken konnen aus Vermogenswerten, Verbind-
lichkeiten und erwarteten Zahlungsstrémen entstehen, die auf eine andere Wihrung als den Euro lauten.
Um diese Risiken einzuddémmen oder génzlich auszuschlieflen, nimmt Tognum Darlehen in Fremdwéh-
rungen auf und setzt Devisentermingeschéfte und bei Bedarf Optionen ein. Diese Mafinahmen gelten
vor allem fiir Wahrungsrisiken, die aus Engagements in US-Dollar resultieren.

Tognum verfiigt zudem {iber variabel verzinsliche Bankdarlehen, die Zinsanderungsrisiken bergen. Das
Zinsanderungsrisiko aus der gezogenen nicht revolvierenden Kredittranche wird durch den Einsatz von
Zinsswaps vollstindig eliminiert. In Bezug auf das Management von Zinsdnderungsrisiken sieht die
konzernweite Richtlinie auch Caps und Floors (Ober- und Untergrenzen) als mogliche Sicherungsin-
strumente vor. Fiir die Sicherungsgeschifte im Zins- und Wéhrungsbereich besteht ein Kontrahentenri-
siko beziiglich der Banken, die Vertragspartner sind.

LIQUIDITATSRISIKEN. Tognum verfolgt eine konservative Finanzierungsstrategie. Das Unternehmen
verfiigt tiber eine niedrige Nettofinanzverschuldung und eine ausreichend hohe Eigenkapitalquote. Dies
tragt neben der stabilen Ertragskraft zu einer Bonitdtsbewertung durch die refinanzierenden Banken bei,
die dem Investment Grade entspricht. Diese Bewertung wirkt sich unmittelbar auf die Konditionen der
Finanzierung aus. Unterstiitzt durch die mittelfristige Rahmenfinanzierung sind wir damit im Bereich
Finanzierung gut aufgestellt. Die geschlossenen Darlehensvertrige beinhalten Vereinbarungen zur Ein-
haltung marktiiblicher Kennzahlen (Covenants). Bei Nichteinhaltung der Covenants haben die Banken
das Recht, die Finanzierungsvertriage zu kiindigen. Die Liquiditit des Unternehmens stellen wir durch
langfristige und ausreichende Kredit- und Biirgschaftslinien bei einer gréfleren Anzahl von tiberwiegend
europdischen Banken sicher. Auflerdem gewéhrleisten der gute Cashflow und das aktive Cashmanage-
ment, dass finanzielle Mittel bedarfsgerecht zur Verfiigung stehen.

RISIKEN AUS FORDERUNGSAUSFALLEN. Risiken aus Forderungsausfillen, die bei Tognum im geschéfts-
tiblichen Umfang bestehen, sichern wir mit géngigen Mitteln der Forderungsabsicherung sowie mit
einem aktiven Forderungsmanagement ab. Das Risiko minimieren wir bereits im Vorfeld, indem wir die
wirtschaftliche Situation unserer Kunden iiberpriifen und bewerten. Kreditlinien gewéhren wir nur in
begrenztem Umfang. Dariiber hinaus reagieren wir bei erkennbaren Ausfallrisiken mit entsprechenden
Wertberichtigungen.



UMWELTRISIKEN

Nicht zuletzt entstehen mit den Betriebsaktivititen im Tognum-Konzern auch Umweltrisiken, etwa beim
Umgang mit wassergefihrdenden Stoffen wie Dieselkraftstoff und Mineral6len. Den daraus entstehenden
Risiken setzen wir regelmaflige Umweltschutz- Audits entgegen, die sicherstellen, dass sowohl nationale
Umweltschutzvorschriften als auch die hohen konzerninternen Umweltvorgaben eingehalten werden.

RECHNUNGSLEGUNGSRISIKEN

In den Konzernabschluss der Tognum AG wurden zum 31. Dezember 2011 neben dem Einzelabschluss
der Tognum AG 22 Einzelabschliisse von in- und auslandischen Tochterunternehmen einbezogen. Die
Einzelabschliisse der Tochterunternehmen werden iiberwiegend dezentral erstellt. Die Konsolidierung
der Tognum-Gruppe erfolgt weitgehend in der Konzernzentrale. Die linderspezifischen Rechnungsle-
gungsstandards der Tochterunternehmen werden auf die International Financial Reporting Standards
(IFRS) iibergeleitet, soweit nicht bereits im jeweiligen Einzelabschluss des Tochterunternehmens nach
IFRS bilanziert wird. Eine konzernweit einheitliche Rechnungslegung in Bezug auf Ansatz, Bewertung
und Ausweis stellen wir durch ein Bilanzierungshandbuch sicher, das laufend aktualisiert wird. Unter-
stiitzt wird der Erstellungsprozess des Konzernabschlusses zum einen durch einen konzernweit giiltigen
Abschlusskalender, zum anderen durch eine auf die Bediirfnisse von Tognum entwickelte Konsolidie-
rungssoftwarelosung. Themen wie Finanzierung und Steuern werden durch die Zentralbereichsfunk-
tionen Group Treasury beziehungsweise Group Taxes in der Konzernzentrale gebiindelt.

Aufgrund der Anzahl an Gesellschaften und der unterschiedlichen regionalen Verteilung der Tochterun-
ternehmen bestehen Risiken in Bezug auf das Ziel einer verldsslichen Rechnungslegung, die sich in einer
zeitlich verspateten Veroffentlichung, Falschaussagen im Jahres-/Konzernabschluss oder betriigerischen
Manipulationen niederschlagen kénnen. Um diese Risiken soweit wie moglich einzugrenzen und zu
steuern, wurden von der Tognum AG verschiedene Mafinahmen und Kontrollen etabliert. Fiir eine zu-
treffende Erfassung der Transaktionen in der Buchfithrung wurden in die Arbeitsablédufe Fehler vermei-
dende und aufdeckende, manuelle wie auch automatische Kontrollen in der Rechnungslegungssoftware
installiert. Des Weiteren werden die Tochterunternehmen von Gesellschaftsbetreuern in der Kon-
zernzentrale unterstiitzt, die eine Qualititskontrolle bzw. Plausibilisierung fiir die iibernommenen Daten
bilden und den Tochterunternehmen bei komplexen Fragestellungen zur Seite stehen.

Bei der Durchfithrung von allgemeinen Schétzungen z. B. zur Ermittlung von Geschifts- oder Firmen-
werten oder immateriellen Vermogenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer besteht ein Risiko der
Werthaltigkeit. Zur Priifung derselben wird jahrlich und bei Anzeichen von einer Wertminderung ein
Wertminderungstest durchgefiihrt. Wesentliche Annahmen werden dabei durch den Zugriff auf aner-
kannte Ratingagenturen und Peer Groups oder durch den Einsatz von externen Sachverstdndigen objek-
tiviert, um eine Zuverlassigkeit der Schitzungen und Bewertungen sicherzustellen.

Aufgrund der produzierenden Geschiftstatigkeit der Tognum-Gruppe miissen die Vorrite in ausrei-
chender Zahl zur Verfiigung stehen, wobei die betreffenden Vorratsbestinde zur Kosten- und Risikore-
duzierung moglichst gering gehalten werden. Aus diesem Grund ergeben sich Werthaltigkeits- und
Inventurrisiken von Vorriten, die durch regelmiflige Inventuren sowie durch eine objektive Bewertung
von Analysen kiinftiger Markt- und Absatzmoglichkeiten eingegrenzt werden.

Aus den Zusagen von Pensionsleistungen bestehen im Konzernabschluss der Tognum AG versiche-
rungsmathematische Bewertungsrisiken. Zur Einschriankung dieser Risiken werden externe Sachver-
standige mit der Erstellung von versicherungsmathematischen Gutachten beauftragt.

S7

Manuelle und auto-
matische Kontrollen in
der Rechnungs-
legungssoftware

Wertminderungstest
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Generell gelten konzernweit das Vier- Augen-Prinzip sowie die Funktionstrennung bei Arbeitsabldufen in
der Rechnungslegung, sodass ein adédquater Qualitétssicherungs- und Genehmigungsprozess sicherge-
stellt werden kann.

SONSTIGE RISIKEN

Tognum hat erste entschlossene Konsequenzen aus der laufenden Untersuchung beziiglich moglicher
irreguldrer Zahlungen des Tochterunternehmens MTU Asia gezogen. Tognum hatte eine unabhangige
Untersuchung im Februar 2011 in Auftrag geben, nachdem das Unternehmen einen entsprechenden ex-
ternen Hinweis erhalten hatte. Der Abschlussbericht, den Themenkomplex Korea betreffend, wurde im
Oktober 2011 vorgelegt und der Staatsanwaltschaft Ravensburg tibergeben. Um eine Verankerung der
hochsten Verhaltensstandards tiber die gesamte Organisation hinweg sicherzustellen, hat der Vorstand in
Abstimmung mit dem Aufsichtsrat im November 2011 eine sofortige umfangreiche und unabhéngige
Untersuchung des Compliance-Systems und die Ausdehnung der Untersuchung auf weitere Lander be-
auftragt. Zusitzlich wurde eine Risikoanalyse fiir weitere Regionen in Auftrag gegeben.

Es sind Gerichtsverfahren gegen Tognum anhéngig, andere konnen anhingig werden. Es handelt sich
jedoch aus unserer Sicht um normale und im Zusammenhang mit unserem Geschift stehende Vorgange.
Wesentliche Risiken aus Rechtsstreitigkeiten sind aus heutiger Sicht nicht zu erwarten, aber natiirlich
grundsitzlich méglich. Bei Bedarf bilden wir im iiblichen Rahmen Riickstellungen. Im Ubrigen wirken
wir solchen Risiken durch unser Vertragsmanagement und eine hohe Produktqualitit entgegen.

Bei behordlichen Zertifizierungen begegnen wir einem hohen Regulierungsgrad. Trotz unserer Techno-
logiefiihrerschaft kann es dabei zu Risiken kommen. Sich 4ndernde Emissionsregelungen kénnen bei
Verschirfungen zu erhéhten Entwicklungsbedarfen fithren, wahrend Aufweichungen der erhéhten An-
forderungen, zum Beispiel durch Flexibilisierung in der Einfithrungsphase, zu Neubewertungen von
Entwicklungen fithren kénnen. Insbesondere aufgrund der Vielfalt der Anwendungen und der Bearbei-
tung von Markten weltweit gelten fiir unsere Produkte sehr vielfaltige Emissionsregelungen, deren Er-
filllung - auch aufgrund hoch komplexer Genehmigungsprozesse — Unsicherheiten unterworfen ist.

GESAMTAUSSAGE ZUR RISIKOSITUATION

Die Gesamtrisikoposition des Unternehmens wird anhand des Risikoportfolios aller wesentlichen Ein-
zelrisiken beurteilt. Dabei werden auch die Abhangigkeiten der Risiken untereinander beriicksichtigt.
Eine Aufrechnung der Risiken mit Chancen erfolgt hierbei nicht. Es bestehen weder konsolidierte noch
nicht konsolidierte Zweckgesellschaften.

Zum jetzigen Zeitpunkt hat sich eine wesentliche Beeintrichtigung der Unternehmenslage durch Risiken,
ob durch Einzelrisiken oder auch durch Wechselwirkungen mehrerer Risiken, nicht abgezeichnet. Der
Vorstand der Tognum AG hilt die Risikolage fiir begrenzt und beherrschbar. Wie im vorangegangenen
Jahr 2010 hat die Unternehmensleitung festgestellt, dass eine den Fortbestand des Unternehmens geféhr-
dende Risikoexposition derzeit nicht erkennbar ist. Negative Trends auf den Mérkten und eine Ver-
schlechterung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung kénnen jedoch nicht ausgeschlossen werden und
koénnen sich entsprechend auf die Risikolage auswirken.



Prognosebericht

2012 konnte zu einem entscheidenden Jahr fiir den europdischen Wahrungsraum werden. Die weitere
Entwicklung der Schuldenkrise in Europa wird voraussichtlich die weltwirtschaftliche Entwicklung im

Jahr 2012 deutlich beeinflussen. Es wird mit einer geddmpften Entwicklung der Weltkonjunktur gerechnet.

Die Schuldenkrise in der Eurozone betrifft inzwischen auch Kernldnder. In diesem Zusammenhang ist
mit unterschiedlichen Szenarien zu rechnen. Die meisten Okonomen erwarten, dass der Euro erhalten
bleibt und die Krise durch fiskalische, monetare und regulatorische Mafinahmen gelost wird. Noch herrscht
jedoch grofe Verunsicherung bei den Wirtschaftsakteuren. Global Insight prognostiziert daher fiir die
Eurozone insgesamt einen Riickgang des Bruttoinlandsprodukts um 0,7 %. Die allgemeine Unsicherheit
tiber die Zukunft der Eurozone betrifft nicht nur alle Euroldnder sondern iiber Verflechtungen des Finanz-
sektors und des internationalen Warenhandels die gesamte Weltwirtschaft.

Es ist zu erwarten, dass sich auch Deutschland trotz seiner wettbewerbsfiahigen Industrie nicht von der
Eurokrise abkoppeln kann. 40 % des deutschen Bruttoinlandsprodukts werden durch Exporte erwirt-
schaftet, von diesen entfallen wiederum 60 % auf den Handel mit anderen Landern der EU. Aufgrund
dieser grofen Exportabhéngigkeit wird fiir Deutschland im kommenden Jahr nur ein geringes Wachstum
von 0,2 % prognostiziert.

Die Situation der USA hat sich zum Jahresende 2011 hin deutlich aufgehellt. Fiir das kommende Jahr wird
ein Wachstum von 2,0 % erwartet. Es ist zu befiirchten, dass es im Wahljahr 2012 beziiglich 6ffentlicher
Ausgaben, Steuergesetzen und anderen regulatorischen Mafinahmen zu politischem Streit kommen wird,
was zur Verunsicherung bei Unternehmen und Verbrauchern beitragen kann. Ein weiterer Unsicher-
heitsfaktor ist die Eurokrise, die im Falle einer Eskalation wahrscheinlich auch den amerikanischen
Finanzsektor schwer treffen wird.

In Japan wird das Wachstum aller Voraussicht nach auch im Jahr 2012 stark durch offentliche und private
Wiederaufbauinvestitionen zur Behebung der Tsunami-Schaden gestiitzt. Dem stehen Exporteinbufen
durch die Aufwertung des Yen und durch weltweite konjunkturelle Faktoren gegeniiber. Insgesamt wird
fiir Japan ein Wirtschaftswachstum von 2,9 % prognostiziert.

Russlands Wirtschaft ist unverindert abhingig von Rohstoffexporten und von einem hohen Olpreis.
Unter der Voraussetzung, dass dieser nicht stark fillt, wird fiir das Jahr 2012 ein stabiles Wachstum von
3,7 % erwartet.

China und Indien werden im Jahr 2012 aufgrund der verlangsamten Weltkonjunktur mit einer nachlas-
senden Exportnachfrage konfrontiert sein. China wird voraussichtlich aufgrund einer kontrollierten
Abkiihlung ein Wirtschaftswachstum von 7,9 % erzielen. Fiir Indien wird im néchsten Jahr 2012 ein
moderat gedampftes Wachstum von 7,2 % erwartet.

ENTWICKLUNG DES BRUTTOINLANDSPRODUKTS DER WIRTSCHAFTSRAUME

(prognostizierte Wachstumsraten sind inflationsbereinigt) W Deutschland ™ EU-27 M Asien/Pazifik ™ Nordamerika
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Weltweites
Mitarbeiterwachstum

Ausbau des Techno-
logievorsprungs

Steigende

Investitionen

Solide Finanzierung

Umsatzprognose

Ergebnisprognose

Im Jahr 2011 wurde ein Weltwirtschaftswachstum von 2,7 % erzielt. Die Prognosen fiir das Jahr 2012
beziiglich der Expansion der Weltwirtschaft, die grofitenteils von den Schwellenldndern getragen wird,
liegen mit 2,4 % etwas darunter.

Dementsprechend ist der Branchenausblick (Motoren und Systeme) des VDMA optimistisch, und es wird
fiir das Jahr 2012 ein weiterer weltweiter Umsatzzuwachs prognostiziert.

Unsere ldngerfristig erwarteten Wachstumsmaoglichkeiten sind eng mit unserer Unternehmensstrategie
verkniipft, die wir ab Seite 28 ausfiihrlich beschreiben. Unsere nachhaltige Wachstumsstrategie wird von
den fiinf strategischen Sdulen Power, Antrieb, Services, dem Produktportfolio und Regionaler Ausbau
getragen.

Wir sind stets auf der Suche nach qualifizierten Mitarbeitern, die uns dabei unterstiitzen, unsere Unter-
nehmensstrategie umzusetzen. Wir planen auch fiir das Jahr 2012, die globale Zahl der Mitarbeiter zu
erh6hen, und rechnen mit einer steigenden Mitarbeiterzahl weltweit. Die Beschiftigungssituation konnen
wir durch verschiedene personalpolitische Instrumente und Regelungen flexibel an den Bedarf anpassen.

Um unseren Technologievorsprung weiter auszubauen, werden wir im Jahr 2012 unsere bereinigten

Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung nochmals erh6hen. Wir arbeiten beispielsweise an der
Entwicklung der Baureihe 1600 fiir die zukiinftigen Anwendungen Bahn sowie Bau-, Land- und Indus-
triemaschinen. Die Baureihen 2000, 4000 und 1163 bereiten wir auf strengere Emissionsrichtlinien vor.

Unsere Investitionen werden im Jahr 2012 ebenfalls weiter ansteigen: Geplant sind weitere Investitionen
in unser Leitwerk in Friedrichshafen. Zusammen mit der Inbetriebnahme des Materialwirtschaftszentrums
werden dadurch die Voraussetzungen fiir das kiinftige Stiickzahlenwachstum geschaffen. Weiterhin wird
ein neuer Standort in Osteuropa aufgebaut. Dieser soll die Montagelinien in Deutschland, China und
den USA mit Komponenten beliefern.

Sowohl fiir die geplanten Investitionen als auch fiir mogliche Zukaufe stehen dem Tognum-Konzern
ausreichend liquide Mittel aus dem erwarteten positiven Cashflow der laufenden Geschaftstatigkeit zur
Verfiigung. Gegebenenfalls haben wir auch gesicherten Zugriff auf bestehende Kreditlinien. Unsere
solide Finanzierungsstruktur wollen wir beibehalten.

Wegen der momentan hohen Unsicherheiten ist ein verldsslicher Ausblick nur schwer maéglich, daher
arbeiten wir auf Grundlage der beschriebenen Rahmenbedingungen fiir Prognosezwecke mit verschie-
denen Szenarien. Sollten sich die derzeitigen Wachstumsprognosen der fiir Tognum relevanten Markte
einstellen, rechnen wir aus heutiger Sicht fiir das Geschéftsjahr 2012 mit einem Umsatzwachstum im
einstelligen Prozentbereich. Eine positive Entwicklung erwarten wir insbesondere in den Anwendungen
Oil & Gas und After Sales. Relativ konjunktursensibel werden die Bereiche Industrial und Energieerzeu-
gungssysteme bzw. Motoren fiir Energieerzeugungssysteme reagieren. Mittelfristig gehen wir im Zuge
einer positiven gesamtwirtschaftlichen Lage und stabil wachsenden Off-Highway-Mirkten von einem
tiberdurchschnittlichen Umsatzwachstum aus.

Auf Basis der geplanten Umsatzerlose planen wir trotz hoher Vorleistungen fiir Zukunftsprojekte fiir das
Geschiftsjahr 2012 mit einer bereinigten Umsatzrendite von {iber 10 %. Gemaf3 unserer zum Borsengang
definierten Dividendenpolitik streben wir im Jahr 2012 auch fiir das Geschiftsjahr 2011 eine Dividen-
denzahlung von 30 % bis 50 % des bereinigten Konzernergebnisses an.
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Sofern sich die Weltwirtschaft nachhaltig und dauerhaft erholen sollte, erwarten wir, dass sich die Trends Ausblick fiir 2013
in den Anwendungen weiter stabilisieren. Die fiir Tognum relevanten Megatrends sind im Chancenbe-

richt ab Seite 89 beschrieben. Auf dieser Basis gehen wir davon aus, auch im Jahr 2013 schneller als der

Markt zu wachsen und dabei eine bereinigte Umsatzrendite von iiber 10 % zu erzielen. Mittelfristig er-

warten wir unter diesen Bedingungen eine Kapitalverzinsung von mehr als 20 % auf Basis des bereinigten

RONA. Alle drei Berichtssegmente werden diese prognostizierte Entwicklung unterstiitzen.

Ob wir unsere Ziele erreichen, hingt wesentlich von der weltwirtschaftlichen und insbesondere der bran-
chenspezifischen Entwicklung ab. Ein konjunktureller Riickschlag und/oder eine deutliche Abschwachung
des US-Dollar kénnte dazu fithren, dass wir unsere Erwartungen unterschreiten. Sollte es jedoch zu einer
Beschleunigung der konjunkturellen Entwicklung kommen, sehen wir zusétzliche Umsatz- und Ertrags-
chancen.

Friedrichshafen, den 1. Marz 2012

Tognum AG

Der Vorstand
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MTU-DIESELMOTOR DES TYPS 20V 4000 R43
Viele Lokomotiven weltweit sind mit kraftvollen MTU-Antrieben des Typs 20V 4000 R43 unterwegs.

Lange, teilweise bergige Strecken und hohe Temperaturschwankungen sind fiir MTU-Antriebe
des Typs 20V 4000 R43 kein Problem. Mit einer Leistung von 2.700 Kilowatt und sparsamem
Kraftstoffverbrauch bringen sie Hochleistung — auch bei bitterer Kilte. Dariiber hinaus punkten
die Motoren mit geringen Emissionen und niedrigen Lebenszykluskosten.
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Konzerngesamtergebnisrechnung

der Tognum AG, Friedrichshafen, fiir die Zeit vom 1. Januar bis

31. Dezember 20M

IN MIO. EURO Anhang Nr. 01.01.-31.12.2010
Umsatzerlgse 4 2.563,6
Umsatzkosten 5 -1.941,4
Bruttoergebnis vom Umsatz 622,1
Sonstige betriebliche Ertrage 6 12,3
Vertriebskosten 7 -210,2
Allgemeine Verwaltungskosten 8 -97,8
Forschungs- und Entwicklungskosten 9 -186,9
Sonstige betriebliche Aufwendungen 10 -16
Ergebnis der betrieblichen Aktivitat 137,9
Ergebnis aus nach der Equity-Methode
bilanzierten Finanzinvestitionen -0,7
Sonstige Finanzertrdge 11 28,9
Sonstige Finanzaufwendungen 11 -53,8
Ergebnis vor Zinsen und Steuern 112,3
Zinsertrage 12 6,6
Zinsaufwendungen 12 -334
Ergebnis vor Steuern 85,5
Steuern vom Einkommen und Ertrag 13 -22,3
Konzernergebnis 63,2
Sonstiges Ergebnis
Fremdwahrungsumrechnung von Abschlissen
auslandischer Teileinheiten 19,6
Anderung des beizulegenden Zeitwerts von zur
VerduRerung verfugbaren finanziellen Vermégenswerten 0,5
Sonstiges Ergebnis 20,1
Gesamtergebnis 83,3
Konzernergebnis: 63,2

davon auf die Anteilseigner der Tognum AG

entfallendes Konzernergebnis 62,8

davon auf Minderheiten

entfallendes Konzernergebnis 14 0.4
Gesamtergebnis: 83,3

davon auf die Anteilseigner der Tognum AG

entfallendes Gesamtergebnis 82,5

davon auf Minderheiten entfallendes Gesamtergebnis 14 08
Ergebnis je Aktie (in Euro) 15 0,48
Verwdssertes Ergebnis je Aktie (in Euro) 15 0,48

01.01.-31.12.2011

29721
-2.149,6
822,5
53
-219.2
-117.2
-192,2
-39
295,3

-57
24,4
-26,5
287,5
7,4
-235
271,4
-721
199,3

6,5

6,5
205,7

199,3

198,8

05

205,7

205,0
0,7

1,51
1,51

Die nachfolgenden erléduternden Anhangangaben sind integraler Bestandteil des gepriiften konsolidierten

Konzernabschlusses.



Konzernkapitalflussrechnung

der Tognum AG, Friedrichshafen, zum 31. Dezember 2011

IN MIO. EURD

01.01.-31.12.2010

Konzernergebnis 63,2
Abschreibungen/Zuschreibungen auf langfristige Vermogenswerte 173,7
Eliminierung der Veranderung der latenten Steuern -54,5
Veranderung der derivativen Finanzinstrumente 8,5
Veranderung der Vorrate -944
Verdnderung der Forderungen 17,6
Verdnderung der Verbindlichkeiten und sonstigen Verbindlichkeiten 1330
Zunahme/Abnahme der Riickstellungen und Pensionsverpflichtungen 78,3
Veranderung der sonstigen Vermdgenswerte -13
Zahlungsunwirksame Wechselkursbewertung von Darlehen 16,0
Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen/Ertrége 23
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit 342,4
davon erhaltene Zinsen 2,4
davon gezahlte Zinsen -4.2
davon gezahlte Ertragsteuern -613
Auszahlungen fir den Erwerb von Sachanlagevermogen -113,7
Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagevermdgen 0,7
Auszahlungen fir den Erwerb von immateriellem Anlagevermogen -391
Erhéhung der Zahlungsmittel aus der Anderung des Konsolidierungskreises 71
Einzahlungen (netto) fiir den Verkauf von konsolidierten verbundenen Unternehmen
(abzuiglich hingegebener Zahlungsmittel) 0,1
Auszahlungen fir den Erwerb von Beteiligungen »Available for Sale« -07
Einzahlungen aus dem Verkauf von Beteiligungen »Available for Sale« 2,5
Einzahlungen/Auszahlungen fir sonstige Geldanlagen
Cashflow aus Investitionstatigkeit -143,0
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 2,8
Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten -322
Auszahlung fir Dividende -46,1
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -75,5
Zahlungswirksame Verdnderung des Finanzmittelfonds 123,9
Zahlungsmittel zu Beginn der Periode 1184
Wechselkursbedingte Anderungen des Finanzmittelfonds -18
Zahlungsmittel am Ende der Periode 240,5

01.01.-31.12.2011

199,3
1154
-189

12,5
-107,8
-32
68,9
10,7
14

59

8,7
292,7
35
-36
-121,4
-123.4
13
-42,4
40

-6,8

09
-166,3
1250
-30
-659
56,1

182,4
240,5

-2,0
420,9

Die nachfolgenden erlduternden Anhangangaben sind integraler Bestandteil des gepriiften konsolidierten

Konzernabschlusses.
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Konzernbilanz

der Tognum AG, Friedrichshafen, zum 31. Dezember 2011

AKTIVA

IN MIO. EURO Anhang Nr. 31.12.2010 31.12.2011
Immaterielle Vermogenswerte 19 433,4 431,9
Sachanlagen 20 491,1 535,8
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzinvestitionen 21 36,4 32,0
Aktive latente Steuern 22 78,7 831
Sonstige langfristige finanzielle Vermégenswerte 23 125,4 1221
Sonstige langfristige Vermégenswerte 08 0,8
Langfristige Vermdgenswerte 1.165,8 1.205,7
Vorrate 24 7511 879,7
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 25 495,7 514,7
Laufende Ertragsteueranspriiche 0,7 12,3
Zahlungsmittel 26 240,5 420,9
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermogenswerte 27 32,3 233
Sonstige kurzfristige Vermogenswerte 59,7 60,6
Kurzfristige Vermdgenswerte 1.579,9 1.911,6
Bilanzsumme 2.745,7 3.117,3

Die nachfolgenden erlduternden Anhangangaben sind integraler Bestandteil des gepriiften konsolidierten
Konzernabschlusses.



PASSIVA

IN MIO. EURO Anhang Nr. 31.12.2010
Gezeichnetes Kapital 1314
Kapitalrucklage 257,7
Gewinnrticklage und andere Ricklagen 3441
Den Anteilseignern der Tognum AG

zuzurechnendes Eigenkapital 733,2
Minderheitsanteile 2,6
Eigenkapital 29 735,8
Pensionsriickstellungen 30 3999
Sonstige langfristige Rickstellungen 31 204,6
Passive latente Steuern 22 73,6
Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten® 32 296,8
Erhaltene Anzahlungen 10,4
Ubrige langfristige Verbindlichkeiten 2,6
Langfristige Schulden 987,9
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33 316,6
Laufende Ertragsteuerverpflichtungen 46,7
Sonstige kurzfristige Riickstellungen 31 317,5
Kurzfristige finanzielle und sonstige Verbindlichkeiten® 32 77,2
Erhaltene Anzahlungen 2473
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 34 16,7
Kurzfristige Schulden 1.022,0
Bilanzsumme 2.745,7

31.12.2011

1314
257,7
484,6

873,7
3,2
876,9
415,4
1943
56,9
4275
42,8
6,0
1.142,8
363,6
28,2
3483
90,3
246,8
20,2
1.097,5
3.117,3

T Zur Berechnung der Nettofinanzverschuldung = zinstragende Finanzverbindlichkeiten ./. Zahlungsmittel; davon zinstragende langfristige
Finanzverbindlichkeiten 425,6 Mio. Euro (Vorjahr: 294,3 Mio. Euro) bzw. kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0,3 Mio. Euro (Vorjahr:

2,8 Mio. Euro)

Die nachfolgenden erlduternden Anhangangaben sind integraler Bestandteil des gepriiften konsolidierten

Konzernabschlusses.

109



110

UBERBLICK

KONZERNLAGEBERICHT

SERVICE

Verdanderung des
Konzerneigenkapitals

der Tognum AG, Friedrichshafen, zum 31. Dezember 2011

IN MIO. EURO

Gezeichnetes Kapital

Kapitalriicklage

Stand am 01.01.2010

1314

257,7

Konzernergebnis

Sonstiges Ergebnis

Gesamtergebnis

Anderung des Konsolidierungskreises

Dividende

Stand am 31.12.2010

131,4

257,7

Stand am 01.01.2011

131,4

257,7

Konzernergebnis

Sonstiges Ergebnis

Gesamtergebnis

Anderung des Konsolidierungskreises

Dividende

Stand am 31.12.2011

1314

257,7




Gewinnriicklage und andere Riicklagen

Wertdnderung von
zur VerdufRerung

verfuigharen Kumulierte Summe

finanziellen Wahrungs-  Gewinnriicklage und

Kumulierte Gewinne Vermdgenswerten differenzen andere Riicklagen
318,2 -0,5 -28,1 289,5
62,8 62,8
0,5 19,2 19,7

62,8 0,5 19,2 82,5
18,0 18,0
-46,0 -46,0
353,0 -8,9 344,1
353,0 -8,9 344,1
198,8 198,8
6.2 6,2

198,8 6,2 205,0
13 13
-657 -65,7
487,4 -2,7 484,6

Den Anteilseignern
der Tognum AG
zuzurechnendes
Eigenkapital

678,6
62,8
19,7
82,5
18,0

-46,0

733,2

733,2
198,8

6,2
205,0

1.3
-65,7
873,7

Minderheitsanteile

1,9

0.4

0.4

0,8

-01
2,6

2,6

0,5

03

0,7

-0.2

3,2

Die nachfolgenden erlduternden Anhangangaben sind integraler Bestandteil des gepriiften konsolidier-
ten Konzernabschlusses.
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Gesamt

680,5
63,2
20,1
83,3
18,0

-46,1

735,8

735,8
199,3

6,5
205,7

1.3
-659
876,9
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Konzernsegmentberichterstattung

der Tognum AG, Friedrichshafen, zum 31. Dezember 2011

Summe
IN MIO. EURO Engines OF&C Distribution  Segmente Uberleitung
01.01. - 31.12.2011
AuRenumsatzerlgse 1.727,2 769,2 475,7 2.972,1
Intersegmentumsatze 267.9 2213 28,3 5175 -517,5
Umsatzerlgse gesamt 1.995,1 990,5 504,0 3.489,6 -517,5
Segmentergebnis (bereinigtes EBIT) 298,4 76,4 28,9 403,7 -58,5
davon Ergebnis aus At-Equity-Beteiligungen -29 -2.8 -57
Segmentvermogenswerte 1.792,5 669,4 2328 2.694,8 422,5
davon At-Equity-Beteiligungen 8,9 231 32,0
Segmentschulden 970,4 266,0 1200 1.356,5 883,9
Nettoverrn(jgen1 822,1 403,4 1128 1.3383 -40.8
Segmentinvesti‘[ionen2 137,7 251 3,0 165,8
davon immaterielle Vermogenswerte 38,8 3,6 42,4
davon Sachanlagen 98,9 21,5 3,0 123,4
Abschreibungen -67.8 -42,4 -50 -115,2 -0,2
01.01. - 31.12.2010
Auflenumsatzerlose 1.616,9 655,9 290,7 2.563,6
Intersegmentumsdtze 222,6 107,3 269 356,8 -356,8
Umsatzerlose gesamt 1.839,4 763,3 317,6 2.920,3 -356,8
Segmentergebnis (bereinigtes EBIT) 221,6 31,5 23,8 276,9 -34,8
davon Ergebnis aus At-Equity-Beteiligungen -0,3 -0,4 -0,7
Segmentvermogenswerte 1.684,3 594,0 188,9 2.467,2 278,5
davon At-Equity-Beteiligungen 11,2 25,2 36,4
Segmentschulden 918,5 219,2 83,8 1.221,4 788,5
Nettovermégen1 765,8 374,8 105,2 1.245,7 -52,6
Segmentinvestitionen2 126,8 22,7 33 152,8
davon immaterielle Vermégenswerte 28,9 10,2 01 391
davon Sachanlagen 97.9 12,5 3,2 113,7
Abschreibungen -89,7 -79.3 -4.6 -173,5 -0.2

Tognum-
Konzern

29721

2.972,1

345,2
-57

3.117.3
32,0
2.240,4

1.297,5

165,8
42,4
123,4
-115,4

2.563,6

2.563,6

242,1
-0,7

2.745,7
36,4
2.009,9

11931

152,8
391
113,7
-173,7

" Das Nettovermogen (Net Assets) spiegelt den im Konzern zu verzinsenden Kapitaleinsatz wieder. Das Vermégen kann aktivisch oder passivisch
ermittelt werden. Es berechnet sich ausgehend von der Summe der Aktivseite (ohne liquide Mittel) abziiglich des unverzinslich zur Verfiigung
stehenden Fremdkapitals. Auf Konzernebene wird das Nettovermdgen passivisch abgeleitet und enthalt die Positionen Eigenkapital,

Pensionsriickstellungen und verzinsliches Fremdkapital.
? Ohne Neuzugange im Konsolidierungskreis aus Unternehmenskaufen



IN MIO. EURO

01.01. - 31.12.2010

Summe Segmentergebnisse (bereinigtes EBIT) 276,9
Zentrale Posten -27.8
Eliminierungen -7.0
Bereinigtes EBIT, Konzern 242,1
Bereinigungseffekte -129,9
Zinsergebnis -26,8
Konzernergebnis vor Steuern 85,5
Summe Segmentvermoégenswerte 2.467,2
Vermdgenswerte aus Ertragsteuern 79,3
Zahlungsmittel 240,5
Zentrale Posten 62,8
Eliminierungen -104,1
Konzernvermdgenswerte 2.745,7
Summe Segmentschulden 1.221,4
Schulden aus Ertragsteuern 122,3
Finanzielle Verbindlichkeiten 297,7
Nicht zugeordnete Finanzinstrumente 02
Pensionsriickstellungen 399,9
Zentrale Posten 57,6
Eliminierungen -89,2
Konzernschulden 2.009,9

01.01.-31.12.2011

403,7
-46,7
-11.8
345,2
-57,7
-16,1
271,4

2.694,8
95,4
420,9
49,3
-143,0
3.117,3

1.356,5
85,1
4259
2,1
415,4
70,7
-1154
2.240,4

In der folgenden Tabelle sind die Informationen nach Regionen fiir die Geschiftsjahre 2010 und 2011

zusammengestellt:
Deutschland Europa ohne Deutschland Nordamerika (NAFTA)
IN MIO. EURO 2010 2011 2010 2011 2010 2011
AuRenumsatze 480,5 437.,6 7073 869,5 587,6 7801
Langfristige Vermégenswerte1 800,7 823,5 34,5 31,7 7398 98,1
Investitionen’ 127,7 130,4 17 13 21,1 30,9
Asien/Pazifik Ubrige Lander Konzern
IN MIO. EURO 2010 2011 2010 2011 2010 2011
AuRenumsdtze 567,3 678,6 2210 206,3 2.563,6 29721
Langfristige Vermogenswerte" 16,3 15,2 925,3 968,4
Investitionen’ 23 3.2 152,8 165,8

! Die langfristigen Vermogenswerte bestehen aus Sachanlagen, immateriellen Vermégenswerten sowie sonstigen langfristigen Vermogenswerten.
? Ohne Neuzuginge im Konsolidierungskreis aus Unternehmenskaufen
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Konzernanhang

1| Aligemeine Grundlagen

Die Tognum AG ist eine Aktiengesellschaft nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland und hat ihren
Firmensitz am Maybachplatz 1, 88045 Friedrichshafen/Deutschland. Die Gesellschaft ist im Handelsregister
des Amtsgerichts Ulm eingetragen. Das Geschéftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Gegenstand des Konzernabschlusses sind die Tognum AG und deren Tochterunternehmen. Der Konzern-
abschluss zum 31. Dezember 2011 wird nach den International Financial Reporting Standards (IFRS),
wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergédnzend nach §315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handels-
rechtlichen Vorschriften aufgestellt.

Der Vorstand der Tognum AG hat den Konzernabschluss am 23. Februar 2012 als vorldufige Version zur
Weitergabe an den Aufsichtsrat freigegeben. Zur Aufsichtsratssitzung am 2. Mérz 2012 lag dem Aufsichts-
rat die finale Version vor. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Konzernabschluss zu priifen und zu
erkldren, ob er den Konzernabschluss billigt.

Tognum erstellt und verdffentlicht den Konzernabschluss in Euro. Im Interesse einer iibersichtlichen
Darstellung werden die einzelnen Posten des Konzernabschlusses in Millionen Euro (Mio. Euro) dargestellt.
Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt auf Basis der historischen Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten, mit Ausnahme der derivativen Finanzinstrumente sowie der zur Verduflerung verfiigbaren
finanziellen Vermogenswerte, die mit ihrem Marktwert bewertet werden.

Die Konzerngesamtergebnisrechnung wird nach dem international gebrauchlichen Umsatzkostenverfahren
erstellt. Die Erstellung des Konzernabschlusses unter Beachtung der oben genannten Normen erfordert
bei einigen Posten, dass Annahmen getroffen werden, die sich auf den Ansatz in der Konzernbilanz oder
der Konzerngesamtergebnisrechnung sowie auf die Angabe von Eventualvermogen und -verbindlichkeiten
auswirken.

Die folgenden Erlduterungen umfassen Angaben und Bemerkungen, die den IFRS entsprechend neben der
Konzerngesamtergebnisrechnung der Periode, der Konzernbilanz, der Verdnderung des Konzerneigen-
kapitals sowie der Konzernkapitalflussrechnung als Anhang in den Konzernabschluss aufzunehmen sind.

2 | Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

KONSOLIDIERUNGSGRUNDSATZE

In den Konzernabschluss werden neben der Tognum AG 22 in- und ausldndische Tochterunternehmen
(Vorjahr: 25) einbezogen, die von der Tognum AG unmittelbar oder mittelbar beherrscht werden. Beherr-
schung im Sinne des International Accounting Standard (IAS) 27 ist dann gegeben, wenn die Méglichkeit
besteht, die Finanz- und Geschéftspolitik eines Unternehmens zu bestimmen, um aus dessen Titigkeit
Nutzen zu ziehen. Die Einbeziehung in den Konzernabschluss erfolgt zu dem Zeitpunkt, an dem das
Control-Verhiltnis vorliegt. Tochterunternehmen werden zu dem Zeitpunkt entkonsolidiert, an dem
diese Kontrolle endet. Nicht in den Konsolidierungskreis einbezogen werden Tochterunternehmen ferner
dann, wenn sie fiir die Ertrags-, Vermogens- und Finanzlage des Tognum-Konzerns von untergeordneter
Bedeutung sind.



Unternehmenszusammenschliisse werden gemaf3 der Erwerbsmethode nach IFRS 3 »Unternehmens-
zusammenschliisse« bilanziert. Die Anschaffungskosten des Erwerbs entsprechen dem beizulegenden
Zeitwert der hingegebenen Vermdgenswerte, der ausgegebenen Eigenkapitalinstrumente und der ent-
standenen bzw. {ibernommenen Schulden zum Transaktionszeitpunkt zuziiglich der dem Erwerb direkt
zurechenbaren Kosten. Die im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses identifizierbaren Ver-
mogenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten werden bei der Erstkonsolidierung unabhangig
vom Umfang der Minderheitsanteile mit ihren beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbszeitpunkt bewertet.
Der Uberschuss der Anschaffungskosten des Erwerbs iiber den Anteil des Konzerns an dem zum beizu-

legenden Zeitwert bewerteten Nettovermdgen wird als Geschifts- oder Firmenwert (Goodwill) angesetzt.

Sind die Anschaffungskosten geringer als das anteilige zum beizulegenden Zeitwert bewertete Nettover-
mogen des erworbenen Tochterunternehmens, wird der Unterschiedsbetrag direkt in der Konzerngesamt-
ergebnisrechnung erfasst.

Geschifts- oder Firmenwerte werden geméf3 IFRS 3 nicht planméfig iiber ihre Nutzungsdauer abge-
schrieben, sondern sind mindestens einmal jéhrlich einem Wertminderungstest (Impairment-Test) nach
IAS 36 »Wertminderungen von Vermogenswerten« zu unterziehen. Wertaufholungen fiir Geschfts-
oder Firmenwerte sind verboten. Immaterielle Vermogenswerte, die dem Unternehmen voraussichtlich
auf unbestimmte Zeit Zahlungsmittelzufliisse liefern, sind mit einer unbestimmten Nutzungsdauer anzu-
setzen. Die planméflige Abschreibung solcher immaterieller Vermogenswerte ist untersagt.

Konzerninterne Gewinne und Verluste, Aufwendungen und Ertrige sowie die zwischen konsolidierten
Unternehmen bestehenden Forderungen und Verbindlichkeiten werden eliminiert.

Gemeinschaftsunternehmen werden unter Anwendung der Equity-Methode bilanziert und anfinglich
mit thren Anschaffungskosten angesetzt. Dabei werden die Anschaffungskosten um die Eigenkapitalver-
anderung erhoht oder verringert, die dem Kapitalanteil der Tognum AG entspricht. Bei der erstmaligen
Einbeziehung von Beteiligungen nach der Equity-Methode werden Unterschiedsbetrége aus der Erstkon-
solidierung entsprechend den Grundsitzen der Vollkonsolidierung behandelt. Die erfolgswirksamen
Veridnderungen des anteiligen Eigenkapitals werden einschliefllich auflerplanméfiiger Abschreibungen

des Geschifts- oder Firmenwerts im Finanzergebnis der Konzerngesamtergebnisrechnung berticksichtigt.

Assoziierte Unternehmen sind solche Unternehmen, bei denen die Tognum-Gruppe mafigeblichen Ein-
fluss ausiibt. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen werden mittels der Equity-Methode bilanziert.
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KONSOLIDIERUNGSKREIS
Zum 31. Dezember 2011 wurden folgende Unternehmen bzw. Teilkonzerne vollkonsolidiert:

KAPITALANTEIL IN % 31.12.2010 31.12.2011
MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen 100,0% 100,0%
MTU Ibérica Propulsién y Energia S.L., Coslada/Spanien 100,0% 100,0%
Karl Maybach-Hilfe GmbH, Friedrichshafen 100,0% 100,0%
L'Orange GmbH, Stuttgart 100,0% 100,0%
MTU Anlagenvermietung GmbH, Friedrichshafen 100,0% 100,0%
Tognum Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur 100,0% 100,0%
MTU Australia Pty. Ltd., Kings Park/Australien 100,0% 100,0%
MTU Benelux BV., Dordrecht/Niederlande 100,0% 100,0%
Tognum America Inc., Detroit/USA 100,0% 100,0%
MTU Italia S.r.l., Arcola/Italien 100,0% 100,0%
MTU Onsite Energy Corporation, Mankato/USA 100,0% 100,0%
MTU Onsite Energy GmbH, Augsburg 100,0% 100,0%
MTU Motor Tirbin Sanayi ve Ticaret A.$., Hadimkdy/Turkei 100,0% 100,0%
MTU Motor Turbin Sanayi ve Ticaret A.S. Avrupa Serbest Bolge Subesi, Corlu/Turkei 100,0% 100,0%
MTU UK Ltd., East Grinstead/Grof3britannien 0,0% 100,0%
SKL Motor GmbH, Magdeburg 100,0% 100,0%

Bei der Tognum Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur, handelt es sich um den asiatischen Teilkonzern, der
vorkonsolidiert in den Konzernabschluss der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen, einflief3t.
Dieser Teilkonzern umfasst folgende vollkonsolidierte Unternehmen: Tognum Asia Pte. Ltd., Singapur/
Singapur (Obergesellschaft des Teilkonzerns), MTU Hong Kong Ltd., Hong Kong/China, MTU Engineering
Co. Ltd., Suzhou/China, MTU India Pvt. Ltd., Bangalore/Indien, MTU Indonesia, Jakarta/Indonesien,
MTU China Co. Ltd., Shanghai/China, sowie die MTU Marubeni Co. Ltd. Tokio/Japan. Die Minderheits-
anteile der MTU Marubeni Co. Ltd., Tokio/Japan, beliefen sich zum Bilanzstichtag auf 3,2 Mio. Euro
(Vorjahr: 2,6 Mio. Euro) und sind in der Ubersicht »Verinderung des Konzerneigenkapitals« entsprechend
dargestellt. Der Kapitalanteil der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen, an der Tognum Asia Pte.
Ltd., Singapur/Singapur, betrégt 100 %. Die Tognum Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur, wiederum hlt mit
Ausnahme der MTU Marubeni Co. Ltd., Tokio/Japan, zum 31. Dezember 2011 jeweils 100 % der Anteile
an den vollkonsolidierten Unternehmen.

Das im Jahr 1990 gegriindete Tochterunternehmen MTU Motor Tiirbin Sanayi ve Ticaret A.S., Hadimkoy/
Tiirkei, und dessen Tochterunternehmen MTU Motor Tiirbin Sanayi ve Ticaret A.S. Avrupa Serbest Bolge
Subesi, Corlu/Tiirkei, wurden zum 1. Januar 2010 erstmals in den Konsolidierungskreis der Tognum AG
aufgenommen. Auch bei der MTU Motor Tiirbin Sanayi ve Ticaret A.S., Hadimkéy/Tiirkei, handelt es
sich um einen Teilkonzern, der vorkonsolidiert in den Teilkonzernabschluss der MTU Friedrichshafen
GmbH, Friedrichshafen, einflief3t.

Zusitzliche Informationen zum Konsolidierungskreis sind in Abschnitt 3 | »Verdnderung des Konsoli-
dierungskreises« ersichtlich.



Die folgenden in Deutschland ansdssigen Unternehmen haben von der Befreiungsvorschrift des §264
Abs. 3 HGB Gebrauch gemacht und auf die Offenlegung des Jahresabschlusses 2011 sowie auf die
Erstellung eines Lageberichts verzichtet:

- MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen,

- MTU Anlagenvermietung GmbH, Friedrichshafen,
- MTU Onsite Energy GmbH, Augsburg,

- LOrange GmbH, Stuttgart,

- SKL Motor GmbH, Magdeburg.

Zum 31. Dezember 2010 und 31. Dezember 2011 wurden folgende Gesellschaften als assoziierte Unter-

nehmen bzw. Gemeinschaftsunternehmen at equity bilanziert:

KAPITALANTEIL IN % 31.12.2010
MTU Detroit Diesel Australia Pty. Ltd., Chipping Norton/Australien 50,0%
Shanxi North MTU Diesel Co. Ltd., Datong/China 49,0%

NEUE RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN
Fiir die Erstellung des Konzernabschlusses wurden samtliche durch das International Accounting Standards

31.12.2011

50,0%
49,0%

Board (IASB) und das International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) veréffent-

lichten neuen und geidnderten Standards und Interpretationen angewendet, soweit diese fiir Geschafts-

jahre beginnend am 1. Januar 2011 in der Européischen Union verpflichtend anzuwenden waren.

Zeitpunkt des

STANDARD/INTERPRETATION Inkrafttretens’ Endorsement’
Anderung IAS 24 Angaben Uber Beziehungen zu nahe stehenden

Unternehmen und Personen 01.01.2011 19.07.2010
Anderung IAS 32 Finanzinstrumente: Darstellung 01.02.2010 23.12.2009
Anderung IFRS 1 Erstmalige Anwendung der International Financial

Reporting Standards 01.07.2010 30.06.2010
Anderung Diverse Improvement Project 2010 01.01.2011 18.02.2011
Anderung IFRIC14 IAS 19 - Die Begrenzung eines leistungsorien-

tierten Vermogenswertes, Mindestdotierungs-

verpflichtungen und ihre Wechselwirkung 01.01.2011 19.07.2010
Anderung IFRIC19 Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch

Eigenkapitalinstrumente 01.07.2010 23.07.2010

" Anwendung auf die erste Berichtsperiode eines Geschaftsjahres, das an diesem Tag oder danach beginnt
? Ubernahme der IFRS-Standards bzw. -Interpretationen durch die EU-Kommission

- Die im November 2009 verdffentlichten Anderungen zu IAS 24 » Angaben iiber Beziehungen zu nahe

stehenden Unternehmen und Personen« sollen die Angabepflichten von regierungsnahen Unter-

nehmen vereinfachen. Weiterhin wurde die Definition eines nahe stehenden Unternehmens oder ei-

ner nahe stehenden Person konkretisiert. Der tiberarbeitete Standard ist retrospektiv fiir Berichtspe-

rioden anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2011 beginnen. Aus den Anderungen haben

sich keine wesentlichen zusitzlichen Anhangangaben im Konzernabschluss der Tognum AG ergeben.
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Das IASB verdffentlichte am 8. Oktober 2009 Anderungen zu IAS 32 »Finanzinstrumente: Darstellung«.
Diese regeln die Bilanzierung von Bezugsrechten, Optionen und Optionsscheinen auf den Erwerb einer
festen Anzahl von Eigenkapitalinstrumenten, die in einer anderen Wihrung als der funktionalen
Wihrung des Emittenten denominiert sind. Die Anderungen sind fiir Geschiftsjahre anzuwenden,
die am oder nach dem 1. Februar 2010 beginnen. Auswirkungen auf die Tognum-Gruppe haben sich
durch die Uberarbeitung des Standards nicht ergeben.

Das IASB veréffentlichte am 28. Januar 2010 eine Anderung des IFRS 1 mit dem Titel »Begrenzte
Befreiung fiir erstmalige Anwender von Vergleichsangaben nach IFRS 7«. Hierdurch wird es erstma-
ligen IFRS-Anwendern ermdglicht, die Ubergangsbestimmungen des IFRS 7 »Finanzinstrumente:
Angaben fiir die im Mérz 2009 neu aufgenommenen Angabepflichten« anzuwenden. Die Anderung
tritt fiir Geschaftsjahre in Kraft, die am oder nach dem 1. Juli 2010 beginnen. Auf den Konzernab-
schluss der Tognum AG haben sich durch die Anderung des IFRS 1 keine Auswirkungen ergeben.

Im Rahmen des im Jahr 2008 begonnenen »Improvement Project« des IASB wurden im Mai 2010
weitere Anderungen zu einer Reihe von Standards verdffentlicht. Die Ziele des IASB waren erneut die
Beseitigung von Inkonsistenzen innerhalb der bestehenden Vorschriften und redaktionelle Anderungen
zur Klarstellung vorhandener Regelungen. Dariiber hinaus wurden auch Anderungen vorgenommen,
die kiinftig Auswirkungen auf den Ansatz, die Bewertung oder den Ausweis des Konzernabschlusses
der Tognum AG haben kénnen. Wesentliche Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Tognum AG
zum 31. Dezember 2011 haben sich hieraus nicht ergeben. Die iiberwiegende Mehrzahl der Anderungen
tritt fiir Geschaftsjahre in Kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2011 beginnen.

Die Anderungen zu IFRIC 14 »IAS 19 - Die Begrenzung eines leistungsorientierten Vermdgenswertes,
Mindestdotierungsverpflichtungen und ihre Wechselwirkung« regeln die bilanzielle Behandlung von
geleisteten Beitragsvorauszahlungen zur Erfiillung von Mindestdotierungsverpflichtungen. Die Ande-
rungen erlauben den Unternehmen in diesen Féllen, den Vorteil aus einer solchen Vorauszahlung als
Vermogenswert zu erfassen. Die Anwendung ist erstmals fiir Geschiftsjahre verpflichtend, die am
oder nach dem 1. Januar 2011 beginnen. Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Tognum AG
haben sich durch die Uberarbeitung von IFRIC 14 nicht ergeben.

IFRIC 19 »Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenkapitalinstrumente« wurde am 19. No-
vember 2009 veréffentlicht. Die Interpretation kommt zur Anwendung, falls es die neu verhandelten
Vertragsbedingungen einer finanziellen Verbindlichkeit dem Schuldner erlauben, die finanzielle Ver-
bindlichkeit ganz oder teilweise durch die Ausgabe von Aktien oder anderen Eigenkapitalinstrumenten
(sogenannte Debt for Equity Swaps) zu tilgen. Die Interpretation behandelt ausschliefSlich die Bilan-
zierung beim Schuldner, d. h. beim Emittenten der Eigenkapitalinstrumente, und unterstellt ferner,
dass es sich bei dem Glaubiger um einen unabhéngigen Dritten handelt. IFRIC 19 ist auf Geschiftsjahre
anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2010 beginnen. Auswirkungen auf den Konzernabschluss
der Tognum AG haben sich hieraus nicht ergeben.

Des Weiteren veréffentlichte das TASB die folgenden Standards, Interpretationen und Anderungen zu
bestehenden Standards, die von der Europdischen Union noch nicht iibernommen und deshalb im vor-
liegenden Konzernabschluss nicht angewendet wurden.



STANDARD/INTERPRETATION

Anderung IAS 1 Darstellung des Abschlusses

Anderung IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer

Anderung IFRS 1 Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards
Anderung IFRS 7 Anhangangaben - Transfer von finanziellen Vermogenswerten
Anderung IAS 32/IFRS 7 Saldierung von finanziellen Vermégenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten
Neu IFRS 9 Finanzinstrumente: Klassifizierung und Bewertung

Neu IAS 27/IFRS10  Konzernabschliisse

Neu IAS 28/IFRS 11 Gemeinschaftliche Vereinbarungen

Neu IFRS 12 Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen

Neu IFRS 13 Bewertung zum beizuliegenden Zeitwert

Anderung IAS 12/SIC-21 Ertragsteuern - Realisierung von neu bewerteten,

nicht planmafig abzuschreibenden Vermdgenswerten

Das IASB gab im Juni 2011 eine Anderung des IAS 1 »Darstellung des Abschlusses« heraus, der zufolge
der Ausweis der im sonstigen Ergebnis in der Gesamtergebnisrechnung dargestellten Posten gedndert
wird. Urspriinglich hatte der IASB vorgeschlagen, dass alle Unternehmen sdmtliche Ergebnisbestand-
teile (Gewinn/Verlust sowie sonstiges Ergebnis) in einer einzigen Gesamtergebnisrechnung darstellen
miissen. Dieser Vorschlag wurde zuriickgezogen; Unternehmen haben daher nach wie vor die Wahl,
das Periodenergebnis und das sonstige Ergebnis zusammen in einer durchgehenden Aufstellung oder
in zwei separaten, aufeinander aufbauenden Aufstellungen zu prisentieren. Mit den Anderungen soll
eine deutlichere Abgrenzung der Einzelpositionen des sonstigen Ergebnisses und eine tibersichtliche-
re Darstellung dieser Posten erreicht werden. Die Anderung ist fiir Geschiftsjahre, die am oder nach
dem 1. Juli 2012 beginnen, erstmals verpflichtend anzuwenden. Im ersten Jahr der Anwendung sind
Vergleichsangaben erforderlich (retrospektive Anwendung). Die Neuregelungen des IAS 1 werden
Auswirkungen auf die Darstellung der Posten im sonstigen Ergebnis des Konzernabschlusses der
Tognum AG haben. Zum jetzigen Zeitpunkt ist eine verldssliche Schétzung der damit verbundenen
Effekte nicht moglich.

Das IASB gab am 16. Juni 2011 die endgiiltige Fassung der Anderungen des IAS 19 heraus. Diese werden
wesentliche Auswirkungen auf die Erfassung und Bewertung des Aufwands fiir leistungsorientierte
Pensionspline (Defined Benefit Plans) und von Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeits-
verhiltnisses (Termination Benefits) zur Folge haben. Die wesentlichen Anderungen lassen sich wie
folgt zusammenfassen:

- Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste infolge von Neubewertungen (Remeasurements)
sind sofort bei Entstehung im sonstigen Ergebnis zu erfassen. Die bisher zuldssige Abgrenzung
nach dem Korridoransatz und auch eine sofortige Erfassung in der Gewinn- und Verlustrechnung
sind nicht mehr zulassig.

- Der leistungsorientierte Aufwand gliedert sich zukiinftig in der Gewinn- und Verlustrechnung in
den laufenden und nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand sowie den Nettofinanzaufwand auf.
Diese Aufgliederung kann in der Gewinn- und Verlustrechnung oder in den Anhangangaben
erfolgen.
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Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand wird nach den neuen Regelungen in der Periode erfasst,
in der die zugrunde liegende Plandnderung stattfindet. Eine solche Verdnderung der Leistungs-
verpflichtung wird nach gegenwirtigen Regelungen noch tiber den Zeitraum bis zur Unverfall-
barkeit der Anspriiche verteilt. Es erfolgt daher zukiinftig keine Verteilung mehr.

Erweiterte Anhangangaben im Hinblick auf die Charakteristika der Leistungspliane und der im
Abschluss erfassten Betrige sowie mogliche Auswirkungen und Risiken von leistungsorientierten
Planen auf die Zahlungsstréme des Unternehmens werden erforderlich.

Die Anderungen des IAS 19 sind verpflichtend fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach
dem 1. Januar 2013 beginnen. Sie werden im Konzernabschluss der Tognum AG Auswirkungen auf
die Bewertung, den Ausweis und die Angabepflichten von Leistungen an Arbeitnehmer haben. Zum
jetzigen Zeitpunkt ist eine verldssliche Schitzung der damit verbundenen quantitativen Effekte nicht
moglich.

Der IASB verdffentlichte im Dezember 2010 Anderungen des IFRS 1 »Erstmalige Anwendung der
International Financial Reporting Standards«. IFRS 1 sieht fiir ein Unternehmen, das nach einer
Phase einer »schwerwiegenden Hochinflation« erstmalig einen IFRS-Abschluss aufstellt, eine weitere
Ausnahme von der ansonsten geltenden Bestimmung zur riickwirkenden Anwendung aller IFRS vor.
Danach diirfen die Vermégenswerte und Schulden in der IFRS-Eréffnungsbilanz, die am oder nach
dem Zeitpunkt aufgestellt wird, ab dem keine schwerwiegende Hochinflation mehr besteht, zu ihrem
beizulegenden Zeitwert zum Bilanzstichtag bewertet werden. Dieser gilt dann als Ersatz der Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten. Daneben sieht der Entwurf Erlauterungspflichten hinsichtlich der
Tatsache vor, dass eine bisherige schwerwiegende Hochinflation nicht mehr vorliegt. Die Anderungen
des IFRS 1 sind verpflichtend fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2011 be-
ginnen. Auswirkungen auf die Tognum-Gruppe werden sich durch die Uberarbeitung des Standards
voraussichtlich nicht ergeben.

Das IASB verdffentlichte am 7. Oktober 2010 Anderungen zu IFRS 7 »Finanzinstrumente: Angabenc.
Die Anderungen betreffen zusitzliche Angabepflichten bei der Ausbuchung von finanziellen Vermogens-
werten. Hierdurch sollen Bilanz- bzw. Finanzberichtsadressanten ein besserer Einblick in Transaktionen
zum Zwecke der Ubertragung von Vermogenswerten (z. B. Verbriefung oder Factoring) ermdglicht
werden. Die Anderungen sind fiir Geschiftsjahre verpflichtend anzuwenden, die am oder nach dem
1. Juli 2011 beginnen. Im ersten Jahr der Anwendung sind Vergleichsangaben nicht erforderlich.
Auswirkungen auf die Tognum-Gruppe werden sich durch die Uberarbeitung des Standards nicht
ergeben.

Das IASB veroffentlichte am 16. Dezember 2011 eine Erganzung zu IAS 32 »Finanzinstrumente:
Darstellung, welche die Voraussetzungen fiir die Saldierung von Finanzinstrumenten klarstellt. Hierin
betont der Standardsetzer zum einen ausdriicklich, dass ein unbedingter, rechtlich durchsetzbarer
Aufrechnungsanspruch auch bei Insolvenz einer beteiligten Partei vorliegen muss. Zum anderen werden
beispielhaft Kriterien angefiihrt, unter denen eine Bruttoerfiillung von finanziellem Vermogenswert
und finanzieller Verbindlichkeit dennoch zu einer Saldierung fithrt. Die Erganzung ist verpflichtend
retrospektiv fiir Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnen. In diesem
Zusammenhang wurde auch eine Erginzung zu IFRS 7 »Finanzinstrumente: Anhangangaben« beziig-
lich der Saldierung von Finanzinstrumenten herausgegeben. Demnach besteht die Pflicht zur Offen-
legung unabhingig davon, ob die Aufrechnungsvereinbarung tatsichlich zu einer Aufrechnung der
betroffenen finanziellen Vermdgenswerte und finanziellen Schulden gefiithrt hat. Die Anderung tritt
firr Geschiftsjahre in Kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen. Durch die Neuregelungen
werden sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Tognum-Gruppe ergeben.



Mit der Veroffentlichung von IFRS 9 »Finanzinstrumente: Klassifizierung und Bewertung« wurde der
erste Teil des Projekts zur Ablosung von IAS 39 durch verschiedene Nachfolgestandards abgeschlossen.
IFRS 9 widmet sich der Klassifizierung und Bewertung von finanziellen Vermégenswerten. Durch
den neuen Standard werden die bisherigen Bewertungskategorien des IAS 39

Kredite und Forderungen,

bis zur Endfilligkeit gehaltene Vermogenswerte,

zur Verauflerung verfiigbare finanzielle Vermogenswerte sowie
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermogenswerte

ersetzt durch die beiden Kategorien

fortgefithrte Anschaffungskosten und
beizulegender Zeitwert.

Die Einordnung eines Finanzinstruments in die Kategorie der fortgefithrten Anschaffungskosten ist
einerseits von der Art und Weise der Steuerung von Finanzinstrumenten durch ein Unternehmen
abhingig und andererseits von den Produktmerkmalen des einzelnen Instruments. Instrumente, die
nicht die Definitionsmerkmale der Kategorie der fortgefithrten Anschaffungskosten erfiillen, sind
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Eine erfolgsneutrale Bewertung zum beizu-
legenden Zeitwert ist fiir ausgewihlte Eigenkapitalinstrumente zuldssig. Regelungen zur Bewertung
von finanziellen Verbindlichkeiten enthélt IFRS 9 nicht. Die Erstanwendung des neuen Standards wurde
auf Geschiftsjahre verschoben, die am oder nach dem 1. Januar 2015 beginnen. Die Regelungen des
IFRS 9 werden Auswirkungen auf Bewertung und Ausweis finanzieller Vermégenswerte im Konzern-
abschluss der Tognum AG haben. Zum jetzigen Zeitpunkt ist eine verlassliche Schitzung der damit
verbundenen quantitativen Effekte nicht méglich.

IFRS 10 »Konzernabschliisse« wurde am 12. Mai 2011 durch das IASB veréffentlicht und ersetzt die
Konsolidierungsleitlinien im bisherigen IAS 27 »Konzern- und Einzelabschliisse« und von SIC-12
»Konsolidierung Zweckgesellschaften«. Da IAS 27 nunmehr nur noch die Vorschriften enthilt, die
auf separate Einzelabschliisse anzuwenden sind, wurde der Standard in IAS 27 »Einzelabschliisse«
umbenannt. Die Zielsetzung von IFRS 10 besteht in der Bereitstellung von Prinzipien zur Darstellung
und Aufstellung von Konzernabschliissen, wenn ein Mutterunternehmen ein oder mehr Unternehmen
beherrscht. Die Beherrschung eines Unternehmens, die sich kiinftig neben einer Stimmrechtsmehr-
heit auch aufgrund anderer vertraglicher Vereinbarungen ergeben kann, ist dabei Grundlage einer
Konsolidierung. Das Beherrschungskonzept gemafs IFRS 10 umfasst dabei folgende drei Elemente,
die kumulativ erfiillt sein miissen:

Verfiigungsgewalt,
variable Riickfliisse und

die Moglichkeit zur Beeinflussung der variablen Riickfliisse durch Ausiibung der Verfiigungsgewalt.

Der neue Standard ist fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen.
Wesentliche Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Tognum AG werden sich hieraus voraus-
sichtlich nicht ergeben.
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IFRS 11 »Gemeinschaftliche Vereinbarungen« wurde am 12. Mai 2011 durch das IASB veroffentlicht
und behandelt die Bilanzierung von gemeinschaftlichen Vereinbarungen (Joint Arrangements). Diese
entstehen, wenn zwei oder mehr Vertragsparteien durch vertragliche Regelungen eine gemeinschaft-
liche Fithrung (Joint Control) vereinbaren. Dabei wird zwischen einer gemeinschaftlichen Tiatigkeit
(Joint Operation), bei der die gemeinschaftlich beherrschenden Parteien Rechte an Vermdgenswerten
und Verpflichtungen an Verbindlichkeiten haben, und einem Gemeinschaftsunternehmen (Joint Ven-
ture) unterschieden, bei dem diese Parteien Rechte am Eigenkapital haben. Der neue Standard ersetzt
IAS 31 »Anteile an Gemeinschaftsunternehmen« und schafft die bisherige Méglichkeit der Quoten-
konsolidierung ab. Die zwingende Anwendung der Equity-Methode auf Gemeinschaftsunternehmen
erfolgt kiinftig gemafd den Vorschriften des IAS 28 »Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemein-
schaftsunternehmenc, der sich bislang ausschliefllich mit assoziierten Unternehmen befasste. Sowohl
die Erweiterung des Anwendungsbereiches von IAS 28 um die Gemeinschaftsunternehmen als auch
der neue IFRS 11 sind verpflichtend fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar
2013 beginnen. Wesentliche Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Tognum AG werden sich
hieraus voraussichtlich nicht ergeben.

IFRS 12 »Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen« wurde am 12. Mai 2011 durch das IASB
veroffentlicht und fiihrt die tiberarbeiteten Angabepflichten zu IAS 27 respektive IFRS 10, IAS 31
respektive IFRS 11 und IAS 28 in einen Standard zusammen. Ziel des neuen Standards ist die Verein-
heitlichung und Erweiterung der Anhangangaben fiir simtliche Beteiligungen an Tochter-, Gemein-
schafts- und assoziierten Unternehmen sowie an nicht konsolidierten Zweckgesellschaften. Gemaf3
den neuen Anforderungen im IFRS 12 miissen Unternehmen quantitative und qualitative Angaben
machen, die es dem Abschlussadressaten ermdglichen, Ermessungsentscheidungen und Annahmen
bei der Abgrenzung des Konsolidierungskreises sowie die mit der Beteiligung in Verbindung stehen-
den Risiken besser einschétzen zu kénnen. IFRS 12 ist erstmals fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die
am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen. Die Neuregelungen werden im Konzernabschluss der
Tognum AG Auswirkungen auf den Umfang der Angabepflichten in Bezug auf Anteile an anderen
Unternehmen haben.

IFRS 13 »Bewertung zum beizulegenden Zeitwert« wurde am 12. Mai 2011 durch das IASB veroffent-
licht. IFRS 13 gibt standardiibergreifend einheitliche Bewertungsmaf3stébe fiir die Bewertung zum
beizulegenden Zeitwert (Fair Value) vor, indem unter anderem der Begriff neu definiert und darge-
stellt wird, welche Methoden fiir dessen Bestimmung infrage kommen. Dabei definiert der Standard
den beizulegenden Zeitwert (fiir einen spezifischen Vermogenswert oder eine spezifische Schuld) als
Verduflerungspreis einer tatsachlichen oder hypothetischen Transaktion zwischen beliebigen unab-
hiangigen Marktteilnehmern unter marktiiblichen Bedingungen. Der Standard ist jedoch nicht auf
Bewertungen in Verbindung mit IAS 36, IAS 17 und bei Geschiftsvorfillen im Rahmen von nach
IFRS 2 bilanzierten aktienorientierten Vergiitung anzuwenden. Neben neuen Definitionen wurden
auch die erforderlichen Anhangangaben im Zusammenhang mit einer Bewertung zum beizulegenden
Zeitwert erweitert. Offenzulegen sind kiinftig unter anderem die Bewertungsmethoden, die auf die
zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Vermogenswerte und Schulden angewandt werden, einschlief3-
lich der in diesen Bewertungsmethoden verwendeten Eingangsgrofien, sowie die Auswirkungen auf
das Konzernergebnis. Der neue Standard ist erstmals fiir Geschéftsjahre anzuwenden, die am oder
nach dem 1. Januar 2013 beginnen. Die Regelungen des IFRS 13 werden im Konzernabschluss der
Tognum AG Auswirkungen auf die erforderlichen Angabepflichten in Bezug auf die Bewertung zum
beizulegenden Zeitwert haben.



- Das IASB verbffentlichte am 20. Dezember 2010 Anderungen zu IAS 12 »Ertragsteuern« und zu SIC-21
»Ertragsteuern — Realisierung von neu bewerteten, nicht planméfig abzuschreibenden Vermégens-
werten«. Bei Immobilien, die nach IAS 40 zum Zeitwertmodell bilanziert werden, ist eine Beurteilung
notwendig, ob sich temporire steuerliche Differenzen durch Nutzung oder durch Verduflerung um-
kehren. Diese Beurteilung ist oftmals schwierig. Entsprechend nimmt die Anderung eine widerlegbare
Vermutung im IAS 12 auf, dass die Realisierung des Buchwerts im Normalfall durch Verauf3erung
erfolgt. In Landern, in denen bei Verduflerung von Immobilien keine Steuer bzw. lediglich die Ab-
schreibung besteuert wird, wiren entsprechend keine oder nur geringe latente Steuern zu bilanzieren.
Die iibrigen Interpretationen des SIC-21 wurden in den IAS 12 integriert, und der SIC-21 wurde auf-
gehoben. Die Anderung des IAS 12 ist fiir Geschiftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2012
beginnen, retrospektiv anzuwenden. Auswirkungen auf die Tognum-Gruppe werden sich durch die
Uberarbeitung des Standards nicht ergeben.

Neue Standards und Interpretationen bzw. Anderungen von bestehenden Standards und Interpretationen
werden fiir gewohnlich vom Konzern nicht vor dem Zeitpunkt des Inkrafttretens angewendet. Die erst-
malige Anwendung des jeweiligen Standards bzw. der jeweiligen Interpretation ist mit der verpflichtenden
Anwendung in der Européischen Union (nach Endorsement) beabsichtigt.

WAHRUNGSUMRECHNUNG

Die Jahresabschliisse der auslindischen Konzernunternehmen, deren funktionale Wahrung nicht der
Euro ist, werden nach dem Konzept der funktionalen Wahrung in die Konzernberichtswihrung Euro
umgerechnet. In der Regel ist die funktionale Wahrung der ausldndischen Konzernunternehmen die
jeweilige Landeswdhrung. Eine Ausnahme ist der Teilkonzern der Tognum Asia Pte. Ltd., Singapur/
Singapur, dessen funktionale Wihrung der Euro ist.

Vermégenswerte und Schulden werden mit dem Kurs zum Bilanzstichtag in Euro umgerechnet, Aufwen-
dungen und Ertrige zu gewogenen Durchschnittskursen der jeweiligen Periode. Die Differenzen aus der
Umrechnung werden ergebnisneutral in das Eigenkapital einbezogen. Eine erfolgsneutral im Eigenkapital
erfasste Umrechnungsdifferenz wird erst dann ergebniswirksam erfasst, wenn die entsprechende Unter-
nehmenseinheit entkonsolidiert wird.

Fremdwiéhrungsgeschifte werden mit den Wechselkursen zum Transaktionszeitpunkt in die funktionale
Wihrung umgerechnet. Gewinne und Verluste, die aus der Erfiillung solcher Transaktionen sowie aus
der Umrechnung von zum Stichtagskurs in Fremdwéihrung gefithrten monetiren Vermégenswerten und
Schulden resultieren, werden ergebniswirksam erfasst.

Da die Tognum AG kein Tochterunternehmen mit Sitz in einem Hyperinflationsland hat, war eine Rech-
nungslegung gemaf$ den Regelungen des IAS 29 »Rechnungslegung in Hochinflationslindern« nicht

notwendig.

Fiir die wichtigsten Fremdwéhrungen der Tognum-Gruppe gelten folgende Wahrungskurse:

Stichtagskurs Durchschnittskurs

01.01. - 01.01. -
LAND Wahrung 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2011
GroRbritannien GBP 0,8608 0,8353 0,8579 0,8679
Australien AUD 1,3136 1,2723 1,4430 1,3484
Japan JPY 108,6500 100,2000 116,2654 110,9500
Singapur SGD 1,7136 1,6819 1,8062 1,7489
Schweiz CHF 1,2504 1,2156 1,3807 1,2326

USA usD 1,3362 1,2939 1,3260 1,3920
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ANNAHMEN, SCHATZUNGEN UND ERMESSENSAUSUBUNG DES MANAGEMENTS

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind bis zu einem gewissen Grad Annahmen zu treffen und
Schitzungen vorzunehmen, die sich auf die Héhe und den Ausweis der bilanzierten Vermégenswerte
und Schulden, der Ertrage und Aufwendungen sowie der Eventualschulden auswirken.

Die Annahmen und Schitzungen beziehen sich im Wesentlichen auf

- die Abbildung zur Bilanzierung von Unternehmenserwerben,

- die Beurteilung der Werthaltigkeit von immateriellen Vermogenswerten
(insbesondere der Geschifts- oder Firmenwerte),

- die Aktivierung von selbst erstellten Vermogenswerten (Entwicklungskosten),

- die konzerneinheitliche Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern fiir immaterielle
Vermogenswerte und Sachanlagen,

- die Einbringbarkeit von Forderungen,

- die Bewertung von Vorriten,

- die Ermittlung der Gesamtkosten bei langfristigen Dienstleistungsvertrigen,

- die Beurteilung wirtschaftlicher Chancen und Risiken von Leasingvertragen sowie

- die Bilanzierung und Bewertung von Pensionsriickstellungen und sonstigen Riickstellungen.

Im Rahmen von Unternehmenserwerben werden im Allgemeinen Schitzungen zur Ermittlung des Zeit-
werts (Fair Value) der erworbenen Vermégenswerte vorgenommen. Grundsitzlich wird der Zeitwert
anhand einer geeigneten Bewertungsmethode ermittelt, die in der Regel auf der Prognose zukiinftiger
Zahlungsmittelfliisse beruht. In Ausnahmeféllen werden externe Sachverstindige hinzugezogen.

Zur Priifung der Werthaltigkeit der Geschifts- oder Firmenwerte wird fiir die zahlungsmittelgeneriereden
Einheiten (ZGE), denen ein Geschifts- oder Firmenwert zugeordnet ist, mittels der Discounted-Cashflow-
Methode ein Nutzungswert ermittelt (vgl. Abschnitt 19 | »Immaterielle Vermdgenswerte«). Hierfiir sind
Annahmen iiber die kiinftige Geschéftsentwicklung und tiber allgemeine Rahmendaten zu treffen (z. B.
Zinsniveau, Wechselkursentwicklung). Durch die Verdnderung dieser Einflussfaktoren kann sich der
Nutzungswert der ZGE verdndern, wodurch sich ein Wertminderungsbedarf ergeben konnte.

Selbst erstellte immaterielle Vermogenswerte werden gemafd der auf Seite 126 dargestellten Bilanzierungs-
und Bewertungsmethode aktiviert. Um die zu aktivierenden Betrége zu ermitteln, hat die Tognum AG
Annahmen iiber die Hohe der erwarteten kiinftigen Cashflows aus diesen Vermégenswerten, iiber die
anzuwendenden Zinssitze und iiber den Zeitraum des Zuflusses von erwarteten zukiinftigen Cashflows
zu treffen, die die Vermdgenswerte voraussichtlich generieren werden.

Bei immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen unterliegt die konzerneinheitliche Festlegung der
wirtschaftlichen Nutzungsdauern der Einschitzung der Unternehmensleitung.

Fir Forderungen kénnen sich Bonitdts- und Ausfallrisiken insoweit ergeben, dass Kunden ihren Zahlungsver-
pflichtungen nicht nachkommen und dadurch Vermégensverluste auftreten. Die Ermittlung der erforderli-
chen Wertberichtigungen erfolgt u. a. unter Beriicksichtigung der Kundenbonitat, vorliegender Sicherheiten
sowie von Erfahrungen aufgrund historischer Ausfallraten. Der tatsichliche Zahlungsausfall der Kunden
kann infolge der zugrunde gelegten Einflussfaktoren vom erwarteten Zahlungsausfall abweichen.

Die Bewertung der Vorrite erfolgt zum niedrigeren Wert aus Anschaffungs- und Herstellungskosten und
Nettoverauflerungswert. Zur Ermittlung des Nettoverauflerungswerts werden vom voraussichtlichen
Verkaufspreis des Endprodukts die bis zur Fertigstellung anfallenden Kosten abgezogen. Sofern Annah-
men zu den kiinftigen Marktpreisen oder Absatzméoglichkeiten des Endprodukts nicht zutreffen, kann es
hierdurch zu einem weiteren Wertminderungsbedarf fiir den Vorratsbestand kommen.

Erlose aus langfristigen Dienstleistungsvertragen (im Wesentlichen Wartungsvertrige) werden unter Riick-
griff auf den jeweiligen Fertigstellungsgrad erfasst. Im Rahmen der Cost-to-Cost-Methode ist hierfiir die



125

Ermittlung der voraussichtlichen Gesamtkosten erforderlich, die auf Erfahrungswerten aus fritheren
Auftrigen basiert. Sollte es aber aufgrund von nicht vorhersehbaren Sondereffekten zu Abweichungen
von den Schitzwerten kommen, kénnte zum Bilanzstichtag ein zu hoher Fertigstellungsgrad ermittelt
worden sein, wodurch zu hohe Umsatzerlose erfasst wiirden (hinsichtlich des Gesamtbetrags der Umsatz-
erl6se aus Dienstleistungsvertrigen wird auf Abschnitt 4 | »Umsatzerlose« des Konzernanhangs verwiesen).

Fiir die wirtschaftliche Zurechnung von Leasingobjekten ist entscheidend, wer die mit dem Eigentum
des Objekts verbundenen wesentlichen wirtschaftlichen Risiken und Chancen tragt. Hierfiir sind u. a.
Annahmen zum Marktpreis des Leasingobjekts am Vertragsende und zum Barwert der Mindestleasing-
zahlungen zu treffen.

Fiir die Bilanzierung von Riickstellungen hat die Unternehmensleitung Annahmen zu treffen, mit welcher
Wabhrscheinlichkeit der Tognum AG aufgrund bestimmter Geschiftsvorfille ein Abfluss wirtschaftlichen
Nutzens droht. Der Bewertung von Riickstellungen liegen Schitzungen iiber die Hohe und den Zeitpunkt
der méglichen wirtschaftlichen Abfliisse zugrunde. Sofern Hohe und Zeitpunkt der Inanspruchnahmen
von den getroffenen Schitzungen abweichen, sind Auswirkungen auf das Ergebnis der Tognum AG moglich.

Den Annahmen und Schitzungen liegen Pramissen zugrunde, die auf dem jeweils aktuellen Kenntnis-
stand beruhen. Durch unvorhersehbare und auflerhalb des Einflussbereichs des Managements liegende
Entwicklungen kénnen die sich spiter tatsichlich einstellenden Betrédge von den urspriinglich geschitz-
ten Werten abweichen. In diesem Fall werden die Pramissen und, falls erforderlich, die Buchwerte der
betroffenen Vermégenswerte und Schulden entsprechend angepasst. Andere Ermessensausiibungen des
Managements bei der Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die die Betrige im
Konzernabschluss wesentlich beeinflussen, stellen sich wie folgt dar:

- Die Tognum-Gruppe erfasst versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus Pensionsriick-
stellungen mithilfe der Korridormethode. Die Korridormethode wurde aufgrund der geringeren
Volatilitat und deren Auswirkung auf das Eigenkapital gewihlt. Die Anwendung einer anderen
Methode zur Erfassung von versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten in Uberein-
stimmung mit IAS 19 wiirde ggf. zu Auswirkungen auf die Pensionsriickstellung und die Konzern-
gesamtergebnisrechnung fithren.

- Aktive latente Steuern diirfen nur insoweit angesetzt werden, wie es wahrscheinlich ist, dass zukiinftig
ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur Verfiigung steht. Eine Ermessensausiibung ist not-
wendig, um zu beurteilen, ob diese Anspriiche realisiert werden konnen.

- Bei einem Verhéltnis zwischen Unternehmen der Tognum-Gruppe und sogenannten Zweckgesell-
schaften (z. B. Leasingobjektgesellschaften) ist eine Einschitzung dahin gehend vorzunehmen, ob die
Zweckgesellschaften durch die Tognum-Gruppe beherrscht werden. Innerhalb der Tognum-Gruppe
gibt es Geschaftsbeziehungen mit Leasingobjektgesellschaften, bei denen eine Konsolidierungspflicht
nach Gesamtwiirdigung aller Chancen und Risiken verneint wurde.

ERTRAGS- UND AUFWANDSREALISIERUNG

Die Erfassung von Umsatzerl6sen und sonstigen betrieblichen Ertrigen aus dem Verkauf von Giitern
erfolgt zu dem Zeitpunkt, an dem die mafigeblichen Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum der
verkauften Waren und Erzeugnisse verbunden sind, auf den Kéufer iibertragen werden, und wenn es
hinreichend wahrscheinlich ist, dass der Tognum-Gruppe der wirtschaftliche Nutzen aus dem Verkauf
zuflieBen wird.

Ertrige aus der Erbringung von Dienstleistungen werden entsprechend dem Fertigstellungsgrad der je-
weiligen Geschifte erfasst. Bei langfristigen Service- und Wartungsvertragen und verlingerten separat
berechneten Gewihrleistungen werden die Umsatzerlose in der Regel linear iber die Vertragslaufzeit
verteilt oder - sofern die Leistungserbringung nicht linear erfolgt — entsprechend der Relation der bereits
angefallenen Kosten zu den erwarteten Gesamtkosten (Cost-to-Cost-Methode) erfasst. Die Ermittlung
der erwarteten Gesamtkosten erfolgt auf Basis von Erfahrungswerten.
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Als Hersteller von Motoren und Antriebs- und Energieerzeugungssystemen betreibt die Tognum-Gruppe
auch die Aufarbeitung von Motoren und das dazugehorige Ersatzteilgeschift. Es unterteilt sich in das
Geschift und den Vertrieb von neuen Ersatzteilen (vgl. hierzu »Grundsitze zur Ertragsrealisierung beim
Verkauf von Waren«) sowie von neuwertigen, aber aufgearbeiteten Ersatzteilen. Die beim Verkauf dieser
aufgearbeiteten Motoren oder Teile erhaltene Pfandzahlung wird - angelehnt an die Bilanzierung klassi-
scher Pfandsysteme - als Riickstellung bilanziert, wobei eine geschitzte Riicklaufquote zum Zeitpunkt
des Inverkehrbringens herangezogen wird.

Erlésschmilerungen wie Riicklieferungen, Rabatte, Skonti und Boni werden von den Bruttoerlosen abge-
setzt. Die Herstellungskosten des Umsatzes enthalten die Kosten der verkauften eigengefertigten Erzeugnisse
sowie die Einstandskosten der verkauften Handelswaren. Zu den Herstellungskosten der eigengefertigten
Erzeugnisse gehoren die direkt zurechenbaren Material- und Fertigungseinzelkosten, die zurechenbaren Teile
der Produktionsgemeinkosten einschliefllich der Abschreibungen auf Produktionsanlagen, die iibrigen
immateriellen Vermogenswerte und die Abwertungen von Vorriten. Nutzungsentgelte und Lizenzgebiihren
werden entsprechend der wirtschaftlichen Gegebenheiten der Transaktionen abgegrenzt und vereinnahmt.

In unmittelbarem Zusammenhang mit dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung von qualifizierenden
Vermogenswerten (also Vermogenswerten, fiir die ein betrichtlicher Zeitraum erforderlich ist, um sie in
ihren beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsfahigen Zustand zu bringen) stehende Fremdkapitalkosten
werden bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Vermogenswerte im Wesentlichen fiir ihre vorgesehene Nut-
zung oder zum Verkauf bereitstehen, zu den Herstellungskosten dieser Vermogenswerte hinzugerechnet.
Erwirtschaftete Ertrdge aus der zwischenzeitlichen Anlage speziell aufgenommenen Fremdkapitals bis zu
dessen Ausgabe fiir qualifizierende Vermogenswerte werden von den aktivierbaren Fremdkapitalkosten
abgezogen. Nicht nach IAS 23 aktivierte Zinsen werden periodengerecht unter Anwendung der Effektiv-
zinsmethode als Aufwand bzw. Ertrag erfasst.

Dividenden werden mit Entstehung des Rechtsanspruchs auf Zahlung erfolgswirksam beriicksichtigt.

IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

ENTGELTLICH ERWORBENE IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE. Entgeltlich erworbene immaterielle
Vermogenswerte sind mit den Anschaffungskosten angesetzt. Sie werden entsprechend ihrer jeweiligen
Nutzungsdauer planméfig abgeschrieben. Die Abschreibung immaterieller Vermdégenswerte erfolgt
linear.

Immaterielle Vermogenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer werden jihrlich mindestens einem
Impairment-Test unterzogen und unterliegen keiner planméafiigen Abschreibung. Mit Ausnahme von
Geschifts- oder Firmenwerten und Markennamen waren im Tognum-Konzern keine immateriellen
Vermogenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer aktiviert.

SELBST ERSTELLTE IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE. Kosten fiir die Entwicklung neuer oder deutlich
verbesserter Produkte und Prozesse werden aktiviert, sofern die Entwicklungskosten verldsslich ermittelt
werden koénnen, das Produkt oder der Prozess technisch und wirtschaftlich realisierbar sowie ein zukiinf-
tiger wirtschaftlicher Nutzen wahrscheinlich ist. Dariiber hinaus muss die Tognum-Gruppe die Absicht
haben, die Entwicklung abzuschlieflen und den Vermogenswert zu nutzen oder zu verkaufen, sowie iiber
zu hierfiir ausreichende Ressourcen verfiigen. Die aktivierten Kosten umfassen Materialkosten, Fertigungs-
lshne und zurechenbare allgemeine Gemeinkosten. Aktivierte Entwicklungskosten werden zu Herstel-
lungskosten abziiglich kumulierter Abschreibungen und Wertminderungen angesetzt.



Hierzu kénnen folgende Kosten zdhlen:

EINZELKOSTEN
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GEMEINKOSTEN (DIREKT ZURECHENBAR)

Materialeinzelkosten

Materialgemeinkosten

Fertigungseinzelkosten

Fertigungsgemeinkosten

Sondereinzelkosten der Fertigung

Abschreibungen des Anlagevermdogens

Entwicklungsbezogene Kosten der Verwaltung

Entwicklungskosten, die die Ansatzkriterien von IAS 38 nicht erfiillen, werden in der Periode aufwands-
wirksam erfasst, in der sie anfallen.

Innerhalb der selbst erstellten immateriellen Vermogenswerte existierte zum Bilanzstichtag ein nach
IAS 23 qualifizierter Vermogenswert, sodass Fremdkapitalkosten in Hohe von 0,9 Mio. Euro (Vorjahr:
0,2 Mio. Euro) aktiviert wurden. Der Zinssatz betrug zum Bilanzstichtag 2,35% (Vorjahr: 2,35 %).

GESCHAFTS- ODER FIRMENWERTE. Der Geschifts- oder Firmenwert entspricht der Differenz zwischen
dem Kaufpreis und dem anteiligen, mit dem zum beizulegenden Zeitwert angesetzten Reinvermogen zum
Zeitpunkt des Erwerbs. Aktivierte Geschifts- oder Firmenwerte werden nicht planméflig abgeschrieben.
Sie werden jahrlich - bei Vorliegen von Anhaltspunkten fiir eine Wertminderung auch unterjahrig -
einem Impairment-Test unterzogen. Weitere Informationen hinsichtlich des Impairment-Tests sind in
Abschnitt 19 | »Immaterielle Vermogenswerte« des Konzernanhangs ersichtlich.

Der planmifligen Abschreibung immaterieller Vermdgenswerte liegen folgende Nutzungsdauern zugrunde:

IN JAHREN Nutzungsdauer

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 2-9
Marke 3-5
Technologie 5-8
Kundenbeziehungen 5-20
Entwicklungskosten in der Produktionsphase 5-10
SACHANLACGEN

Sachanlagen werden zu fortgefithrten Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, vermindert um
kumulierte planmiflige, nutzungsbedingte Abschreibungen sowie kumulierte Wertminderungsaufwen-
dungen.

Die Anschaffungskosten umfassen den Anschaffungspreis, Anschaffungsnebenkosten sowie nachtrég-
liche Anschaffungskosten abziiglich erhaltener Anschaffungspreisminderungen. Die Herstellungskosten
firr selbst erstellte Anlagen enthalten neben den Einzelkosten auch die zurechenbaren Material- und
Fertigungsgemeinkosten. Hierzu gehoren die fertigungsbedingten Abschreibungen sowie die anteiligen
Kosten fiir die betriebliche Altersvorsorge und die freiwilligen sozialen Leistungen. Zum Bilanzstichtag
existierte kein nach IAS 23 qualifizierter Vermogenswert, sodass innerhalb der Sachanlagen keine
Fremdkapitalkosten aktiviert wurden.
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Die Abschreibung auf Sachanlagen wird, dem wirtschaftlichen Nutzenverlauf entsprechend, planméf3ig
linear vorgenommen. Grundstiicke werden nicht planmafig abgeschrieben.

Nach IAS 16.51 sind der Restwert und die Nutzungsdauer eines Vermogenswerts mindestens zum Ende des
Geschiftsjahres zu tiberpriifen. Im Geschiftsjahr 2011 wurde eine Neueinschitzung der wirtschaftlichen
Nutzungsdauern verschiedener Sachanlagen vorgenommen. Aus der vorgenommenen Neueinschétzung
der wirtschaftlichen Nutzungsdauern in »Technische Anlagen und Maschinen« ergab sich zum 31. Dezem-
ber 2011 eine Ergebnisentlastung in Hohe von 13,4 Mio. Euro. Uber den Verlauf der Restnutzungsdauer
gleicht sich der Effekt aus der Anpassung der Nutzungsdauern wieder aus.

Den planmifligen Abschreibungen liegen folgende Nutzungsdauern zugrunde:

Nutzungsdauer
IN JAHREN 2010 2011
Cebdude 8-50 8-50
Technische Anlagen und Maschinen 5-10 5-20
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 3-14 3-14

WERTMINDERUNGEN VON IMMATERIELLEN VERMOGENSWERTEN

UND SACHANLAGEN

Fiir Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte mit bestimmter Nutzungsdauer wird gemaf3 IAS 36
mindestens an jedem Bilanzstichtag tiberpriift, ob Anhaltspunkte fiir mogliche Wertminderungen vorliegen.
Ist dies der Fall, wird der erzielbare Betrag des Vermogenswerts bestimmt. Der erzielbare Betrag ist als
der hohere Betrag aus beizulegendem Zeitwert abziiglich Verduflerungskosten und dem Nutzungswert
definiert. Ubersteigt der Buchwert den erzielbaren Betrag des Vermogenswerts, wird ein Wertmin-
derungsverlust in Hohe des den erzielbaren Betrag iibersteigenden Buchwerts erfolgswirksam erfasst.
Fiir den Werthaltigkeitstest (Impairment-Test) werden Vermogenswerte auf der niedrigsten Ebene zu-
sammengefasst, fiir die separate Cashflows identifiziert werden koénnen. Sind die Cashflows fiir einen
Vermogenswert nicht separat identifizierbar, wird der Impairment-Test auf Basis der zahlungsmittelge-
nerierenden Einheiten (ZGE) durchgefiihrt, welcher der Vermogenswert angehort.

Zuschreibungen auf den neuen erzielbaren Betrag erfolgen, wenn die Griinde fiir Wertminderungen aus
den Vorjahren entfallen. Die Wertobergrenze fiir Zuschreibungen sind die fortgefithrten Anschaffungs-
und Herstellungskosten, die sich ergaben, wenn in den Vorjahren keine Wertminderungen erfasst worden
waren.

Zur Durchfithrung des jahrlichen Impairment-Tests fiir Geschifts- oder Firmenwerte werden diese den
ZGE zugeordnet. Die ZGE werden dann jédhrlich mindestens einmal auf Werthaltigkeit gepriift oder
wenn Anhaltspunkte vorliegen, dass der Buchwert der ZGE iiber dem erzielbaren Betrag liegt. Sofern der
erzielbare Betrag der ZGE nicht den Buchwert ihres Reinvermdgens deckt, werden die Wertminderungen
erfolgswirksam nach den Vorschriften des IAS 36 vorgenommen. Eine Wertaufholung des Geschifts- oder
Firmenwerts in den Folgeperioden ist ausgeschlossen. Die Wertminderung von immateriellen Vermogens-
werten mit unbestimmter Nutzungsdauer wird nach denselben Grundsétzen vorgenommen.

VORRATE

Unter den Vorriten werden Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, unfertige Erzeugnisse und Leistungen, fertige
Erzeugnisse und Waren sowie geleistete Anzahlungen ausgewiesen. Der Ansatz erfolgt zu Anschaffungs-
oder Herstellungskosten, die mithilfe der Einzelzuordnung bestimmten Vorriten zugeordnet werden. Ist
dies nicht moglich, erfolgt die Zurechnung nach der Durchschnittsmethode. Zur Bemessung der Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten wird die Standardkostenmethode herangezogen, bei der die normale Hohe
des Materialeinsatzes und der Lohne sowie die normale Leistungsfahigkeit und Kapazititsauslastung
beriicksichtigt werden.



Die Bewertung der Vorrite erfolgt zum niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten
und dem NettoverdufSerungswert. Entfallen die Griinde fiir Wertminderungen, werden entsprechende
Zuschreibungen auf den neuen Nettoverduflerungswert vorgenommen. Wertobergrenze sind die histori-
schen (bzw. fortgeschriebenen) Anschaffungs- oder Herstellungskosten.

ZUR VERAUSSERUNG GEHALTENE LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE

UND SCHULDEN

Langfristige Vermogenswerte (oder eine Verduflerungsgruppe) werden als zur Verduflerung gehalten
Kklassifiziert und zum niedrigeren Wert aus Buchwert oder beizulegendem Zeitwert abziiglich Verkaufs-
kosten bewertet, wenn ihr Buchwert im Wesentlichen durch einen Verkauf und nicht durch die fortge-
setzte betriebliche Nutzung erl6st wird.

LATENTE STEUERN

Latente Steuern werden entsprechend IAS 12 auf temporire Differenzen zwischen den bilanziellen Wert-
ansitzen in der IFRS-Bilanz und in der Steuerbilanz gebildet. Daneben sind auch aktive latente Steuern
auf steuerliche Verlustvortrage erfasst, sofern sich aus der erwarteten Nutzung bestehender Verlustvor-
trage Steuerminderlasten in den Folgejahren ergeben. Fiir die Berechnung der latenten Steuern werden
jeweils die in den einzelnen Lindern zum Realisierungszeitpunkt giiltigen bzw. mit hinreichender Wahr-
scheinlichkeit erwarteten Steuersétze verwendet.

Zum Bilanzstichtag werden die aktivierten aktiven latenten Steuern auf ihre Werthaltigkeit tiberpriift und in
dem Umfang reduziert, in dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes
Ergebnis im relevanten Planungszeitraum zur Verfiigung stehen wird. Bisher nicht angesetzte latente Steuer-
anspriiche werden am Bilanzstichtag neu iiberpriift und in dem Umfang angesetzt, in dem es wahrschein-
lich geworden ist, dass ein kiinftiges zu versteuerndes Ergebnis zur Realisierung des latenten Steueranspruchs
erzielt wird.

Aus dem erstmaligen Ansatz eines Geschifts- oder Firmenwerts, eines Vermogenswerts oder einer Ver-
bindlichkeit im Rahmen eines Geschiftsvorfalls, bei dem es sich nicht um einen Unternehmenszusam-
menschluss handelt und bei dem durch diesen erstmaligen Ansatz weder das bilanzielle Ergebnis vor
Ertragsteuern noch das zu versteuernde Ergebnis beeinflusst wird, werden keine latenten Steuern angesetzt.

Latente Steueranspriiche und latente Steuerschulden werden miteinander verrechnet, wenn der Konzern
einen einklagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatsichlichen Steuererstattungsanspriiche gegen tat-
sichliche Steuerschulden hat und sich diese auf Ertragsteuern desselben Steuersubjekts und derselben
Steuerbehorde beziehen.

ORIGINARE FINANZINSTRUMENTE

Finanzinstrumente sind Vertrige, die bei dem einen Unternehmen zu einem finanziellen Vermégenswert
und bei dem anderen Unternehmen zu einer finanziellen Verbindlichkeit oder einem Eigenkapitalinstru-
ment fithren.

Finanzielle Vermogenswerte und Verbindlichkeiten werden in der Bilanz angesetzt, wenn die Tognum-
Gruppe Vertragspartei eines Finanzinstruments wird. Beim erstmaligen Ansatz werden finanzielle
Vermogenswerte zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Folgebewertung ist abhédngig von der Klassi-
fizierung.

IAS 39 unterteilt finanzielle Vermogenswerte in folgende Kategorien:

- erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermogenswerte,
- bis zur Endfilligkeit gehaltene Finanzinvestitionen,

- Kredite und Forderungen sowie

- zur Verduflerung verfiigbare finanzielle Vermogenswerte.
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Finanzinstrumente der Kategorie »Kredite und Forderungen« werden bei Lieferung und Leistungserfiillung
erfasst, also zum Zeitpunkt des Entstehens des Zahlungsanspruchs (Erfiillungstag). Derivate werden zum
Handelstag, alle iibrigen finanziellen Vermdgenswerte zum Erfiillungstag eingebucht. Der Handelstag ist
der Tag, an dem die Tognum-Gruppe die Verpflichtung zum Kauf oder Verkauf eines Vermdgenswerts
eingegangen ist. Der Erfiillungstag ist der Tag, an dem ein Vermogenswert an oder durch das Unternehmen
geliefert wird.

Die Ausbuchung eines finanziellen Vermdgenswerts erfolgt zum Zeitpunkt des Verkaufs (Handelstag) oder
bei Erloschen des Anspruchs. Eine Ausbuchung wird auch dann vorgenommen, wenn eine Forderung
uneinbringlich geworden ist. Die bei der Ausbuchung entstandenen Gewinne oder Verluste werden
erfolgswirksam behandelt.

Bei einem Finanzinstrument wird eine Wertminderung vorgenommen, wenn objektive Anzeichen hierfiir
vorliegen. Fiir ein Finanzinstrument kénnen solche Anzeichen sein:

- erhebliche finanzielle Schwierigkeiten des Emittenten,

- Vertragsbruch des Schuldners, z. B. Ausfall von Zins- oder Tilgungszahlungen,

- Zugestindnisse an einen Schuldner, die im Regelfall nicht gewéhrt wiirden,

- eine hohe Wahrscheinlichkeit eines Insolvenzverfahrens oder eines sonstigen Sanierungsbedarfs
beim Schuldner,

- beobachtbare Daten, die auf eine Minderung der erwarteten kiinftigen Zahlungsstrome schliefien lassen
(z. B. nachteilige Verdnderungen im Zahlungsverhalten von Schuldnern, nationale oder lokale wirt-
schaftliche Gegebenheiten), sowie

- ein nachhaltiges oder signifikantes Absinken des beizulegenden Zeitwerts von Eigenkapitalinstru-
menten unter die Anschaffungskosten.

Die Ermittlung eines Wertminderungsaufwands unter Riickgriff auf die objektiven Hinweise erfolgt jeweils
unter Beriicksichtigung von gehaltenen Sicherheiten bzw. sonstigen Kreditverbesserungen. Der Buch-
wert des Vermogenswerts wird unter Verwendung eines Wertberichtigungskontos reduziert und der
Wertminderungsverlust erfolgswirksam erfasst. Basierend auf dem urspriinglichen Effektivzinssatz des
Vermogenswerts werden auf den geminderten Buchwert weiterhin Zinsertrage erfasst. Forderungen
werden einschliellich der damit verbundenen Wertberichtigung ausgebucht, wenn sie als uneinbringlich
eingestuft und sdmtliche Sicherheiten in Anspruch genommen und verwertet wurden. Erh6ht oder ver-
ringert sich die Hohe eines geschitzten Wertminderungsaufwands in einer folgenden Berichtsperiode
aufgrund eines Ereignisses, das nach der Erfassung der Wertminderung eintritt, wird der frither erfasste
Wertminderungsaufwand durch Anpassung des Wertberichtigungskontos erfolgswirksam erhéht oder
verringert. Wird eine ausgebuchte Forderung aufgrund eines Ereignisses, das nach der Ausbuchung ein-
tritt, spater wieder als einbringlich eingestuft, wird der entsprechende Betrag unmittelbar erfolgswirksam
erfasst. Der Barwert der erwarteten kiinftigen Cashflows wird mit dem urspriinglichen Effektivzinssatz
des finanziellen Vermogenswerts abgezinst.

Ausgereichte Kredite, Forderungen und Verbindlichkeiten sowie bis zur Endfélligkeit gehaltene Finanz-
investitionen werden unter Verwendung der Effektivzinsmethode zu fortgefithrten Anschaffungskosten
bewertet. Darunter fallen sonstige Forderungen, finanzielle Vermogenswerte und Verbindlichkeiten sowie
Finanzschulden.

Die Kategorie »Zur Verduflerung verfiigbare finanzielle Vermogenswerte« umfasst alle finanziellen
Vermogenswerte, die keiner der anderen Bewertungskategorien zugeordnet werden. Als ein mdglicher
Anwendungsfall von zur Verduflerung verfiigbaren finanziellen Vermogenswerten werden Wertpapiere
mit ihrem beizulegenden Zeitwert und erstmalig zum Erfiillungstag angesetzt. Anderungen des beizule-
genden Zeitwerts werden nach Beriicksichtigung latenter Steuern erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.
Die Realisierung von Gewinnen und Verlusten erfolgt erst, wenn der finanzielle Vermdgenswert ausge-
bucht wird oder eine dauerhafte Wertminderung des Vermdgenswerts vorliegt.



Beteiligungen werden ebenfalls den zur Verdulerung verfiigbaren finanziellen Vermdgenswerten zuge-
rechnet, sofern nicht von der Méglichkeit des IAS 39 Gebrauch gemacht wird, diese erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Da fiir die nicht borsennotierten Beteiligungen, die als zur Verau-
Berung verfiigbare finanzielle Vermégenswerte kategorisiert sind (dabei handelt es sich ausschliefilich
um Anteile an GmbHs bzw. vergleichbaren auslandischen Rechtsformen), kein aktiver Markt existiert,
mit dessen Hilfe die beizulegenden Zeitwerte verldsslich ermittelt werden kénnen, und sich der beizule-
gende Zeitwert nicht mit vertretbarem Aufwand auf anderem Wege zuverléssig ermitteln lasst, erfolgt die
Bewertung zu fortgefithrten Anschaffungskosten. Fiir diese Beteiligungen liegt zum Bilanzstichtag keine
Verduflerungsabsicht vor.

Beteiligungen, bei denen von der Méglichkeit des IAS 39 Gebrauch gemacht wird (Fair Value Option),
werden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Der Zeitwert wird unter Anwendung
anerkannter finanzmathematischer Modelle (Bewertungsmethoden) und unter Zugrundelegung instru-
mentenspezifischer Marktparameter ermittelt.

Finanzielle Verbindlichkeiten umfassen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die
tibrigen Verbindlichkeiten einschliefllich Finanzschulden. Sie sind anzusetzen, wenn der Konzern Ver-
tragspartei der Regelungen eines Finanzinstruments wird. Verbindlichkeiten, die aus einer Verpflichtung
zum Kauf von Giitern oder Dienstleistungen eingegangen werden, sind am Erfiillungstag der zugrunde-
liegenden Lieferungen bzw. Leistungen anzusetzen. Im Falle von Finanzverbindlichkeiten ist die entspre-
chende Verbindlichkeit zum Erfiillungstag anzusetzen, also am Tag der Wertstellung. Derivate werden
zum Handelstag bilanziert. Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn sie erfiillt, d. h. wenn
die im Vertrag genannten Verpflichtungen getilgt, aufgehoben oder ausgelaufen sind. Der erstmalige
Ansatz erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. Im Falle einer finanziellen Verbindlichkeit, die nicht erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet wird, erfolgt die Bewertung nach Abzug von Transaktions-
kosten von der erhaltenen Gegenleistung. Die Folgebewertung ist abhingig von der Kategorisierung.

IAS 39 unterteilt finanzielle Verbindlichkeiten in folgende Kategorien:

- erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten und
- sonstige Verbindlichkeiten.

In den Folgeperioden werden sonstige Verbindlichkeiten zu fortgefithrten Anschaffungskosten bewertet.
Fiir kurzfristige Verbindlichkeiten bedeutet dies, dass sie mit ihrem Riickzahlungs- bzw. Erfillungsbetrag
angesetzt werden. Langfristige Verbindlichkeiten und Finanzschulden werden unter Verwendung der
Effektivzinsmethode bilanziert.

Im Sinne einer transparenteren Unternehmensberichterstattung fasst die Tognum AG Finanzinstrumente
gemifd IFRS 7.6 entsprechend ihrer jeweils zugrunde liegenden Charakteristika in verschiedene Klassen
zusammen. Zum Bilanzstichtag bestanden folgende Klassen finanzieller Vermdgenswerte und Verbind-
lichkeiten:

- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,

- Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente,

- zur Verduflerung verfiigbare finanzielle Vermégenswerte,

- zum beizulegenden Zeitwert erfolgswirksam bewertete finanzielle Vermogenswerte
(z. B. beizulegender Zeitwert von Derivaten ohne Sicherungsbeziehung),

- sonstige Forderungen und Vermégenswerte,

- Finanzierungsverbindlichkeiten,

- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,

- zum beizulegenden Zeitwert erfolgswirksam bewertete finanzielle Verbindlichkeiten
(z. B. beizulegender Zeitwert von Derivaten ohne Sicherungsbeziehung) sowie

- sonstige finanzielle Verbindlichkeiten.
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Hinsichtlich der Zuordnung der einzelnen Klassen zu den entsprechenden Bewertungskategorien nach
IAS 39 verweisen wir auf die Ausfithrungen unter Abschnitt 36 | »Zusitzliche Angaben zu Finanzinstrumen-
ten« im Konzernanhang. Die Bewertungskategorie »Bis zur Endfilligkeit gehaltene Finanzinstrumente«
findet innerhalb der Tognum-Gruppe keine Anwendung.

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE

Im Tognum-Konzern werden derivative Finanzinstrumente zur Reduzierung des Wihrungs- und Zins-
risikos sowie des Risikos schwankender Rohstoffpreise eingesetzt. Im Rahmen der Zugangsbewertung
werden die Derivate zu ihrem beizulegenden Zeitwert am Tag des Vertragsabschlusses bewertet.

Derivative Finanzinstrumente gehoren zur Kategorie »Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert be-
wertete finanzielle Vermogenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten«. Anderungen des beizulegenden
Zeitwerts werden erfolgswirksam erfasst. Hedge Accounting wird im Tognum-Konzern nicht angewendet.

Ebenfalls in die Kategorie »Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermogens-
werte und finanzielle Verbindlichkeiten« fallen Optionen, bei denen der Zeitwert unter Anwendung
anerkannter finanzmathematischer Modelle (Bewertungsmethoden) und unter Zugrundelegung instru-
mentenspezifischer Marktparameter ermittelt wird.

ZUWENDUNGEN DER OFFENTLICHEN HAND

Zuwendungen der 6ffentlichen Hand werden geméf3 IAS 20 »Bilanzierung und Darstellung von Zuwen-
dungen der offentlichen Hand« nur erfasst, wenn eine angemessene Sicherheit dafiir besteht, dass die
damit verbundenen Bedingungen erfiillt und die Zuwendungen gewahrt werden. Investitionszuschiisse
fiir abnutzbare Vermogenswerte werden als Anschaffungskostenminderung behandelt. Damit wird der
Zuschuss ratierlich in Form von geringeren Abschreibungen erfolgswirksam vereinnahmt.

ZAHLUNGSMITTEL
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente umfassen Bargeld und Sichteinlagen, die nur unwesentli-
chen Wertschwankungsrisiken unterliegen, mit einer urspriinglichen Laufzeit von maximal drei Monaten.

LEISTUNGEN AN ARBEITNEHMER

Leistungen an Arbeitnehmer umfassen neben kurzfristig fillig werdenden Leistungen auflerdem Leistun-
gen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses, andere langfristig fillige Leistungen und Leistungen aus
Anlass der Beendigung des Arbeitsverhiltnisses. Die Tognum-Gruppe gewéhrt gegenwirtig fast allen
Mitarbeitern in Deutschland, teilweise aber auch Beschiftigten im Ausland Pensionszusagen.

Plane fir Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhiltnisses werden in Abhidngigkeit von ihrem wirt-
schaftlichen Gehalt, der sich aus den grundlegenden Leistungsbedingungen und Leistungsvoraussetzungen
des Plans ergibt, entweder als Leistungszusagen (Defined Benefit, DB) oder als Beitragszusagen (Defined
Contribution, DC) klassifiziert.

Altersversorgungspléine, die nicht eindeutig als DC klassifiziert werden konnen, sind als DB-Zusagen
anzusehen. Die in der Bilanz angesetzte Riickstellung fiir eine Leistungszusage entspricht dem Saldo aus
dem Barwert der Verpflichtung (Defined Benefit Obligation, DBO) am Bilanzstichtag und dem Zeitwert
eines eventuell vorhandenen Planvermdgens, angepasst um den kumulierten, bisher nicht erfolgswirksam
erfassten nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand und die bisher nicht erfolgswirksam erfassten



versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste. Die Berechnung der DBO beruht auf dem in

IAS 19 vorgeschriebenen Anwartschaftsbarwertverfahren. Zur Ermittlung der DBO wird der Rech-
nungszins zum jeweiligen Bilanzstichtag anhand aktueller Kapitalmarktdaten und mit Blick auf die Fris-
tigkeit der bestehenden Verpflichtungen bestimmt. AufSerdem werden langfristige Trendannahmen fiir
die zu erwartenden Gehalts- und Rentensteigerungen nach dem Prinzip der bestmdéglichen Schétzung
festgelegt und bei der Bewertung beriicksichtigt. Die Verpflichtungen werden jahrlich durch unabhin-
gige qualifizierte Versicherungsmathematiker bewertet.

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden im Aufwand nach der Korridormethode
erfasst. Dabei wird der Anteil der versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste, der am Bilanz-
stichtag 10 % des hoheren Betrags aus DBO bzw. Planvermdégen iibersteigt, ab dem Folgejahr erfolgs-
wirksam auf die restliche durchschnittliche Dienstzeit der Arbeitnehmer verteilt.

Abfindungen werden gezahlt, wenn ein Mitarbeiter vor dem reguldren Renteneintritt entlassen wird
oder gegen eine Abfindung freiwillig aus dem Arbeitsverhiltnis ausscheidet, und werden erfasst, wenn
der Tognum-Konzern eine nicht riickgangig zu machende Verpflichtung eingegangen ist. Leistungen,
die mehr als zw6lf Monate nach dem Bilanzstichtag fallig werden, werden auf ihren Barwert abgezinst.

AKTIENBASIERTE VERGUTUNGSFORMEN

Die bei einer aktienbasierten Vergiitungstransaktion erhaltenen oder erworbenen Giiter oder Dienstleis-
tungen werden zum Zeitpunkt des Erwerbs der Giiter oder des Erhalts der Dienstleistungen angesetzt
bzw. als Aufwand erfasst. Es wird eine entsprechende Zunahme im Eigenkapital verbucht, wenn die Giiter
oder Dienstleistungen bei einer aktienbasierten Vergiitungstransaktion mit Ausgleich durch Eigenkapital-
instrumente erhalten werden, oder eine Schuld angesetzt, wenn die Giiter oder Dienstleistungen bei
einer aktienbasierten Vergiitungstransaktion mit Barausgleich erworben werden. Im Falle einer aktien-
basierten Vergiitungstransaktion, die in bar abgegolten wird, werden die erworbenen Giiter oder Dienst-
leistungen und wird die entstandene Schuld mit dem beizulegenden Zeitwert der Schuld angesetzt. Bis
zur Begleichung der Schuld wird der beizulegende Zeitwert der Schuld zu jedem Bilanzstichtag neu
bestimmt, und alle Anderungen des beizulegenden Zeitwerts werden erfolgswirksam erfasst.

SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN

Sonstige Riickstellungen werden fiir Verpflichtungen gebildet, die aus vergangenen Ereignissen resul-
tieren, die wahrscheinlich zu einer wirtschaftlichen Belastung fithren werden und deren Héhe sich
verldsslich schitzen lasst.

Riickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit ihrem abgezinsten Erfiillungs-
betrag bewertet. Aus der Aufzinsung resultierende Erh6hungen der Riickstellung werden im iibrigen
Finanzergebnis erfasst.

LEASING

Das wirtschaftliche Eigentum an Leasinggegenstidnden ist in Ubereinstimmung mit IAS 17 »Leasingver-
héltnisse« dem Leasingnehmer zuzurechnen, wenn dieser alle wesentlichen mit dem Gegenstand verbun-
denen Chancen und Risiken tragt (Finanzierungsleasing). Leasingverhaltnisse, bei denen der primare
Teil der Chancen und Risiken beim Leasinggeber verbleibt, werden als Operating Leasing klassifiziert.
Die diesbeziiglich geleisteten Zahlungen werden linear iiber die Dauer des Leasingverhiltnisses aufwands-
wirksam erfasst.

133



134

UBERBLICK

KONZERNLAGEBERICHT

SERVICE

ZUSAMMENFASSUNG AUSGEWAHLTER BEWERTUNGSMETHODEN

POSITION

BEWERTUNGSMETHODE

Aktiva

Ceschafts- oder Firmenwerte

(Fortgefiihrte) Anschaffungskosten
(Folgebewertung: Impairment-Test)

Sonstige immaterielle Vermogenswerte

Entgeltlich erworbene sonstige immaterielle Vermogenswerte

(Fortgefiihrte) Anschaffungskosten

Selbst erstellte immaterielle Vermégenswerte

Herstellungskosten der Entwicklung
(Einzelkosten und direkt zurechenbare Gemeinkosten)

Sachanlagen

(Fortgefiihrte) Anschaffungskosten

Finanzielle Vermégenswerte

Kredite und Forderungen

(Fortgefiihrte) Anschaffungskosten

Bis zur Endfalligkeit gehalten

(Fortgefiihrte) Anschaffungskosten

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert

Erfolgswirksam zum Fair Value

Zur Verauferung verflighar Erfolgsneutral zum Fair Value

Vorrdte Niedrigerer Wert aus Anschaffungskosten
und NettoverduRerungswert

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (Fortgefuihrte) Anschaffungskosten

Zahlungsmittel Nennwert

Passiva

Rickstellungen

Pensionsriickstellungen Projected Unit Credit Method (Anwartschaftsbarwertverfahren)

Sonstige Rickstellungen Erfullungsbetrag (mit héchster Eintrittswahrscheinlichkeit)

Finanzielle Schulden

Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten (Fortgefiihrte) Anschaffungskosten

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert Erfolgswirksam zum Fair Value

Sonstige Verbindlichkeiten Erfullungsbetrag

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (Fortgefiihrte) Anschaffungskosten

FINANZRISIKOMANAGEMENT

Als weltweit agierender Konzern ist die Tognum-Gruppe im Zuge ihrer operativen Geschéftstatigkeit
und im Finanzierungsbereich Wihrungs- und Zinsrisiken sowie in gewissem Mafe auch Rohstoffpreis-
risiken ausgesetzt. Durch den Einsatz derivativer Finanzinstrumente werden diese Risiken begrenzt bzw.
eliminiert. Alle notwendigen Sicherungsmafinahmen werden grundsétzlich durch das Group Treasury
des Tognum-Konzerns durchgefiihrt.

Zur weiteren Erlduterung des Risikomanagements wird an dieser Stelle auf den Risikobericht verwiesen,
der Bestandteil des Konzernlageberichts ist.

FREMDWAHRUNGSRISIKO. Die Wahrungsrisiken, denen die Tognum-Gruppe ausgesetzt ist, resultieren
insbesondere aus Geschéftsabschliissen mit internationalen Vertragspartnern, die zu Zahlungsstromen in
einer anderen Wihrung als der funktionalen Wéhrung des jeweiligen Tochterunternehmens fithren. Die
Tognum-Gruppe reduziert dieses Risiko, indem sie Geschaftstransaktionen (Verkiufe und Zukiufe von
Produkten und Dienstleistungen sowie Investitions- und Finanzierungsaktivititen) vorzugsweise in der
jeweiligen funktionalen Wihrung abrechnet. Auflerdem wird ein Teil des Fremdwahrungsrisikos aus der
Umsatzlegung durch die Beschaffung von Giitern, Rohstoffen und Dienstleistungen in der entsprechenden
Fremdwéhrung ausgeglichen.

Das verbleibende Fremdwiéhrungsrisiko der Tognum-Gruppe wird zentral fiir alle Konzernunternehmen
durch das Group Treasury des Tognum-Konzerns aktiv gesteuert. Der Einsatz derivativer Finanzinstru-
mente ist durch eine konzernweit verbindliche interne Richtlinie geregelt, die auch den konzeptionellen
Rahmen fiir die Identifizierung und Bestimmung der einzelnen Nettowdhrungspositionen fiir alle Konzern-



unternehmen vorgibt. Sofern dem keine devisenrechtlichen Bestimmungen entgegenstehen, werden
samtliche Sicherungsgeschifte tiber das Group Treasury des Tognum-Konzerns abgewickelt, welches
derivative Finanzinstrumente spiegelbildlich mit externen Partnern abschlief3t.

Fremdwiéhrungsrisiken bestehen vor allem dort, wo Forderungen, Verbindlichkeiten und geplante Trans-
aktionen in einer anderen als der lokalen Wihrung bestehen. Im Tognum-Konzern trifft dies insbesondere
auf den US-Dollar zu, aber auch auf den Singapur-Dollar, das Britische Pfund und den Schweizer Franken.

Die Tognum-Gruppe verfiigt in den bedeutendsten Wihrungen sowohl auf der Umsatz- als auch auf der
Kostenseite iiber erhebliche Wihrungspositionen. Diese gegenldufigen Wahrungspositionen werden fiir
die nidchsten zw6lf Monate ermittelt und flielen saldiert unter Beriicksichtigung der Devisenbestinde in
die transaktionsbezogene Nettofremdwéhrungsposition ein. Diese Nettofremdwéhrungsposition wird
durch den Einsatz von Devisensicherungen aktiv gesteuert. Die transaktionsbezogene Nettofremdwah-
rungsposition nach Sicherungen betrug zum Bilanzstichtag 218,2 Mio. Euro (Vorjahr: 142,8 Mio. Euro).

Daneben bestehen Fremdwiéhrungsrisiken aus sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten und Vermdgens-
werten. Die Fremdwiahrungsrisiken ergeben sich im Wesentlichen aus der US-Dollar-Ziehung im Rahmen
des Konsortialkreditvertrags. Diese US-Dollar-Ziehung dient als Absicherung des translatorischen Risikos,
das der Tognum AG aus den Net Assets der US-Dollar-dominierten Tochterunternehmen entsteht.

Der Betrag der in der Konzerngesamtergebnisrechnung erfassten Kursverluste aus der Realisierung von
Wihrungsforderungen und -verbindlichkeiten sowie aus deren Bewertung und der Bewertung der Devi-
senbestande zum Jahresende belief sich im Jahr 2011 auf - 2,5 Mio. Euro (Vorjahr: Kursverlust von
-10,8 Mio. Euro).

ZINSRIS1KO. Verdnderungen der Marktzinsen wirken sich auf zukiinftige Zinszahlungen fiir variabel
verzinsliche Verbindlichkeiten aus. Wesentliche Zinssatzsteigerungen kénnen daher die Rentabilitit,
Liquiditdt und Finanzlage des Tognum-Konzerns beeintréichtigen.

Die Zinsrisikopositionen der Tognum-Gruppe werden fiir alle Konzernunternehmen zentral gesteuert.
Ziel des Zinsrisikomanagements der Tognum-Gruppe ist es, das Risiko von finanziellen Verlusten auf-
grund nachteiliger Veranderungen des allgemeinen Zinsniveaus zu begrenzen. Zu diesem Zweck werden
Zinsswaps eingesetzt, welche die Zinsdnderungsrisiken aus den variabel verzinslichen Bankverbindlich-
keiten zu einem erheblichen Teil ausschalten. Zum Bilanzstichtag waren die Zinsdnderungsrisiken aus
langfristigen Bankverbindlichkeiten bis zum Ende der Kreditlaufzeit durch Zinsswaps eliminiert. Die

Bewertung der Zinsswaps zum Bilanzstichtag fithrte zu einem Ergebniseffekt von 0,8 Mio. Euro (Vorjahr:

- 8,8 Mio. Euro).

ROHSTOFFPREISRISIKO. Im Zusammenhang mit dem Bezug von Teilelieferungen und Rohstoffen sowie
im Bereich der Energiekosten ist die Tognum-Gruppe Marktpreisrisiken ausgesetzt, die aus den Preis-
schwankungen an den Energie- und Rohstoffmérkten resultieren. Wesentliche Preissteigerungen konnen
daher die Rentabilitit, Liquiditit und Finanzlage des Tognum-Konzerns zusitzlich beeintrichtigen. Die
Tognum-Gruppe begegnet diesen Risiken durch die Vereinbarung von Preisfixierungen im Rahmen
langfristiger Liefervertrage und den Einsatz von Rohstoffsicherungen.

Sofern dem keine rechtlichen oder steuerlichen Bestimmungen entgegenstehen, werden Sicherungsge-
schafte tiber das Group Treasury des Tognum-Konzerns abgewickelt, welches derivative Finanzinstru-
mente spiegelbildlich mit externen Partnern abschlief3t.

Rohstoffpreisrisiken bestehen vor allem dort, wo Preise fiir Vormaterialien an die Preisentwicklungen
der Rohstoffmirkte gekoppelt sind. Hierbei sind neben den Energiekostenveranderungen insbesondere
die Preisentwicklungen von Industriemetallen und Stahl von Bedeutung. Diese Risiken wurden durch
den Einsatz von Commodityswaps begrenzt. Die Bewertung der Commodityswaps zum Bilanzstichtag
fithrte zu einem Ergebniseffekt von 0,5 Mio. Euro (Vorjahr: 0,0 Mio. Euro).
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AUSFALLRISIKO. Im Tognum-Konzern besteht aufgrund der Kundenstruktur keine signifikante Konzen-
tration von Ausfallrisiken hinsichtlich der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Beziiglich der
Werthaltigkeit der Finanzforderungen lagen zum Abschlussstichtag keine Hinweise auf eine Wertminde-
rung vor. Das maximale Ausfallrisiko aus finanziellen Vermégenswerten besteht in der Gefahr des Aus-
falls eines Vertragspartners und daher in Hohe des Buchwerts gegeniiber den jeweiligen Kontrahenten.

Eine Darstellung der Buchwerte und des daraus resultierenden maximalen Ausfallrisikos ist in Abschnitt
36 | »Zusitzliche Angaben zu Finanzinstrumenten« des Konzernanhangs ersichtlich. Des Weiteren verfolgt
der Tognum-Konzern eine Geschiftspolitik, die dieses Risiko im Hinblick auf einzelne Kontrahenten auf
einen bestimmten Betrag beschrinkt. Dem Forderungsausfallrisiko wird durch die hierfiir gebildeten
Wertberichtigungen auf Forderungen Rechnung getragen. Zudem existieren im Zusammenhang mit
langfristigen Ausleihungen Sicherheiten in Form verpfindeter Geschéftsanteile.

LIQuIDITATSRISIKO. Unter Liquiditétsrisiko wird das Risiko verstanden, dass die Tognum-Gruppe nicht
geniigend Finanzmittel besitzt, um ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu kénnen. Diesem Risiko
wird durch ein systematisches Liquiditdtsmanagement begegnet. Eine auf einen festen Planungshorizont
ausgerichtete Liquidititsvorschau sowie im Konzern vorhandene, nicht ausgenutzte Kreditlinien stellen
die Liquiditétsversorgung bei planméfiger Entwicklung sicher. Am Bilanzstichtag standen der Tognum AG
Kreditlinien tiber insgesamt 750,9 Mio. Euro zur Verfiigung (Vorjahr: 619,6 Mio. Euro), davon wurden
425,9 Mio. Euro (Vorjahr: 295,0 Mio. Euro) in Anspruch genommen.

Die folgende Ubersicht zeigt die vertraglich vereinbarten Filligkeitstermine fiir finanzielle Verbindlich-
keiten inklusive vertraglicher Zinszahlungen:

Buchwert Cashflows 2012 Cashflows 2013 Cashflows 2014 Cashflows 22015

IN MIO. EURO 31,12‘22[Ju1r?_ Zinsen Tilgung  Zinsen Tilgung  Zinsen Tilgung  Zinsen Tilgung
Finanzierungsverbim:llithkei‘[en1 4259 6,8 0,6 5,0 300,4 33 6,4 1250
Derivative Finanzinstrumente’ 22,2 3,7 181 4,5 2,8 23 11 0,2
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 363,6 363,6
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 69,7 67,8 0,9 0,9

881,4 10,5 450,2 9,5 304,1 5,6 2,0 6,4 125,2

Buchwert Cashflows 2011 Cashflows 2012 Cashflows 2013 Cashflows 22014

IN MIO. EURO 31,12‘ZZUU1FE Zinsen Tilgung  Zinsen Tilgung  Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung
Finanzierungsverbindlichkeiten® 297,7 2,6 3,0 2,5 03 13 2943
Derivative Finanzinstrumente” 13,7 4,5 9,6 4,5 2,7 23 1.4
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 316,6 316,6
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 62,7 60,8 09 1,0
690,6 7,0 390,0 7,0 3,9 3,5 296,7

" Fiir die langfristigen Finanzverbindlichkeiten wurden jeweils die endfalligen Tilgungsbetrage beriicksichtigt. Fur die Verzinsung der langfris-
tigen Finanzverbindlichkeiten unter dem Konsortialkredit (Facility A1und A2) wurden die zum Bilanzstichtag giiltigen variablen Zinssatze
zugrunde gelegt.

? Unter den Cashflows aus derivativen Finanzinstrumenten sind die zu erwartenden Ausgleichszahlungen aus den bestehenden Zinsswaps
enthalten. Die Buchwerte der Zinsswaps wurden tber die Laufzeit linear, die sonstigen derivativen Finanzinstrumente analog ihrer Fristigkeit
aufgeteilt. Die variablen Zinszahlungen aus den Finanzinstrumenten wurden unter Zugrundelegung der zuletzt festgeschriebenen Zinssatze
ermittelt.



Es wurden alle Instrumente einbezogen, die am 31. Dezember 2011 im Bestand und fiir die Zahlungen
vertraglich bereits vereinbart waren. Planzahlen fiir zukiinftige neue Verbindlichkeiten wurden nicht
berticksichtigt. Fremdwéhrungsbetrage wurden jeweils mit dem Stichtagskassakurs (per 31. Dezember)
umgerechnet.

SENSITIVITATSANALYSEN

Durch Sensitivititsanalysen wird fiir jede Art von Marktrisiko ermittelt, welche Auswirkungen hypothe-
tische Anderungen der jeweiligen Risikovariablen auf das Konzernergebnis sowie auf das Konzerneigen-
kapital, jeweils vor Steuern, zum Bilanzstichtag hitten.

ZINSSENSITIVITAT. Gemdfd den Anforderungen des IFRS 7 wurden die Auswirkungen von Verinderungen
unserer wichtigsten Zinssatze auf das Konzernergebnis und das Konzerneigenkapital, jeweils vor Steuern,
analysiert. Die Auswirkung von Zinssatzénderungen auf kiinftige Cashflows war von dieser Analyse aus-
genommen. Bei den zum Geschiftsjahresende bestehenden variabel verzinsten Verbindlichkeiten (vgl.
hierzu auch die Ausfithrungen unter Abschnitt 32 | »Finanzielle Verbindlichkeiten« im Konzernanhang)
wurden die Auswirkungen auf das Zinsergebnis anhand der hypothetischen Marktzinsen bestimmt. Die
Veranderungen des Marktzinssatzes wirkten sich auf die Zinszahlungen der variabel verzinslichen Ver-
bindlichkeiten und kurzfristigen Geldanlagen aus. Anschlieflend wurden die beizulegenden Zeitwerte fiir
die derivativen Zinsinstrumente (vgl. hierzu Abschnitt 35 | »Derivative Finanzinstrumente zur Absicherung
des operativen Geschifts« im Konzernanhang) anhand der hypothetischen Marktzinsen neu berechnet und
die daraus resultierenden Auswirkungen auf das Konzernergebnis und das Konzerneigenkapital, jeweils
vor Steuern, in die Sensitivititsanalyse einbezogen.

Die Zinssensitivitatsanalyse nimmt eine Verschiebung der Zinsstrukturkurve um 100 Basispunkte (einen
Prozentpunkt) nach oben und nach unten bei sonst gleichen Rahmenbedingungen an. Die Abweichungen
zu den tatsdchlich angesetzten Zinsen bzw. beizulegenden Zeitwerten und die potenziellen Effekte auf
das Konzernergebnis sowie das Konzerneigenkapital, jeweils vor Steuern, zum Bilanzstichtag sind in der
nachfolgenden Ubersicht dargestellt. Im Geschiftsjahr 2011 basiert die Darstellung auf einer Bestimmung
der Auswirkungen auf das Konzernergebnis und das Konzerneigenkapital, jeweils vor Steuern, wobei die
Auswirkungen auf das Zinsergebnis im Falle der Neuberechnung anhand der hypothetischen Marktzinsen
bei variabel verzinslichen Verbindlichkeiten und Geldanlagen einbezogen werden.

Konzerngesamtergebnis- Konzerneigenkapital
IN MIO. EURO rechnung Gesamteffekt
31.12.2011 BP 100+ BP 100- BP 100+ BP 100-
Effekt aus origindren Finanzinstrumenten
(Anderung Zinszahlungen) -15 0,9 -15 0,9
Effekt aus derivativen Finanzinstrumenten
(Fair-Value-Anderung) 43 -43 43 -43
Gesamt 2,8 -3,4 2,8 -3,4
Konzerngesamtergebnis- Konzerneigenkapital
IN MIO. EURO rechnung Cesamteffekt
31.12.2010 BP 100+ BP 100- BP 100+ BP 100-
Effekt aus origindren Finanzinstrumenten
(Anderung Zinszahlungen) -20 1.2 -2,0 1.2
Effekt aus derivativen Finanzinstrumenten
(Fair-Value-Anderung) 7.4 -7.4 7.4 -7.4

Gesamt 54 -6,2 5,4 -6,2
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WAHRUNGSSENSITIVITAT. Fiir Zwecke der Sensitivititsanalyse werden Wéhrungsrisiken aus monetéren
Finanzinstrumenten in die Analyse einbezogen, die nicht in den funktionalen Wahrungen der einzelnen
Unternehmen der Tognum-Gruppe abgeschlossen worden sind. Effekte aus der Umrechnung der Fremd-
wihrungsabschliisse auslandischer Tochterunternehmen in die Konzernberichtswihrung (Euro) sind in
die Sensitivitdtsanalyse nach IFRS 7 nicht einzubeziehen.

Bei einer Aufwertung bzw. Abwertung des Euros gegeniiber dem US-Dollar um 10 % zum 31. Dezember
2011 im Bereich der originaren Finanzinstrumente (bilanzierte Vermogenswerte und Verbindlichkeiten)
wiirden sich das Konzernergebnis vor Steuern rein rechnerisch um 18,9 Mio. Euro (Vorjahr: 17,9 Mio. Euro)
und das Konzerneigenkapital vor Steuern um 18,9 Mio. Euro (Vorjahr: 17,9 Mio. Euro) erhdhen bzw.
vermindern. Wiirde der Euro gegeniiber simtlichen anderen Wihrungen im Bereich der originiren
Finanzinstrumente um 10 % auf- oder abgewertet, ergébe sich rein rechnerisch eine Verminderung bzw.
Erhohung des Konzernergebnisses und des Konzerneigenkapitals, jeweils vor Steuern, um 0,6 Mio. Euro
(Vorjahr 0,2 Mio. Euro). Diese Analyse wurde unter der Annahme durchgefiihrt, dass alle anderen Vari-
ablen wie Zinssatze, Preise und Kosten in der jeweiligen Fremdwéhrung unverdndert bleiben.

Fiir die in den finanziellen Verbindlichkeiten enthaltenen US-Dollar-Verbindlichkeiten (vgl. auch Abschnitt
32 | »Finanzielle Verbindlichkeiten« im Konzernanhang) wurden keine Wihrungssicherungsgeschifte
abgeschlossen. Die nachfolgenden Ausfiithrungen zu den Effekten im Bereich der derivativen Finanzin-
strumente beziehen sich somit auf die Absicherungen im operativen Bereich. Die derivativen Finanzin-
strumente beinhalten auch Wahrungssicherungsgeschifte auf noch nicht bilanzierte und mit hoher
Wabhrscheinlichkeit eintretende kiinftige Transaktionen.

Bei einer Aufwertung des Euros gegeniiber dem US-Dollar um 10 % zum 31. Dezember 2011 im Bereich
der derivativen Finanzinstrumente (Devisentermingeschifte) wiirden sich das Konzernergebnis und das
Konzerneigenkapital, jeweils vor Steuern, um 28,7 Mio. Euro erh6hen (Vorjahr: 15,3 Mio. Euro). Wiirde
der Euro gegeniiber dem US-Dollar im Bereich der derivativen Finanzinstrumente um 10 % abgewertet,
ergébe sich eine Verringerung des Konzernergebnisses und des Konzerneigenkapitals, jeweils vor Steuern,
um 28,7 Mio. Euro (Vorjahr: 15,3 Mio. Euro).

Bei einer Aufwertung des Euros gegeniiber samtlichen anderen Wahrungen um 10 % zum 31. Dezember
2011 im Bereich der derivativen Finanzinstrumente (Devisentermingeschifte) wiirden sich das Konzern-
ergebnis und das Konzerneigenkapital, jeweils vor Steuern, um 1,8 Mio. Euro verringern (Vorjahr:

2,1 Mio. Euro). Wiirde der Euro gegeniiber simtlichen anderen Wéihrungen im Bereich der derivativen
Finanzinstrumente um 10 % abgewertet, ergébe sich eine Erhéhung des Konzernergebnisses und des
Konzerneigenkapitals, jeweils vor Steuern, um 1,8 Mio. Euro (Vorjahr: 2,1 Mio. Euro).

ROHSTOFFSENSITIVITAT. Im Rahmen der Sensitivititsanalyse fir den Rohstoffbereich wurden die Aus-
wirkungen von Verdnderungen der Rohstoffpreise auf die zum Stichtag im Bestand befindlichen Roh-
stoffderivate untersucht. Hierbei wurden die Auswirkungen von Marktpreisveranderungen bei den zu-
grundeliegenden Rohstoffen auf das Konzernergebnis und das Konzerneigenkapital, jeweils vor Steuern,
analysiert. Die Auswirkung von Rohstoffpreisdénderungen auf kiinftige Cashflows ist von dieser Analyse
ausgenommen. Die den Derivaten zugrunde liegenden Grundgeschifte wurden in der Sensitivititsanalyse
nicht berticksichtigt.

Bei den zum Geschéftsjahresende bestehenden derivativen Rohstoffsicherungen (vgl. hierzu Abschnitt
35 | »Derivative Finanzinstrumente zur Absicherung des operativen Geschifts« im Konzernanhang)
wurden die beizulegenden Zeitwerte anhand der hypothetischen Marktpreise neu berechnet und die
daraus resultierenden Auswirkungen auf das Konzernergebnis und das Konzerneigenkapital, jeweils
vor Steuern, in die Sensitivititsanalyse einbezogen.



Die Rohstoffsensitivititsanalyse nimmt eine Verschiebung der Marktpreise um 10 % nach oben und nach
unten bei sonst gleichen Rahmenbedingungen an. Bei einem Anstieg der Rohstoffpreise um 10 % zum

31. Dezember 2011 wiirden sich das Konzernergebnis und das Konzerneigenkapital, jeweils vor Steuern,
um 1,8 Mio. Euro erhéhen (Vorjahr: 0,0 Mio. Euro). Bei einem um 10 % niedrigeren Rohstoffpreisniveau
ergibe sich eine Verringerung des Konzernergebnisses und des Konzerneigenkapitals, jeweils vor Steuern,
um 1,8 Mio. Euro (Vorjahr: 0,0 Mio. Euro).

KAPITALMANAGEMENT

Zielsetzung des Kapitalmanagements ist es, ein solides Finanzprofil zu gewéhrleisten. Insbesondere sollen
die jederzeitige Erfilllung operativer Zahlungsverpflichtungen, der Kapitaldienst fiir Fremdkapitalgeber
und die fiir Aktiondre angemessene Dividendenzahlung sichergestellt werden. Dariiber hinaus will sich
die Tognum-Gruppe ausreichende finanzielle Spielrdume zur Fortsetzung ihres Wachstumskurses erhalten.

Zurzeit verfiigt die Tognum-Gruppe iiber kein offizielles externes Rating. Das konzernweite Finanzrisi-
koprofil wird zentral durch das Group Treasury des Tognum-Konzerns aktiv gesteuert und tiberwacht.
Durch die stabile Eigenkapitalquote sowie die deutlich gesunkene Nettofinanzverschuldung konnte bei
den refinanzierenden Banken eine dem Investment Grade entsprechende Bonititsbewertung sicherge-
stellt werden.

Das Konzerneigenkapital stieg im Vergleich zum Vorjahr um 141,1 Mio. Euro auf 876,9 Mio. Euro (inklu-
sive Minderheiten). Die bilanzielle Nettofinanzverschuldung (zinstragende Finanzverbindlichkeiten abziig-
lich fliissiger Mittel) reduzierte sich aufgrund des positiven operativen Cashflows um 52,2 Mio. Euro auf
5,0 Mio. Euro.

Somit konnte zum Bilanzstichtag ein aktuelles Verhéltnis von Nettofinanzverschuldung zum EBITDA von
weniger als 1:1 erreicht werden, was somit deutlich unter dem mit den refinanzierenden Banken verein-
barten Wert von 3,25:1' lag. Aufgrund der aktuellen Kapitalstruktur sowie der mittelfristigen Cashflow-
Planung des Tognum-Konzerns sehen wir eine Verletzung des oben genannten Covenants als unwahr-
scheinlich an. Bei einem Bruch des Covenants kénnte das Konsortium per Mehrheitsbeschluss die sofortige
Falligstellung des Konsortialkredits verlangen.

Durch das erfolgreiche Ubernahmeangebot seitens Rolls-Royce bzw. Daimler und damit einem Kontroll-
wechsel bei der Tognum AG hatten die Konsortialbanken und die Europdische Investitionsbank das Recht,
ihre jeweiligen Verpflichtungen unter dem Kreditvertrag zu kiindigen. Von diesem Recht wurde kein
Gebrauch gemacht. Im Falle eines weiteren Kontrollwechsels oder eines Beherrschungs- und Ergebnisab-
fithrungsvertrages haben die Konsortialbanken und die Europiische Investitionsbank weiterhin ein

Kiindigungsrecht.

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011
Eigenkapital (inklusive Minderheiten) 735,8 876,9
in Prozent der Bilanzsumme 26,8% 28,1%
Nettofinanzverschuldung 57,2 5,0

Mit einer Eigenkapitalquote von 28,1 % weist die Tognum-Gruppe eine solide und angemessene Finanz-
struktur auf.

! Die von den refinanzierenden Banken definierten Berechnungen der Nettofinanzverschuldung und des EBITDA weichen
vom bilanziellen Ausweis der Tognum-Gruppe ab.
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Im Rahmen der Kapitalmanagementstrategie der Tognum-Gruppe wird stets gewéhrleistet, dass sowohl der
Tognum-Konzern als auch die Konzernunternehmen tiber eine den lokalen Anforderungen entsprechende
Eigenkapitalausstattung verfiigen. Neben einer addquaten Finanzierung wird den Tochterunternehmen
ein erforderlicher Liquiditatsspielraum zur Verfiigung gestellt. Im Berichtsjahr wurden alle extern aufer-
legten Mindestkapitalanforderungen erfiillt. Um dies zu gewéhrleisten, erfolgt vor der Durchfiihrung
von Mafinahmen, die einen wesentlichen Effekt auf die Kapitalstruktur des Tognum-Konzerns haben
konnten, stets eine Uberpriifung, ob die Fihigkeit der Tognum AG zur Einhaltung der externen Mindest-
kapitalanforderungen beeintrachtigt werden konnte.

3 | Verdnderung des Konsolidierungskreises

In den Konzernabschluss werden neben der Tognum AG alle relevanten Unternehmen einbezogen, an
denen die Tognum AG nach dem sogenannten Control-Konzept die Finanz- und Geschaftspolitik bestim-
men kann, was regelméflig mit einer Mehrheit der Stimmrechte verbunden ist. Zum 31. Dezember 2011
wurden, neben der Tognum AG selbst, 22 Tochterunternehmen (31. Dezember 2010: 25) vollstandig
einbezogen.

Das Tochterunternehmen MTU Detroit Diesel Inc., Detroit/USA, wurde im 2. Quartal 2011 in Tognum
America Inc., Detroit/USA, umfirmiert; die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 23. Mai 2011.
Ebenfalls im 2. Quartal 2011 umfirmiert wurde die MTU Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur, in Tognum
Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur; die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 1. Juni 2011.

Der Konsolidierungskreis der Tognum AG wurde im Vergleich zum 31. Dezember 2010 um ein Unterneh-
men erweitert und um vier Unternehmen reduziert. Das im Jahr 2003 gegriindete Tochterunternehmen
MTU UK Ltd., East Grinstead/Groflbritannien, wurde zum 1. Januar 2011 erstmals in den Konsolidie-
rungskreis der Tognum AG aufgenommen. Das Unternehmen ist dem Segment Distribution zugeordnet.
Die Einbeziehung dieses Unternehmens hat keinen wesentlichen Einfluss auf die Ertrags-, Vermogens-
und Finanzlage der Tognum-Gruppe.

Die ehemalige Vertriebsgesellschaft Detroit Diesel (Schweiz) AG, Studen/Schweiz, welche in den vorkon-
solidierten Teilkonzernabschluss der Tognum America Inc., Detroit/USA, einfloss, wurde im ersten
Quartal 2011 vollstandig liquidiert. Die Eintragung der Liquidation ins Handelsregister erfolgte am

24. Mirz 2011. Die Liquidation dieses Unternehmens hat keinen Einfluss auf die Ertrags-, Vermogens-
und Finanzlage der Tognum-Gruppe.

Mit Wirkung zum 7. April 2011 vollzog die Tognum Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur, den Verkauf der
MTU Vietnam Co. Ltd., Hanoi/Vietnam, an die New Markets Pte. Ltd., Singapur/Singapur. Der Verduf3e-
rungspreis belief sich auf 33.000 Euro. Die Entkonsolidierung dieses Unternehmens hat keinen Einfluss
auf die Ertrags-, Vermégens- und Finanzlage der Tognum-Gruppe.

Die MTU Onsite Energy GmbH, Friedrichshafen, wurde zum 15. August 2011 auf die MTU Friedrichs-
hafen GmbH, Friedrichshafen, verschmolzen. Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 18. August
2011. Die Verschmelzung dieses Unternehmens auf die MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen,
hat keinen Einfluss auf die Ertrags-, Vermégens- und Finanzlage der Tognum-Gruppe.

Mit Wirkung zum 29. Dezember 2011 wurde das Tochterunternehmen Detroit Diesel Distribution Center
B.V., Ridderkerk/Niederlande, liquidiert. Die Loschung aus dem Handelsregister erfolgte ebenfalls am
29. Dezember 2011. Die Liquidation dieser Gesellschaft hat keinen Einfluss auf die Ertrags-, Vermogens-
und Finanzlage der Tognum-Gruppe.
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4 | Umsatzerlose

Die Umsatzerlose resultieren im Wesentlichen aus dem Verkauf von Giitern, wobei das Produktprogramm
neben Dieselmotoren auch Diesel- und Gasmotorensysteme sowie hochwertige Motoren- und Antriebs-
komponenten wie Hochdruckeinspritzsysteme und das Ersatzteilgeschéft umfasst. Hinzu kommen Gas-
turbinen, mafigeschneiderte Elektroniksysteme fiir die Steuerung und Uberwachung der Motoren und
Antriebsanlagen sowie Dienstleistungen wie Wartungs- oder Entwicklungsauftrige.

Die Auflenumsitze der Tognum-Gruppe stellen sich wie folgt dar:

IN MIO. EURO 01.01.-31.12.2010 01.01.-31.12.2011
Engines 1.616,8 1.727,2
Onsite Energy Systems & Components 655,9 769,2
Distribution 290,7 475,7

2.563,6 2.972,1

Der Konzernumsatz stieg im Geschéftsjahr 2011 um 408,5 Mio. Euro auf 2.972,1 Mio. Euro. Erliauterun-
gen beziiglich der Verdnderung des Konzernumsatzes sind im Konzernlagebericht im Kapitel »Ertrags-,
Vermégens- und Finanzlage« ab Seite 38 aufgefiihrt. Eine weitere Aufgliederung der Umsatzerlose nach
Umsétzen mit Dritten, intersegmentaren Umsitzen und nach Regionen (dem Sitz der Kunden entspre-
chend) erfolgt in Abschnitt 39 | »Segmentberichterstattung« des Konzernanhangs.

Gemaf3 IAS 18.35(b) lasst sich der Umsatz der Tognum-Gruppe in die folgenden Kategorien aufteilen:

IN MIO. EURD 01.01.-31.12.2010 01.01.-31.12.2011
Umsatzerlése aus dem Verkauf von Produkten 2.3433 2.750,2
Umsatzerlgse aus dem Verkauf von Dienstleistungen und sonstigen Leistungen 220,3 2219

2.563,6 2.972,1

5 | Umsatzkosten

Die Umsatzkosten umfassen die gesamten Anschaffungs- und Herstellungskosten, die fiir die verkauften
Produkte, Waren und Dienstleistungen anfallen. Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten sind
Bestandteil der Herstellungskosten und werden denjenigen Baureihen/Komponenten zugeordnet, durch
die sie verursacht werden. Im Geschiftsjahr 2011 betrugen die planméafiigen Abschreibungen auf aktivierte
Entwicklungskosten 12,2 Mio. Euro (Vorjahr: 12,3 Mio. Euro) und sind in den Umsatzkosten enthalten.
Die Umsatzkosten beinhalten Aufwendungen aus Restrukturierungsmafinahmen in Héhe von 4,4 Mio. Euro
(Vorjahr: 20,2 Mio. Euro) im Zusammenhang mit dem Ausstieg aus den Aktivititen der Onsite Energy
Fuel Cell Systems. Im Vorjahr umfassten die Umsatzkosten in diesem Zusammenhang auf3erdem aufler-
planmaflige Wertminderungen in Hohe von 17,3 Mio. Euro.
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6 | Sonstige betriebliche Ertriige

IN MIO. EURO 01.01.-31.12.2010 01.01.-31.12.2011

Ertrage aus dem Verkauf von langfristigen Vermégenswerten 0,2 0,2

Ertrage aus dem Verkauf von Anteilen an konsolidierten Gesellschaften 01

Ubrige 119 51
12,3 5,3

Die iibrigen sonstigen betrieblichen Ertrige enthalten im Berichtsjahr Ertrége aus Versicherungsentschi-
digungen in Héhe von 1,8 Mio. Euro (Vorjahr: 0,9 Mio. Euro). Dariiber hinaus umfassen die {ibrigen
sonstigen betrieblichen Ertrige eine Vielzahl von Ertrigen, die im Einzelnen nur von untergeordneter
Bedeutung sind.

7 | Vertriebskosten

Die Vertriebskosten umfassen alle verursachten Vertriebseinzel- und Vertriebsgemeinkosten. Darunter
fallen grundsitzlich alle Personal-, Material- und Abschreibungsaufwendungen sowie sonstige Aufwen-
dungen des Vertriebsbereichs.

Der Anstieg der Vertriebskosten auf 219,2 Mio. Euro (Vorjahr: 210,2 Mio. Euro) resultiert im Wesentlichen
aus erhohten Vertriebsaktivititen. Die Vertriebskosten beinhalten im Zusammenhang mit dem Ausstieg
aus den Aktivititen der Onsite Energy Fuel Cell Systems Aufwendungen aus Restrukturierungsmafinah-
men in Hohe von 0,1 Mio. Euro (Vorjahr: 0,8 Mio. Euro). In diesem Zusammenhang waren im Vorjahr

auflerdem auflerplanmiflige Wertminderungen in Hohe 0,6 Mio. Euro in den Vertriebskosten enthalten.

8 | Allgemeine Verwaltungskosten

Die allgemeinen Verwaltungskosten umfassen die Personal- und Sachkosten der zentralen Verwaltungs-
bereiche (u. a. Controlling, Finanz- und Rechnungswesen sowie Steuer- und Rechtsabteilung, Unterneh-
menskommunikation und Strategie), die nicht mit der Produktion, dem Vertrieb oder der Forschung
und Entwicklung in Verbindung stehen. Die allgemeinen Verwaltungskosten stiegen auf 117,2 Mio. Euro
(Vorjahr: 97,8 Mio. Euro), vorrangig aufgrund der projektbedingten Zunahme von Fremdleistungen und
der weltweiten Geschiftsausweitung. Im Zusammenhang mit dem Ausstieg aus den Aktivititen der
Onsite Energy Fuel Cell Systems beinhalten die allgemeinen Verwaltungskosten Aufwendungen aus
Restrukturierungsmafinahmen in Hohe von 0,3 Mio. Euro (Vorjahr: 1,4 Mio. Euro). Im Vorjahr waren
in diesem Zusammenhang auflerplanmiflige Wertminderungen in H6he 1,0 Mio. Euro in den Verwal-
tungskosten enthalten.

Die im Geschiftsjahr 2011 berechneten Honorare und Auslagen fiir den Abschlusspriifer des Konzernab-
schlusses, PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Stuttgart, sowie
fiir dessen verbundene Unternehmen im Sinne von §271 Abs. 2 HGB betrugen 0,4 Mio. Euro und um-
fassen Abschlusspriifungsleistungen fiir den Konzernabschluss sowie fiir die gesetzlich vorgeschriebenen
Abschliisse der Tognum AG und ihrer inldndischen Tochterunternehmen. Fiir sonstige Leistungen wurden
zusitzlich 0,1 Mio. Euro und fiir andere Bestitigungsleistungen 0,1 Mio. Euro berechnet.



9 | Forschungs- und Entwicklungskosten

In den Forschungs- und Entwicklungskosten in Hohe von 192,2 Mio. Euro (Vorjahr: 186,9 Mio. Euro)

sind neben den Forschungs- und nicht aktivierungsfahigen Entwicklungskosten auch die Abschreibungen

auf immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen (ohne aktivierte Entwicklungskosten) in Hohe von

5,8 Mio. Euro enthalten (Vorjahr: 5,4 Mio. Euro). Die Forschungs- und Entwicklungskosten beinhalten

Aufwendungen aus Restrukturierungsmafinahmen in H6he von 0,5 Mio. Euro (Vorjahr: 2,2 Mio. Euro)

im Zusammenhang mit dem Ausstieg aus den Aktivititen der Onsite Energy Fuel Cell Systems. Im Vor-

jahr umfassten die Forschungs- und Entwicklungskosten in diesem Zusammenhang auflerdem auf3er-

planmifiige Wertminderungen in Hohe von 20,1 Mio. Euro.

10 | Sonstige betriebliche Aufwendungen

IN MIO. EURO

01.01.-31.12.2010

Verluste aus dem Abgang von langfristigen Vermdgenswerten -0,6
Ubrige sonstige betriebliche Aufwendungen -10
-1,6

01.01.-31.12.2011

-21
-17
-3,9

Die iibrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen eine Vielzahl von Aufwendungen,

die im Einzelnen nur von untergeordneter Bedeutung sind.

11| Ubriges Finanzergebnis

IN MIO. EURD

01.01.-31.12.2010

Ertrage aus Wahrungsumrechnung 7.2
Ertrage aus zur VerduRerung verfiigbaren finanziellen Vermogenswerten 2,7
Ertrage aus der Bewertung von Derivaten 16,0
Ubrige Finanzertrage 3.0
Sonstige Finanzertrige 28,9
Aufwendungen aus Wahrungsumrechnung -238
Aufwendungen aus zur VerauRRerung verfiigharen finanziellen Vermégenswerten -52
Aufwendungen aus der Aufzinsung von Riickstellungen -11.2
Aufwendungen aus der Bewertung von Derivaten -13,5
Ubrige Finanzaufwendungen -01
Sonstige Finanzaufwendungen -53,8
Ubriges Finanzergebnis -24,9

01.01.-31.12.2011

9,0
31
8,2
41

24,4

-129

-50
-87

-26,5
-2,1

Das iibrige Finanzergebnis verbesserte sich um 22,8 Mio. Euro auf -2,1 Mio. Euro (Vorjahr:

-24,9 Mio. Euro). Zu dieser Verbesserung fithrten vor allem geringere Aufwendungen in Hohe

von - 3,9 Mio. Euro (Vorjahr: - 16,6 Mio. Euro) aus der Bewertung des US-Dollar-Darlehens und

der Devisenbestdnde. Des Weiteren trugen die geringeren Aufwendungen aus der Aufzinsung

von Riickstellungen zur Verbesserung des Finanzergebnisses um 6,2 Mio. Euro bei. Im Vorjahr

war in der Position » Aufwendungen aus zur Verduflerung verfiigbaren finanziellen Vermogens-

werten« der erfolgswirksam erfasste Wertminderungsaufwand der im dritten Quartal 2010

verduflerten Beteiligung Fuel Cell Energy Inc., Danbury/USA, enthalten. Dieser belastete das

Finanzergebnis im Vorjahr mit - 5,2 Mio. Euro.
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Die Ertrége aus den zur Verduflerung verfiigbaren finanziellen Vermdgenswerten betreffen vereinnahmte
Dividendenzahlungen.

In den tibrigen Finanzertrégen ist die Bewertung der Beteiligung an der IFA-Rotorion Holding GmbH,
Haldensleben, enthalten, die als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bilanziert wurde.

12 | Zinsergebnis

IN MIO. EURO 01.01.-31.12.2010 01.01.-31.12.2011
Zinsertrage aus Krediten und Forderungen 4,5 4,2
Sonstige Zinsertrage 2,1 33
Zinsertrage 6,6 7,4
Zinsaufwand aus finanziellen Verbindlichkeiten -18,0 -68
Zinsaufwand aus Pensionsverpflichtungen -15.4 -16,7
Zinsaufwendungen -33,4 -23,5
Zinsergebnis -26,8 -16,1

Das Zinsergebnis in Hohe von - 16,1 Mio. Euro verbesserte sich um 10,7 Mio. Euro (Vorjahr:
-26,8 Mio. Euro). Zu dieser Verbesserung trug im Wesentlichen eine um 9,6 Mio. Euro verbesserte
Bewertung der Zinsderivate auf 0,8 Mio. Euro (Vorjahr: - 8,8 Mio. Euro) bei.

Fiir nicht ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermogenswerte und
Verbindlichkeiten wurden im Berichtszeitraum Gesamtzinsertrage in Hohe von 7,4 Mio. Euro (Vorjahr:
6,6 Mio. Euro) bzw. ein Gesamtzinsaufwand in Hohe von 4,2 Mio. Euro (Vorjahr: 4,9 Mio. Euro) gemaf3
IFRS 7.20(b) gebucht.

13 | Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Details zu den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind in Abschnitt 22 | »Ertragsteuern« des
Konzernanhangs dargestellt.

14 | Ergebnisanteil der Minderheitsanteile

Vom Konzernergebnis sind 0,5 Mio. Euro den Minderheitsanteilen zuzurechnen (Vorjahr: 0,4 Mio. Euro).
Weitere Informationen zu den Minderheitsanteilen im Konzerneigenkapital sind in der Ubersicht
»Verdnderung des Konzerneigenkapitals« ab Seite 110 dargestellt.

15 | Ergebnis je Aktie

Nach IAS 33 berechnet sich das unverwisserte Ergebnis je Aktie (basic earnings per share) mittels Division
des den Stammaktionéren der Tognum AG (ohne Ergebnisanteil anderer Gesellschafter) zustehenden
Konzernergebnisses durch die gewichtete Anzahl der wihrend der Periode ausstehenden Stammaktien
(1. Januar bis 31. Dezember 2011: 131.375.000 Aktien).

01.01.-31.12.2010 01.01.-31.12.2011

Konzernergebnis (ohne Minderheiten) in Mio. Euro 62,8 198,8
Aktienzahl in Stiick (gewichteter Durchschnitt) 131.375.000 131.375.000
Ergebnis je Aktie in Euro 0,48 1,51

Weder zum 31. Dezember 2011 noch zum 31. Dezember 2010 waren Optionen auf Aktien ausstehend,
die den Gewinn pro Aktie verwisserten. Somit ergab sich weder im Geschiftsjahr 2011 noch im Vorjahr
ein davon abweichendes verwissertes Ergebnis je Aktie (diluted earnings per share).



16 | Personalaufwand

IN MIO. EURO 01.01.-31.12.2010 01.01.-31.12.2011
Léhne und Gehalter -499,9 -547,9
Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung und Unterstiitzung -95.0 -107,4
davon Pensionsaufwand fr leistungsorientierte Plane -10.8 -138
davon Pensionsaufwand fr beitragsorientierte Plane -42,.2 -46,5
Gesamtpersonalaufwand -594,9 -655,2

Die Aufwendungen fiir die Altersversorgung beinhalten den Aufwand fiir im Geschiftsjahr 2011 hinzu-
erworbene Versorgungsanspriiche. Die erwartete Rendite des Planvermégens und der Zinsaufwand
werden innerhalb des Zinsergebnisses ausgewiesen.

Der Pensionsaufwand fiir beitragsorientierte Pline beinhaltet die Arbeitgeberbeitrige zur gesetzlichen

Rentenversicherung.

01.01. -31.12.2010 01.01.-31.12.2011
Arbeiter/Angestellte 8.421 9.042
Auszubildende/Praktikanten 493 516

8.914 9.557

Die Tognum-Gruppe beschiftigte im Geschiftsjahr 2011 durchschnittlich 9.557 Mitarbeiter (Vorjahr:
8.914). Hieraus resultiert ein durchschnittlicher Aufwand pro Mitarbeiter von 68,6 Tsd. Euro (Vorjahr:
66,7 Tsd. Euro).

Bei der direkten Gegeniiberstellung ist zudem zu beachten, dass die Vergleichbarkeit dieser kopfzahlbe-
zogenen Groflen durch den Einsatz von Mitarbeitern mit unterschiedlichen Arbeitszeitmodellen beein-

flusst wird.

17 | Materialaufwand

IN MIO. EURO 01.01. -31.12.2010 01.01.-31.12.2011
Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Ware -1.1290 -1.1850
Aufwendungen fur bezogene Leistungen -302,2 -390,0

-1.431,2 -1.575,0

18 | Aktienbasierte Vergiitungen

Im Dezember 2007 fiihrte die Tognum-Gruppe ein Sondervergiitungsprogramm fiir Fithrungskrifte ein.
Hierbei investierten die Teilnehmer aus eigenen Mitteln einen bestimmten Betrag, der vom Unternehmen
verdoppelt wurde. Mit dem insgesamt eingesetzten Kapital wurden fiktive Tognum-Aktien im Zeitraum
vom 1. September bis 31. Oktober 2007 zum Durchschnittskurs »erworben«. Diese fiktiven Aktien waren
bis mindestens 1. April 2011 zu halten. Der Aufwand aus dem Sondervergiitungsprogramms betrug

1,3 Mio. Euro (Vorjahr: 2,0 Mio. Euro).

Die Vergiitung bei Ausiibung erfolgte wahlweise im April, Juli oder Oktober 2011 in bar.
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LONG-TERM INCENTIVE CONCEPT (LTIC) 2008: Im Mai 2008 wurde ein LTIC-Programm fiir Fiihrungs-
krifte eingefithrt. Im Rahmen dieses Programms gewihrt die Tognum-Gruppe bezugsberechtigten
Mitarbeitern virtuelle Aktien (Phantom Shares), die nach Ablauf von vier Jahren dazu berechtigen, eine
Auszahlung in bar zu erhalten.

Basis der Berechnung fiir die individuelle Zuteilung der virtuellen Aktien war der durchschnittliche
Borsenkurs der Aktie der Tognum AG im Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Mérz 2008. Die urspriinglich
zugeteilte Anzahl virtueller Aktien ist variabel und von der Entwicklung des Ergebnisses je Aktie sowie
von der relativen Entwicklung des Aktienkurses der Tognum AG im Vergleich zur Performance des MDAX
in den Geschiftsjahren 2008 bis 2010 abhingig. Nach Festlegung der endgiiltigen Anzahl erdienter virtu-
eller Aktien ergibt sich durch die Multiplikation dieser virtuellen Aktien mit dem durchschnittlichen
Borsenkurs der Aktie der Tognum AG im Zeitraum 1. Januar bis 31. Mérz 2012 der Auszahlungsbetrag
des LTIC-Programms. Die Auszahlung erfolgt nach Ablauf einer Haltefrist von einem Jahr im Mai 2012.
Die Hohe dieser aktienbasierten Vergiitung ist ferner vom Jahreseinkommen und der Eingruppierung
der Mitarbeiter abhingig. Es existiert sowohl eine Untergrenze (10 % bzw. 13 % des Jahreseinkommens)
als auch eine Obergrenze (25 % bzw. 30 % des Jahreseinkommens) fiir die Hohe der Vergiitung aus dem
LTIC-Programm. Fiir Mitglieder des Vorstands wurden die Auszahlungsgrenzen vom Présidialausschuss
des Aufsichtsrats mit mindestens 10 % und maximal 50 % des jeweiligen Zielwerts festgelegt.

Den bezugsberechtigten Fithrungskraften wird zudem fiir die Geschiftsjahre 2008 bis 2011 ein Dividenden-
aquivalent auf Basis der ihnen vorldufig zugeteilten virtuellen Aktien ausgezahlt.

Die Bilanzierung des LTIC-Programms erfolgt geméf} IFRS 2 nach den Vorschriften fiir aktienbasierte
Vergiitungstransaktionen mit Barausgleich. Danach wird der Gesamtwert der den Fithrungskréften
gewihrten virtuellen Aktien bzw. Aktienoptionen zum Ausgabetag mithilfe eines Optionspreisbewertungs-
modells bestimmt. Der errechnete Gesamtwert des Sondervergiitungsprogramms wird als Personalauf-
wand iiber den Zeitraum der Leistungserbringung durch den Begiinstigten verteilt. Der Wert der virtuellen
Aktie multipliziert mit der Zahl der ausstehenden virtuellen Aktien ergibt die maximale Verbindlichkeit
aus dem Aktienoptionsplan zum Bewertungstag. Die zeitratierliche Gewichtung mit dem bis dahin erdien-
ten Anteil der Erdienungszeit ergibt die erdiente Verbindlichkeit und damit den Riickstellungsbedarf.

LONG-TERM INCENTIVE CONCEPT (LTIC) 2009: Im Mai 2009 wurde ein weiteres LTIC-Programm fiir
Fithrungskrifte mit den gleichen Parametern und Bedingungen wie im oben dargestellten Programm aus
dem Jahr 2008 eingefiihrt. Die bezugsberechtigten Mitarbeitern erhalten ebenfalls virtuelle Aktien, die
sie nach Ablauf von vier Jahren dazu berechtigen, eine Auszahlung in bar zu erhalten.

LONG-TERM INCENTIVE CONCEPT (LTIC) 2010: Im Mai 2010 wurde erneut ein LTIC-Programm fiir
Fithrungskrifte mit den gleichen Parametern und Bedingungen wie in den oben dargestellten Program-
men aus den Jahren 2008 und 2009 eingefiihrt. Die bezugsberechtigten Mitarbeiter erhalten ebenfalls
virtuelle Aktien, die sie nach Ablauf von vier Jahren dazu berechtigen, eine Auszahlung in bar zu erhalten.

LONG-TERM INCENTIVE CONCEPT (LTIC) 2011: Im Mai 2011 wurde ein zusétzliches LTIC-Programm fiir
Fithrungskrifte mit den gleichen Parametern und Bedingungen wie in den oben dargestellten Programmen
aus den Jahren 2008, 2009 und 2010 eingefiihrt. Die bezugsberechtigten Mitarbeiter erhalten ebenfalls
virtuelle Aktien, die sie nach Ablauf von vier Jahren dazu berechtigen, eine Auszahlung in bar zu erhalten.



BEWERTUNG DER LONG-TERM INCENTIVE CONCEPTS 2008/2009/2010/2011: Zum 31. Dezember 2011
wurden insgesamt 8,6 Mio. Euro Aufwand und 15,8 Mio. Euro Verbindlichkeiten (Vorjahr: 4,9 Mio. Euro
Aufwand und 7,2 Mio. Euro Verbindlichkeiten) fiir die genannten Sondervergiitungsprogramme gemafd
IFRS 2 bilanziert. Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2011 beinhalteten die LTIC-Programme insgesamt
1.247.407 virtuelle Aktien (Vorjahr: 1.077.027 virtuelle Aktien). Auf die einzelnen Programme entfielen
hierbei:

- LTIC 2008: 199.387 virtuelle Aktien (Vorjahr: 224.802 virtuelle Aktien),
- LTIC 2009: 439.288 virtuelle Aktien (Vorjahr: 488.974 virtuelle Aktien),
- LTIC 2010: 332.296 virtuelle Aktien (Vorjahr: 363.251 virtuelle Aktien),
- LTIC 2011: 276.436 virtuelle Aktien

In der Berichtsperiode liefen keine virtuellen Aktien ab und wurden keine virtuellen Aktien ausgetibt.
Die Reduzierung der Anzahl virtueller Aktien resultiert aus der Veranderung des Konsolidierungskreises
der Tognum AG und dem Ausscheiden anspruchsberechtigter Personen.

Um den Fair Value einer virtuellen Aktie aus dem LTIC-Programm zu ermitteln, wird ein Monte-
Carlo-Verfahren eingesetzt. Dazu wird die zeitliche Entwicklung der »Earnings per Share« (EPS), der
Tognum-Aktie und des MDAX tber die Laufzeit des Plans stochastisch simuliert, um jeweils am Ende
der dreijéhrigen Performance-Periode die auszuzahlende Stiickzahl bzw. am Ende der sich anschlief8en-
den einjéhrigen Haltezeit den Auszahlungswert fiir den Begiinstigten zu ermitteln. Die Auszahlungsli-
mits fiir die repréasentativen Vertreter der Fiihrungsebenen werden hierbei berticksichtigt.
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19 | Immaterielle Vermégenswerte

Konzessionen, Aktivierte Geschafts-
gewerbliche Entwicklungs- oder Geleistete

IN MIO. EURO Schutzrechte kosten Firmenwert  Anzahlungen
Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand am 01.01.2010 374,8 124,0 184,4 1,6
Verdnderung Konsolidierungskreis 0,4
Zugdnge 9,7 9,6 19,8
Umbuchungen 0,6 -0,6
Abgdnge -01
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 19 0,7
Stand am 31.12.2010 387,4 133,6 185,1 20,8
Stand am 01.01.2011 387,4 133,6 185,1 20,8
Zugange 99 29 29,6
Umbuchungen 3,4 -33
Abgange -2,7
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 0,8 03
Stand am 31.12.2011 398,7 136,5 185,4 47,1
Abschreibungen und Wertminderungen
Stand am 01.01.2010 -193,6 -15,3
Abschreibungen -51,8 -31,7
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -1.2
Stand am 31.12.2010 -246,6 -46,9
Stand am 01.01.2011 -246,6 -46,9
Abschreibungen -321 -12,2
Abgange 2,7
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -08
Stand am 31.12.2011 -276,7 -59,1
Buchwert
Stand am 31.12.2010 140,8 86,7 185,1 20,8
Stand am 31.12.2011 122,0 77,4 185,4 47,1

Gesamt

684,8
04
391
01
-01
25
726,9
726,9
42,4
01
-27
11
767,7

-208,9
-835
-1.2
-293,5
-293,5
-443
2,7
-0,8
-3359

433,4
431,9

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermogenswerte sind entsprechend der Nutzung der Vermégens-

werte in den folgenden Posten der Konzerngesamtergebnisrechnung enthalten: Umsatzkosten, Forschungs-

und Entwicklungskosten sowie Vertriebs- und allgemeine Verwaltungskosten.

Im Vorjahr waren im Zusammenhang mit dem Ausstieg aus den Aktivititen der Onsite Energy Fuel Cell

Systems auerplanmiflige Abschreibungen in Héhe von 1,9 Mio. Euro in der Bilanzposition »Konzes-

sionen, gewerbliche Schutzrechte« und in Hohe von 19,3 Euro in der Bilanzposition » Aktivierte Entwick-

lungskosten« enthalten.

Die Bilanzposition »Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte« setzt sich aus folgenden Gruppen zusammen:

- Marken,
- Technologien,
- Kundenbeziehungen sowie

- Ubrige (enthilt u. a. Software).



Die Veranderung dieser Gruppen stellt sich wie folgt dar:

Kunden-
IN MIO. EURO Marken Technologie beziehungen Ubrige Summe
Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand am 01.01.2010 55,3 151,5 80,9 87,1 374,8
Verdanderung Konsolidierungskreis 0.4 04
Zugdnge 9,7 9,7
Umbuchungen 0,6 0,6
Abgange -01 -01
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 0.8 0,5 0,6 19
Stand am 31.12.2010 56,1 151,5 81,4 98,3 387,4
Stand am 01.01.2011 56,1 151,5 81,4 98,3 387,4
Zugange 9,9 99
Umbuchungen 3,4 3,4
Abgange -27 -27
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 04 01 03 0.8
Stand am 31.12.2011 56,5 151,5 81,5 109,2 398,7
Abschreibungen und Wertminderungen
Stand am 01.01.2010 -2,8 -102,1 -26,6 -62,1 -193,6
Abschreibungen -21 -291 -84 -12.2 -51,8
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -03 -0,2 -0,7 -1.2
Stand am 31.12.2010 -5,2 -131,2 -35,2 -75,0 -246,6
Stand am 01.01.2011 -5,2 -131,2 -35,2 -75,0 -246,6
Abschreibungen -17 -11,7 -82 -10,5 -321
Abgange 2,7 2,7
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -0,2 -01 -0,5 -0,8
Stand am 31.12.2011 -7,1 -142,9 -43,5 -83,3 -276,7
Buchwert
Stand am 31.12.2010 50,9 20,3 46,2 23,3 140,8
Stand am 31.12.2011 49,4 8,6 38,0 25,5 122,0

Die Marke »MT U« als immaterieller Vermdgenswert mit unbestimmter Nutzungsdauer wurde mit dem
Buchwert von 46,5 Mio. Euro berticksichtigt (Vorjahr: 46,5 Mio. Euro). Seit Einfithrung der Marke im
Jahr 1969 schiitzt die MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen, den Wert der Marke »MT U« durch
die Geschiftspolitik und dadurch, dass keine Nutzungsrechte an Dritte gewahrt werden, die nicht dem
Vertriebsnetz der Tognum AG angehdéren. Ferner wurden im Geschiftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2011 192,2 Mio. Euro (Vorjahr: 186,9 Mio. Euro) als Aufwand fiir Forschung und Entwicklung erfasst.
Wie im Vorjahr bestanden zum Bilanzstichtag keine Sicherungsabtretungen von immateriellen Vermdgens-
werten, Patenten, gewerblichen Schutzrechten und Marken.

Zur Durchfithrung des Impairment-Tests sind die Geschifts- oder Firmenwerte den ZGE zugeordnet,
die aus den Synergien des Zusammenschlusses Nutzen ziehen sollen. Die ZGE orientieren sich an der
niedrigsten Ebene innerhalb der Tognum-Gruppe, zu der der Geschifts- oder Firmenwert fiir interne
Managementzwecke iiberwacht wird.
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Bei der Tognum-Gruppe wurden vier (Vorjahr: vier) ZGE identifiziert. Die Geschéfts- oder Firmenwerte
verteilen sich auf die ZGE wie folgt, wobei die Vorjahreswerte aufgrund der am 1. Januar 2011 vorge-
nommenen Neuzuordnung einzelner rechtlicher Einheiten angepasst sind:

Wahrungsumrech-
IN MIO. EURO 31.12.2010 nungsdifferenzen 31.12.2011
Engines 138,8 138,8
Injection Systems 12,5 12,5
Onsite Energy Systems 33,8 03 341
Distribution
185,1 0,3 185,4

Kriterium fiir die Abgrenzung einer ZGE ist, dass diese weitgehend unabhéngig von anderen Vermogens-
werten Mittelzufliisse erwirtschaftet. Innerhalb der ZGE Engines sind beispielsweise die Applikationen
keine ZGE, da nur auf iitbergeordneter Ebene eine Gruppe von Vermdgenswerten zugeordnet werden
kann, die Mittelzufliisse erzeugt, welche von den Mittelzufliissen anderer Vermogenswerte oder anderer
Gruppen von Vermogenswerten weitestgehend unabhingig sind. Eine Unterscheidung nach Applikationen
erfolgt aufgrund der den Motoren innewohnenden Spezifikationen, die allerdings alle auf denselben
Basismotoren basieren. Die Applikationen erzeugen keine weitestgehend unabhéangigen Cashflows, da
diese immer die Basismotoren benétigen. Die Produktion der Motoren fiir die unterschiedlichen Appli-
kationen ist durch den hohen Anteil gemeinsamer Nutzung von Produktionsmitteln gekennzeichnet.
Die in diesem Zusammenhang stehenden Informationen (Umsatz und Auftragseingang) dienen auf der
Applikationenebene der Vertriebssteuerung und der Bearbeitung der Absatzmirkte. Zudem sind die
Basismotoren innerhalb des Produktionsprozesses nicht selbststindig vermarktungsfahig bzw. stellen
keine marktgangigen Zwischenprodukte dar.

Immaterielle Vermogenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer liegen zum Bilanzstichtag in der ZGE
Engines in Form von Markenrechten in Hohe von 34,9 Mio. Euro und bei der ZGE Onsite Energy
Systems in Hohe von 11,6 Mio. Euro vor (Buchwert der Marke MTU somit unverandert zum Vorjahr:
46,5 Mio. Euro).

Im Rahmen des Impairment-Tests wurde der Buchwert der ZGE dem erzielbaren Betrag (recoverable
amount) gegeniibergestellt, welcher der hohere der beiden Betrége aus beizulegendem Zeitwert abziiglich
der Verkaufskosten (Fair Value less Cost to Sell) und Nutzungswert (Value in Use) ist. Als erzielbarer
Betrag fiir die ZGE wurde fiir die Impairment-Tests zum 31. Dezember 2011 jeweils der Nutzungswert
(Value in Use) nach dem Discounted-Cashflow-Verfahren zugrunde gelegt.
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Bei der Ermittlung dieser Betrége lagen allen vier ZGE folgende Annahmen zugrunde:

- Ermittlung der zukiinftigen Cashflows (Zahlungseingénge und -ausginge ohne Beriicksichtigung von
Finanzierungsaktivititen und Steuern);

- Annahmen iiber mégliche Verdnderungen dieser geplanten Cashflows, die sowohl aus einer unter-
schiedlichen Hohe als auch aus einem abweichenden zeitlichen Anfall resultieren konnen;

- Ermittlung der gewichteten Kapitalkosten nach Steuern (WACC nach Steuern) unter Berticksich-
tigung von

risikofreiem Basiszins,

unternehmerischem Risiko (Marktrisikopramie multipliziert mit dem ermittelten Betafaktor auf
Grundlage einer Peer-Group-Analyse),

Fremdkapitalkosten sowie

Kapitalstruktur der Peer-Group-Unternehmen;

- iterative Ermittlung der gewichteten Kapitalkosten vor Steuern (WACC vor Steuern).

Zudem bildeten die folgenden wesentlichen Annahmen den Ausgangspunkt bei der Ermittlung des
Nutzungswerts der jeweiligen ZGE:

- Der Detailplanungszeitraum betragt bei allen ZGE drei Jahre. Die WACCs vor Steuern nach den darge-
stellten Kriterien beliefen sich fiir die ZGE Engines auf 11,0 % (Vorjahr: 10,9 %), fiir die ZGE Injection
Systems auf 11,0 % (Vorjahr: 10,9 %), fiir die ZGE Onsite Energy Systems auf 11,0 % (Vorjahr: 10,9 %)
sowie fiir die ZGE Distribution auf 10,9 % (Vorjahr: 10,9 %).

- Fir den sich der Detailplanung anschlieflenden Zeitraum der ewigen Rente werden als zu diskontie-
rende Grofle nachhaltig erzielbare Cashflows unter Zugrundelegung einer nachhaltigen Reinves-
titionsrate bestimmt. Bei der Bestimmung der ewigen Rente wurde eine Wachstumsrate von 1,0 %
(Vorjahr: 1,0 %) beriicksichtigt.

- Die Ermittlung von separaten Cashflows der einzelnen ZGE zu den einzelnen Plangréfien erfolgt durch
Tognum unter Riickgriff auf externe Informationsquellen (z. B. Markt-/Branchenstudien), wobei fiir
die Einzelgesellschaften charakteristische Sachverhalte anhand von Erfahrungswerten beriicksichtigt
werden. Insbesondere zur Planung der Umsatzerlose und Absatzpreise werden die allgemeinen Markt-
und Branchentrends um konzernspezifische Sachverhalte angepasst. Die Entwicklung der Material- und
Personalkosten wird dagegen in erster Linie anhand allgemeiner Markt- und Branchentrends ermittelt.
Allgemeine makrodkonomische Daten finden bei der Unternehmensplanung ebenso Beriicksichtigung.

Unter Zugrundelegung der o. g. Annahmen ergibt sich kein Wertminderungsbedarf hinsichtlich der den
ZGE zugeordneten Geschifts- oder Firmenwerte sowie der Marke »MTU«.
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20 | Sachanlagen

Andere
Anlagen, Geleistete
Technische Betriebs- und  Anzahlungen
Grundsticke  Anlagen und Geschafts- und Anlagen
IN MIO. EURO und Bauten Maschinen ausstattung im Bau Gesamt
Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand am 01.01.2010 218,7 243,4 196,2 26,1 684,4
Verdnderung Konsolidierungskreis 4,8 6,6 0,6 12,0
Zugange 11,6 16,2 35,8 50,1 113,7
Umbuchungen 10,7 14,2 15 -26/4 -01
Abgange -01 -14 -0,5 -03 -23
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 08 14 14 0,7 43
Stand am 31.12.2010 246,5 280,4 235,0 50,2 812,1
Stand am 01.01.2011 246,5 280,4 235,0 50,2 812,1
Verdnderung Konsolidierungskreis 10 0,6 1,7
Zugdnge 21,5 289 309 42,1 1234
Umbuchungen 20,2 311 19 -533 -01
Abgange -89 -26 -12 -12 -13,9
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 0,6 1,4 0,7 0,7 3,4
Stand am 31.12.2011 280,0 340,3 267,9 38,5 926,6
Abschreibungen und Wertminderungen
Stand am 01.01.2010 -28,1 -114,9 -87,5 -230,5
Abschreibungen -10,6 -39,7 -381 -19 -90,2
Abgange 0,7 0,5 1,2
Wéhrungsumrechnungsdifferenzen -0.2 -0,7 -0,5 -13
Stand am 31.12.2010 -38,9 -154,6 -125,6 -1,9 -321,0
Stand am 01.01.2011 -38,9 -154,6 -125,6 -1,9 -321,0
Abschreibungen -97 -221 -393 -711
Abgange 0,6 13 0,7 2,6
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -0,3 -0,5 -0,6 -14
Stand am 31.12.2011 -48,2 -176,0 -164,8 -1,9 -390,8
Buchwert
Stand am 31.12.2010 207,6 125,8 109,4 48,3 491,1
Stand am 31.12.2011 231,8 164,3 103,1 36,6 535,8

Wie im Vorjahr bestanden keine Verfiigungsbeschrankungen in Form von Grundpfandrechten und
Sicherungsiibereignungen.

Aus der im Geschiftsjahr 2011 vorgenommenen Neueinschidtzung der wirtschaftlichen Nutzungsdauern
in » Technische Anlagen und Maschinen« ergab sich zum 31. Dezember 2011 eine Ergebnisentlastung in
Héhe von 13,4 Mio. Euro. Uber den Verlauf der Restnutzungsdauer gleicht sich der Effekt aus der Anpas-
sung der Nutzungsdauern wieder aus.

Im Vorjahr waren im Zusammenhang mit dem Ausstieg aus den Aktivititen der Onsite Energy Fuel Cell
Systems aufSerplanmiflige Abschreibungen in H6he von 1,5 Mio. Euro in der Bilanzposition »Grundstiicke
und Bautenc, von 4,9 Mio. Euro in der Bilanzposition » Technische Anlagen und Maschinen« und von

0,7 Mio. Euro in der Bilanzposition »Technische Anlagen und Maschinen« enthalten.



21| Nach der At-Equity-Methode bilanzierte Finanzinvestitionen

ASSOZIIERTE UNTERNEHMEN
Die Finanzkennzahlen des assoziierten Unternehmens Shanxi North MTU Diesel Co. Ltd., Datong/
China, an dem die Tognum-Gruppe mit 49 % beteiligt ist, stellen sich wie folgt dar:

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011
Vermdogenswerte 37,2 61,3
Schulden 14,4 39,1
Eigenkapital 229 22,2
Periodenverlust -0,6 -19
Anteil des Anteilseigners am Periodenverlust -0,3 -0,9

Der Buchwert der Anteile an assoziierten Unternehmen, der innerhalb der Bilanzposition »Nach der
Equity-Methode bilanzierte Finanzinvestitionen« enthalten ist, belief sich auf 8,9 Mio. Euro (Vorjahr:
11,2 Mio. Euro).

GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN

Die Finanzkennzahlen des Gemeinschaftsunternehmens MTU Detroit Diesel Australia Pty. Ltd., Chipping
Norton/Australien, das at equity bilanziert wird, stellen sich bezogen auf die Anteile der Tognum-Gruppe
zusammengefasst wie folgt dar:

IN MIO. EURD 31.12.2010 31.12.2011
Kurzfristige Vermagenswerte 44,8 52,2
Langfristige Vermdgenswerte 135 14,7
Kurzfristige Schulden 14,1 22,6
Langfristige Schulden 18,3 18,2
Ertrdge 97,6 110,1
Aufwendungen -99,.3 -111,3

22 | Ertragsteuern

STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG

Die deutschen Gesellschaften unterliegen einer durchschnittlichen Gewerbeertragssteuerbelastung von
12,25 %. Fiir den Veranlagungszeitraum betrug der Kérperschaftsteuersatz 15,0 % zuziiglich eines Soli-
daritatszuschlags auf die Korperschaftsteuer von 5,5 %. Daraus ergab sich ein im Vergleich zum Vorjahr
unveranderter Ertragssteuersatz fiir die deutschen Gesellschaften von 28,1 %. Fiir die auslandischen Ge-
sellschaften liegen der Ermittlung die in den einzelnen Lindern geltenden nominalen Ertragssteuersitze
zugrunde. Diese bewegten sich zwischen 17 % und 46 % (Vorjahr: zwischen 17 % und 46 %). Fiir den
Tognum-Konzern resultierte daraus ein rechnerischer nominaler Konzernsteuersatz von 29,5 %.
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Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag setzen sich wie folgt zusammen:

IN MIO. EURO

01.01.-31.12.2010

Laufender Ertragsteueraufwand

davon Deutschland

-63,7

davon Ausland

-132

-76,9

Latenter Steuerertrag

davon Deutschland

231

davon Ausland

315

54,6

-22,3

LATENTE STEUERN

01.01.-31.12.2011

-54,0
-37.0
-91,0

17,5
14
18,9
-72,1

Die aktiven und passiven latenten Steuern ergeben sich aus den temporiren Differenzen und steuerlichen

Verlustvortrigen wie folgt:

Aktive latente Steuern

Passive latente Steuern

IN MIO. EURO 31.12.2010
Langfristige Vermdgenswerte
Immaterielle Vermogenswerte 11,0
Sachanlagen 0,2
Nach der Equity-Methode bilanzierte Vermogenswerte
Sonstige langfristige finanzielle Vermdgenswerte
Kurzfristige Vermdgenswerte
Vorrdte 44,7
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3,8
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte
Sonstige kurzfristige Vermogenswerte
Langfristige Schulden
Pensionsriickstellungen 29,1
Sonstige langfristige Rickstellungen 3,9
Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 2,1
Ubrige langfristige Verbindlichkeiten
Kurzfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige kurzfristige Rickstellungen 47,1
Kurzfristige finanzielle und sonstige Verbindlichkeiten 7,0
Erhaltene Anzahlungen 19
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 09
Steuerliche Verlustvortrage/Steuergutschriften
151,7
Saldierung -73,0
Summe latente Steuern 78,7

31.12.2011

10,2
0.2

49,5
2,8

29,4
6,6
2,4
01

0.2
54,2
12,0

15

0.2
1693
-86,2

83,1

31.12.2010

55,2
42,4
15
4,2

0.2
0.6
4,2
0.4

2,2
353

01

0.2
01

146,6
-73,0
73,6

31.12.2011

48,2
48,4
0,7
2,9

0,2

41
0,4

1,2
36,9

01

1431
-86,2
56,9

Die konsolidierungsbedingten aktiven latenten Steuern betrugen 22,0 Mio. Euro (Vorjahr: 16,9 Mio. Euro).
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Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt mit den jeweiligen und zum Realisierungszeitpunkt erwarteten
landerspezifischen Steuersitzen. Diese lagen fiir das Geschiftsjahr 2011 zwischen 17 % und 46 % (Vorjahr:
zwischen 17 % und 46 %).

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011
Latente Steueranspriiche, netto zum Periodenbeginn -52,0 51
Latente Steueraufwendungen/-ertrage 54,6 189
Veranderung Konsolidierungskreis 0,3 04
Wahrungseffekte 2,2 1,8
Latente Steueranspriiche, netto zum Periodenende 51 26,2

Auf die in der Konzerngesamtergebnisrechnung ausgewiesen latenten Steuerertrige von 18,9 Mio. Euro
entfallen 2,2 Mio. Euro (Vorjahr: 54,6 Mio. Euro) auf die Entstehung bzw. Umkehrung temporérer
Differenzen.

STEUERLICHE VERLUSTVORTRAGE

Fiir die Bewertung aktiver latenter Steuern wurde die erwartete kiinftige Geschéftsentwicklung zum Zeit-
punkt der Aufstellung des Konzernabschlusses auf Basis der Unternehmensplanung fiir die folgenden
funf Geschiftsjahre zugrunde gelegt.

Zum Bilanzstichtag verfiigte der Konzern tiber bislang noch nicht genutzte steuerliche Verlustvortrige
und Steuergutschriften in Héhe von rund 15,4 Mio. Euro (Vorjahr: 31,0 Mio. Euro). Im Gesamtbetrag
der aktiven latenten Steuern sind 0,1 Mio. Euro latente Steuern aus Verlustvortragen oder Steuermin-
derungsanspriiche enthalten (Vorjahr: 0,0 Mio. Euro). Der Betrag fiir noch nicht genutzte steuerliche
Verluste, fiir die in der Bilanz keine aktiven latenten Steuern angesetzt wurden, betrug 15,2 Mio. Euro
(Vorjahr: 31,0 Mio. Euro). Die darauf entfallenden, nicht angesetzten aktiven latenten Steuern betrugen
4,6 Mio. Euro (Vorjahr. 8,9 Mio. Euro). Die Verschmelzung der MTU Onsite Energy GmbH, Ottobrunn,
auf die MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen, fithrte zur Reduzierung dieses Betrags.

LAUFENDE ERTRAGSTEUERN
Die Ertragsteueranspriiche und -verpflichtungen enthalten noch nicht veranlagte Gewinne der inldn-
dischen und ausldndischen Gesellschaften.

STEUERLICHE UBERLEITUNGSRECHNUNG

Der ausgewiesene Steueraufwand des Geschiftsjahres in Hohe von 72,1 Mio. Euro (Vorjahr: 22,3 Mio. Euro)
lag um 8 Mio. Euro niedriger (Vorjahr: 2,9 Mio. Euro héher) als der auf das Vorsteuerergebnis rechne-
risch erwartete Steueraufwand von 80,1 Mio. Euro (Vorjahr: 25,2 Mio. Euro).



156

UBERBLICK

KONZERNLAGEBERICHT

SERVICE

Der Unterschied zwischen dem laufenden und dem erwarteten Ertragsteueraufwand ist auf folgende

Ursachen zuriickzufiihren:

IN MIO. EURO

01.01.-31.12.2010

Ergebnis vor Ertragsteuern 85,5
Ertragsteuersatz der Gruppe 29,5%
Erwarteter Ertragsteueraufwand -25,2
Auswirkung wegen abweichender Steuersatze 9,6
Auswirkung steuerfreier Ertrdge/gewerbesteuerliche Kiirzungen 19
Auswirkung von nicht abziehbaren Betriebsausgaben/
gewerbesteuerliche Hinzurechnungen -27
Gewerbesteuerliche Hinzurechnung nach § 8 Abs. 1 GewStG -0,5
Auswirkung periodenfremder Ertragsteuern 7.8
Auswirkung von Steuersatzanderungen 01
Auswirkungen aufgrund Nichtansatz und Wertberichtigung latenter Steuern
einschlieRlich deren Umkehrung -14.6
Verdnderung permanenter bilanzieller Differenzen 10
Sonstige Abweichungen 03
Ausgewiesener Ertragsteueraufwand -22,3
Effektiver Steuersatz in % 26,06 %
23 | Langfristige finanzielle Vermbégenswerte
IN MIO. EURO 31.12.2010
Sonstige Beteiligungen 49,6
Ubrige 75,8
125,4

01.01.-31.12.2011

2714
29,5%
-80,1
3,6

3,7

-19
-0,5
2,5
09

0.8

-15
0.4
-72,1
26,58 %

31.12.2011

55,6
66,6
122,1

In den sonstigen Beteiligungen sind als zur Verduflerung verfiigbar eingestufte Finanzinstrumente ent-

halten, die zu Anschaffungskosten bewertet wurden, da eine verléssliche Ermittlung des Fair Value nicht

moglich war. Bei diesen Finanzinstrumenten handelt es sich um GmbH-Anteile sowie um Anteile an

vergleichbaren auslandischen Rechtsformen. Der Buchwert der Anteile belief sich zum Bilanzstichtag auf
25,0 Mio. Euro (Vorjahr: 22,9 Mio. Euro). Diese Anteile sind nicht borsennotiert, und es besteht kein
aktiver Markt. Eine verlissliche Ermittlung des Fair Value wire nur im Rahmen von konkreten Verkaufs-

verhandlungen moglich. Eine Verduflerung der Anteile ist zurzeit nicht vorgesehen. Die Erh6hung des

Buchwerts resultiert im Wesentlichen aus einer Kapitalerhhung bei der MTU do Brasil Ltda., Sdo Paulo/

Brasilien, sowie einer Aufstockung der Anteile am Kapital der Envirovent AG, Tagerwilen/Schweiz. Ge-

genldufig wirkte sich die erstmalige Einbeziehung der MTU UK Ltd., East Grinstead/Grof8britannien, in

den Konsolidierungskreis der Tognum AG aus. Zusitzliche Informationen sind in Abschnitt

3 | »Verdnderung des Konsolidierungskreises« des Konzernanhangs ersichtlich.

Ferner ist die Beteiligung an der IFA-Rotorion Holding GmbH, Haldensleben, die im Rahmen der Ver-

duflerung der Gelenkwellensparte im Jahr 2009 erworben wurde, in der Bilanzposition »Sonstige Beteili-

gungen« enthalten. Die Anteile an der IFA-Rotorion Holding GmbH, Haldensleben, wurden erfolgswirksam

zum beizulegenden Zeitwert bilanziert und betrugen zum Bilanzstichtag 30,5 Mio. Euro (Vorjahr:
26,6 Mio. Euro). Die Bewertung erfolgte mittels des Discounted-Cashflow-Modells.



Die iibrigen langfristigen finanziellen Vermégenswerten beinhalten die Finanzforderungen, die infolge
der Verauflerung der Gelenkwellensparte im Jahr 2009 erworben wurden. Diese betrugen zum Bilanz-
stichtag 56,1 Mio. Euro (Vorjahr: 67,5 Mio. Euro). Davon entfielen 29,1 Mio. Euro (Vorjahr: 30,0 Mio. Euro)
auf eine urspriinglich als Gesellschafterdarlehen an die Rotorion North America LLC, Charleston/USA,
gewihrte Forderung. Bei den verbleibenden Finanzforderungen in H6he von 27,0 Mio. Euro (Vorjahr:
37,5 Mio. Euro) handelt es sich um im Rahmen der Transaktion als Darlehen gewéhrte bzw. gestundete
Kaufpreisbestandteile.

Im Rahmen der Verduflerung der Gelenkwellensparte hat die Tognum AG das Recht erworben, die tiber-
nommenen Anteile an der IFA-Rotorion Holding GmbH, Haldensleben, wieder an die Altgesellschafter
zu verkaufen (Put-Option). Diese Put-Option ist als ein Finanzinstrument nach IAS 39.9 eingestuft und
in den iibrigen langfristigen Vermégenswerten enthalten. Der Fair Value der Put-Option betrug zum
Bilanzstichtag 10,3 Mio. Euro (Vorjahr: 8,1 Mio. Euro).

Im Geschiftsjahr 2011 wurden wie im Vorjahr keine langfristigen finanziellen Vermogenswerte als
Sicherheiten fiir Verbindlichkeiten verpfindet.

24 | Vorrite

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2499 309,0
Unfertige Erzeugnisse 270,8 322,0
Fertige Erzeugnisse und Waren 1879 210,7
Celeistete Anzahlungen 42,4 38,0

751,1 879,7

Im Geschiftsjahr 2011 betrugen die Herstellungskosten der Vorrite, die in der Konzerngesamtergebnisrech-
nung als Aufwand innerhalb der Umsatzkosten erfasst sind, 1.510,8 Mio. Euro (Vorjahr: 1.335,7 Mio. Euro).
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, unfertige Erzeugnisse, fertige Erzeugnisse und Waren sind zu Anschaffungs-/
Herstellungskosten bzw. zum niedrigeren Nettoverduflerungswert bewertet. Die diesbeziigliche Abwertung
belief sich im Berichtsjahr auf 3,0 Mio. Euro (Vorjahr: 33,8 Mio. Euro). Im Vorjahr waren in der Abwertung
im Zusammenhang mit dem Ausstieg aus den Aktivititen der Onsite Energy Fuel Cell Systems auf3eror-
dentliche Wertberichtigungen auf Vorrite in Hohe von 8,3 Mio. Euro enthalten.

Von den gesamten Vorriten waren 171,7 Mio. Euro (Vorjahr: 55,2 Mio. Euro) zum Nettoverduflerungs-
wert aktiviert. Wie im Vorjahr wurden keine Vorrite fiir eigene Verbindlichkeiten verpfindet.

25 | Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und iibrige
kurzfristige Vermogenswerte

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, brutto 526,1 541,5
Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -305 -26,8
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 495,7 514,7

Die Buchwerte der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
bilanziert werden, entsprechen im Wesentlichen ihren beizulegenden Zeitwerten.
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Die Wertberichtigung fiir voraussichtlich uneinbringliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
in Hohe von -26,8 Mio. Euro (Vorjahr: -30,5 Mio. Euro) wurde unter Beriicksichtigung von Einzelrisiken
und aufgrund von Vergangenheitserfahrungen mit Zahlungsausfillen berechnet. Die Wertberichtigungen
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entwickelten sich wie folgt:

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011
Stand zum Periodenbeginn -30,4 -30,5
Zuftihrungen -18.8 -8,0
Auflosungen 15,8 9,8
Inanspruchnahmen 2,8 23
Wechselkurseffekte und andere Veranderungen 0,2 -04
Stand zum 31.12. -30,5 -26,8

Hierbei wurden die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowohl einzeln als auch aufgrund eines
Portfolioansatzes pauschaliert wertberichtigt. Die pauschalierten Einzelwertberichtigungen wurden pro-
zentual auf die Altersstruktur der Forderungen verteilt. Innerhalb der Einzelwertberichtigung wurden
Forderungen in der Regel zu 100 % wertberichtigt. Nach Beriicksichtigung dieser Wertberichtigungen
betrug der Buchwert dieser Forderungen zum Stichtag 514,7 Mio. Euro (Vorjahr: 495,7 Mio. Euro). Die
Ermittlung von Wertberichtigungen zweifelhafter Forderungen beruht in erheblichem Maf3 auf Einschat-
zungen und Beurteilungen einzelner Forderungen, bei denen neben Kreditwiirdigkeit und Zahlungsverzug
des jeweiligen Kunden auch die aktuellen Konjunkturentwicklungen und historische Ausfallerfahrungen
berticksichtigt werden. Alle Aufwendungen und Ertrége aus Wertberichtigungen und Ausbuchungen von
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden unter den Vertriebskosten ausgewiesen.

Die folgende Tabelle zeigt den Buchwert der tiberfilligen Forderungen, die noch nicht einzelwertberichtigt
wurden:

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011
Weder tberfallige noch wertberichtigte Forderungen 383,2 384,5
Uberfallige, nicht einzelwertberichtigte Forderungen
weniger als 30 Tage 55,9 81,3
30 bis 59 Tage 10,7 15,7
60 bis 89 Tage 111 4,8
90 bis 119 Tage 31 2,4
120 Tage und mehr 317 25,8
Buchwert zum 31.12. 495,7 514,7

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindlichen Bestands der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen deuteten zum Abschlussstichtag keine Anzeichen darauf hin, dass die
Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden. Dabei basiert die Bonitatseinstu-
fung auf einem aktiv betriebenen Forderungsmanagement unter Bezugnahme auf die Kredithistorie und
auf einer laufend durchgefithrten Uberwachung der Kreditwiirdigkeit unserer Kunden anhand von intern
wie extern eingeholten Informationen.



Die Tognum-Gruppe setzt zur Absicherung ihrer Forderungen die brancheniiblichen Instrumente wie
Avale, Akkreditive oder Warenkreditversicherungen ein. Zum 31. Dezember 2011 waren durch solche
Instrumente Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von ca. 129,4 Mio. Euro (Vorjahr:
117,3 Mio. Euro) abgesichert. Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die durch Waren-
kreditversicherungen abgesichert sind, wiirde im Fall eines Zahlungsausfalls ein Selbstbehalt in Hohe
von 10 % bis 15 % zum Tragen kommen. Der beizulegende Zeitwert dieser Sicherungsinstrumente
entspricht weitgehend dem Nominalwert der abgesicherten Forderungen.

Wie im Vorjahr wurden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermogenswerte
nicht als Sicherheiten fiir Verbindlichkeiten verpfindet.

IN MIO. EURD 31.12.2010 31.12.2011
Steuererstattungsanspriiche aus sonstigen Steuern 26,0 239
Ubrige nicht finanzielle Vermogenswerte 311 334
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 2,7 3,4
Sonstige Vermogenswerte 59,7 60,6

Unter Steuererstattungsanspriichen aus sonstigen Steuern werden alle Forderungen der Tognum-Gruppe
gegen Steuerbehorden ausgewiesen (z. B. Vorsteuer).

Die iibrigen nicht finanziellen Vermogenswerte umfassen primir geleistete Vorauszahlungen fiir zu emp-
fangende Dienstleistungen, debitorische Kreditoren, Provisionsvorschiisse an Handelsvertreter sowie
Vorschiisse fiir Mitarbeiter fiir Reisekosten und Ahnliches. Des Weiteren sind in »Ubrige nicht finanzielle
Vermogenswerte« Pfandforderungen aus dem Reman-Geschift (Aufbereitung von Altteilen) in Hohe von
12,3 Mio. Euro ausgewiesen (Vorjahr: 10,7 Mio. Euro).

26 | Zahlungsmittel

Die Zahlungsmittel setzen sich wie folgt zusammen:

IN MIO. EURD 31.12.2010 31.12.2011
Schecks 0,5 04
Kassen und Bankguthaben 238,1 415,4
Cash in Transit 1.8 51

240,5 420,9

Zum Bilanzstichtag bestanden wie im Vorjahr keine Verfiigungsbeschrankungen von Zahlungsmitteln.

27 | Kurzfristige finanzielle Vermégenswerte

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011
Positive Marktwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 6,4 13
Ubrige 259 22,0

32,3 23,3
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Finanzforderungen gegeniiber nahe stehenden, assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen sowie gegen-
iiber Beteiligungen werden in der Bilanzposition »Ubrige« innerhalb der kurzfristigen finanziellen Vermd-
genswerte ausgewiesen. Zum Bilanzstichtag beliefen sich diese auf 22,0 Mio. Euro (Vorjahr: 25,9 Mio. Euro).
Die Buchwerte der Forderungen gegen nahe stehende Unternehmen, die zu fortgefithrten Anschaffungs-
kosten bilanziert werden, entsprechen im Wesentlichen ihren beizulegenden Zeitwerten. Weitere Erldu-
terungen zu den Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen befinden sich in Abschnitt
41 | »Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen« des Konzernanhangs.

Erlduterungen zu derivativen Finanzinstrumenten sind in Abschnitt 35 | »Derivative Finanzinstrumente
zur Absicherung des operativen Geschifts« des Konzernanhangs enthalten.

28 | Zum Verkauf bestimmte Vermégenswerte

Zum Bilanzstichtag gab es keine Vermdgenswerte, die zum Verkauf bestimmt waren.

29 | Eigenkapital

GRUNDKAPITAL

Das Grundkapital der Tognum AG betrigt 131.375.000 auf den Inhaber lautende nennwertlose Stiickak-
tien, auf die ein anteiliges rechnerisches Grundkapital in Hohe von 1,00 Euro je Aktie entfillt. Samtliche
Aktien sind voll emittiert und einbezahlt. Jede Stiickaktie gewédhrt dem Besitzer ein Stimmrecht auf der
Hauptversammlung der Tognum AG sowie ein Gewinnbezugsrecht nach Maf3gabe der von der Haupt-
versammlung beschlossenen Dividendenausschiittung.

ENTWICKLUNG UND ZUSAMMENSETZUNG DES EIGENKAPITALS

Die Kapitalriicklage enthalt die Aufgelder aus der Ausgabe von Aktien, gemindert um die der Kapitalbe-
schaffung direkt zurechenbaren Transaktionskosten. Die Kapitalriicklage umfasst auch die Betrdge der
gemifd §150 Abs. 1 AktG zu bildenden gesetzlichen Riicklage. Hinsichtlich der Verwendung der Kapital-
riicklage gelten die Vorschriften des §150 Abs. 3 und Abs. 4 AktG. Die Kapitalriicklage betrug gegeniiber
dem Vorjahr unveriandert 257,7 Mio. Euro.

Die Gewinnriicklagen und anderen Riicklagen enthalten die in der Vergangenheit erzielten Ergebnisse
der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, soweit sie nicht ausgeschiittet werden. Des
Weiteren sind im Eigenkapital der Zugang der Gewinnriicklagen durch die Erstkonsolidierung der MTU
UK Ltd., East Grinstead/Grof$britannien, sowie die ergebnisneutrale Fremdwahrungsumrechnung von
Abschliissen auslidndischer Tochterunternehmen ausgewiesen. Eine detaillierte Ubersicht zur Zusammen-
setzung bzw. Verinderung der Gewinnriicklagen und anderen Riicklagen im Geschiftsjahr 2011 sowie
im Vorjahr ist in der Ubersicht » Verinderung des Konzerneigenkapitals« auf Seite 110 dargestellt.

GENEHMIGTES KAPITAL

Die ordentliche Hauptversammlung vom 18. Mai 2010 hat den Vorstand erméchtigt, das Grundkapital in
der Zeit bis zum 17. Mai 2015 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmal oder mehrfach um insgesamt
bis zu 48.662.500 Euro durch Ausgabe von neuen Stiickaktien gegen Bar- oder Sacheinlage zu erhéhen.

BEDINGTES KAPITAL

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 5. Juni 2007 wurde ein bedingtes Kapital von
13.000.000 Euro geschaffen. Dieses bedingte Kapital dient der Gewdhrung von Aktien an Berechtigte
von - gegebenenfalls noch zu begebenden — Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen.
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GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG

Nach dem deutschen Aktiengesetz bemisst sich die ausschiittungsfihige Dividende nach dem Bilanzge-
winn, den die Tognum AG in ihrem geméf den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuchs aufge-
stellten Jahresabschluss (Einzelabschluss) ausweist. Im Geschéftsjahr 2011 schiittete die Tognum AG eine
Dividende in H6he von 65,7 Mio. Euro (0,50 Euro je Aktie) aus dem Bilanzgewinn des Geschiftsjahres
2010 an die Aktiondre aus.

Fiir das Geschaftsjahr 2011 schlagt der Vorstand die Ausschiittung einer Dividende von 0,75 Euro je Aktie
aus dem Bilanzgewinn der Tognum AG des Geschiftsjahres 2011 vor, was einer erwarteten Gesamtaus-
zahlung von 98,5 Mio. Euro entspricht. Die Zahlung dieser Dividende ist von der Zustimmung der
Hauptversammlung am 5. Juni 2012 abhingig.

MINDERHEITSANTEILE AM EIGENKAPITAL

Die Minderheitsanteile am Eigenkapital umfassen die Fremdanteile am konsolidierten Eigenkapital
der MTU Marubeni Co. Ltd., Tokio/Japan, und beliefen sich im Geschiftsjahr 2011 auf 3,2 Mio. Euro
(Vorjahr: 2,6 Mio. Euro).

30 | Pensionsriickstellungen

Innerhalb der Tognum-Gruppe bestehen sowohl Verpflichtungen aus beitragsorientierten Pensionsplinen
(vgl. Abschnitt 16 | »Personalaufwand« im Konzernanhang) als auch aus leistungsorientierten Pensions-
plénen.

BEITRAGSORIENTIERTE PLANE

Bei der Tognum AG beziehen sich die Aufwendungen fiir beitragsorientierte Pensionspldne im Wesentlichen
auf die Beitrdge zur gesetzlichen Rentenversicherung. Im Jahr 2011 betrug der Aufwand im Zusammen-
hang mit beitragsorientierten Pensionspldnen 46,5 Mio. Euro (Vorjahr: 42,2 Mio. Euro).

LEISTUNGSORIENTIERTE PLANE

Die zugesagten Leistungen in Deutschland unterscheiden sich nach der Stellung des Mitarbeiters im
Unternehmen und entsprechen brancheniiblichen Versorgungszusagen. Fiir Vorstinde existieren
Sonderregelungen.

Tarifmitarbeiter und leitende Fithrungskrafte haben Anspriiche auf Altersleistung, vorgezogene Alters-
leistung sowie Invaliden- und Hinterbliebenenleistung aus Direktzusagen.

Zu Beginn des Jahres 2010 wurden die Versorgungszusagen fiir einen Teil der Tarifmitarbeiter neu geregelt.
Im Rahmen des neu geregelten Programms wird fiir jeden Mitarbeiter in jedem Jahr ein definierter Betrag
zur Verfiigung gestellt, der, umgerechnet in einen Kapitalbaustein, einem fiktiven Konto zugeschrieben
wird. Bei Rentenbeginn erfolgt die Umrechnung in und Auszahlung als eine lebenslidngliche Rente. Im
Rahmen der Versorgungszusage besteht dariiber hinaus fiir diese Mitarbeiter die Moglichkeit, durch
Entgeltumwandlung das Versorgungskonto zu erhohen.

Die Zusagen fiir leitende Fithrungskrifte iiber einen Bausteinplan und etwaige Regelungen zur Entgelt-
umwandlung bleiben unverandert bestehen.
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Fiir alle Berechtigten betréagt die Witwen- und Witwerrente 60 % der Alters- bzw. Invalidenrente. Dariiber
hinaus erhilt ein Teil der Mitarbeiter Leistungen aus der Karl Maybach-Hilfe GmbH, Friedrichshafen, in
Form einer jahrlichen Sonderzahlung.

Die Versorgungszusagen im Ausland umfassen im Wesentlichen Pensionszusagen in den USA. Die Plan-
gestaltung orientiert sich an landestypischen Gegebenheiten.

Die Hohe der Pensionsriickstellungen entwickelte sich im Geschaftsjahr 2011 wie folgt:

IN MIO. EURO 01.01. - 31.12.2010 01.01.-31.12.2011
Bilanzwert zu Beginn des Geschaftsjahres 403,9 399,9
Unternehmenstransaktionen 0,6
Pensionsaufwand 10,8 30,4
Beitrage zu den Planvermogen -03
Direkte Leistungszahlungen des Unternehmens -16,0 -16,6
Vermdgensiibertragungen/(Vermagensiibernahmen) 0,7 1,2
Wahrungseffekte 0,5 0,2
Bilanzwert zum Ende des Geschaftsjahres 399,9 415,4

Die erfahrungsbedingten Anpassungen des Barwerts der erdienten Pensionsanspriiche betrugen im Ge-
schiftsjahr 2011 3,0 Mio. Euro (Vorjahr: 4,3 Mio. Euro). Fiir das Jahr 2012 ergibt sich eine erwartete
direkte Leistungszahlung in Hohe von 18,6 Mio. Euro.

Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen kann wie folgt auf den Bilanzwert tibergeleitet

werden:

IN MIO. EURO 01.01.-31.12.2010 01.01.-31.12.2011
Barwert der Versorgungsverpflichtungen 358,5 3759
Marktwert der Planvermégen -53 -56
Finanzierungsstatus zum Ende der Periode 353,2 370,3
Nicht erfasster nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0,3 01
Nicht erfasste versicherungsmathematische Gewinne/(Verluste) 46,5 45,0
Bilanzwert zum Ende der Periode 399,9 415,4

Der Finanzierungsstatus zeigt die Deckung der Pensionsverpflichtungen durch das Planvermégen zum
Bewertungsstichtag. Die bei der Tognum-Gruppe bestehenden Versorgungszusagen werden fast aus-
schliefflich intern finanziert. Die Tognum AG verwendet den sogenannten Korridor-Ansatz nach IAS 19.92
zur Beriicksichtigung versicherungsmathematischer Gewinne/Verluste aus den bestehenden Pensions-
verpflichtungen.



ENTWICKLUNG DES VERPFLICHTUNGSUMFANGS (DBO)
Der Barwert der Pensionsverpflichtungen entwickelte sich wie folgt:

IN MIO. EURO 01.01.-31.12.2010

Barwert der Versorgungsverpflichtungen zu Beginn des Geschéftsjahres 336,0

Unternehmenstransaktionen

Laufender Dienstzeitaufwand 10,8
Zinsaufwand 18,2
Plankirzungen oder -abgeltungen -19
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand -13.8
Versicherungsmathematische Gewinne/(Verluste) 23,8
Vermogensiibertragungen/(Vermogensiibernahmen) 0,7
Leistungszahlungen -16,3
Wahrungseffekte 0.8
Barwert der Versorgungsverpflichtungen zum Geschiftsjahresende 358,5

davon intern finanziert (chne Planvermégen) 351,5

davon mit Planvermdgen hinterlegt 7,0

ENTWICKLUNG DES PLANVERMOGENS

01.01.-31.12.2011

358,5
1,0
13,8
183

-04
11
-16,9
0,5
375,9
367,2
8,7

Das zur Finanzierung der Versorgungsverpflichtungen zur Verfiigung stehende Planvermégen verdnderte

sich wie folgt:

IN MIO. EURO 01.01.-31.12.2010

Marktwert des Planvermogens zu Beginn des Geschaftsjahres 4,6

Unternehmenstransaktionen

Erwarteter Vermogensertrag 03
Arbeitgeberbeitrdage

Versicherungsmathematische Gewinne/(Verluste) 03
Leistungszahlungen -0,2
Wahrungseffekte 0,3
Marktwert des Planvermégens zum Geschiftsjahresende 5,3
Tatsachliche Ertrage des Planvermogens 0,6

01.01.-31.12.2011

5,3
03
03
03
-05
-03
0.2
5,6
-0.2

Im Geschéftsjahr 2011 betrugen die erfahrungsbedingten Anpassungen des Planvermdgens 0,5 Mio. Euro
(Vorjahr: - 0,3 Mio. Euro; 2009: - 0,4 Mio. Euro; 2008: 0,4 Mio. Euro; 2007: 0,0 Mio. Euro).

VERTEILUNG DES PLANVERMOGENS

Die Verteilung der vorhandenen Vermogensmittel auf die Anlageklassen stellt sich zum Bilanzstichtag

folgendermafien dar:

IN % 31.12.2010
Aktien 60,44
Festverzinsliche Wertpapiere 36,79
Liguiditat 2,78

Gesamt 100,00

31.12.2011

43,41
38,46
1213
100,00
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BESTANDTEILE DES PERIODENBEZOGENEN NETTOPENSIONSAUFWANDS
FUR LEISTUNGSZUSAGEN
Der erfasste Gesamtaufwand fiir leistungsorientierte Pensionspléne setzt sich wie folgt zusammen:

IN MIO. EURO 01.01. - 31.12.2010 01.01.-31.12.2011
Laufender Dienstzeitaufwand -10,8 -13.8
Zinsaufwand -18,2 -183
Erwarteter Vermogensertrag 03 03
Tilgung von
versicherungsmathematischen Gewinnen/(Verlusten) 2,5 13
nachzuverrechnendem Dienstzeitaufwand 134 01
Auswirkungen von Plankirzungen oder -abgeltungen 19
Gesamt -10,8 -30,4

Der Dienstzeitaufwand und der Aufwand aus Plananpassungen sind entsprechend der Zuordnung der
Personalaufwendungen der Mitarbeiter in den folgenden Positionen der Konzerngesamtergebnisrech-
nung enthalten: Umsatzkosten, Vertriebskosten, allgemeine Verwaltungskosten sowie Forschungs- und
Entwicklungskosten.

Der Zinsaufwand und die erwarteten Ertrage aus dem Planvermdgen werden im Zinsergebnis erfasst.

HISTORISCHE ENTWICKLUNG

01.01. - 01.01. - 01.01. - 01.01. - 01.01. -
IN MIO. EURO 31.12.2007 31.12.2008 01.01.2009 31.12.2010 31.12.2011
Barwert der Versorgungsverpflichtungen 319,8 3221 336,0 358,5 375,9
Beizulegender Zeitwert des Planvermégens 09 2,2 4,6 53 56
Saldo 318,9 319,9 331,5 353,2 370,3

PRAMISSEN

Die der Berechnung des Verpflichtungsumfangs und des Nettopensionsaufwands zugrunde liegenden
Annahmen zu Rechnungszins, zum Gehalts- und Rententrend sowie zur langfristigen Rendite des Plan-
vermogens variieren u. a. in Abhédngigkeit von den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Wahrung,
in der die Leistungszusagen bestehen bzw. die Anlage des Fondsvermdgens erfolgt, sowie von den Kapital-
markterwartungen.

Der versicherungsmathematischen Berechnung des Verpflichtungsumfangs zum jeweiligen Bewertungs-
stichtag liegen folgende Annahmen zugrunde (gewichteter Durchschnitt):

IN % 31.12.2010 31.12.2011
Rechnungszins 5,22% 5,30%
Gehaltstrend/Anwartschaftsdynamik 2,76% 2,76%
Erwartete Rendite des Planvermdgens 5,97 % 5,90 %
Rententrend 2,00% 2,00%

Die fiir die Berechnung des Verpflichtungsumfangs zum jeweiligen Bilanzstichtag verwendeten Pramissen
gelten auch fiir die Ermittlung des laufenden Dienstzeitaufwands und des Zinsaufwands des folgenden
Geschéftsjahres.
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Die unterstellten Abzinsungsfaktoren spiegeln die Umlaufrenditen wider, die am Bewertungsstichtag des
jeweiligen Pensionsplans fiir festverzinsliche Unternehmensanleihen guter Bonitit mit den Verpflich-
tungen entsprechender Laufzeit gemessen werden. Die Annahmen zur erwarteten Rendite des Planver-
mogens werden auf Basis langfristiger Erwartungen gewihlt. Die in der oben stehenden Tabelle nicht
genannten versicherungsmathematischen Annahmen wie Fluktuation, Sterblichkeit, Invaliditit etc. werden
entsprechend den im jeweiligen Land anerkannten Erwartungen unter Beriicksichtigung der Verhiltnisse
und Erwartungen der betroffenen Unternehmen bestimmt.

31| Sonstige Riickstellungen

RUCKSTELLUNG FUR GEWAHRLEISTUNGS- UND KULANZVERPFLICHTUNGEN

Die Tognum-Gruppe gewahrt diverse Produktgarantien, die tiblicherweise die Funktion eines Produkts
fiir eine bestimmte Zeitspanne garantieren. Die Riickstellung fiir diese Garantien enthalt sowohl erwartete
Aufwendungen aus gesetzlichen und vertraglichen Gewihrleistungsanspriichen als auch erwartete Auf-
wendungen fiir Kulanzleistungen. Die Verpflichtungen konnen verschiedene Ursachen haben, beispiels-
weise Rechtsstreitigkeiten oder Mafinahmen zur Sicherstellung der Kundenzufriedenheit. Der Zeitpunkt
der Inanspruchnahme ist vom Eintreten des Gewahrleistungsanspruchs abhangig und kann sich iiber
den gesamten Garantie- und Kulanzzeitraum erstrecken.

RUCKSTELLUNG FUR PERSONAL-/SOZIALVERPFLICHTUNGEN UND ALTERSTEILZEIT
Die Riickstellungen fiir Personal- und Sozialverpflichtungen werden u. a. fiir Arbeitnehmerjubilden,
Sondervergiitungen und Verpflichtungen aus Altersteilzeit gebildet.

UBRIGE SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN

Die iibrigen sonstigen Riickstellungen umfassen u. a. Riickstellungen fiir Pfandzahlungen von Kunden
im Rahmen des Erwerbs wiederaufarbeitbarer Ersatzteile, fiir Nachtragsaufwendungen bzw. fehlende
Kosten bereits abgerechneter Auftrége, fiir die Preispriifung offentlicher Auftraggeber, fiir Verkaufsauf-
wendungen, fiir Verpflichtungen aus Service- und Wartungsvertrigen sowie fiir aus dem Verkauf der
Rotorion GmbH, Friedrichshafen, und Rotorion North America LLC, Charleston/USA, resultierende
Verpflichtungen aus dem Personalbereich. Die iibrigen sonstigen Riickstellungen enthalten Verpflich-
tungen aus Restrukturierungsmafinahmen im Zusammenhang mit dem Ausstieg aus den Aktivititen der
Onsite Energy Fuel Cell Systems, der am 28. Dezember 2010 vom Aufsichtsrat beschlossen wurde. Die
Restrukturierungsriickstellungen beliefen sich zum 31. Dezember 2011 auf 20,7 Mio. Euro.

Veranderung

Konsoli-  Inanspruch- Um- Wahrungs- Stand
IN MIO. EURO Vortragswert dierungskreis nahme Zuftuhrungen Auflgsungen buchungen Aufzinsung umrechnung 31.12.2011
Gewabhrleistungs- und
Kulanzverpflichtungen 266,5 -78,0 67,6 -6.2 39 2,0 255,8
Personal-/Sozialver-
pflichtungen und
Altersteilzeit 82,6 -393 47.8 -2.2 09 01 90,0
Restrukturierungs-
maflnahmen 24,7 -9,2 7,3 -2,0 20,7

Ubrige sonstige
Riickstellungen 148,2 038 -45,2 89,4 -18.8 -01 0,1 1,7 176,1

522,1 0,8 -171,7 212,1 -29,3 -0,1 5,0 3,8 542,6
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Aufgliederung in langfristige und kurzfristige Riickstellungen:

31.12.2010 31.12.2011
IN MIO. EURO kurzfristig langfristig kurzfristig langfristig
Cewabhrleistungs- und Kulanzverpflichtungen 1133 1533 1119 143,9
Personal-/Sozialverpflichtungen und Altersteilzeit 45,2 37,5 49,7 40,3
Restrukturierungsmaflinahmen 23,5 1,2 20,7
Ubrige sonstige Riickstellungen 1356 12,6 166,1 10,0
317,5 204,6 348,3 194,3

Die Inanspruchnahme der langfristigen Riickstellungen wird voraussichtlich in spatestens fiinf Jahren
erfolgen, bei Riickstellungen fiir Altersteilzeit ggf. auch spéter.

32 | Finanzielle Verbindlichkeiten

LANGFRISTIGE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011
Finanzverbindlichkeiten 294,9 4257
Ubrige sonstige Verbindlichkeiten 2,0 19

296,8 427,5

Die Tognum AG verfiigt zur Unternehmensfinanzierung iiber einen Konsortialkredit sowie iiber einen
langfristigen Kredit der Européischen Investitionsbank. Das Darlehen der Européischen Investitionsbank
dient der Finanzierung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten und wurde der Tognum AG im
dritten Quartal zugesagt. Das Darlehen tiber 125,00 Mio. Euro wurde im vierten Quartal mit einem Fest-
zinssatz von 2,596 % p. a. in Anspruch genommen und hat eine Laufzeit bis Dezember 2016.

Die Finanzverbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

Durchschnittl.

Nominalwert gewichtete
(in Mio. Nominalw&hrung) Restlaufzeit Nominalzins Buchwert (in Mio. Euro)
Wadhrung 31.12.2010 31.12.2011 (in Jahren) (in %) 31.12.2010 31.12.2011
Facility A
USD-LIBOR
Facility A1 usb 260,0 260,0 15 +30BP 1944 200,6
EURIBOR
Facility A2 EUR 100,0 100,0 15 +30BP 99,7 99,8
EIB Darlehen EUR 1250 5.0 2,6 1250
Sonstige EUR 0,8 03 2,0 53 0,8 0,3

294,9 425,7

Facility A1 und A2 sind endfillige Finanzverbindlichkeiten unter dem Konsortialkredit. Daneben besteht
im Rahmen des Konsortialkredits eine Facility B, die als revolvierende Kreditlinie jederzeit in Anspruch
genommen werden kann. Kreditziehungen unter der Facility B konnen sowohl in Euro als auch in anderen
Wihrungen erfolgen (Multicurrency Facility), insbesondere in US-Dollar und Britischem Pfund. Im
Rahmen der Facility B wurden zwei Ancillary Facilities in Hohe von jeweils 41,7 Mio. Euro eingerichtet,
die teilweise auch als Avallinien in Anspruch genommen werden konnen. Der Anstieg der langfristigen
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Finanzverbindlichkeiten resultiert im Wesentlichen aus der im vierten Quartal erfolgten Inanspruchnahme
des Kredits der Europdischen Investitionsbank sowie aus der Fremdwahrungsbewertung des US-Dollar-

Darlehensanteils der Facility Al. Die Bewertung der Darlehen nach IFRS unter Anwendung der Effektiv-
zinsmethode (IAS 39.43 und 39.47) fithrte zu einer Aufzinsung von 0,4 Mio. Euro.

Die Tognum-Gruppe hat keine Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mehr als fiinf Jahren. Zum
Bilanzstichtag bestanden wie im Vorjahr keine Grundpfandrechte oder Sicherungsiibereignungen von

Anlagevermogen, Vorriten und Forderungen.

KURZFRISTIGE FINANZIELLE UND SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011

Verbindlichkeiten Kreditinstitute 03

Verbindlichkeiten gegentber nahe stehenden Unternehmen 2,8

Verbindlichkeiten aus Derivaten (negative Marktwerte) 13,7 22,2

Sonstige Verbindlichkeiten 60,8 67,8
77,2 90,3

Die Verbindlichkeiten aus Derivaten beinhalten negative Marktwerte aus der Bewertung der Devisenter-
mingeschifte und der Zinsswaps. Die Marktwerte der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten entsprechen
anndhernd den Buchwerten. Erlduterungen zu derivativen Finanzinstrumenten befinden sich in Abschnitt
35 | »Derivative Finanzinstrumente« des Konzernanhangs.

Im Rahmen der Verauflerung der Gelenkwellensparte haben die Altgesellschafter das Recht erworben,
die von der Tognum AG an der IFA-Rotorion Holding GmbH, Haldensleben, gehaltenen Anteile wieder
zuriickzukaufen. Diese Call-Option ist als ein Finanzinstrument nach IAS 39.9 eingestuft und in der
Bilanzposition »Verbindlichkeiten aus Derivaten« ausgewiesen. Der Fair Value der Call-Option betrug
zum Bilanzstichtag 6,5 Mio. Euro (Vorjahr: 5,7 Mio. Euro).

Die sonstigen Verbindlichkeiten umfassen u. a. Verpflichtungen aus Gehalts- und Lohnabrechnungen
sowie riickstindigen Urlaubs- und Uberstundenvergiitungen.

Zum Bilanzstichtag bestanden wie im Vorjahr keine Grundpfandrechte oder Sicherungsiibereignungen
von Anlagevermégen, Vorriten und Forderungen.
33 | Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie iibrige Verbindlichkeiten

Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ist innerhalb eines Jahres fillig.
Die Buchwerte der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen entsprechen ihren beizulegenden

Zeitwerten.
IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 316,6 363,6

316,6 363,6
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34 | Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011
Sonstige Steuern 9,7 133
Ubrige 7,0 6,9

16,7 20,2

35 | Derivative Finanzinstrumente zur Absicherung des operativen Geschifts

Zum Bilanzstichtag hatte die Tognum-Gruppe derivative Finanzinstrumente zur Absicherung von
Wihrungs-, Zins- und Rohstoffpreisinderungsrisiken im Bestand. Dabei wurden zur Absicherung der
Marktpreisrisiken Devisentermingeschifte, Zinsswaps und Commodityswaps eingesetzt. Devisenter-
mingeschifte bestehen in den Wahrungen US-Dollar, Singapur-Dollar und Britisches Pfund. Zinsswaps
wurden in den Wahrungen Euro und US-Dollar abgeschlossen, Commodityswaps hingegen ausschlief3-
lich in Euro.

Devisentermingeschéfte und Commodityswaps wurden sowohl mit konzerninternen als auch mit externen
Kontraktpartnern abgeschlossen, Zinsswaps ausschliefSlich mit externen Kontraktpartnern.

Alle derivativen Finanzinstrumente werden als Stand-Alone-Derivate behandelt.

Die folgenden Ubersichten zeigen Art und Umfang der im Bestand befindlichen Wihrungs-, Zins- und
Rohstoffsicherungsgeschifte inklusive der bilanzierten beizulegenden Zeitwerte zum Bilanzstichtag:

Beizulegender Zeitwert

Nominalbetrag Finanzielle Finanzielle
in Mio. Vermogenswerte Verbindlichkeiten
31.12.2011 Fremdwahrung in Mio. Euro in Mio. Euro Falligkeit
Wahrungssicherungsgeschaft
usb 294,6 7,0 2012
usb 35,0 08 2013
usb 56,6 11 2014
usb 10,6 0,2 2015
SGD 36,0 0,7 2012
GBP 53 01 2012
CNY 81,0 06 2012
0,8 9,7
Zinssicherungsgeschaft
EUR Interest Rate Swap 100,0 16 2013
USD Interest Rate Swap 260,0 4,4 2013
6,0

0,8 15,7




Beizulegender Zeitwert

Finanzielle Finanzielle
Absicherungsmenge Vermdgenswerte Verbindlichkeiten
31.12.2011 in metrischen Tonnen in Mio. Euro in Mio. Euro Falligkeit
Rohstoffsicherungsgeschift
Commodityswap Aluminium 660 2012
Commodityswap Aluminium 660 2013
Commodityswap Diesel 2.808 01 2012
Commodityswap Diesel 2.808 01 2013
Commodityswap Kupfer 360 01 2012
Commodityswap Kupfer 360 01 2013
Commodityswap Nickel 36 2012
Commodityswap Nickel 36 2013
Commodityswap Stahl 13.618 2012
0,5
Beizulegender Zeitwert
Nominalbetrag Finanzielle Finanzielle
in Mio. Vermodgenswerte Verbindlichkeiten
31.12.2010 Fremdwahrung in Mio. Euro in Mio. Euro Falligkeit
Wihrungssicherungsgeschaft
usb 206,0 59 0.8 2011
SGD 42,0 04 2011
GBP 10,3 0,2 0,2 2011
CHF 03 2011
ZAR 13,0 01 2011
6,4 1,1
Zinssicherungsgeschaft
EUR Interest Rate Swap 100,0 1.4 2013
USD Interest Rate Swap 260,0 54 2013
6,8
6,4 7,9

Die beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente werden anhand der Marktinformationen

am Bilanzstichtag ermittelt. Der beizulegende Zeitwert von Devisenderivaten bestimmt sich in Abhan-

gigkeit von den Devisenterminkursen. Die beizulegenden Zeitwerte der Zins- und Rohstoffderivate werden

maf3geblich durch die Zinsstrukturkurve bzw. die Rohstoffpreisterminkurve bestimmt.

169
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36 | Zusitzliche Angaben zu Finanzinstrumenten

Die folgende Ubersicht stellt, gegliedert nach den Bewertungskategorien des IAS 39, die in der Konzern-
gesamtergebnisrechnung berticksichtigten Nettogewinne bzw. -verluste (vor Steuern) von Finanzinstru-
menten dar:

IN MIO. EURO 01.01.-31.12.2010 01.01.-31.12.2011

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermogenswerte
und finanzielle Verbindlichkeiten -7.8 14

Zur VerauRerung verfligbare finanzielle Vermégenswerte

direkt im Eigenkapital erfasst 0,5
direkt in der Konzerngesamtergebnisrechnung erfasst -25 31
Kredite und Forderungen -29 1,6
Zu Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten -158 -59
-28,5 0,2

Die Nettogewinne bzw. -verluste der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten umfassen die Bewertungsergebnisse der Zinsswaps und Devisen-
termingeschifte. Des Weiteren sind die Bewertungseffekte der im Rahmen des erfolgten Verkaufs der
Gelenkwellensparte vertraglich vereinbarten Put- und Call-Optionen enthalten.

Die Nettogewinne bzw. -verluste der zur Verauerung verfiigbaren finanziellen Vermogenswerte beinhalten
vereinnahmte Dividendenzahlungen.

Die Nettogewinne bzw. -verluste aus Krediten und Forderungen schlieflen die Ergebnisse aus Wertmin-
derungen, Zuschreibungen und Wihrungsumrechnungseffekten ein.

Die Nettogewinne bzw. -verluste aus zu Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Verbindlichkeiten
beinhalten das Ergebnis aus Wihrungsumrechnungseffekten.

Die folgende Ubersicht zeigt den Buchwert und den beizulegenden Zeitwert (Fair Value) der in den ein-
zelnen Bilanzposten enthaltenen Finanzinstrumente nach Klassen sowie nach den Bewertungskategorien
des IAS 39. Des Weiteren ist auf Seite 172 die Definition der einzelnen Kategorien dargestellt.



Kategorie

IN MIO. EURO gemaR IAS 39
Aktiva
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen LaR
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente
Ubrige finanzielle Vermogenswerte

Zur VerauRerung verfiighare

finanzielle Vermogenswerte" AfS

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert

bewertete finanzielle Vermdgenswerte FAHfT/FVO
Sonstige Forderungen und Vermdgenswerte LaR
Summe finanzielle Vermoégenswerte
Passiva
Finanzierungsverbindlichkeiten FLAC
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen FLAC
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert

bewertete finanzielle Verbindlichkeiten FLHFT

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten FLAC

Summe finanzielle Verbindlichkeiten

1

nicht zuverldssig bestimmbar.

Kategorie

IN MIO. EURO gemdR IAS 39
Aktiva
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen LaR
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente
Ubrige finanzielle Vermogenswerte

Zur Verauflerung verfiigbare

finanzielle Vermogenswerte* AfS

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert

bewertete finanzielle Vermogenswerte FAHfT/FVO
Sonstige Forderungen und Vermdgenswerte LaR
Summe finanzielle Vermégenswerte
Passiva
Finanzierungsverbindlichkeiten FLAC
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen FLAC
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert

bewertete finanzielle Verbindlichkeiten FLHT

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten FLAC

Summe finanzielle Verbindlichkeiten

1

nicht zuverldssig bestimmbar.

Buchwert
31.12.2011

514,7
420,9

42,2
78,3
1.081,1

4259
363,6

22,2
69,7
881,4

Buchwert
31.12.2010

4957
240,5

41,1
93,6
893,8

2977
316,6

137
62,7
690,6

171

Fortgefuhrte Beizulegender Beizulegender Beizulegender
Anschaffungs- Zeitwert, Zeitwert, Zeitwert
kosten erfolgsneutral  erfolgswirksam 31.12.2011
514,7 514,7

4209 4209

250 250

42,2 42,2

783 78,3
1.038,9 42,2 1.081,1
4259 4259

363,6 363,6

22,2 22,2

69,7 69,7

859,2 22,2 881,4

Fir die zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bewerteten zur VerduRerung verfiigbaren finanziellen Vermégenswerte ist der beizulegende Zeitwert der Instrumente

Fortgefihrte Beizulegender Beizulegender Beizulegender
Anschaffungs- Zeitwert, Zeitwert, Zeitwert
kosten erfolgsneutral  erfolgswirksam 31.12.2010
435,7 485,7

240,5 240,5

229 229

411 411

93,6 93,6

852,7 41,1 893,8

297,7 297,7

316,6 316,6

13,7 13,7

62,7 62,7

677,0 13,7 690,6

Fur die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewerteten zur VerauRerung verfiigbaren finanziellen Vermogenswerte ist der beizulegende Zeitwert der Instrumente
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Davon wurden gemafd IAS 39 nach Kategorien aggregiert:

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011

Erfolgwirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermégenswerte

davon beim erstmaligen Ansatz als solche eingestuft (Fair Value Option, FVO) 26,6 30,5
davon zu Handelszwecken gehalten (Financial Assets Held for Trading, FAHT) 14,5 11,7
Kredite und Forderungen (Loans and Receivables, LaR) 589,3 593,0
Zur VerauRerung verfligbare finanzielle Vermégenswerte
(Available-for-Sale Financial Assets, AfS) 229 25,0
davon zu fortgefuihrten Anschaffungskosten bewertet 229 25,0

Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet
werden (Financial Liabilities Measured at Amortised Cost, FLAC) 6770 859,2

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten
zu Handelszwecken (Financial Liabilities Held for Trading, FLHfT) 13,7 22,2

Aufgrund der kurzen Laufzeiten der fliissigen Mittel, Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie der kurzfristigen sonstigen Forderungen und Vermégenswerten und kurzfristigen
sonstigen Verbindlichkeiten wird angenommen, dass die beizulegenden Zeitwerte den Buchwerten ent-

sprechen.

Die langfristigen sonstigen Forderungen und Vermdogenswerte, Finanzierungsverbindlichkeiten und
langfristigen sonstigen Verbindlichkeiten werden als Barwerte der zukiinftig erwarteten Cashflows er-
mittelt. Zur Diskontierung werden marktiibliche, auf die entsprechenden Laufzeiten bezogene Zinssitze

verwendet.

Bei den zur Verduflerung verfiigbaren finanziellen Vermogenswerten, die zu fortgefithrten Anschaffungs-
kosten bewertet werden, handelt es sich um nicht borsennotierte Beteiligungen, fiir die ein beizulegender
Zeitwert nicht verlasslich bestimmt werden konnte.

Sofern fiir erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bilanzierende Vermogenswerte und Verbindlich-
keiten keine Marktpreise (z. B. Borsenkurse) vorliegen, werden die Zeitwerte unter Anwendung anerkannter
finanzmathematischer Modelle (Bewertungsmethoden) und unter Zugrundelegung instrumentenspezifi-
scher Marktparameter ermittelt. Dies beinhaltet im Besonderen die Discounted-Cashflow-Methode, wobei
die individuellen Bonitdten und sonstigen Marktgegebenheiten in Form von marktiiblichen Bonitats-
bzw. Liquiditatsspreads bei der Ermittlung des Fair Value beriicksichtigt werden. Bei Devisenterminge-
schiften wird der Devisenterminkurs, bei Zinsderivaten werden die Marktzinssitze und bei Rohstoff-
derivaten deren Marktpreise — jeweils zum Bilanzstichtag der Bewertung - zugrunde gelegt.



Folgende Tabelle zeigt die Zuordnung der zum Marktwert bewerteten finanziellen Vermogenswerte und

Verbindlichkeiten zu den drei Stufen der Fair-Value-Hierarchie:

31.12.2011

IN MIO. EURO Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Finanzielle Vermdgenswerte, bewertet zum
beizulegenden Zeitwert

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert

bewertete Finanzinstrumente 30,5

Derivative Finanzinstrumente 13 10,3
Gesamt 1,3 40,8
Finanzielle Verbindlichkeiten, bewertet zum
beizulegenden Zeitwert

Derivative Finanzinstrumente 157 6,5
Gesamt 15,7 6,5

31.12.2010

IN MIO. EURO Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Finanzielle Vermdgenswerte, bewertet zum
beizulegenden Zeitwert

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert

bewertete Finanzinstrumente 26,6

Derivative Finanzinstrumente 6,4 81
Gesamt 6,4 34,7
Finanzielle Verbindlichkeiten, bewertet zum
beizulegenden Zeitwert

Derivative Finanzinstrumente 79 5,7
Gesamt 7,9 5,7

Die Stufen der Fair-Value-Hierarchie und ihre Anwendung auf die Vermogenswerte und Verbindlichkeiten

der Tognum AG sind im Folgenden beschrieben.

STUFE 1: Es existieren notierte Marktpreise fiir identische Vermdgenswerte oder Verbindlichkeiten an

aktiven Markten.

STUFE 2: Es existieren andere Informationen als notierte Marktpreise, die direkt (z. B. Preis) oder indirekt

(z. B. abgeleitet aus Preisen) beobachtbar sind. Im Tognum-Konzern fallen die Devisentermingeschifte,

Zinsswaps und Rohstoffderivate in die Stufe 2.
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STUFE 3: Es liegen Informationen fiir Vermogenswerte und Verbindlichkeiten vor, die nicht auf beobacht-
baren Marktdaten basieren. Die Zeitwerte werden unter Anwendung anerkannter finanzmathematischer
Modelle (Bewertungsmethoden) und unter Zugrundelegung instrumentenspezifischer Marktparameter
ermittelt. Im Tognum-Konzern wird die erworbene Beteiligung an der IFA-Rotorion Holding GmbH,
Haldensleben, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bilanziert wird, der Stufe 3 zugeordnet.
Im Rahmen der Verduflerung der Gelenkwellensparte hat die Tognum AG das Recht erworben, die tiber-
nommenen Anteile an der IFA-Rotorion Holding GmbH, Haldensleben, wieder an die Altgesellschafter
zu verkaufen (Put-Option), und die Altgesellschafter haben das Recht erworben, die von der Tognum AG
an der IFA-Rotorion Holding GmbH, Haldensleben, gehaltenen Anteile wieder zuriickzukaufen (Call-
Option). Beide Optionen werden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bilanziert und ebenfalls
der Stufe 3 zugeordnet.

Der Buchwert der Beteiligung an der IFA-Rotorion Holding GmbH, Haldensleben, betrug im Vorjahr
26,6 Mio. Euro. Im Berichtsjahr 2011 wurden 3,9 Mio. Euro erfolgswirksame Gewinne erfasst, was zu
einem Buchwert der Beteiligung in Hohe von 30,5 Mio. Euro zum 31. Dezember 2011 fiihrte.

Der Buchwert der erworbenen Put-Option betrug im Vorjahr 8,1 Mio. Euro. Im Berichtsjahr 2011 wurden
erfolgswirksame Gewinne in Hohe von 2,2 Mio. Euro erfasst. Der Buchwert der Put-Option zum Bilanz-
stichtag betrug somit 10,3 Mio. Euro.

Im Vorjahr betrug der Buchwert der vertraglich vereinbarten Call-Option 5,7 Mio. Euro. Aus der Bewer-
tung der Call-Option ergab sich im Berichtsjahr 2011 ein Verlust in Héhe von 0,8 Mio. Euro, der erfolgs-
wirksam erfasst wurde. Zum Bilanzstichtag betrug der Buchwert der Call-Option somit 6,5 Mio. Euro.
37 | Leasingverhiltnisse

Die Tognum-Gruppe ist Leasingnehmer in verschiedenen Operating-Leasingverhaltnissen. Die Leasing-

verhaltnisse betreffen Mieten fiir AufSenlager, Mobilien, PCs, Drucker und Kopiergerite.

Die kiinftigen Mindestleasingzahlungen aufgrund unkiindbarer Operating-Leasingverhiltnissen stellen
sich fiir die verschiedenen Perioden wie folgt dar:

IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011

Kinftige Mindestleasingzahlungen

fallig innerhalb 1 Jahres 34,4 310
falligin 1 bis 5 Jahren 54,5 68,9
fallig nach 5 Jahren 24,4 50,5

113,3 150,4

Im Rahmen von Miet- und Leasingvertragen wurden im Geschéftsjahr 2011 Aufwendungen in Héhe von
46,3 Mio. Euro (Vorjahr: 38,2 Mio. Euro) erfolgswirksam erfasst. Durch voriibergehend an Konzernfremde
vermietete Gebdude wurden die Aufwendungen mit 2,3 Mio. Euro (Vorjahr: 5,9 Mio. Euro) positiv
beeinflusst.

38 | Eventualschulden sowie sonstige finanzielle Verpflichtungen

EVENTUALSCHULDEN

Zum 31. Dezember 2011 bestanden Eventualschulden aus Haftungsverhaltnissen in Hohe von

111,4 Mio. Euro (Vorjahr: 26,4 Mio. Euro). Diese beinhalten unter anderem Garantien fiir die Finanzie-
rung zugunsten verbundener Unternehmen.
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IN MIO. EURO 31.12.2010 31.12.2011

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, iibrige 1.296,8 1.407,4

In den sonstigen Verpflichtungen sind Verpflichtungen fiir den Erwerb von Sachanlagen in Hohe von
19,5 Mio. Euro enthalten (Vorjahr: 24,7 Mio. Euro). Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus dem
Bestellobligo fiir Investitionen, Wartungsvertriage und allgemeine Betriebsaufwendungen bewegten sich
im geschiftsiiblichen Rahmen.

1.267,5 Mio. Euro der sonstigen finanziellen Verpflichtungen sind innerhalb eines Jahres fillig. Bei den
Betragen handelt es sich um Nominalwerte.

39 | Segmentberichterstattung

ORGANISATIONSSTRUKTUR UND SEGMENTABGRENZUNG

Tognum entwickelt die Unternehmens- und Markenstrategie konsequent weiter. Das Unternehmen gliedert
seine Geschiftsaktivititen unter dem Dach der strategischen Holding Tognum AG in die drei Berichts-
segmente Engines, Onsite Energy & Components (OE&C) und Distribution. Die interne Steuerung und
Erfolgsmessung der einzelnen Segmente erfolgt vor allem anhand des bereinigten EBIT durch den Vor-
stand der Tognum AG als Chief Operating Decision Maker. Die externe Berichterstattung gemaf} dem
Rechnungslegungsstandard IFRS 8 »Geschéftssegmente« folgt dieser Segmentstruktur.

Die konsequente Fortfithrung des seit dem Jahr 2008 geltenden Steuerungsmodells fithrt dazu, dass sich
die Zuordnung einzelner rechtlicher Einheiten innerhalb der Gruppe verandert. Um dieser weiterent-
wickelten Interpretation der oben aufgefithrten Logik Rechnung zu tragen, wurde ab dem 1. Januar 2011
die Zuordnung einzelner rechtlicher Einheiten zu den drei Berichtssegmenten angepasst. Die im Geschifts-
jahr 2010 veréffentlichten Segmentzahlen wurden fiir den vorliegenden Bericht aus Griinden der Ver-
gleichbarkeit entsprechend angepasst. Die Segmentberichterstattung der Tognum-Gruppe ist in der
Ubersicht »Konzernsegmentberichterstattung« auf Seite 112 ersichtlich.

ENGINES. Im Segment Engines werden die Entwicklung, Herstellung und der Vertrieb von Dieselmotoren
sowie die dazugehorenden Dienstleistungen und das After-Sales-Geschift abgebildet. Neben Teilen der
MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen, und Teilen der Tognum America Inc., Detroit/USA, zihlen
seit dem 1. Januar 2011 auch Teile der SKL Motor GmbH, Magdeburg, zu diesem Segment (bisher voll-
standig im Segment Engines ausgewiesen). Teile der Tognum Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur, und der
MTU China Co. Ltd., Shanghai/China (bisher vollstindig im Segment Distribution ausgewiesen), werden
seit dem 1. Januar 2011 ebenfalls dem Segment Engines zugeordnet.

ONSITE ENERGY & COMPONENTS. Das Segment Onsite Energy & Components (OE&C) umfasst einerseits
die Geschiftsaktivitdten mit dezentralen Energieanlagen (Onsite Energy) auf Basis von Dieselmotoren
(OE Diesel Systems & Engines), Gasmotoren und Brennstoffzellen (OE Gas & Fuel Cell Systems) inklusive
der relevanten After-Sales- Aktivititen sowie andererseits Komponenten (Components) fiir Motoren
(Einspritzsysteme). Neben Teilen der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen, und Teilen der
Tognum America Inc., Detroit/USA, zdhlen hierzu seit dem 1. Januar 2011 auch Teile der SKL Motor
GmbH, Magdeburg, Teile der Tognum Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur, sowie Teile der MTU China Co.
Ltd., Shanghai/China. Ebenfalls seit dem 1. Januar 2011 wird die MTU Engineering (Suzhou) Co. Ltd.,
Suzhou/China (bisher im Segment Distribution ausgewiesen), diesem Segment zugeordnet. Die Tochter-
unternehmen MTU Onsite Energy Corp., Mankato/USA (dezentrale Energieanlagen auf Basis von
Dieselmotoren), MTU Onsite Energy GmbH, Augsburg (dezentrale Energieanlagen auf Basis von Gas-
motoren), und COrange GmbH, Stuttgart, zéhlen unverdndert zum Segment Onsite Energy & Components.
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DISTRIBUTION. Das dritte Berichtssegment Distribution umfasst die konzerneigenen Vertriebsgesellschaf-
ten, vertreten in den Regionen Europa und Asien/Pazifik. Hierzu zihlen unverindert die Gesellschaften
MTU Australia Pty. Ltd., Kings Park/Australien, MTU Hong Kong Ltd., Hong Kong/China, MTU India
Pvt. Ltd., Pune/Indien, PT MTU Indonesia, Jakarta/Indonesien, MTU Marubeni Co. Ltd., Tokio/Japan,
MTU ltalia S.r.l., Arcola/Italien, MTU Benelux B.V., Dordrecht/Niederlande, und MTU Ibérica Propul-
sién y Energia S.L., Coslada/Spanien. Die MTU Motor Tiirbin Sanayi ve Ticaret A.$., Hadimkoy/Tiirket,
und die MTU Motor Tiirbin Sanayi ve Ticaret A.S. Avrupa Serbest Bolge Subesi, Corlu/Tiirkei (beide
bisher im Segment Engines ausgewiesen), werden seit dem 1. Januar 2011 dem Segment Distribution
zugeordnet. Ebenfalls zum Segment Distribution zahlt die MTU UK Ltd., East Grinstead/Grofibritannien,
die seit dem 1. Januar 2011 in den Konzernabschluss der Tognum AG einbezogen wird (vgl. auch Abschnitt
3 | »Verdnderung des Konsolidierungskreises«).

INTERNE STEUERUNG UND ERMITTLUNG DER SEGMENTINFORMATIONEN

Die interne Steuerung und Erfolgsmessung der einzelnen Segmente erfolgt anhand des bereinigten EBIT
durch den Vorstand der Tognum AG als Chief Operating Decision Maker im Sinne von IFRS 8. Das
bereinigte EBIT stellt aus Sicht des Vorstands der Tognum AG die am besten geeigneten Informationen
zur Beurteilung der Performance der verschiedenen Segmente bereit.

Das bereinigte EBIT ermittelt sich aus dem Bruttoergebnis vom Umsatz, den Vertriebskosten, allge-
meinen Verwaltungskosten, den Forschungs- und Entwicklungskosten, dem sonstigen betrieblichen
Ergebnis, dem Ergebnis aus at equity bewerteten Anteilen, dem tibrigen Finanzergebnis sowie aus den
Bereinigungseffekten auf diese Ergebnisbestandteile.

Die Angaben zu den Segmentinvestitionen und den Segmentabschreibungen ergeben sich grundsitzlich
anhand der Aufteilung der immateriellen Vermégenswerte und Sachanlagen auf die jeweiligen Segmente.
Sofern im Produktionsprozess des Segments OE&C allerdings auf originir dem Segment Engines zuge-
ordnete Vermégenswerte zurtickgegriffen wird, flieen die auf diese Produktion entfallenden Abschrei-
bungen in das bereinigte EBIT des Segments OE&C ein. Im Geschiftsjahr 2011 wurden dem Segment
OE&C hieraus Abschreibungen in Héhe von 20,9 Mio. Euro (Vorjahr: 23,2 Mio. Euro) zugeordnet.

Die Ermittlung der Verrechnungspreise fiir Transaktionen innerhalb und zwischen den Segmenten erfolgt
auf Basis von Marktpreisen.

UBERLEITUNG ZUM KONZERNABSCHLUSS

In der Uberleitungsrechnung werden Geschiftsaktivititen und Sachverhalte ausgewiesen, die nicht in direk-
tem Zusammenhang mit den berichtspflichtigen Segmenten der Tognum-Gruppe stehen. In der Position
»Zentrale Posten« sind zentral verantwortete Sachverhalte der Konzernzentrale ausgewiesen. Die Konso-
lidierung von Geschiftsbeziehungen zwischen den Segmenten wird in der Position »Uberleitung« abge-
bildet. Die dargestellten Bereinigungseffekte betreffen erhohte Abschreibungen aus Akquisitionen sowie
Wechselkurseffekte aus Kredit-/Devisenbestandsbewertung und Sicherungsgeschéften. Des Weiteren
sind in der Uberleitungsrechnung Zinsertrige und Zinsaufwendungen enthalten, die nicht den Segmenten
der Tognum-Gruppe zugeordnet sind und somit nicht zur Steuerung der Segmente beitragen.

Auch Ertragsteuern sind nicht Bestandteil des Ergebnisses, da der Steueraufwand nur rechtlichen Einheiten
zugeordnet wird. Die rechtlichen Einheiten entsprechen in der Regel nicht der Struktur der Segmente.



INFORMATIONEN ZU GEOGRAFISCHEN SEGMENTEN

Die Segmentsteuerung erfolgt durch den Vorstand der Tognum AG auf globaler Basis, mit Produktions-
stitten und Kundenbeziehungen auf unterschiedlichen Kontinenten. Die Verteilung der Umsitze mit
externen Dritten sowie der langfristigen Vermdgenswerte und der Investition in langfristige Vermogens-
werte ldsst sich dabei wie nachfolgend dargestellt in die Hauptregionen »Deutschland«, »Europa ohne
Deutschland«, »Nordamerika«, » Asien/Pazifik« und »iibrige Linder« gliedern. In den dargestellten lang-
fristigen Vermogenswerten sind langfristige Finanzinstrumente und latente Steueranspriiche nicht be-
riicksichtigt. Die Allokation der Umsitze erfolgt auf Basis des geografischen Standorts unserer Endkunden
(der physische Einsatzort unseres Produkts kann jedoch vom Standort unserer Kunden abweichen), die
Verteilung des Vermogens und der Investitionen nach dem geografischen Standort der Vermdgenswerte.

INFORMATIONEN ZU VERSCHIEDENEN PRODUKTGRUPPEN/WESENTLICHEN
KUNDENBEZIEHUNGEN

Im Auflenumsatz des Segments »Distribution« entfielen 329,0 Mio. Euro (Vorjahr: 208,7 Mio. Euro) auf
Produkte des Segments » Engines« und 146,7 Mio. Euro (Vorjahr: 80,0 Mio. Euro) auf Produkte des
Segments »Onsite Energy Systems & Components«. Die Vorjahreszahlen wurden aus Griinden der Ver-
gleichbarkeit entsprechend der neuen Zuordnungen angepasst.

Im abgelaufenen Geschiftsjahr 2011 wurden mit keinem Kunden Umsatzerlose von mindestens 10 % der
gesamten Umsatzerlose erzielt.

40 | Erginzende Informationen zur Kapitalflussrechnung

In der Kapitalflussrechnung nach IAS 7 »Kapitalflussrechnungen« werden Zahlungsstrome eines Geschafts-
jahres erfasst, um Informationen iiber die Bewegungen der Zahlungsmittel des Unternehmens darzustellen.
Die Zahlungsstrome werden nach betrieblicher Titigkeit sowie nach Investitions- und Finanzierungs-
tatigkeit unterschieden.

Der in der Kapitalflussrechnung betrachtete Finanzmittelfonds umfasst alle in der Bilanz ausgewiesenen
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente wie Barmittel, Sichteinlagen und kurzfristige (Restlaufzeit
von nicht mehr als etwa drei Monaten), duflerst liquide Finanzinvestitionen, die jederzeit in bestimmte
Zahlungsmittelbetrage umgewandelt werden kénnen und nur unwesentlichen Wertschwankungsrisiken
unterliegen.

Der Cashflow aus laufender Geschiftstitigkeit wird nach der indirekten Methode durch Korrektur des
Konzernergebnisses um Bestandsverdnderungen bei derivativen Finanzinstrumenten, Vorraten, Forde-
rungen, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie zahlungsunwirksamen Posten ermittelt,
wobei alle anderen Posten die Cashflows in den Bereichen der Investition oder der Finanzierung darstellen.
Die Cashflows aus der Investitions- und Finanzierungstitigkeit werden zahlungsbezogen ermittelt und
Effekte aus Wihrungsumrechnung sowie Anderungen des Konsolidierungskreises dabei bereinigt.
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41| Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen

NAHE STEHENDE UNTERNEHMEN

Die Tognum AG hat Angabepflichten geméf3 IAS 24 in Bezug auf Geschiftsbeziehungen mit Tochterun-
ternehmen, assoziierten Unternehmen, Joint Ventures, Unternehmen mit maf3geblichem Einfluss, Mit-
gliedern der Geschiftsfilhrung und des Aufsichtsrats zu machen. Nahe stehende Unternehmen, die von
der Tognum-Gruppe beherrscht werden oder auf die von der Tognum-Gruppe ein mafigeblicher Einfluss
ausgeiibt werden kann, sind in der Anteilsbesitzliste verzeichnet. Die Aufstellung der vollstindigen
Anteilsbesitzliste der Tognum-Gruppe zum 31. Dezember 2011 ist in Abschnitt 45 | » Anteilsbesitz der
Tognum AG, Friedrichshafen« ersichtlich.

Die im Zuge der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss der Tognum AG einbezogenen Tochter-
unternehmen sind im Konzernanhang unter Abschnitt 2 | »Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden«
aufgefiihrt. Die Tognum AG unterhilt zu verbundenen, nicht konsolidierten Tochterunternehmen ge-
schaftsiibliche Beziehungen, die aus dem normalen Geschiftsverkehr resultieren. Die nicht konsolidierten
Tochterunternehmen sind fiir die Ertrags-, Vermdégens- und Finanzlage der Tognum-Gruppe nicht wesentlich.
Transaktionen der Konzernunternehmen mit Joint Ventures, assoziierten Unternehmen und Unternehmen
mit mafigeblichem Einfluss sind ausnahmslos der gewdhnlichen Geschiftstitigkeit der jeweils beteiligten
Unternehmen zuzurechnen und wurden zu Konditionen geschlossen, wie sie zwischen unabhéngigen
Geschiftspartnern tiblich sind.

Geschiftsvorfille zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen wurden im Zuge
der Konsolidierung eliminiert und sind daher nicht Bestandteil dieser Anhangangabe.

Betrag der Geschaftsvorfélle Betrag der Geschaftsvorfélle
(01.01. - 31.12.2010) (01.01. - 31.12.2011)
Volumen der Volumen der Volumen der Volumen der
IN MIO. EURO erbrachten Leistungen erhaltenen Leistungen erbrachten Leistungen erhaltenen Leistungen
Tochterunternehmen 120,5 171 53,2 6,1
Assoziierte Unternehmen und
Cemeinschaftsunternehmen 62,6 19 73,3 19
Unternehmen mit
mafgeblichem Einfluss 43,0 442,0 57,7 390,3
226,1 461,0 184,2 398,3
Ausstehende Salden 31.12.2010 Ausstehende Salden 31.12.2011
IN MIO. EURO Forderungen Verbindlichkeiten Forderungen Verbindlichkeiten
Tochterunternehmen 44,0 2,8 16,9 0,2
Assoziierte Unternehmen und
Cemeinschaftsunternehmen 8,8 10 131 0,3
Unternehmen mit
mafgeblichem Einfluss 5,0 95,3 119 91,3
57,8 99,1 41,9 91,8

Seit der Ubernahme der Tognum AG gehéren neben den Gesellschaften des Daimler-Konzerns auch die
Gesellschaften des Rolls-Royce-Konzerns zu den »Unternehmen mit mafigeblichem Einfluss«. Das Trans-
aktionsvolumen aus den Geschaftsbeziehungen mit Rolls-Royce und die daraus resultierenden Forderungen
und Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag sind in oben stehender Ubersicht in der Zeile »Unternehmen
mit mafigeblichem Einfluss« prospektiv ausgewiesen. Der Ausweis des Transaktionsvolumens mit dem
Daimler-Konzern bleibt aufgrund der mehrheitlichen Ubernahme durch die Engine Holding GmbH,
Stuttgart unverdndert. Der Riickgang der erbrachten Leistungen gegeniiber Tochterunternehmen um



67,3 Mio. Euro auf 53,2 Mio. Euro (Vorjahr: 120,5 Mio. Euro) ist weitestgehend auf die Aufnahme des im
Jahr 2003 gegriindeten Tochterunternehmens MTU UK Ltd., East Grinstead/Grof3britannien,
in den Konsolidierungskreis der Tognum AG mit Wirkung zum 1. Januar 2011 zuriickzufithren.

NAHE STEHENDE PERSONEN

Konzernunternehmen haben mit Mitgliedern des Vorstands oder des Aufsichtsrats des Tognum-Konzerns
sowie mit anderen Mitgliedern des Managements in Schliisselpositionen bzw. mit Unternehmen, in deren
Geschiftsfithrungs- oder Aufsichtsgremien diese Personen vertreten sind, keine berichtspflichtigen
Geschifte vorgenommen. Dies gilt auch fiir nahe Familienangehorige dieses Personenkreises. Zum Erwerb
oder Verkauf von Aktien durch Mitglieder des Vorstands oder des Aufsichtsrats der Tognum AG wird auf
den Corporate Governance Bericht als Bestandteil des Konzernlageberichts verwiesen.

Die gemaf3 IAS 24 angabepflichtige Vergiitung des Managements in Schliisselpositionen des Tognum-
Konzerns umfasst die Vergiitung des aktiven Vorstands und Aufsichtsrats. Die Zusammensetzung des

Vorstands und Aufsichtsrats ist in Abschnitt 42 | »Organe« des Konzernanhangs ersichtlich.

Die Vergiitungen, die an die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat fiir Arbeitsleistungen auflerhalb ihrer
Aufsichtsratstitigkeit geleistet wurden, sind marktiiblich.

Die Vergiitungen der Vorstandsmitglieder der Tognum AG betrugen:

MI0. EUR 01.01.-31.12.2010  01.01.-31.12.2011
Kurzfristig fallige Leistungen 4,8 4,5
davon feste Vergiitung 2,2 2,4
davon erfolgsbezogene Verglitung 2,6 2,1
Langfristige fallige Leistungen (aktienbasierte Vergiitung) 14 1,8
Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses 12 0,8

davon laufender Dienstzeitaufwand aus der Erhéhung der
Pensionsriickstellungen 12 0,8

7,4 7,1

Die kurzfristig falligen Leistungen umfassen insbesondere Gehélter sowie erfolgsabhingige Vergiitungs-
bestandteile. Die Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses schlieflen den im Geschaftsjahr
fiir die Pensionsverpflichtungen beriicksichtigten Dienstzeitaufwand ein.

Die Gesamtbeziige der fritheren Mitglieder des Vorstands der Tognum AG, die ihre Geschaftstatigkeit vor

2011 beendeten, beliefen sich im Geschéftsjahr 2011 auf insgesamt 507.016 Euro (Vorjahr: 150.538 Euro).

Die Riickstellung fiir Pensionszusagen an diese Vorstinde betrug zum 31. Dezember 2011 4.093.485 Euro
(Vorjahr: 2.019.991 Euro), die Riickstellungen fiir die LTIC-Programme beliefen sich zum 31. Dezember
2011 auf 630.064 Euro (Vorjahr: 79.546 Euro).

Im abgelaufenen Geschiftsjahr 2011 wurden die Aufsichtratsmitglieder mit insgesamt 1,2 Mio. Euro
(Vorjahr: 1,1 Mio. Euro) vergiitet.

Der Vergiitungsbericht fasst die Grundsitze zusammen, die auf die Festlegung der Vergiitung des Vorstands
der Tognum AG angewendet werden, und erldutert Hohe sowie Struktur der Vorstandseinkommen. Aufer-
dem werden Grundsitze und Hohe der Vergiitung des Aufsichtsrats beschrieben. Der Vergiitungsbericht
richtet sich nach den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex und beinhaltet Angaben,
die nach den Erfordernissen des deutschen Handelsrechts Bestandteil des Konzernlageberichts gemaf3
§315 Abs. 2 Nr. 4 HGB sind.
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42 | Organe

MITGLIEDER DES VORSTANDS

Volker Heuer schied aufgrund der Beendigung seines Dienstvertrages zum 30. September 2011 aus dem
Unternehmen aus. Joachim Coers bekleidet seit dem 1. Oktober 2011 das Amt des Vorstandsvorsitzen-
den. Dieter Royal ist seit dem 1. Oktober 2011 Vorstandsmitglied fiir den Geschiftsbereich »Finanzen,
Konzerndienstleistungen und Recht«. Christof von Branconi legte sein Vorstandsmandat aus persénlichen
Griinden zum 30. September 2011 nieder.

Somit setzt sich der Vorstand der Tognum AG wie folgt zusammen:

JOACHIM COERS
Vorsitzender des Vorstands — Chief Executive Officer (CEO)

Vorsitzender der Geschiftsfithrung der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen

Mitglied der Geschiftsfiihrung der MTU Detroit Diesel Australia Pty. Ltd., Chipping Norton/Australien
Mitglied der Geschiftsfiihrung der MTU Australia Pty. Ltd., Kings Park/Australien

Mitglied der Geschéftsfithrung der Tognum Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur

Mitglied der Geschiftsfithrung der Tognum America Inc., Detroit/USA

Mitglied des Beirats der IFA-Rotorion Holding GmbH, Haldensleben

DR.-ING. ULRICH DOHLE
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands

Ressort »Technology & Operations«

Stellvertretender Vorsitzender der Geschiftsfiihrung der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen

PETER KNEIPP (bis 29. Februar 2012)

Ressort »Engines & Onsite Energy Business«

Mitglied der Geschiftsfithrung der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen

Mitglied der Geschiftsfithrung der MTU China Co. Ltd., Shanghai/China

Mitglied der Geschéftsfithrung der MTU Engineering (Suzhou) Co. Ltd., Suzhou/China
Mitglied der Geschiftsfiihrung der Shanxi North MTU Diesel Co. Ltd., Datong/China

Mitglied der Geschéftsfithrung der MTU Services (Malaysia) Sdn. Bhd., Kuala Lumpur/Malaysia
Mitglied der Geschiftsfiihrung der MTU Motor Tiirbin Sanayi ve Ticaret A.S., Hadimkoy/Tiirkei
Mitglied der Geschiftsfiihrung der MTU Detroit Diesel Australia Pty. Ltd., Chipping Norton/Australien
Mitglied der Geschiftsfiihrung der MTU Australia Pty. Ltd., Kings Park/Australien

Mitglied der Geschéftsfithrung der Tognum Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur

DIETER ROYAL
Ressort »Corporate Services« — Chief Financial Officer (CFO)

Mitglied der Geschiftsfiihrung der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen
Mitglied der Geschéftsfithrung der MTU China Co. Ltd., Shanghai/China

(Vertretung mit Vollmacht Peter Kneipp)

Mitglied der Geschéftsfithrung der MTU Engineering (Suzhou) Co. Ltd., Suzhou/China
(Vertretung mit Vollmacht Peter Kneipp)

Mitglied der Geschiftsfiihrung der Shanxi North MTU Diesel Co. Ltd., Datong/China
(Vertretung mit Vollmacht Peter Kneipp)

Mitglied der Geschiftsfithrung der Tognum America Inc., Detroit/USA

Mitglied der Geschéftsfithrung der MTU Onsite Energy Corp., Mankato/USA

Mitglied des Beirats der IFA-Rotorion Holding GmbH, Haldensleben

AUFSICHTSRAT

Im Vergleich zum 31. Dezember 2010 ergaben sich Veranderungen in der Zusammensetzung des Auf-
sichtsrats der Tognum AG. Im Zuge der Ubernahme einer Mehrheit der Aktien an der Tognum AG
durch die Engine Holding GmbH legten Axel Arendt, Rolf Eckrodt, Sune Karlsson und Dr. Cletus von
Pichler ihr Amt zum 30. September 2011 nieder. Das Amtsgericht Ulm bestellte auf Antrag des Vorstands



gemaf3 §104 AktG Stefan Buchner, Dr. Michael Haidinger, Andrew Heath und John Paterson fiir die Zeit
vom 18. Oktober 2011 bis zur Beendigung der nichsten Hauptversammlung als Mitglieder in den Auf-
sichtsrat.

Dem Aufsichtsrat der Tognum AG gehoren somit folgende Aufsichtsratsmitglieder an:

ANDREAS RENSCHLER (Vorsitzender)

Mitglied des Vorstands der Daimler AG, Stuttgart

Vorsitzender des Aufsichtsrats der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen

Mitglied des Aufsichtsrats der Daimler Financial Services AG, Berlin

Vorsitzender des Aufsichtsrats der EvoBus GmbH, Stuttgart

Mitglied des Aufsichtsrats der Mitsubishi Fuso Truck and Bus Corporation, Kanagawa/Japan
Mitglied des Aufsichtsrats der Deutsche Messe AG, Hannover

Mitglied des Wirtschaftsbeirats der Bayerischen Landesbank, Miinchen

ANDREAS BEMERL*

Betriebswirt (VWA)

Kaufminnischer Angestellter (Corporate Controlling Engines), Tognum AG, Friedrichshafen
Mitglied des Aufsichtsrats der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen

Mitglied des Bezirksvorstands der Christlichen Gewerkschaft Metall (CGM)
Beiratsvorsitzender der Jean-Raebel-Stiftung, Friedrichshafen

FRANZ BENZ*

Freigestellter Betriebsrat, MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen
Mitglied des Aufsichtsrats der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen
Vorsitzender des Bezirksvorstands der Christlichen Gewerkschaft Metall (CGM)

HEINZ BRECHTEL*

Dipl.-Ing. (FH)

Kaufménnischer Angestellter (Fachspezialist Gesundheit & Soziales), Tognum AG, Friedrichshafen
Mitglied des Aufsichtsrats der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen

STEFAN BUCHNER

Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH)

Leiter Global Powertrain, Einkauf und Produktionsplanung LKW, Daimler AG, Stuttgart
Mitglied des Aufsichtsrats der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen

Mitglied des Aufsichtsrats der Daimler India Commercial Vehicles Private Ltd., Chennai/Indien
Mitglied des Aufsichtsrats der Mitsubishi Fuso Truck and Bus Corporation, Kanagawa/Japan
Mitglied des Aufsichtsrats der EvoBus GmbH, Stuttgart

Mitglied des Aufsichtsrats der Daimler Trucks North America LLC, Portland/USA

DR. MICHAEL HAIDINGER

Doktor der Wirtschaftswissenschaften & MBA INSEAD

Vorsitzender der Geschiftsfithrung Rolls-Royce Deutschland/President Civil Small & Medium Engines
Civil Aerospace

Mitglied des Aufsichtsrats der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen

ANDREW HEATH

BSC & MBA

President, Energy Business Rolls-Royce England

Mitglied des Aufsichtsrats der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen

Non-Executive Director der Rolls Wood Group Ltd., Aberdeen/Grof8britannien

Mitglied der Geschiftsfithrung der Rolls-Royce Fuel Cell Systems Ltd., Loughborough/Grofibritannien
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DR. EDGAR KROKEL

Dipl.-Kaufmann

Vice President Mergers & Acquisitions und Corporate Real Estate der Daimler AG, Stuttgart
Mitglied des Aufsichtsrats der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen

Vorsitzender des Vorstands der Daimler Luft- und Raumfahrt Holding AG, Ottobrunn

Mitglied des Aufsichtsrats der Daimler North East Asia Ltd., Peking/China

Mitglied des Aufsichtsrats der National Automobile Industry Company Ltd., Dschidda/Saudi Arabien
Vorsitzender des Beirats der Daimler Verwaltungsgesellschaft fiir Grundbesitz mbH, Schonefeld
Mitglied des Beirats der MBtech Verwaltungs-GmbH, Sindelfingen

Mitglied des Beirats der Toll Collect GmbH, Berlin

PATRICK MULLER* (Stellvertretender Vorsitzender)

Leiter Gesundheit und Soziales/HR-Organisation, Tognum AG, Friedrichshafen

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen
Geschiftsfithrer der Karl Maybach-Hilfe GmbH, Friedrichshafen

DR. JUTTA NUBEL*

Dr. phil. mit Schwerpunkt Linguistik und Informatik

Abteilungsleiterin Technische Information, MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen
Mitglied des Aufsichtsrats der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen

JOHN PATERSON

BA (Hons) in Engineering Science

President - Marine & Industrial Power Systems bei Rolls-Royce

Mitglied des Aufsichtsrats der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen

Vorsitzender der Geschiftsfithrung der Rolls-Royce Marine (AS), Alesund/Norwegen
Mitglied der Geschiftsfiihrung der Rolls-Royce (Shanghai) Marine Ltd., Shanghai/China
Vorsitzender der Geschiftsfithrung der Rolls-Royce Singapore Pte. Ltd., Singapur/Singapur

LILO RADEMACHER*

Erste Bevollmichtigte der IG Metall Friedrichshafen-Oberschwaben, Geschiftsfiithrerin
Mitglied des Aufsichtsrats der MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen

Mitglied des Aufsichtsrats der ZF Friedrichshafen AG, Friedrichshafen

Mitglied des Aufsichtsrats der EADS Astrium GmbH, Friedrichshafen

* Arbeitnehmervertreter

Innerhalb des Gesamtaufsichtsrats wurden ein Présidialausschuss, ein Vermittlungsausschuss, ein
Priifungsausschuss und ein Nominierungsausschuss gebildet.

Die Prasidial- und Vermittlungsausschiisse setzen sich aus Patrick Miiller, John Paterson, Lilo Rademacher
und Andreas Renschler zusammen. Vorsitzender ist jeweils Andreas Renschler und stellvertretender
Vorsitzender Patrick Miiller.

Dem Priifungsausschuss gehoren Dr. Edgar Krokel (Vorsitzender), Heinz Brechtel (stellvertretender
Vorsitzender), Dr. Michael Haidinger und Patrick Miiller an.

Der Nominierungsausschuss besteht aus den Mitgliedern John Paterson (Vorsitzender) und
Andreas Renschler.



43 | Entsprechenserklirung

Die nach §161 des Aktiengesetzes vorgeschriebene Erkldrung wurde abgegeben und den Aktiondren
dauerhaft zuginglich gemacht.

44 | Angaben gemiR Wertpapierhandelsgesetz (WpHG)

Die ING Groep N.V. mit Sitz in 1081 KL Amsterdam/Niederlande, hat uns mit Schreiben vom 14. Novem-
ber 2007 nach §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichsha-
fen/Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43, WKN: AON4P4 am 24. Oktober 2007 die Schwelle von 5%
tberschritten hat und zu diesem Tag 5,02 % (das entspricht 6.590.983 Stimmrechten) betragt. Davon sind
ihre 5,02 % (6.590.983 Stimmrechte) nach §22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und §22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen.
Zugerechnete Stimmrechte werden dabei tiber folgende von ihr kontrollierten Unternehmen gehalten,
deren Stimmrechtsanteile an der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betragen:

- Nationale Nederlanden Levensverzekering Maatschappij N.V.
- Nationale-Nederlanden Nederland B.V.

- ING SFE B.V.

- ING Verzekeringen Nederland N.V.

- ING Verzekeringen N.V.

Die Daimler AG, Stuttgart, Deutschland hat uns gemaf3 § 21 Abs. 1 WpHG am 25.07.2008 mitgeteilt, dass
der Stimmrechtsanteil der Daimler Vermogens- und Beteiligungsgesellschaft mbH, Stuttgart, Deutschland
an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43, WKN: AON4P4, am 23.07.2008
die Schwelle von 25 % tiberschritten hat und nunmehr 25,00000076 % (das entspricht 32843751 Stimm-
rechten) betrégt. 2. Die Daimler AG, Stuttgart, Deutschland hat uns geméf3 § 21 Abs. 1 WpHG am 25.07.2008
weiter mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN:
DE000AON4P43, WKN: AON4P4, am 23.07.2008 die Schwelle von 25 % iiberschritten hat und nunmehr
25,00000076 % (das entspricht 32843751 Stimmrechten) betragt. Samtliche Stimmrechte an der Tognum AG
werden der Daimler AG, Stuttgart, Deutschland nach §22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG aus Aktien zugerech-
net, die von der Daimler Vermogens- und Beteiligungsgesellschaft mbH, Stuttgart, Deutschland gehalten
werden, die von der Daimler AG kontrolliert wird.

Die folgende Mitteilung wurde auf Englisch veréffentlicht und ist hier sinngemaf ibersetzt dargestellt:

Arnhold and S. Bleichroeder Holdings, Inc., New York/USA, hat uns am 25. Februar 2009 gemaf3

§21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen/Deutsch-
land, ISIN: DE0O00AON4P43, WKN: AON4P4 am 24. Februar 2009 die Schwelle von 3 % der Stimmrechte
tberschritten hat und an diesem Tag 3,08 % (das entspricht 4045130 Stimmrechten) betrug. Samtliche
Stimmrechte (das entspricht 4045130 Stimmrechten) sind gemaf$ §22 Abs. 1, Satz 1, Nr. 6 WpHG Arn-
hold and S. Bleichroeder Advisers, LLC zuzurechnen.

Die folgende Mitteilung wurde auf Englisch veréffentlicht und ist hier sinngemaf ibersetzt dargestellt:

BlackRock, Inc., New York/USA hat uns am 5. Oktober 2010 gemaf3 §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass
ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen/Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43, WKN:
AON4P4, am 5. Oktober 2010 die Schwelle von 3 % der Stimmrechte {iberschritten hat und an diesem
Tag 3,006 % (das entspricht 3.949.203 Stimmrechten) betrug. Samtliche Stimmrechte (das entspricht
3.949.203 Stimmrechten) sind BlackRock, Inc. gemaf3 §22 Abs. 1, Satz 1, Nr. 6 WpHG in Verbindung
mit §22 Abs. 1, Satz 2 WpHG zuzurechnen.
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Die folgende Mitteilung wurde auf Englisch veréffentlicht und ist hier sinngeméf {ibersetzt dargestellt:

ING SFE B.V,, Rotterdam, Rotterdam/Niederlande hat uns am 08. Mérz 2011 gemif3 §21 Abs. 1 WpHG
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, ISIN: DEO0OOAON4P43, WKN:
AON4P4, am 8. Mirz 2011 die Schwelle von 5% und 3 % zum 31. Dezember 2007 der Stimmrechte unter-
schritten hat und an diesem Tag 0,00 % (das entspricht 0.00 Stimmrechten) betrug.

Die folgende Mitteilung wurde auf Englisch veréffentlicht und ist hier sinngeméf {ibersetzt dargestellt:

BlackRock, Inc., New York/USA, hat uns am 22. Miarz 2011 gemaf3 §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, ISIN: DEOOOAON4P43, WKN: AON4P4, am 22.
Mirz 2011 die Schwelle von 3 % der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 2,87 % (das ent-
spricht 3.774.159 Stimmrechten) betrug. Sdmtliche Stimmrechte (3.774.159 Stimmrechte) sind gemif3
§22 Abs. 1 S. 1 Nr. 6 WpHG in Verbindung mit S. 2 WpHG BlackRock, Inc. zuzurechnen.

Die Daimler AG, Stuttgart, Deutschland hat uns gemaf; §21 Abs. 1 WpHG am 11.07.2011 mitgeteilt, dass
ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEOOOAON4P43, WKN:
AON4P4, am 11.07.2011 die Schwelle von 30 % tiberschritten hat und an diesem Tag 30,05 %

(das entspricht 39484376 Stimmrechte) betrégt.

Der Daimler AG, Stuttgart, Deutschland sind davon 29,95 % (39343751 Stimmrechte) nach §22 Abs. 1
S.1Nr. 1 WpHG und 0,11 % (140625 Stimmrechte) nach §22 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 i. V. m. S. 2 WpHG zuzu-
rechnen. Die der Daimler AG, Stuttgart, Deutschland nach §22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG zugerechneten
Stimmrechte werden dabei u. a. iber die von ihr kontrollierte Daimler Vermogens- und Beteiligungsge-
sellschaft mbH, Stuttgart, Deutschland, dessen Stimmrechtsanteil an der Tognum AG 3 % oder mehr
betragt, gehalten.

1. Die Engine Holding GmbH, Stuttgart, Deutschland hat uns gemaf} §21 Abs.1 WpHG am 11.08.2011
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN:
DE000AON4P43, WKN: AON4P4, am 11.08.2011 die Schwelle von 3 % iiberschritten hat und an diesem
Tag 4,10 % (das entspricht 5390821 Stimmrechte) betréigt.

2. Die Vinters International Ltd., Derby, United Kingdom hat uns gemaf8 §21 Abs. 1 WpHG am 11.08.2011
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN:
DE000AON4P43, WKN: AON4P4, am 11.08.2011 die Schwelle von 3 % iiberschritten hat und an diesem
Tag 4,10 % (das entspricht 5390821 Stimmrechte) betrigt.

Davon sind ihr 4,10 % (5390821 Stimmrechte) nach §22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Zugerech-
nete Stimmrechte werden dabei iiber folgende von ihr kontrollierte Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil
an der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrégt, gehalten: Engine Holding GmbH.

3. Die Vinters Engineering plc, Derby, United Kingdom hat uns gemaf3 §21Abs. 1 WpHG am 11.08.2011
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN:
DE000AON4P43, WKN: AON4P4, am 11.08.2011 die Schwelle von 3 % iiberschritten hat und an diesem
Tag 4,10 % (das entspricht 5390821 Stimmrechte) betréigt.

Davon sind ihr 4,10 % (5390821 Stimmrechte) nach §22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Zugerech-
nete Stimmrechte werden dabei iiber folgende von ihr kontrollierte Unternehmen, deren Stimmrechts-
anteil an der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrégt, gehalten: Vinters International Ltd., Engine
Holding GmbH.
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4. Die Vinters plc, Derby, United Kingdom hat uns geméf$ §21 Abs. 1 WpHG am 11.08.2011 mitgeteilt,
dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEOO0AON4P43,
WKN: AON4P4, am 11.08.2011 die Schwelle von 3 % tiberschritten hat und an diesem Tag 4,10 %

(das entspricht 5390821 Stimmrechte) betrégt.

Davon sind ihr 4,10 % (5390821 Stimmrechte) nach §22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Zugerech-
nete Stimmrechte werden dabei iiber folgende von ihr kontrollierte Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil
an der Tognum AG jeweils 3% oder mehr betrigt, gehalten: Vinters Engineering plc, Vinters International
Ltd., Engine Holding GmbH.

5. Die Rolls-Royce plc, London, United Kingdom hat uns gemaf3 §21 Abs. 1 WpHG am 11.08.2011 mitgeteilt,
dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43,
WKN: AON4P4, am 11.08.2011 die Schwelle von 3 % tiberschritten hat und an diesem Tag 4,10 % (das
entspricht 5390821 Stimmrechte) betragt.

Davon sind ihr 4,10 % (5390821 Stimmrechte) nach §22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Zugerech-
nete Stimmrechte werden dabei tiber folgende von ihr kontrollierte Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil
an der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrégt, gehalten: Vinters plc, Vinters Engineering plc, Vinters
International Ltd., Engine Holding GmbH.

6. Die Rolls-Royce Group plc, London, United Kingdom hat uns geméf} §21 Abs. 1 WpHG am 11.08.2011
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN:
DE000AON4P43, WKN: AON4P4, am 11.08.2011 die Schwelle von 3 % iiberschritten hat und an diesem
Tag 4,10 % (das entspricht 5390821 Stimmrechte) betrégt.

Davon sind ihr 4,10 % (5390821 Stimmrechte) nach §22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Zugerech-
nete Stimmrechte werden dabei iiber folgende von ihr kontrollierte Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil
an der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrigt, gehalten: Rolls-Royce plc, Vinters plc, Vinters Engine-
ering plc, Vinters International Ltd., Engine Holding GmbH.

7. Die Rolls-Royce Holdings plc, London, United Kingdom hat uns gemaf8 §21 Abs. 1 WpHG am 11.08.2011
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN:
DE000AON4P43, WKN: AON4P4, am 11.08.2011 die Schwelle von 3 % iiberschritten hat und an diesem
Tag 4,10 % (das entspricht 5390821 Stimmrechte) betrégt.

Davon sind ihr 4,10 % (5390821 Stimmrechte) nach §22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Zugerech-
nete Stimmrechte werden dabei tiber folgende von ihr kontrollierte Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil
an der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrégt, gehalten: Rolls-Royce Group plc, Rolls-Royce ple,
Vinters plc, Vinters Engineering plc, Vinters International Ltd., Engine Holding GmbH.

1. Die Engine Holding GmbH, Stuttgart, Deutschland hat uns gemaf §25 Abs. 1 WpHG am 07.09.2011
mitgeteilt, dass am 02.09.2011 ihr Stimmrechtsanteil durch Zusammenrechnung von Stimmrechten, die
auf Grund eines unmittelbar gehaltenen Finanzinstruments einseitig am 07.09.2011 erworben werden
kénnen, und Stimmrechten nach §21 WpHG die Schwelle von 5 % iiberschritten hitte und zu diesem Tag
insgesamt 5,05 % (6.640.821 Stimmrechte) betragen wiirde.

Hiervon betrigt der auf Grund des Finanzinstruments beziehbare Stimmrechtsanteil 0,95 % (1.250.000
Stimmrechte) und der Stimmrechtsanteil nach §21 WpHG 4,10 % (5.390.821 Stimmrechte).
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2. Die Vinters International Ltd., Derby, United Kingdom hat uns gemaf3 §25 Abs. 1 WpHG am 07.09.2011
mitgeteilt, dass am 02.09.2011 ihr Stimmrechtsanteil durch Zusammenrechnung von Stimmrechten, die
auf Grund eines unmittelbar gehaltenen Finanzinstruments einseitig am 07.09.2011 erworben werden
konnen, und Stimmrechten nach §§21, 22 WpHG die Schwelle von 5 % tiberschritten hétte und zu diesem
Tag insgesamt 5,05 % (6.640.821 Stimmrechte) betragen wiirde.

Hiervon betrigt der auf Grund des Finanzinstruments beziehbare Stimmrechtsanteil 0,95 % (1.250.000
Stimmrechte) und der Stimmrechtsanteil nach §§21, 22 WpHG 4,10 % (5.390.821 Stimmrechte).

Das von ihr mittelbar gehaltene Finanzinstrument wird dabei {iber folgende von ihr beherrschten Gesell-
schaft gehalten: Engine Holding GmbH.

3. Die Vinters Engineering plc, Derby, United Kingdom hat uns gemaf3 §25 Abs. 1 WpHG am 07.09.2011
mitgeteilt, dass am 02.09.2011 ihr Stimmrechtsanteil durch Zusammenrechnung von Stimmrechten, die
auf Grund eines unmittelbar gehaltenen Finanzinstruments einseitig am 07.09.2011 erworben werden
konnen, und Stimmrechten nach §§21, 22 WpHG die Schwelle von 5 % tiberschritten hitte und zu die-
sem Tag insgesamt 5,05 % (6.640.821 Stimmrechte) betragen wiirde.

Hiervon betrigt der auf Grund des Finanzinstruments beziehbare Stimmrechtsanteil 0,95 % (1.250.000
Stimmrechte) und der Stimmrechtsanteil nach §§21, 22 WpHG 4,10 % (5.390.821 Stimmrechte).

Das von ihr mittelbar gehaltene Finanzinstrument wird dabei {iber folgende von ihr beherrschten Gesell-
schaften gehalten: Vinters International Ltd., Engine Holding GmbH.

4. Die Vinters plc, Derby, United Kingdom hat uns gemif8 §25 Abs. 1 WpHG am 07.09.2011 mitgeteilt,
dass am 02.09.2011 ihr Stimmrechtsanteil durch Zusammenrechnung von Stimmrechten, die auf Grund
eines unmittelbar gehaltenen Finanzinstruments einseitig am 07.09.2011 erworben werden kénnen, und
Stimmrechten nach §§21, 22 WpHG die Schwelle von 5% tiberschritten hitte und zu diesem Tag insge-
samt 5,05 % (6.640.821 Stimmrechte) betragen wiirde.

Hiervon betrigt der auf Grund des Finanzinstruments beziehbare Stimmrechtsanteil 0,95 % (1.250.000
Stimmrechte) und der Stimmrechtsanteil nach §§21, 22 WpHG 4,10 % (5.390.821 Stimmrechte).

Das von ihr mittelbar gehaltene Finanzinstrument wird dabei {iber folgende von ihr beherrschten Gesell-
schaften gehalten: Vinters Engineering plc, Vinters International Ltd., Engine Holding GmbH.

5. Die Rolls-Royce plc, London, United Kingdom hat uns geméf3 §25 Abs. 1 WpHG am 07.09.2011 mitge-
teilt, dass am 02.09.2011 ihr Stimmrechtsanteil durch Zusammenrechnung von Stimmrechten, die auf
Grund eines unmittelbar gehaltenen Finanzinstruments einseitig am 07.09.2011 erworben werden kén-
nen, und Stimmrechten nach §§21, 22 WpHG die Schwelle von 5% tiberschritten hitte und zu diesem
Tag insgesamt 5,05 % (6.640.821 Stimmrechte) betragen wiirde.

Hiervon betrigt der auf Grund des Finanzinstruments beziehbare Stimmrechtsanteil 0,95 % (1.250.000
Stimmrechte) und der Stimmrechtsanteil nach §§21, 22 WpHG 4,10 % (5.390.821 Stimmrechte).

Das von ihr mittelbar gehaltene Finanzinstrument wird dabei {iber folgende von ihr beherrschten Gesell-
schaften gehalten: Vinters plc, Vinters Engineering plc, Vinters International Ltd., Engine Holding GmbH.



6. Die Rolls-Royce Group plc, London, United Kingdom hat uns geméf §25 Abs. 1 WpHG am 07.09.2011
mitgeteilt, dass am 02.09.2011 ihr Stimmrechtsanteil durch Zusammenrechnung von Stimmrechten, die
auf Grund eines unmittelbar gehaltenen Finanzinstruments einseitig am 07.09.2011 erworben werden
konnen, und Stimmrechten nach §§21, 22 WpHG die Schwelle von 5 % tiberschritten hatte und zu die-
sem Tag insgesamt 5,05 % (6.640.821 Stimmrechte) betragen wiirde.

Hiervon betrigt der auf Grund des Finanzinstruments beziehbare Stimmrechtsanteil 0,95 % (1.250.000
Stimmrechte) und der Stimmrechtsanteil nach §§21, 22 WpHG 4,10 % (5.390.821 Stimmrechte).

Das von ihr mittelbar gehaltene Finanzinstrument wird dabei {iber folgende von ihr beherrschten Gesell-
schaften gehalten: Rolls-Royce plc, Vinters plc, Vinters Engineering plc, Vinters International Ltd., Engine
Holding GmbH.

7. Die Rolls-Royce Holdings plc, London, United Kingdom hat uns gemaf3 §25 Abs. 1 WpHG am
07.09.2011 mitgeteilt, dass am 02.09.2011 ihr Stimmrechtsanteil durch Zusammenrechnung von Stimm-
rechten, die auf Grund eines unmittelbar gehaltenen Finanzinstruments einseitig am 07.09.2011 erwor-
ben werden konnen, und Stimmrechten nach §§21, 22 WpHG die Schwelle von 5% tiberschritten hitte
und zu diesem Tag insgesamt 5,05 % (6.640.821 Stimmrechte) betragen wiirde.

Hiervon betrigt der auf Grund des Finanzinstruments beziehbare Stimmrechtsanteil 0,95 % (1.250.000
Stimmrechte) und der Stimmrechtsanteil nach §§21, 22 WpHG 4,10 % (5.390.821 Stimmrechte).

Das von ihr mittelbar gehaltene Finanzinstrument wird dabei {iber folgende von ihr beherrschten Gesell-
schaften gehalten: Rolls-Royce Group plec, Rolls-Royce plc, Vinters plc, Vinters Engineering plc, Vinters
International Ltd., Engine Holding GmbH.

1. Die Engine Holding GmbH, Stuttgart, Deutschland hat uns gemaf §21 Abs.1 WpHG mitgeteilt, dass
ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG,Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43, WKN:
AON4P4, am 07.09.2011 die Schwelle von 5%, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % tiberschritten
hat und zu diesem Tag 97,71 % (das entspricht 128.361.297 Stimmrechte) betragt.

Davon wurde ein Stimmrechtsanteil von 0,95 % (entsprechend 1.250.000 Stimmrechten) durch Ausiibung
eines durch ein Finanzinstrument nach §25 Abs. 1, Satz 1 WpHG verliehenen Rechts erlangt, Aktien zu
erwerben.

2. Die Daimler AG, Stuttgart, Deutschland hat uns gemif8 §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43, WKN: AON4P4,
am 07.09.2011 die Schwelle von 50 % und 75 % tiberschritten hat und zu diesem Tag 97,71 % (das ent-
spricht 128.361.297 Stimmrechte) betrégt.

Davon wurde ein Stimmrechtsanteil von 0,95 % (entsprechend 1.250.000 Stimmrechten) durch Ausiibung
eines durch ein Finanzinstrument nach §25 Abs.1 Satz 1 WpHG verliehenen Rechts erlangt, Aktien zu
erwerben.

Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Daimler AG nach §22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzu-
rechnen. Zugerechnete Stimmrechte werden dabei iiber folgende von ihr kontrollierte Unternehmen,
deren Stimmrechtsanteil an der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrigt, gehalten: Engine Holding
GmbH.
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Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Daimler AG auflerdem gemaf3 §22 Abs. 2 WpHG zuzu-
rechnen. Dabei werden der Daimler AG von folgenden Aktiondren, deren Stimmrechtsanteil an der
Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrégt, Stimmrechte zugerechnet: Engine Holding GmbH.

3. Des Weiteren hat uns die Daimler AG, Stuttgart, Deutschland als Mutterunternehmen der Daimler
Vermogens- und Beteiligungsgesellschaft mbH, Stuttgart, Deutschland gemaf3 §21 Abs. 1. WpHG i. V. m.
§24 WpHG mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der Daimler Vermégens- und Beteiligungsgesellschaft
mbH an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEOOOAON4P43, WKN: AON4P4, am
07.09.2011 die Schwelle von 25 %, 20 %, 15 %, 10 %, 5% und 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag
0,00 % (das entspricht 0 Stimmrechte) betrégt.

4. Die Vinters International Ltd., Derby, United Kingdom hat uns geméf} § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt,
dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43,

WKN: AON4P4, am 07.09.2011 die Schwelle von 5%, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % iiber-
schritten hat und zu diesem Tag 97,71 % (das entspricht 128.361.297 Stimmrechte) betrégt.

Davon wurde ein Stimmrechtsanteil von 0,95 % (entsprechend 1.250.000 Stimmrechten) durch Ausiibung
eines durch ein Finanzinstrument nach §25Abs. 1 Satz 1 WpHG verliehenen Rechts erlangt, Aktien zu
erwerben.

Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Vinters International Ltd. nach §22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
WpHG zuzurechnen. Zugerechnete Stimmrechte werden dabei tiber folgende von ihr kontrollierte
Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrigt, gehalten:
Engine Holding GmbH.

Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Vinters International Ltd. auflerdem geméfd §22 Abs. 2
WpHG zuzurechnen. Dabei werden der Vinters International Ltd. von folgenden Aktionéren, deren
Stimmrechtsanteil an der Tognum AG jeweils 3% oder mehr betragt, Stimmrechte zugerechnet: Engine
Holding GmbH.

5. Die Vinters Engineering plc, Derby, United Kingdom hat uns gemaf3 §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass
ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEOO0AON4P43, WKN:
AON4P4, am 07.09.2011 die Schwelle von 5%, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % {iberschritten
hat und zu diesem Tag 97,71 % (das entspricht 128.361.297 Stimmrechte) betrégt.

Davon wurde ein Stimmrechtsanteil von 0,95 % (entsprechend 1.250.000 Stimmrechten) durch Ausiibung
eines durch ein Finanzinstrument nach §25Abs. 1 Satz 1 WpHG verliehenen Rechts erlangt, Aktien zu
erwerben.

Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Vinters Engineering plc nach §22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
WpHG zuzurechnen. Zugerechnete Stimmrechte werden dabei iiber folgende von ihr kontrollierte
Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrigt, gehalten:
Vinters International Ltd., Engine Holding GmbH.

Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Vinters Engineering plc auflerdem gemafd §22 Abs. 2 WpHG
zuzurechnen. Dabei werden der Vinters Engineering plc von folgenden Aktiondren, deren Stimmrechts-
anteil an der Tognum AG jeweils 3% oder mehr betrégt, Stimmrechte zugerechnet: Engine Holding GmbH.
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6. Die Vinters plc, Derby, United Kingdom hat uns gemaf} §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43, WKN: AON4P4,
am 07.09.2011 die Schwelle von 5%, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % iiberschritten hat und zu
diesem Tag 97,71 % (das entspricht 128.361.297 Stimmrechte) betrigt.

Davon wurde ein Stimmrechtsanteil von 0,95 % (entsprechend 1.250.000 Stimmrechten) durch Ausiibung
eines durch ein Finanzinstrument nach §25 Abs. 1 Satz 1 WpHG verliehenen Rechts erlangt, Aktien zu
erwerben.

Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Vinters plc nach §22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzu-
rechnen. Zugerechnete Stimmrechte werden dabei iiber folgende von ihr kontrollierte Unternehmen,
deren Stimmrechtsanteil an der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrégt, gehalten: Vinters Enginee-
ring plc, Vinters International Ltd., Engine Holding GmbH.

Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Vinters plc auflerdem geméfd § 22 Abs. 2 WpHG zuzu-
rechnen. Dabei werden der Vinters plc von folgenden Aktionéren, deren Stimmrechtsanteil an der
Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrégt, Stimmrechte zugerechnet: Engine Holding GmbH.

7. Die Rolls-Royce plc, London, United Kingdom hat uns geméf} §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEOO0AON4P43, WKN:
AON4P4, am 07.09.2011 die Schwelle von 5%, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % tiberschritten
hat und zu diesem Tag 97,71 % (das entspricht 128.361.297 Stimmrechte) betrégt.

Davon wurde ein Stimmrechtsanteil von 0,95 % (entsprechend 1.250.000 Stimmrechten) durch Ausiibung
eines durch ein Finanzinstrument nach §25 Abs. 1 Satz 1 WpHG verliehenen Rechts erlangt, Aktien zu
erwerben.

Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Rolls-Royce plc nach §22 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzu-
rechnen. Zugerechnete Stimmrechte werden dabei iiber folgende von ihr kontrollierte Unternehmen,
deren Stimmrechtsanteil an der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrégt, gehalten: Vinters plc, Vinters
Engineering plc, Vinters International Ltd., Engine Holding GmbH.

Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Rolls-Royce plc aufierdem gemif §22 Abs. 2 WpHG
zuzurechnen. Dabei werden der Rolls-Royce plc von folgenden Aktionédren, deren Stimmrechtsanteil an
der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrégt, Stimmrechte zugerechnet: Engine Holding GmbH.

8. Die Rolls-Royce Group plc, London, United Kingdom hat uns gemif} §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt,
dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43,
WKN: AON4P4, am 07.09.2011 die Schwelle von 5%, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % tber-
schritten hat und zu diesem Tag 97,71 % (das entspricht 128.361.297 Stimmrechte) betrégt.

Davon wurde ein Stimmrechtsanteil von 0,95 % (entsprechend 1.250.000 Stimmrechten) durch Ausiibung
eines durch ein Finanzinstrument nach §25Abs. 1 Satz 1 WpHG verliehenen Rechts erlangt, Aktien zu
erwerben.

Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Rolls-Royce Group plc nach §22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
WpHG zuzurechnen. Zugerechnete Stimmrechte werden dabei iiber folgende von ihr kontrollierte
Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betragt, gehalten:
Rolls-Royce ple, Vinters plc, Vinters Engineering plc, Vinters International Ltd., Engine Holding GmbH.
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Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Rolls-Royce Group plc auflerdem gemafd §22 Abs. 2
WpHG zuzurechnen. Dabei werden der Rolls-Royce Group plc, von folgenden Aktionéren, deren
Stimmrechtsanteil an der Tognum AG jeweils 3% oder mehr betragt, Stimmrechte zugerechnet: Engine
Holding GmbH.

9. Die Rolls-Royce Holdings plc, London, United Kingdom hat uns gemaf3 §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt,
dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43,
WKN: AON4P4, am 07.09.2011 die Schwelle von 5%, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % iiber-
schritten hat und zu diesem Tag 97,71 % (das entspricht 128.361.297 Stimmrechte) betrégt.

Davon wurde ein Stimmrechtsanteil von 0,95 % (entsprechend 1.250.000 Stimmrechten) durch Ausiibung
eines durch ein Finanzinstrument nach §25 Abs. 1 Satz 1 WpHG verliehenen Rechts erlangt, Aktien zu
erwerben.

Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Rolls-Royce Holdings plc nach §22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
WpHG zuzurechnen. Zugerechnete Stimmrechte werden dabei iiber folgende von ihr kontrollierte
Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der Tognum AG jeweils 3 % oder mehr betrigt, gehalten:
Rolls-Royce Group plc, Rolls-Royce plc, Vinters plc, Vinters Engineering plc, Vinters International Ltd.,
Engine Holding GmbH.

Samtliche der genannten Stimmrechte sind der Rolls-Royce Holdings plc auflerdem gemaf3 §22 Abs. 2
WpHG zuzurechnen. Dabei werden der Rolls-Royce Holdings plc, von folgenden Aktionéren, deren
Stimmrechtsanteil an der Tognum AG jeweils 3% oder mehr betragt, Stimmrechte zugerechnet: Engine
Holding GmbH.

1. Die ING Groep N.V. mit Sitz in Amsterdam, Niederlande, hat uns nach §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt,
dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43,
WKN: AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von 5% und 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00 %
(das entspricht 0 Stimmrechte) betrégt.

2. Die ING Verzekeringen N.V. mit Sitz in Amsterdam, Niederlande, hat uns nach §21 Abs. 1 WpHG
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN:
DE000AON4P43, WKN: AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von 5% und 3 % unterschritten hat und zu
diesem Tag 0,00 % (das entspricht 0 Stimmrechte) betrégt.

3. Die Nationale-Nederlanden Nederland B.V. mit Sitz in 'S-Gravenhage (Den Haag), Niederlande, hat
uns nach §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen,
Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43, WKN: AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von 5% und 3 % unter-
schritten hat und zu diesem Tag 0,00 % (das entspricht 0 Stimmrechte) betrigt.

4. Die RVS Levensverzekering N.V. mit Sitz in Ede, Niederlande, hat uns nach §21 Abs. 1 WpHG mitge-
teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: EOOOAON4P43,
WKN: AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von 5% und 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00 %
(das entspricht 0 Stimmrechte) betrégt.

5. Die RVS Schadeverzekering N.V. mit Sitz in Ede, Niederlande, hat uns nach §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt,
dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43,
WKN: AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von 5% und 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00 %
(das entspricht 0 Stimmrechte) betrégt.



6. Die ING Schadeverzekering Retail N.V. (ehemals Postbank Schadeverzekering N.V.) mit Sitz in Amsterdam,
Niederlande, hat uns nach §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG,
Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO0O0AON4P43, WKN: AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von
5% und 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00 % (das entspricht 0 Stimmrechte) betrégt.

7. Die Nationale-Nederlanden Levensverzekering Maatschappij N.V. mit Sitz in Rotterdam, Niederlande,
hat uns nach §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen,
Deutschland, ISIN: DEO0O0AON4P43, WKN: AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von 5% und 3 % unter-
schritten hat und zu diesem Tag 0,00 % (das entspricht 0 Stimmrechte) betragt.

8. Die Nationale-Nederlanden Schadeverzekering Maatschappij N.V. mit Sitz in Den Haag, Niederlande,
hat uns nach §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichsha-
fen, Deutschland, ISIN: DEO0O0AON4P43, WKN: AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von 5% und 3 %
unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00 % (das entspricht 0 Stimmrechte) betrégt.

9. Die ING Levensverzekering Retail N.V. (ehemals Postbank Levensverzekering N.V.) mit Sitz in Amsterdam,
Niederlande, hat uns nach §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG,
Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO0O0AON4P43, WKN: AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von
5% und 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00 % (das entspricht 0 Stimmrechte) betrégt.

10. Die Movir N.V. mit Sitz in Nieuwegein, Niederlande, hat uns nach §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass
ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43, WKN:
AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von 5% und 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00 % (das
entspricht 0 Stimmrechte) betrégt.

11. Die ING Re Holding (Netherlands) B.V. mit Sitz in Amsterdam, Niederlande, hat uns nach §21 Abs. 1
WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN:
DE000AON4P43, WKN: AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von 5% und 3 % unterschritten hat und zu
diesem Tag 0,00 % (das entspricht 0 Stimmrechte) betragt.

12. Die ING Re (Netherlands) N.V. mit Sitz in Den Haag, Niederlande, hat uns nach §21 Abs. 1 WpHG
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN:
DE000AON4P43, WKN: AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von 5% und 3 % unterschritten hat und zu
diesem Tag 0,00 % (das entspricht 0 Stimmrechte) betragt.

1. Arnhold und S. Bleichroeder Holdings, Inc., New York, USA, hat uns nach §21 Abs. 1 WpHG mitge-
teilt, dass ihr Stimmrecht an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43,
WKN: AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00 % (das
entspricht 0 Stimmrechte) betrégt.

2. First Eagle Investment Management, LLC, New York, USA hat uns nach §21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt,
dass ihr Stimmrecht an der Tognum AG, Friedrichshafen, Deutschland, ISIN: DEO00AON4P43, WKN:
AON4P4 am 07.09.2011 die Schwelle von 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00 % (das entspricht
0 Stimmrechte) betrégt.
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45 | Anteilsbesitz der Tognum AG, Friedrichshafen

NAME UND SITZ DER GESELLSCHAFT Anteil am Eigenkapital Ergebnis
UNMITTELBARER/MITTELBARER ANTEILSBESITZ: Kapital in % Anmerkungen in Tsd. EUR  Anmerkungen in Tsd. EUR  Anmerkungen
MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen 100% 205.174 0 3)

MTU Australia Pty. Ltd., Kings Park/Australien 100 % 23.751 -2.752

MTU Detroit Diesel Australia Pty. Ltd., Chipping

Norton/Australien 50% 53.003 2) -3.444 2)
Tognum Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur 100% 133.162 43.627

MTU Hong Kong Ltd., Hong Kong/China 100% 16.335 8.631

MTU Engineering (Suzhou) Co. Ltd., Suzhou/China 100% 17.216 1.397

MTU India Pvt. Ltd., Pune/Indien 100 % 2.843 498

PT MTU Indonesia, Jakarta/Indonesien 100% 8.498 1.619

MTU Marubeni Co. Ltd., Tokio/Japan 51% 6.496 1.085

MTU China Co. Ltd., Shanghai/China 100 % 739 146

Shanxi North MTU Diesel Co. Ltd., Datong/China 49 % 22.713 -1.849
L'Orange GmbH, Stuttgart 100% 9.799 0 4)

L'Orange Fuel Injection Trading (Suzhou) Co. Ltd.,

Suzhou/China 100% 494 2) - 247 2)
MTU Anlagenvermietung GmbH, Friedrichshafen 100% 2.822 0 4)
MTU Onsite Energy GmbH, Augsburg 100% 5.080 0 4)
MTU lItalia S.rl., Arcola/Italien 100% 19.334 2.969
MTU Benelux BV., Dordrecht/Niederlande 100% 12.968 3.589
MTU do Brasil Ltda., Sdo Paulo/Brasilien 100% 14.414 2) -3.564 2)
Tognum America Inc., Detroit/USA 100% 232.309 42.041
MTU Onsite Energy Corp., Mankato/USA 100% 47.996 2.466
Karl Maybach-Hilfe GmbH (Unterstitzungskasse),

Friedrichshafen 100% 7.225 0
MTU France SAS, Beauchamp/Frankreich 100% 6.555 2) 2.561 2)
MTU Israel Ltd., Nathanya/Israel 100% 561 2) 85 2)
MTU Motor Tirbin Sanayi ve Ticaret A.S., Hadimkdy/Trkei 100% 26.768 4,189

MTU Motor Turbin Sanayi ve Ticaret A.S. Avrupa Serbest

Bolge Subesi, Corlu/Turkei 100% 2184 2.506
SKL Motor GmbH, Magdeburg 100 % 10.606 1.232 6)
Envirovent AG, Tagerwilen/Schweiz 100 % 382 2) -51 2)
MTU Polska Sp.z.0.0.Warschau/Polen 100% 1 7) 0 7)
MTU South Africa Pty. Ltd., Kapstadt/Stdafrika 100% 8.603 2) 1.553 2)

Prokura Diesel Services Pty. Ltd., Kapstadt/Sudafrika 49% 35 2) -2 2)
MTU UK Ltd., East Grinstead/GroRbritannien 100 % 7.057 2.436
MTU Ibérica Propulsién y Energia S.L., Coslada/Spanien 100 % -7.569 -2.847
IFA-Rotorion Holding GmbH, Haldensleben 5) 25% 36.372 2) -4.005 2)

IFA ROTORION - Powertrain GmbH, Haldensleben 100% 40.027 2) 0 2)

IFA-Antriebstechnik GmbH, Haldensleben 75% 9.620 2) 3.925 2)

IFA-Technologies GmbH, Haldensleben 70% 2.238 2) 420 2)

Shaft-Form-Engineering GmbH, Offenbach 50% 573 2) 5 2)

IFA Anlagen, Tschernihiw/Ukraine 100 % 83 2) -11 2)

IFA Kardan GmbH, Haldensleben 100 % -680 2) 0 2)

Rotorion North America LLC, Charleston/USA 100% 8.345 2) -1.545 2)

1) Werte 2011

2) Werte 2010

3) EAV mit der Tognum AG

4) EAV mit der MTU Friedrichshafen GmbH

5) Davon 18,7 % direkt und 6,3 % indirekt iiber MTU Friedrichshafen GmbH

6) EAV mit der MTU Friedrichshafen GmbH, aber Ausgleich vororganschaftlicher Verluste gemaR § 301 AktG
7) Neugrindung, Eintragung ins Handelsregister 6. Oktober 2011
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46 | Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Tognum iibernimmt vorbehaltlich kartellrechtlicher Genehmigung 75,1 % der Anteile am bayerischen
Stromaggregate-Hersteller AggretechAG, Ruhstorf. Am 16. Februar 2012 wurde der Kaufvertrag dazu
unterzeichnet. Durch den Einstieg bei der Aggretech AG, Ruhstorf treibt Tognum den Ausbau des Ge-
schifts mit dezentralen Energieanlagen konsequent voran.

Mit Wirkung zum 29. Februar 2012 ist Peter Kneipp aus dem Vorstand der Tognum AG im gegenseitigen
Einvernehmen ausgeschieden, da er sich einer neuen beruflichen Herausforderung stellen mochte.

Friedrichshafen, 1. Marz 2012

Tognum AG

Joachim Coers Dr.-Ing. Ulrich Dohle

Vorsitzender des Vorstands Mitglied des Vorstands

Chief Executive Officer (CEO) Ressort »Technology & Operations«
14

Dieter Royal

Mitglied des Vorstands
Ressort »Corporate Services« (CFO)
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Versicherung der

gesetzlichen Vertreter

»Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaf$ den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen

der Konzernabschluss ein den tatsachlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz-

und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im zusammengefassten Konzernlagebericht der Geschafts-

verlauf einschlieflich des Geschéftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein

den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen

und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.«

Friedrichshafen, 1. Mirz 2012

Tognum AG

Joachim Coers
Vorsitzender des Vorstands
Chief Executive Officer (CEQ)

Dieter Royal
Mitglied des Vorstands
Ressort »Corporate Services« (CFO)

Sk

Dr.-Ing. Ulrich Dohle
Mitglied des Vorstands
Ressort »Technology & Operations«
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Bestdtigungsvermerk des
Abschlussprifers

Wir haben den von der Tognum AG, Friedrichshafen, aufgestellten Konzernabschluss - bestehend aus
Bilanz, Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalveranderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang -
sowie den Konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist, fir das
Geschiftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 gepriift. Die Aufstellung von Konzernabschluss und
zusammengefasstem Lagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergédnzend
nach §315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des
Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Priffung
eine Beurteilung tiber den Konzernabschluss und den zusammengefassten Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlusspriifung nach §317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsitze ordnungsmafliger Abschlusspriifung vor-
genommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufithren, dass Unrichtigkeiten und Verstofe,
die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rech-
nungslegungsvorschriften und durch den zusammengefassten Lagebericht vermittelten Bildes der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.
Bei der Festlegung der Priifungshandlungen werden die Kenntnisse iiber die Geschaftstatigkeit und iiber
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen {iber mégliche Fehler
beriicksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben im Konzernabschluss und im zusammengefassten
Lagebericht tiberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung
der Jahresabschliisse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des
Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsitze und der wesent-
lichen Einschatzungen des Vorstands sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses
und des zusammengefassten Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend
sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzern-
abschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergénzend nach §315a Abs. 1 HGB
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften

ein den tatsichlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns. Der zusammengefasste Lagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zu-
kiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Stuttgart, den 1. Marz 2012
PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Dieter WiRfeld ppa. Jiirgen Steidel
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer
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Zahlenlbersichten 2010 - 2011

IN MIO. EURD? Q1 2010 Q2 2010 Q3 2010 Q4 2010 01 - Q4 2010

Tognum Konzern

Auftragseingang 696.,5 693,0 650,0 791,0 2.830,5
Umsatz 509,4 5766 612,2 865,4 2.563,6
Umsatzkosten -379,5 -431,0 -440,1 -690,8 -1.941,4

= Bruttoergebnis 129,8 1456 1721 1746 622,1
Vertriebskosten und Verwaltungskosten -66,3 -716 -73,7 -96,5 -308,1
Forschung und Entwicklungskosten -37,6 -39,6 -40,1 -69,5 -186,9
Sonstige betriebliche Ertrage/Aufwendungen 09 0,6 19 7.3 10,7

= Ergebnis der betrieblichen Aktivitat 26,8 35,0 60,2 159 1379
Finanzergebnis -179 -240 22,2 -6,0 -256

=EBIT 8,9 111 82,4 99 1123
Zinsergebnis -101 -8,7 -6,1 -18 -26,8
Steuern 0.4 -0,7 =247 2,8 -223

= Konzernergebnis -0,8 1,6 51,6 109 63,2
Bruttoergebnis (bereinigt) 146,4 166,6 168,0 223,2 704,2

in % vom Umsatz 28,7 % 28,9% 27,4% 258% 27,5%
EBIT (bereinigt) 42,8 54,2 56,2 88,9 2421

in % vom Umsatz 8,4% 9,4% 8,2% 10,3% 9.4%
Bereinigte Abschreibungen 24,0 24,3 24,7 26,7 99,6
EBITDA (bereinigt) 66,8 78,5 80,8 1156 3417

in % vom Umsatz 13,1% 13,6% 13,2% 13,4% 133%
Konzernergebnis (bereinigt) 223 30,5 339 72,5 159,2

bereinigtes Ergebnis je Aktie (EUR) 0,17 0,23 0,26 0,55 1,21
Net Working Capital? 646,9 7356 740,2 672,4 672,4
Cashflow aus Geschaftstatigkeit 136,4 -9,7 54,6 161,1 342,4
Cashflow aus Investitionstatigkeit -12,5 -28,6 -36,6 -654 -143,0
Nettofinanzverschuldung® 86,2 194,7 150,8 57,2 57,2
Pensionsverpflichtungen 403,1 403,0 403,3 399,9 399,9
Eigenkapital 7118 686,9 7200 7358 7358
Eigenkapitalguote 28,2% 26,9% 27,6% 26,8% 26,8%

' Dadie Segmentstruktur 2011 angepasst wurde, ist eine Mehrperiodentibersicht fiir 2009 und friiher nicht moglich.

? In einigen Spalten und Zeilen dieser Datentabelle kénnen durch Rundungen Differenzen zwischen den Einzelwerten und den daraus abgeleiteten Summen entstehen.
? Net Working Capital = Vorrate + Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ./. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ./. Erhaltene Anzahlungen

* Nettofinanzverschuldung = Zinstragende Finanzverbindlichkeiten ./. Liquide Mittel



01 2011 02 2011 03 2011 04 2011
817.9 8331 7313 817.5
661,4 6775 718,8 914.,4

-468,2 -462,7 -536,8 -681,9
193,2 214,9 182,0 232,5
-850 -919 -741 -855
-431 -44,6 -459 -58,7

09 0.0 0.5 01
66,0 78,4 62,6 88,4
136 2,3 -9,5 -14.2
79,6 80,7 531 74,2
-18 -57 -57 -2.8
-213 -216 -11.8 -17,5
56,5 53,4 355 539
197,5 223,0 196,5 256,3
29,9% 32,9% 27,3% 28,0%
718 86,3 789 108,1
10,9% 12,7% 11.0% 11,8%
24,8 252 25,6 135
36,7 1115 104,5 1216
14,6% 16,5% 14,5% 13.3%
50,8 57,5 54,3 789
0,39 0,44 0,41 0,60
670,0 740,5 807.,5 741,2
92,7 -28 29,3 1735
-263 -38.2 -34,0 -67.8
-21,6 82,2 1010 50
403,2 4089 4122 415,4
777,7 760,5 809,0 876.9
28,0% 27,6% 28,4% 28,1%

01 - Q42011

3.199,7

2.972,1
-2.149,6
822,5
-3364
-192,2
15
295,3
-7.8
287,5
-16,1
-721
1993

873,3
29,4%
345,2
11,6%

891
434,3
14,6 %
2416

1,84

741,2
292,7
-166,3

5.0
415,4
876.9

28,1%

2010vs. 2011
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Veranderung absolut

Verdnderung in %

369,2 13,0%
408,5 159%
-208,2 -10,7%
200,4 32,2%
-283 -9.2%
-53 -2.8%
-92 -86,0%
157.4 114,1%
17,8 69,5%
175,2 156,0%
10,7 39,9%
-49,8 -2233%
1361 2153%
1691 24,0%
1031 42,6%
-10,5 -10,5%
92,6 27,1%
1.3%
82,4 51,8%
0,63 52,1%
68,8 10,2%
-43,7 -14,5%
-233 -16.3%
-52.2 -91.3%
15,5 3,9%
1411 19.2%
1.3%
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IN MIO. EURO? 01 2010 Q2 2010 03 2010 04 2010 Q1 - Q4 2010
Engines
Auftragseingang 503,2 422,1 4549 568,7 1.948,8
Segmentumsatz 378,0 406,9 426,1 6284 1.839,4

Marine 101,5 1271 96,4 2099 5349
Industrial 63,4 75,8 87,9 183,6 410,7
0Oil & Gas 53 15,6 20,8 35,6 77,4
Defense 30,8 22,6 19,2 19,9 92,5
After Sales/Ubrige (Engines) 1769 165,9 201,8 179.4 7240
davon nur direkter AuRenumsatz 3404 355,2 373,8 5474 1.616,9
EBIT (bereinigt) 42,6 58,0 52,8 68,2 2216
in % vom Umsatz 113% 14,3% 12,4% 10,9% 12,0%

Onsite Energy & Components

Auftragseingang 2214 276,4 2173 2237 938,8
Segmentumsatz 1416 182,3 203,6 235,7 7633
OE Diesel Systems & Engines 82,5 110,2 124,0 143,3 460,0
OE Gas & Fuel Cell Systems 3,8 49 12,1 29,6 50,3
After Sales/Ubrige (Onsite Energy) 24,8 27,5 23,7 24,1 100,1
Injection Systems (Einspritzsysteme) 30,5 39,8 439 38,6 152,9
davon nur direkter AuRenumsatz 1223 154,8 174,8 204,1 6559
EBIT (bereinigt) 31 11,5 51 11,7 31,5
in % vom Umsatz 2,2% 6.3% 2,5% 5,0% 4,1%
Distribution
Auftragseingang 73,9 84,4 85,9 127,8 372,0
Segmentumsatz 54,8 72,5 69,3 1210 317.6
Produkte 30,5 48,0 45,8 88,8 2130
After Sales (Distribution) 243 24,6 23,5 32,2 104,6
davon nur direkter AuRenumsatz 46,7 66,6 63,6 1139 290,7
EBIT (bereinigt) 54 2,6 5.6 10,2 238
in % vom Umsatz 9,9% 3,6% 8,1% 8,4% 7.5%

Zentrale Posten/Eliminierungen

Segment-Auftragseingang -102,0 -89,9 -108,1 -129,2 -429,2
Segmentumsatz -65,0 -85,2 -86,9 -119,7 -356,8
EBIT (bereinigt) -83 -18,0 -73 -1,2 -34,8

' In einigen Spalten und Zeilen dieser Datentabelle kénnen durch Rundungen Differenzen zwischen den Einzelwerten und den daraus abgeleiteten Summen entstehen.



01 2011 02 2011 032011 Q4 2011
545,7 485,2 5204 634,6
454,7 469,6 4711 599,6
1133 1400 1220 180,0
103,5 101,5 106,6 1581

41,4 49,5 50,9 55,5
24,8 16,0 289 253
1718 162,4 162,8 180,7
395,6 3891 412,7 5298
58,3 74,9 66,9 98,2
12,8% 159% 14,2% 16,4%
2784 362,2 2126 1933
2108 2196 2526 307.4
116,8 135,2 152,2 200,8
10,2 89 18,6 27,0
335 29,4 30,7 32,5
50,4 46,1 51,2 47,2
1615 165,4 1957 246,7
24,8 15,7 22,5 13,4
11,8% 7,1% 8,9% 4,4%
146,1 144.8 1021 159,6
110,2 130,7 116.8 146,2
82,5 102,8 87.0 108,6
27,8 281 29,5 37,6
1043 1230 1104 1378
7.3 6,6 6,6 8,4
6,6 % 5,0% 5.7% 5.7%
-152,4 -159,1 -103,9 -170,1
-114,5 -142,4 -121,7 -138,9
-185 -109 -17.2 -119

01 - Q42011

2.186,0
19951
5553
469,8
197.3
95,0
6777
1.727,2
298,4
150%

1.046,6
390,5
604.,9

64,7
1261
194,8
769,2

76,4
7.7 %

552,6
504,0
3810
1230
475,7
289
5.7 %

-585,5
-517,5
-58,5

2010vs. 2011
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Veranderung absolut

Verdnderung in %

237,2 12,2%
1557 8,5%
20,4 3,8%
59,1 14,4%
1199 154,9%
2,5 2,7%
-46,3 -6,4%
1103 6,8%
76,8 34,7%
3,0%
107.8 11,5%
2272 29,8%
1449 31,5%
14,4 28,6%
26,0 26,0%
41,9 27,4%
1133 17.3%
44,9 142,5%
3,6%
180,6 48,5%
186.4 58,7 %
168,0 78,9%
18,4 17,6%
1850 63,6%
51 21,4%
-1.8%
-156,3 -36.4%
-160,7 -45,0%
-237 -681%
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Glossar

Kaufmdnnische & technische Fachbegriffe

ABGASNACHBEHANDLUNG.
Der Begriff umfasst alle Verfahren, die die
Abgase eines Motors von Schadstoffen rei-
nigen. Hierzu zahlen insbesondere (Diesel-)
Partikelfilter, > SCR-Katalysatoren und
Oxidationskatalysatoren.

ABGASRUCKFUHRUNG. Technologie zur
innermotorischen Reduzierung von Stickoxid-
emissionen (NO,). Durch Beimischung von
gekihltem Abgas zur Ladeluft kénnen die
Spitzentemperatur der Verbrennung und damit
die Stickoxidemissionen bei Dieselmotoren
gesenkt werden.

ADEC (ADVANCED DIESEL ENGINE
CONTROL). Elektronischer Motorregler,
-lberwachung, -sicherheitssystem.

AUTOMATION. Automation im Sinne der
MTU bezeichnet die elektronische Steuerung,
Regelung und Uberwachung von Dieselmotoren
und Antriebssystemen und deren Einbindung in
die Automation des jeweiligen Fahrzeugs bzw.
Schiffs.

COMMON RAIL. Die Common-Rail-
Einspritzung ist eine Einspritztechnik, bei der
aus einem unter hohem Druck stehenden
gemeinsamen Verteilerrohr (common rail)
Treibstoff in die Zylinder gespritzt wird. Die
Common-Rail-Technik erlaubt daher Mehrfach-
einspritzungen sowie Einspritzmengen und
Driicke unabhangig von der Motordrehzahl.
Diese Einspritzung findet sich hauptsachlich bei
Dieselmotoren. Hauptziel ist die Optimierung
des Verbrennungsprozesses vor dem Hinter-
grund einer Verbesserung der Motorlaufeigen-
schaften und einer weiteren Reduzierung der

Emissionen bei sinkendem Kraftstoffverbrauch.

CONTROL-KONZEPT. Die Einbeziehung von
Unternehmen in den Konzernabschluss erfolgt
gemdR IAS 27 nach dem Control-Konzept.
Beherrschung (control) liegt dann vor, wenn die
Tognum AG entweder direkt oder indirekt durch
Tochterunternehmen tber mehr als die Halfte
der Stimmrechte eines Unternehmens verfugt.
Beherrschung liegt ebenfalls vor, wenn die
Tognum AG die Finanz- und Geschaftspolitik
bestimmen kann oder die Méglichkeit hat, die
Mehrheit der Mitglieder der Geschaftsfuhrungs-
und/oder Aufsichtsratsorgane zu ernennen
bzw. abzuberufen.

EPA TIER 1, 2, 3A, 41 UND 4.
Emissionsschutzrichtlinien, die von der US-
amerikanischen Umweltbehérde Environmental
Protection Agency (EPA) festgelegt werden.

EQUITY-METHODE. Die Equity-Methode ist
eine Bilanzierungsmethode, bei der die Anteile
zundchst mit den Anschaffungskosten ange-
setzt werden, dieser Ansatz aber in der Folge
um etwaige Veranderungen beim Anteil des
Eigentiimers am Nettovermdgen des Beteili-
gungsunternehmens angepasst wird. Der
Cewinn oder Verlust des Eigentiimers schlieRt
dessen Anteil am Gewinn oder Verlust des
Beteiligungsunternehmens ein.

ERGEBNIS JE AKTIE. Das Ergebnis je Aktie
wird mittels Division des den Aktiondren der
Tognum AG zustehenden Konzernergebnisses
durch die gewichtete Anzahl der wahrend der
Periode ausstehenden Aktien ermittelt

(1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2011:
131.375.000 Aktien; 1. Januar bis 31. Dezember
2007:125.902.123 Aktien). Die gewichtete Anzahl
der ausstehenden Aktien wurde durch die
Umwandlung der ehemaligen Tognum Group
Holding GmbH in die Tognum AC beeinflusst.
Die aus der Umwandlung in die Tognum AG
entstandenen nennwertlosen Aktien wurden
gemal IAS 33.64 fur Zwecke der Berechnung
des Ergebnisses je Aktie rickwirkend fur alle
vorgelegten Perioden bericksichtigt, d. h. unter
Berticksichtigung der nennwertlosen Aktien
des Jahres 2007.

EU STAGE Il A, 111 B. Europdische Emissi-
onsrichtlinien zur Verringerung von Schadstoffen
in Abgasen von Off-Highway-Anwendungen.
Siehe > EPA Tier 1, 2, 33, 4iund 4.

FAIR VALUE. Der Fair Value (beizule-
gender Zeitwert) ist der Betrag, zu dem sach-
verstandige und vertragswillige Parteien unter
Ublichen Marktbedingungen bereit waren,
einen Vermdgenswert zu tauschen bzw. eine
Verbindlichkeit zu begleichen. Grundsatzlich
kann der Fair Value als Marktwert interpretiert
werden, falls ein solcher fur die betreffenden
Vermogenswerte existiert.

GENDRIVE-MOTOR. Diesel- und Gas-
motoren zum Antrieb eines Generators zur
Stromerzeugung werden im MTU-Sprachge-
brauch als Gendrive-Motoren bezeichnet.

GENSET. Motor-Generator-Systemeinheit zur
stromnetzunabhangigen Energieerzeugung.
Censets sind stationar und mobil einsetzbar
und kénnen beispielsweise als Notstrom-,
Dauerstrom- und Spitzenlastaggregat einge-
setzt werden.

GOODWILL. Firmenwert nach Abzug der

Substanzwerte, d. h. bei einem kaufmdnnischen

Unternehmen im Wesentlichen die Gesamtheit

aller Beziehungen zu anderen Unternehmen

und Kunden. Siehe auch > PPA und
Impairment-Test.

HYBRIDES ANTRIEBSSYSTEM.
Kombination verschiedener Antriebsprinzipien
oder verschiedener Energiequellen fir eine
Antriebsaufgabe innerhalb einer Anwendung.
Bei der am weitesten verbreiteten Form des
Hybridantriebs wird der Verbrennungsmotor
von einem Elektromotor unterstiitzt, der bei
Bremsvorgangen als Generator wirkt und damit
Energie in Akkus gespeichert zuriickgewinnt, die
sonst als Wdrme an der Bremsanlage verloren
gehen wiirde (Bremsenergierekuperation).

IMPAIRMENT-TEST. Derin der Bilanz
aktivierte Goodwill wird mindestens einmal
jahrlich einem Test auf Werthaltigkeit unterzo-
gen. Siehe auch > PPA.

KAUFPREISALLOKATION.
Siehe > PPA.

LASTSCHALTVERHALTEN. Das
Verhalten des Motors als Antwort auf Last-
dnderungen.

LATENTE STEUERN. Latente Steuern
werden entsprechend IAS 12 auf temporare
Differenzen zwischen den bilanziellen Wertan-
sdtzen in der Steuerbilanz und in der IFRS-
Bilanz gebildet. Daneben sind auch aktive
latente Steuern auf steuerliche Verlustvortrage
zu erfassen, sofern sich aus der erwarteten
Nutzung bestehender Verlustvortrage in den
Folgejahren Steuergutschriften ergeben.

LIFE CYCLE COSTS (LEBENS-
ZYKLUSKOSTEN). Zusammenfassung aller
Kosten, die bei der Anschaffung und wéhrend
der gesamten Betriebsdauer entstehen.



MILLER-VERFAHREN. Verfahren zur
Erreichung niedrigerer Stickoxidemissionen
beim Verbrennungsvorgang. Dabei werden die
Einlassventile friher als im Verbrennungsprozess
normalerweise dblich geschlossen, was zu
niedrigeren Verbrennungstemperaturen und in
der Folge zu niedrigeren Stickoxidemissionen
des Motors fuhrt.

MONTE-CARLO-VERFAHREN. Stochas-
tisches Verfahren zur Ermittlung des Fair Value
einer Phantomaktie aus dem LTIC-Programm.
Dazu wird die zeitliche Entwicklung der ,,earnings
per share” (EPS) der Tognum-Aktie und des
MDAX tber die Laufzeit des Plans stochastisch
simuliert. Mittels des errechneten Wertes wird
dann jeweils am Ende der dreijahrigen Perfor-
manceperiode die auszuzahlende Stiickzahl bzw.
am Ende der sich anschlieRenden einjdhrigen
Haltezeit der Auszahlungswert fir einen
Beglinstigten ermittelt.

NET WORKING CAPITAL.
Siehe > Working Capital.

PEER-GROUP-VERGLEICH. Zum
Zwecke der Ermittlung der Vorstandsvergiitung
wurden die bereinigten Umsatzrenditen der
vergleichbaren Aktivitaten der Wettbewerber
CAT Engines, Cummins, Wartsila, MAN Diesel,
Deutz und Volvo-Penta herangezogen.

POWERPACK®. Kompakte Antriebs-System-
|6sung, die neben dem Verbrennungsmotor
auch weitere Komponenten wie ein Getriebe bzw.
einen Generator, ein Hydraulik-, Kiihl- und Filter-
system usw. enthalt, die auf einem gemein-
samen Tragerrahmen zu einem Antriebsblock
integriert sind. Es bietet viel Leistung auf
kleinstem Raum. Die MTU produziert Power-
Packs® fur Bahntriebwagen und fiir militarische
Fahrzeuge.

PPA (PURCHASE PRICE ALLOCATION). Die
Kaufpreisallokation bezeichnet die Verteilung der
Anschaffungskosten eines Unternehmenser-
werbs auf die identifizierbaren Vermogenswerte,
Schulden und Eventualschulden des (gekauften)
Tochterunternehmens. Es geht darum, dass
zunachst der kleinste mogliche Goodwill - also

Firmenwert einer neu akquirierten Gesellschaft
nach Abzug des (neu zum Marktwert berechneten)
Cesellschaftsvermdgens - in der aktuellen
Bilanz aktiviert wird. Grundlage ist die Erwerbs-
methode nach IFRS.

Das andere Gesellschaftsvermégen bzw. dessen
Kaufpreis (nach Abzug des Goodwill) wird als
hoher bewerteter Vermdgensgegenstand in

der Bilanz weiter abgeschrieben. Um den Effekt
der rechnerischen Aufwertung des bisherigen
Firmenvermogens (der neu erworbenen Gesell-
schaften) in der Ergebnisrechnung wieder zu
eliminieren, werden die tatsachlich erzielten
Unternehmensergebnisse auf Basis der urspring-
lichen, also ebenso tatsdchlichen Wertbasis
ermittelt. Der Goodwill, der im Rahmen einer
Erstkonsolidierung in der Bilanz aktiviert, aber
dann nicht planmaRig abgeschrieben wird, wird
mindestens einmal jahrlich einem Test auf Wert-
haltigkeit unterzogen (> Impairment-Test). Zeigt
sich dadurch, dass der Ertragswert (net present
value, NPV) aus abgezinsten jihrlichen Cash-
flows niedriger ist als das in der Bilanz ausgewie-
sene Vermogen, wird als Erstes der Goodwill
wertberichtigt.

PUMPE-(LEITUNG-)DUSE. Einspritzsystem
fir Verbrennungsmotoren. Anders als beim
Common-Rail-System wird beim Pumpe-Diise-
System der Einspritzdruck fur jeden Zylinder
separat erzeugt. Wesentliche Eigenart ist die
Vorhaltung einer Einspritzpumpe fir jeden
Zylinder mit sehr kurzen Druckleitungen zur
Einspritzduse.

RONA (RETURN ON NET ASSETS).
Zur Darstellung der Gesamtkapitalrendite ver-
wenden wir die Kennzahl RONA. Dabei spiegelt
das Nettovermogen das im Tognum-Konzern
gebundene und zu verzinsende Kapital wider.
Auf Konzernebene wird das Nettovermégen
passivisch abgeleitet und enthalt die Positionen
Eigenkapital, Pensionsriickstellungen und
verzinsliches Fremdkapital abzgl. Zahlungsmittel.
Den so ermittelten Kapitaleinsatz setzen wir
als Durchschnittswert' in Relation zu unserer
operativen Ergebnissteuerungsgrolle, dem
bereinigten EBIT. Der daraus resultierende RONA
wird gegen den Konzernkapitalkostensatz
gestellt.

" (Jahresanfangsbestand + Jahresendbestand)/2
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SCR-KATALYSATOR. Siehe > Selektive

katalytische Reduktion.

SELEKTIVE KATALYTISCHE REDUKTION
(SELECTIVE CATALYTIC REDUCTION,
SCR). Verfahren zur Minimierung von Stick-
oxiden (NO,) im Abgas. Vor dem SCR-Katalysator
wird eine wassrige Harnstofflosung in das Abgas
eingespritzt, aus der Ammoniak und Kohlen-
dioxid entstehen. Der so erzeugte Ammoniak
reagiert im SCR-Katalysator mit den Stickoxiden
im Abgas. Es entstehen Wasser und Stickstoff.

SEMI-AMERIKANISCHE CALL-OPTION
EINES BERMUDATYPS. Die Tognum AG hat
fur Fihrungskrafte ein aktienbasiertes Sonder-
vergiitungsprogramm eingefiihrt, das versiche-
rungsmathematisch eine semi-amerikanische
Call-Option (Ausiibung innerhalb eines festen
Zeitraumes) des Bermudatyps (Ausiibung an
mehreren festen Zeitpunkten) darstellt.

WORKING CAPITAL. Kennzahl, die sich
aus dem Umlaufvermégen abzgl. kurzfristiger
Verbindlichkeiten errechnet. Tognum berechnet
dariiber hinaus das Net Working Capital
(= Vorrate plus Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen abzgl. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen abzgl. erhaltene
Anzahlungen).
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Kontakt | Impressum

Investoren und Analysten Tognum Aktiengesellschaft

Telefon (07541)903318 Maybachplatz 1

Telefax (07541)903328 88045 Friedrichshafen

E-Mail ir@tognum.com Telefon (07541)9091
Telefax (07541)9097

Medienvertreter www.tognum.com

Telefon (07541)3039 89
Telefax (07541)903918
E-Mail pr@tognum.com

Kunden
E-Mail info@tognum.com

Bewerber
E-Mail careers@tognum.com

ZUKUNFTSBEZOGENE AUSSAGEN UND WEITERE HINWEISE. Dieser Geschaftsbericht enthédlt zukunftsbezogene
Aussagen, die auf aktuellen Einschatzungen des Managements tber kiinftige Entwicklungen beruhen. Solche Aussagen
unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die auRerhalb der Moglichkeiten von Tognum beziglich einer Kontrolle oder
prazisen Einschatzung liegen, wie beispielsweise das zuktnftige Marktumfeld und die wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen, das Verhalten der Ubrigen Marktteilnehmer, die erfolgreiche Integration von Neuerwerben und Realisierung der
erwarteten Synergieeffekte sowie MaRnahmen staatlicher Stellen. Sollte einer dieser oder andere Unsicherheitsfaktoren
und Unwagbarkeiten eintreten oder sollten sich die Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, als unrichtig
erweisen, kénnten die tatsachlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen explizit genannten oder implizit
enthaltenen Ergebnissen abweichen. Es ist von Tognum weder beabsichtigt, noch tbernimmt Tognum eine gesonderte
Verpflichtung, zukunftsbezogene Aussagen zu aktualisieren, um sie an Ereignisse oder Entwicklungen nach dem Datum
dieses Berichts anzupassen. Aus technischen Griinden (z. B. Umwandlung von elektronischen Formaten) kann es zu
Abweichungen zwischen den in diesem Geschaftsbericht enthaltenen und den zum elektronischen Bundesanzeiger einge-
reichten Rechnungslegungsunterlagen kommen. In diesem Fall gilt die zum elektronischen Bundesanzeiger eingereichte
Fassung als verbindlich. Der Geschaftsbericht liegt ebenfalls in englischer Ubersetzung vor; bei Abweichungen geht die
deutsche Fassung des Geschaftsberichts der englischen Ubersetzung vor. Der Geschaftsbericht steht in beiden Sprachen

im Internet unter http://www.tognum.com zum Download bereit.
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Inhouse produziert mit FIRE.sys
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WELTWEIT PRASENT

Finanzkalender 2012

Veroffentlichung des Berichts zum 1. Quartal

Hauptversammlung 2012, Friedrichshafen

Verdffentlichung des Berichts zum 2. Quartal

Verodffentlichung des Berichts zum 3. Quartal

Alle Daten vorldufig, Anderungen vorbehalten
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Weltweit prasent

Unsere Kunden kommen aus dem Off-Highway-Geschdft. Sie betreiben ihr Geschdft

tberall in der Welt - nicht selten sogar in weit abgelegenen Regionen. Sie erschlielien

Neuland. Sie gehen neue Wege. Wann, wo und wofr sie uns auch brauchen: Wir sind
nahe bei ihnen und fir sie den entscheidenden Schritt voraus. Mit 22 vollkonsalidierten

Tochtergesellschaften und rund 1.200 Service- und Hdndlerstitzpunkten sind wir in 130
Landern auf allen Kontinenten aktiv.

EUROPA

ASIEN

Beauchamp | Frankreich
Dordrecht | Niederlande

East Grinstead | GroRbritannien

Istanbul | Turkei
La Spezia | Italien
Madrid | Spanien

DEUTSCHLAND

Augsburg
Friedrichshafen
Glatten
Magdeburg
Stuttgart

AFRIKA

Kapstadt | Sudafrika

Datong | China
Hanoi | Vietnam
Hongkong | China
Jakarta | Indonesien
Pune | Indien
Shanghai | China
Singapur | Singapur
Suzhou | China
Tokio | Japan

AUSTRALIEN

Sydney

NAHER OSTEN

Nathanya | Israel

NORDAMERIKA

Aiken | USA
Detroit | USA
Mankato | USA

SUDAMERIKA

Sao Paulo | Brasilien







Tognum Aktiengesellschaft
Maybachplatz 1

88045 Friedrichshafen
Telefon (0 75 41) 90 91
Telefax (0 75 41) 90 97

www.tognum.com




	Geschäftsbericht 2011
	Kennzahlen Tognum-Konzern
	Die Tognum-Gruppe
	Inhaltsverzeichnis
	Überblick
	Brief des Vorstandsvorsitzenden
	Vorstand der Tognum AG
	Bericht des Aufsichtsrats
	Highlights 2011

	Konzernlagebericht
	Unternehmensporträt
	Historie des Tognum-Konzerns
	Konzernstruktur und Geschäftstätigkeit
	Partnerschaft mit Rolls-Royce und Daimler
	Zusammensetzung von Vorstand und Aufsichtsrat
	Berichtszeitraum und Vergleichsperioden
	Unternehmenssteuerung und Ziele
	Unternehmensstrategie

	Geschäft und Rahmenbedingungen
	Weltwirtschaftliche Entwicklung
	Branchenentwicklung
	Marktposition
	Geschäftsentwicklung

	Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage des Tognum-Konzerns
	Ertragslage
	Vermögenslage
	Finanzmanagement und Finanzlage
	Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage durch den Vorstand

	Lagebericht zum Einzelabschluss der Tognum AG nach HGB
	Ertragslage der Tognum AG
	Vermögenslage der Tognum AG
	Finanzmanagement und Finanzlage der Tognum AG

	Segmente
	Engines
	Onsite Energy & Components
	Distribution

	Forschung und Entwicklung
	Entwicklungsleistungen
	Schlüsseltechnologien und Innovationen
	Schlanke Produktion
	Produkte
	Lieferanten und Dienstleister
	Internationalisierung der Entwicklungsaktivitäten

	Corporate Governance Bericht
	Vergütungsbericht

	Mitarbeiter
	Mitarbeiterentwicklung
	Arbeitgeberattraktivität – Suche nach Talenten
	Ausbildung
	Personalentwicklung
	Qualifizierung und Weiterbildung
	Ideenmanagement
	Attraktives Arbeitsumfeld

	Nachhaltigkeitsbericht
	Stakeholderdialog
	Produktverantwortung
	Nachhaltigkeit in Leitlinien verankert
	Betrieblicher Umweltschutz
	Soziale Verantwortung gegenüber Mitarbeitern
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